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Vorwort. 

Die vorliegende Untersuchung ist eine Arbeit, deren 
erster Teil schon 1905 als Berliner Dissertation erschienen ist. 
Die so späte Veröffentlichung des Ganzen, die niemand mehr 
als ich selbst bedauern kann, ist zum größten Teil durch 
widrige äußere Umstände herbeigeführt worden, wie Militär¬ 
jahr, Krankheit, starke Belastung durch Berufsgeschäfte u. a. 

Da die Grundlinien der Untersuchung schon durch die 
erwähnte Dissertation festgelegt waren, konnte es sich für 
mich beim Abschluß der Arbeit im wesentlichen nur um das 
Hineinarbeiten von neuem Material handeln. Daß ich mich 
dabei nach Kräften bemühte, die einmal gewählte Betrachtungs¬ 
weise festzuhalten und das Ganze als ein einheitliches Werk 
zu gestalten, bedarf so wenig der Rechtfertigung wie die Er¬ 
klärung, daß ich heute, wenn ich die ganze Arbeit noch einmal 
zu machen hätte, hier und da anders verfahren wäre, z. B. 
hätte ich bei Besprechung des Baues der Variationsglieder 
nicht bloß die Worte der einzelnen Variation gezählt, sondern 
auch darauf geachtet, wieviel Verstakte sie füllt, überhaupt 
die Beziehungen der Variation zur Metrik des Stabreimverses 
mehr, als es geschehen ist, betont. Daß ich hierin aus dem 
angegebenen Grunde gebunden war, bitte ich freundliehst 
bedenken zu wollen, falls das Buch einer Besprechung ge¬ 
würdigt werden sollte. Meine Auffassung der Variation aber, 
wie sie Teil I §§ 1—4 entwickelt worden, ist — das möchte 
ich betonen — dieselbe geblieben. 

An neuerer Literatur über Variationen sind seit 1905, 
soweit ich sehe, nur zwei Schriften erschienen: Selma Colli- 
ander, Der Parallelismus im Heliand (Diss.), Lund 1912 und 
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P. R. Kolbe, Die Variation bei Otfrid (PBB 38,1—66). Kolbes 
Untersuchung gab für meine Zwecke nichts her, nicht nur, 
weil sie sich nicht auf altgermanische Stabreim dich tung be¬ 
zieht, sondern vor allem, weil Kolbe den Begriff „Variation“ 
viel weiter als ich — uud überhaupt, wie mir scheint, etwas 
unbestimmt — faßt; seine Erklärung des Ursprungs .der 
Variation p. 2 kann ich nicht unterschreiben. Collianders 
Buch habe ich leider nicht erreichen können. 
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I. Allgemeiner Teil. 


§ 1. Begriff der Variation. 

In seinem Buche „Über den Stil der altgermanischen 
Poesie“ hat Heinzei den Grund zu einer Poetik der alt¬ 
germanischen Dichtung gelegt. Im Anschluss an seine 
Ausführungen möge der Begriff der Var., wie ich ihn fasse, 
entwickelt werden. 

Heinzei unterscheidet folgende drei Figuren: 

1) (bei H. la) Ein Begriff, der in einem Satze schon 
zur Genüge gekennzeichnet ist, wird im folgenden nicht 
durch ein Pronomen vertreten, sondern durch „malende 
und pathetische Ausdrücke, welche dem Hörer die Wichtig¬ 
keit des wiederauftretenden Begriffs einprägen sollen“, 
z. B. (ich gebe nur einzelne von Heinzeis Belegen) 

Hild. 4 iro saro rihtun, garutun se iro güfihamun, gurtun 
sih iro suert ana , hcliftos, ubar hringä; 

Musp. 33 denne ni kitar pamo nohhein den pan 
furisizzan, ni allero manno uuelih ze deyno mahale sculi; 

Beow. 294 wiÖ feonda gehwone flotan eowemc, nhv- 
tyrwedne nacan, on sande drum healdan, 6Ö poet eft byreÜ 
. wudu wundenheals tö Weder-mearce: 

Beow. 3111 het pä gebeodan byre Wihstänes, hcele hilde- 
deor, hcele'öa monegum bold-ägendra, pcet hie bdblwudu 
feorran feredon folc-ägende; 

2) (bei H. lb) Erklärende und schmückende Appo- 
sitionen folgen ihrem Beziehungsworte nicht unmittelbar, 

Palaestra XLVIII. 1 
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sondern erst nach anderen Satzteilen, häufig am Schlüsse 
des ganzen Satzes, z. B. 

Musp. 20 daz er Jcotes uuillun kerno tuo enti hella fuir 
harto vmse, pehhes pina; 

Hel. 98 thar sie uualdand god suuiüo theolieo thiggcan 
seoldun, her von , is huldi; 

Beow. 2537 oööe gu6 nimcti, fcorh-bealu frecne, frean 
eowerne. 

3) (bei H. 1 c) Ein neuer Begriff wird oft vom Dichter 
nicht gleich mit dem eigentlichen Wort genannt, sondern 
wie ein bekannter durch ein Pronomen eingeführt; erst 
hinterher erfahren wir, wer gemeint ist, z. B. 

Hel. 5 that uuolda thö uuisara filo liudo barno lobon, 
lera Cristes; 

Hel. 174 Bidun allein dag, that uuei'od for them uuiha 
endi uundrodun alla bihuui he thar so lango lofsälig 
man etc. 

Zwischen der ersten und zweiten Klasse erkennt man 
nun leicht einen wesentlichen Unterschied, wenn man ihre 
Ausdrucksweise mit der prosaischen vergleicht: der malende 
oder pathetische Ausdruck vertritt ein Pronomen, d. h. 
ein Wort, das auch in der Prosa stehen müsste. Die von 
ihrem Beziehungswort losgelöste und die Konstruktion des 
Satzes unterbrechende Apposition dagegen ist, soweit sie 
rein schmückend und mithin für das Verständnis nicht 
notwendig ist (über die erklärende Apposition siehe unten 
§ 6), in der Prosa vollständig überflüssig; sie wird als 
störend empfunden und findet sich niemals in echter 
Prosa. Als Vertreter solcher echten, eigentlichen Prosa, 
deren Stil im bewussten Gegensätze zum poetischen steht 
und diesem nicht die geringsten Concessionen macht, 
können die altisländischen Sagas gelten; man wird in 
ihnen vergebens nach einer Ausdrucksform, wie sie eben 
geschildert ist, suchen, vgl. § 3. Diese charakteristische 
Verschiedenheit der beiden Stilmittel würde noch deut¬ 
licher in Heinzeis Darstellung zu Tage treten, wenn die 
Beispiele besser gruppiert wären: so gehört Hild. 4 und 
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Beow. 3111 entschieden zur zweiten Klasse, eben weil in 
Prosa die Wörter helitios und folc-ägende wegfallen würden. 

Betrachtet man nach diesem Gesichtspunkt, ob näm¬ 
lich die Wiederaufnahme des angedeuteten Begriffes in 
Prosa (d. h. für das Verständnis) nötig sein würde oder 
nicht, die Beispiele, die Heinzei für die dritte Klasse zu¬ 
sammenstellt, so sieht man, dass fast in allen Fällen eine 
besondere deutliche Bezeichnung überflüssig wäre, weil 
sie sich aus dem Zusammenhang von selbst ergibt. Eigent¬ 
lich wird nur Hel. 8 sia durch firiho harn wirklich 
erklärt; in allen anderen Fällen — auch Hel. 5 that 
(vgl. 3 that girüni), 243 he (vgl. 240 helag god), Beow. 695 
hie . . . Deniga leode (von Hrodgars Leuten ist die 
Rede) — zeigt der Sinn ohne weiteres die Beziehung 
des Pronomens, besonders deutlich Hel. 176 he (172 ald 
gumo) und Gen. 1592. Heinzeis Bemerkung: „Hier geht 
,Kind‘ ( bearn) zwar voraus, aber der Mann, welcher 
Cham heisst, tritt wie etwas Neues auf“ ist mir nicht 
verständlich. Es liegt also von vornherein die Annahme 
nahe — und sie erweist sich bei genauerer Prüfung als 
berechtigt —, dass es in der Regel kein neuer Begriff 
ist, auf den der Dichter mit einem Pronomen anspielt 
(obwohl auch das vorkommt), sondern dass der Dichter 
nach einem Pronomen, dessen Beziehung niemand unklar 
sein kann, mit Emphase noch einmal und zwar oft mit 
Unterbrechung der Satzkonstruktion auf die angedeutete 
Vorstellung zurücklenkt. Nicht die Vorwegnahme durch 
ein Pronomen, wie Heinzei es darstellt, ist das Charakte¬ 
ristische dieser Ausdrucksweise, sondern umgekehrt die 
nachgestellte Hervorhebung. 

Die zweite und dritte Klasse haben also dieses mit¬ 
einander gemein: ein für das Verständnis genügend 
gekennzeichneter Begriff wird, entgegen dem 
Gebrauch der Prosa, noch einmal und zwar oft 
mit Unterbrechung des syntaktischen Zusammen¬ 
hanges dem Hörer oder Leser vor die Seele 
gerückt. Diese Ausdrucksform nenne ich Variation. 

l* 
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Ihre Hauptkennzeichen sind also 1) begriffliche, 2) syn- 
taktisclie Entbehrlichkeit, woraus sich ergibt 3) seltenes 
Vorkommen in der Prosa. 

Die Verwendung dieser Var. in der altgermanischen 
Allitterationspoesie bildet den Gegenstand der vorliegenden 
Untersuchung. 

§ 2. Andere Definitionen der Variation. 

Soviel man auch schon über Variationen geschrieben, 
ihre Verwendung in der altgermanischen Dichtung im 
allgemeinen und bei einzelnen Dichtern im besonderen 
beobachtet hat, so selten hat man meines Wissens versucht, 
eine Definition des Begriffes zu geben, mit dem man 
operierte, wohl in der stillschweigenden Voraussetzung, 
dass keine Unklarheit über ihn herrschen könnte. Man 
rechnete zur Var. ganz allgemein jede Veränderung eines 
einmal gebrauchten Ausdrucks. Dann konnte es freilich 
nicht ausbleiben, dass man der Var. bald diese bald jene 
Bedeutung unterlegte. So versteht R. M. Meyer in seinem 
Buche „Die altgermanische Poesie nach ihren formelhaften 
Elementen beschrieben“ auf Seite 120 unter Var. die 
verschiedenen Synonyma eines Begriffes, wie aus seinen 
Verweisungen auf die Arbeiten von Ziegler über Csedmon, 
Jansen über Cynewulf und Schütze über Otfrid hervorgeht. 
Auf S. 119 bezeichnet er als Var. auch Veränderungen 
in der direkten Wortaufnahme und im Refrain, z. B. wenn 
HH. II 39 (Bugge 40) 1—3 der Frage Hvärt eru pat svik 
ein, er ek siä pykkiumk, eÖa ragna rpk die Antwort gegen¬ 
übersteht 40 (Bugge 41) 1—3 era pat svik ein, er pü siä 
pykkisk, rie aldarrof, also ragna rpk und aldarrof ab¬ 
wechseln, oder Grp. 41 im Refrain pio’Öar pengill für 23 
naddels bofti steht. 

Von den eben erwähnten Schriften, die Meyer citiert, 
handeln Ziegler und Jansen überhaupt nur über Synonyma, 
der Ausdruck Var. kommt bei ihnen nur gelegentlich und 
ohne besondere Erläuterung vor. unter ihren Zusammen- 
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Stellungen finden sich allerdings viele Beispiele, die auch 
nach meiner Definition Variationen sind. Schütze bespricht 
dagegen in einem besonderen Abschnitt (dem ersten seines 
Buches) die Var. bei Otfrid und gibt ein reiches Material, 
das ich unten mit Dank benutzt habe; auf eine Erklärung 
des Begriffes verzichtet er aber auch, beruft sich vielmehr 
auf Heinzei, der über die Var. und ihren Gebrauch in 
der altgcrmanischen Allitterationspoesie „ausführlich 
gehandelt“ habe (man beachte, dass Heinzei das Wort 
Var. als terminus technicus für eine bestimmte Stilfigur 
gar nicht und auch sonst kaum gebraucht). Ebensowenig 
giebt Roediger in seiner Recension von Sievers Heliand¬ 
ausgabe A. f. d. A. V 267 ff, in der er die Variationen von 
Vers 1—2500 des Heliand aufführt, eine Definition; aus 
seinen Beispielen scheint mir aber hervorzugehen, dass 
er die Var. doch etwas enger als Meyer fasst und sie 
nur in synonymen Ausdrücken innerhalb desselben Satzes 
findet, z. B. 1434 aldru bineote, libu bilösie; 1872 firinuuerk 
lahid, suära sundeon; 1438 an is mödsebon bilgit, an is 
brcostun; 2018 uuiÜ iro kind sprecan, uui6 iro sunu selbon. 

Roedigers Sammlung ergänzt und setzt fort Pachaly 
in seinem Buche „Die Variation im Heliand und in der 
altsächsischen Genesis“, und er giebt in der Einleitung 
eine Definition der Var. in folgenden Worten: „Ihr Wesen 
ist aus der Musik bekannt. Es besteht in der auf mannig¬ 
fache Art veränderten Wiederholung eines Begriffes. An 
einen Begriff, der den Ton angiebt, werden ein, zwei, 
selbst drei und vier andere annähernd synonyme Aus¬ 
drücke angeschlossen; folgen mehrere, so klingt der 
Grundbegriff deutlich durch. Die Var. bringt also nichts 
absolut Neues hinzu, sie bringt nur Abwechselung, indi¬ 
viduelle Züge, ein Hin- und Herwogen in die Darstellung 
und rechtfertigt so stilistisch begriffliche Tautologien“. 
Man sieht, diese Erklärung ist nichts weniger als bestimmt, 
und sie lässt Raum für manches und mancherlei. Mit 
Recht bemerkt Ries in seiner Rezension des Pachaly’schen 
Buches A. f. d. A. 26, 280: „Mir will überhaupt scheinen, 
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als ob der Verfasser den Begriff der Var. nicht scharf 
genug umschrieben, ihn öfters zu weit gefasst hat“. Was 
mich grundsätzlich von Pachaly trennt, ist, dass ich nur 
solche Ausdrucksformen als Variationen ansehe, die nicht 
nur logisch, sondern auch syntaktisch entbehrlich sind. 
Damit fallen alle jene durch ac, endi u. s. w. verbundenen 
Wortvariationen weg, wie sie Pachaly in grosser Anzahl 
angesetzt hat (über die Satzvariationen siehe unten), z. B. 
1322 heti endi harmquidi; 3693 thu uuirdis bihabd endi 
thi bisittiad etc. (Solche Variationen setzt auch Roediger 
a. a. 0., aber sparsamer, an, z. B. 1715 saca endi sundea, 
2495 felcncs ful endi firinuuerko.) Ferner versteht es sich 
von selbst, dass nach meiner Definition niemals ein Glied 
der Var. dem andern subordiniert oder adversativ ent¬ 
gegengesetzt sein kann, wie es Pachaly an einigen wenigen 
Stellen annimmt, z. B. Hel. 5971 ledda sic üt thanan, antat 
he sie brdhte an Bcthania, wo der Nebensatz den Haupt¬ 
satz variieren soll(!), und ähnlich As. Gen. 301, Hel. 5478. 

Die neueste Arbeit Uber Hel. und As. Gen., in der 
auch die Variationen besprochen werden, ist Behaghels 
Schrift „Der Heliand und die altsächsische Genesis“; eine 
Definition enthält sie nicht. 

Vor kurzem sind noch drei Arbeiten erschienen, die 
über Variationen in der altgermanischen und frühmittel¬ 
hochdeutschen Dichtung handeln: F. Pauls, Zur Stilistik 
der altsächsischen Genesis PBB XXX 1. Heft; Walther 
Vogt, Wort Wiederholung im Ortnit, Wolfdietrich A. etc. 
Germanistische Abhandlungen XX; Julius Wiegand, 
Stilistische Untersuchungen zum König Rother, Germa¬ 
nistische Abhandlungen XXII. 

Vogt scheidet nicht scharf genug zwischen Var. und 
Wortwiederholung. Er sagt S. 24 (§ 14): „Indem sich 
nun in den Epen, die meiner Arbeit zu Grunde liegen, 
die Wortwiederholung mit der Wiederholung des Gedankens 
verbindet, erhält die Var. eine neue Färbung“. Genauer 
gesagt: sie wird zerstört, denn Wiederholung derselben 
Worte und Variation sind verschiedene Dinge. Vogt’s 
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Variationen mit neuem Inhalt §§ 17 ff lehne ich meiner 
Definition gemäss ab. Wiegand giebt in den §§ 40—42, 
in denen er über Variationen handelt, keine Definition. 
Er hat aber richtig empfunden, wie unverträglich Wort¬ 
wiederholung und Var. miteinander sind: § 41 „Genaue 
Wiederholung eines Wortes neben variiertem Begriff wirkt 
unschön und zeigt, dass die Var. durchzuführen nicht 
gelungen ist“. 

Pauls verzichtet ebenfalls auf eine Definition der 
Var. An Heinzei anknüpfend, begnügt er sich, die 
Begriffsvar. in der „regressiven (ausführenden) Apposition“ 
zu finden, die für den epischen Stil „eines seiner 
wichtigsten retardierenden Momente ist“, im Gegensatz 
zur „progressiven (weiterführenden) Apposition“, die wir 
„als Stilprinzip ziemlich vergebens suchen“. In den Kreis 
seiner Betrachtung zieht er auch die Pronominalvar. 
(s. unten), die ich nicht berücksichtigt habe. Als „Grund¬ 
schema für die Stellung der Var.“ deduciert er aus all¬ 
gemeinen Gesichtspunkten die Ordnung Subjekt-Prädikat- 
Ausführung. 

Der Grund, warum ich den Begriff der Var. so viel 
enger umschreibe, als es bisher geschehen, ist ein doppelter. 
Einmal ist die Wiederholung eines Begriffes, sobald sie 
syntaktisch entbehrlich ist, wirkungsvoller und in höherem 
Grade dem poetischen Stile eigen, als wenn sie in die 
Satzkonstruktion verflochten ist. Durch Konjunktionen 
verbundene Synonyma, wie sie Pachaly, heiti, wie sie 
R. M. Meyer auch noch als Var. ansieht (letztere ent¬ 
sprechen der Klasse la bei Heinzei, s. oben), finden sich 
weit eher als die nach meiner Definition gefasste Var. in 
der Prosa (vgl. § 3). Zweitens ist bei dem fliessenden 
Charakter, den jeder Begriff der Stilistik — und die Var. 
nicht zum mindesten — von Natur aus hat, recht sehr 
auf eine bestimmte, klare Definition zu achten. Sonst 
läuft man zu sehr Gefahr, verschiedenartige Dinge in 
einen Topf zu werfen und im Streben nach Vollständigkeit 
die Grenzen der Untersuchung zu weit zu stecken. Dieser 
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Gefahr scheint mir Pachaly nicht entgangen zu sein. 
Roediger zählt in 2500 Hcliandvcrscn 587 Var., in denen 
er „der Vollständigkeit nahe gekommen zu sein“ hofft, 
macht auf 100 Verse 23,5 Var., Pachaly, der doch in 
Roedigers Sinne arbeitet, findet im ganzen Heliand (5983 
Versen) 2101 Var., d. h. auf 100 Verse 35,1 Var., also 
um die Hälfte mehr. Gibt man nun auch zu, dass die 
Varr. im Hel. nicht ganz gleichmässig verteilt sein mögen, 
so reicht das doch lange nicht aus, um das Missverhältnis 
zwischen Roedigers und Pachalys Resultaten zu erklären, 
sondern die Hauptschuld wird an der unbestimmten Auf¬ 
fassung der Var. liegen. Nun ist freilich mit einer genauen 
Begriffserklärung nicht alles gewonnen; auch nach meiner 
Definition bleiben zweifelhafte Fälle übrig, wie es gar nicht 
anders erwartet werden kann. Aber einen festeren Massstab, 
als man bisher hatte, hoffe ich gewonnen zu haben, und 
Schwankungen wie zwischen 23°/« und 35% dürften dabei 
ausgeschlossen sein. Mein Streben war überhaupt, die Var. 
möglichst scharf und bestimmt zu fassen, die inhaltliche Ent¬ 
behrlichkeit habe ich nicht minder als notwendiges Kenn¬ 
zeichen betrachtet als die syntaktische und bin wohl auch 
in diesem Punkte über die von meinen Vorgängern ge¬ 
stellten Ansprüche hinausgegangen. Aus diesem Grunde 
sind die Varr., die ich gefunden habe, an Zahl ärmer, als 
frühere Arbeiten (z. B. die Pachalys) sie festgestellt haben. 


§ 3. Die Yariat'on ein ausgesprochen poetisches 

Stilmittel. 

Wie fremd die Var. der echten Prosa ist, wird viel¬ 
leicht am besten klar durch eine Vergleichung einiger 
Stellen der Volsunga saga mit den entsprechenden der so¬ 
genannten älteren Edda. Der Verfasser der Vs. paraphra- 
sierte in Prosa die cddischen Lieder, die dem Sagenkreise 
der Wälsungen und Nibelungen angehören. Da ist es 
nun interessant zu sehen, wie er an einigen Stellen die 
Verse eines Liedes fast wörtlich in seine Prosa hinüber- 
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nimmt — bis auf die Var., die lässt er weg. Eins der 
bezeichnendsten Beispiele ist: 

Hm. 28 Af vtcri nü hpfub, cf Erpr liföi, bröbir okkarr 
inn bpbfreehii, er vit ä braut vägum, verr inn vibfrdgi — 
hvpttumk at düir — gumi inn gunnhclgi — gprbumk at vigi. 

Vs. cap. 42 Af mundi nü hpfubit, cf Erpr lifbi, bröbir 
okkar, er vit vägum ä leibinni, ok säm vit pat of sib; sem 
kvebit er, und nun folgt die eben citiertc Eddastroplie. Es 
stimmt alles fast wörtlich iiberein, nur die Var. (bröbir 
okkar) inn bot)freekni, vor inn vibfreegi, gumi inn gunnhclgi 
fehlen. Die Apposition bröbir okkarr ist nur erklärend, es 
fehlt ihr bezeichnenderweise der schmückende Zusatz inn 
bobfrwkni, der die Var. erst ausmacht. 

In derselben Weise stehen folgende Verse ihrer 
prosaischen Auflösung gegenüber: 

Fm. 9,4—6 it gialla gull ok it glöbrauba fe — per voba 
peir bau gar at bana. 

Vs. 18 gull petta mun per at bana vo'ba, o * ck hefi ätt. 

Fm. 29,3—6 ef pü sverbs ne nytir pees er ck siälfr 
gterba, pins ins hvassa hiors (über ok s. § 5). 

Vs. 19 ef eigi hefbir pü notit sverbs pess, er ck gcerba 
per minni hoidi. 

Sg. 17.3—8 samir cigi okkr slikt at vinna . sverbi rofna 
svarna ciöa, ciba svarna, unnar trygbir. 

Vs. 30 ckki samir okkr soerin at riüfa meb üfribi. 

Sg. 16,3—8 gott er at räba Rinar mälmi ok unandi 
aubi styra ok sitiandi scelu niöta. 

Vs. 30 räbum vib pä gullinu (ok pllu rikinu). 

Sg. 25,5—8 gräta pü Gubrün! svä grimliga, brübr 
frumunga, per brirbr Ufa. 

Vs. 30 grät cigi! sagbi bann, ] mir bra'br Ufa per til 
gamans. 

Sg. 28,5—8 pyrmba ck sifium, svprnum cibum, sibr 
veerak heitinn haus kränar nnr. 

Vs. 30 pyrmba ck okkr um cibum, ok eigi var ck ofmikill 
vinr hans konu. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



10 


Sg. 32,1—6 pü vcerir pass vertust kvcnna, at fyr augum 
per Atla hyggim, sitir bruXir pfnum bldbukt sdr; geändert, 
so dass die Var. beseitigt ist: 

Vs. 30 ok engt wert makligri til at sid Atla konung 
drepinn fynr augum per ok dttir pü par yfir at standa. 

Sg. 68,1 4 Liggi okkar enn i milli malmr hringvaritir, 

egghvast iärn, svä endr um lagit. 

Vs. 31 lätiti par ä milli okkar brugbit sverb, sem 
fyrr etc. 

GÖr. II 5,5—7 hnipnabi Grani pd, drap i gras hpfbi, 
iör pat vissi. 

Vs. 32 kann hnipti i iprbina ok vissi etc. 

Akv. 11,1—4 Ulfar munu rdba arfi Niflunga, gamlar 
gränvartiir, ef Gunnars missir. 

Vs. 35 ok nü mun enn gamli ülfrinn komast at gullinu , 

cf ver deyium. 

Akv. 22 Hiarta skal mer Hpgna i hendi liggia blöftukt 
or bridsti skorit baldrifta saxi slförbcitu, syni piöÜans. 

Vs. 37 fyrr skal ck sid hiarta Hpgna brööur mins 
blöbugt. 

Akv. 27,5 Rin skal r«Öa rögmdilmi skatna, d svinn, 
dskunna arfi Niflunga , i vcltanda vatni lysask val¬ 
bau gar, hcldr cn ä hpndum gull skini Huna bprmm. 

Vs. 37 skal Rin nü räba gullinu fyrr cn Hünir beri 
pat d hpndum, hier ist Substantiv- und Satzvar. ausge¬ 
lassen (über die Satzvar. s. § 5). 

An allen diesen Fällen sieht man deutlich, dass der 
Verfasser der Vs., indem er seine Paraphrase anders 
stilisierte, dies im bewussten Gegensätze zum poetischen 
Stile tat, und wenn er gerade die Var. auslicss, so 
beweist das klar, dass diese Ausdrucksform eben der 
poetischen Sprache angehört und mit der prosaischen 
Redeweise nichts zu thun hat. Denn nicht allen Rede¬ 
schmuck der Gedichte hat die Vs. weggeworfen, das 
schöne Bild GÖr. II 2 kehrt unverkürzt Vs. 32 wieder. 
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§ 4. Psychologische Grundlage der Variation. 

Die angeführte Stelle der Hm. lässt einen Blick so 
recht in das innere Wesen der Var. tun. Der Dichter 
hat den Namen des ermordeten Bruders Erpr erwähnt 
und durch eine Apposition erläutert. Wir würden nun 
erwarten, dass der Gegenstand verlassen würde und die 
Erzählung zu anderen Dingen fortschritte. Nicht so der 
altgermanische Dichter. Nachdem er in den Worten er 
nt ä braut vägum der Ermordung gedacht hat, kehrt er 
wieder auf Erpr zurück, schweift wieder ab, um mit der 
Begründung hvotiumk at disir den Sprechenden (HamÖir) 
von der Schuld des Mordes zu entlasten, kommt noch 
einmal auf Erpr zu sprechen (gumi inn gunnhclgi) und 
erinnert schliesslich noch einmal an den Kampf der Brüder 
(gprftumk at vigi). Es ist also ein beständiges Hin und 
Her: Erpr—Mord—Erpr—Mord—Erpr—Mord, wie es an 
andern Beispielen Heinzei als typisch für die altgermanische 
Dichtung nachgewiesen hat (Stil der altgerm. Poesie S. 10 
bis 12). Aber ganz genau, zumal an unserer Stelle, ist 
der Parallelismus doch nicht; denn während Hm. 28, 
4. 6. 8 verschiedene Momente der Tat angeben, verharren 
die Verse 3.5.7 hei ein und derselben Vorstellung: Erpr. 
Diese kehrt dem Dichter immer wieder, es ist,als ob er sie gar 
nicht aus seinenGedanken bannen könnte,sich garnichtgenug 
tun könnte,sieauf die verschiedensteWeise zu bezeichnen, und 
in dieser Erregung der dichterischen Phantasie sehe ich den 
psychologischen Grund für die Entstehung der Var. Eine Be¬ 
stätigung dieser meiner Auffassung freue ich mich in Pauls’ 
Worten a. a. 0. S. 166 zu finden: „Im letzten Ende führt 
Variationstechnik auf einen Affect zurück: die lebhaftere 
Teilnahme, das gesteigerte Pathos veranlasst eine gleiche 
Steigerung und Belebung des Ausdrucks.“ 

Es ist nach meiner Ansicht nicht ein Erläuterungs¬ 
bedürfnis irgend welcher Art, welches Var. veranlasst — 
das ist schon durch die oben entwickelte Definition ausge¬ 
schlossen —. sondern die Phantasie des Dichters ist so 
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von einem Gegenstände erfüllt, dass sic ihn gar nicht 
aufgeben kann und sich in gewissen Abständen ihm immer 
wieder zuwendet. Hieraus erklärt sich dann auch das 
sozusagen ruckweise Zurücklenken auf die eben verlassene 
Vorstellung, welches die syntaktischen Unterbrechungen 
hervorruft. 

Ich halte daher Panzers Erklärung für das Zustande¬ 
kommen der Var. („Das deutsche Volksepos“ Vortrag 
1903) für verfehlt. Er sagt $.11 . . dass ihre (nämlich 
der Var.) Aufgabe vielmehr überall die ist, die Begriffe 
über ihre augenblickliche spezielle Anwendung zu erheben 
und immer wieder in ihrer allgemeinen und wesentlichen 
Geltung im Bewusstsein zu halten, nicht zu definieren, 
sondern zu rubrizieren, die Wirkung des besonderen 
Prädikats einzuschränken durch die fortgesetzte und wieder¬ 
holte Betonung des allgemeinen Begriffsinhaltes des Sub¬ 
jekts“. Also die Var. hat, wenn ich Panzer recht ver¬ 
standen habe, den Zweck, ein Individuum nicht als solches, 
sondern als Angehörigen einer bestimmten Klasse zu 
charakterisieren, gewissermassen einen Einzelbegriff in die 
Kategorie eine6 höheren Begriffes zu stellen. Wenn dem 
so wäre, wie Hesse sich dann die Tatsache erklären, dass 
im Hel. und in den altenglischen geistlichen Epen kaum 
ein anderer Begriff so häufig variiert wird wie der Begriff 
„Gott“, der doch wahrlich nicht in eine höhere Kategorie 
gestellt werden kann? Und ausserdem giebt es eine Reihe 
Belege dafür, dass Einzel begriffe durch ganz individuelle 
Umschreibungen variiert werden, z. B. El. 1073/74 eorla 
hleo . . . rodera cyning: eorla hlco kann auf jeden Fürsten, 
rodera cyning nur auf Gott bezogen werden; Beow. 1369 
h&Ü-stapa, . . . heorot hornum trum. 

§ 5. Arten der Variation und ihre Einteilung. 

a) Wortvariation. 

Die beiden Klassen lb und lc bei Heinzei, an denen 
oben die Var. definiert wurde, zeigen einen bemerkens¬ 
werten Unterschied: in der einen ist das erste Glied der 
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Var. ein Begriffswort (Substantiv), in der andern ein Form¬ 
wort (Pronomen). Obwohl nun streng genommen nach 
der gegebenen Definition in beiden Fällen Var. anzusetzen 
ist — auch das Pronomen weist ja meist auf einen schon 
bekannten Begriff hin (s. oben) —, wird es doch gut sein, 
hier zu scheiden. Denn es hat unzweifelhaft die Var., 
deren Glieder beide Begriffswörter sind, den grösseren 
Nachdruck, wird viel mehr als abweichend vom prosaischen 
Stile empfunden. Dass ein Pronomen, selbst wenn seine 
Beziehung bekannt ist, noch durch ein folgendes Substantiv 
aufgenommen und verstärkt wird, kommt nicht nur in der 
Prosa vor, sondern häufig genug auch in der Sprache des täg¬ 
lichen Lebens*); A fragt B: Hast du schon von dem Unglück 
unseres Freundes X gehört? B: Ja, er hat es mir selbst 
erzählt, der arme Teufel! Ferner findet sich solche Var. 
Pronomen durch Substantiv in vielen Dichtungen, die die 
Var. durch Begriffs Wörter nicht oder fast nicht kennen. 
Freilich ist leicht zu sehen, dass die germanische Allitte- 
rationspoesie diese Pronominalvar. oft viel freier verwendet, 
als es anderswo der Fall ist. Das Substantiv wird gern 
von dem Pronomen weit getrennt oder doch so gestellt, 
dass es den Satzzusammenhang stört und dadurch kräftiger 
hervortritt, z. B. 

Ex. 30 heefde he pd gesivibcd sdÖum crceftum ond 
geivurÜodnc werodes aldor, Faraones feond, on fortiwegas: 

Beow. 1675 peet pü him andrd'dan ne pearft, peoden 
Scyldinga, on pd healfe aldor-bealu, eorlum, swd pü <(r 
dydest; 

1712 ne gcweox he him tö willan ac tu wwl-fcallc ond 
tö deafi-cwalum, Deniga leodum. 

Immerhin sind die Pronominalvar. mit den Var. der 
Begriffs Wörter nicht auf eine Stufe zu setzen; ich habe 
sie daher für meine Untersuchung nicht weiter verwertet. 

Somit bleibt denn die Var. der Begriffs Wörter übrig, 

*) und zwar in weit stärkerem (irade als die Var. der RegrilTs- 
würter, die sieh in erregter Rede nicht seilen einstellt. 
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und es ergeben sich von selbst die drei Klassen 1) Sub¬ 
stantiv-, 2) Adjektiv-, 3) Verbvar. Hierzu ist noch folgendes 
zu bemerken. 

Substantiv- und Adjektivvar. lassen sich nicht immer 
reinlich scheiden, weil die Grenzen zwischen Substantiv 
und Adjektiv von Natur nicht, scharf sind. Ich habe ein 
mit Artikel versehenes alleinstehendes Adjektiv dann als 
Substantiv angesehen, wenn es keines Substantives mehr 
zur Ergänzung bedurfte, z. B. se hulga, sc celmihtiga, aber 
auch sc göda , was im Beow. häufig als Bezeichnung 
Beowulfs gebraucht wird, ferner vielfach zusammengesetzte 
Participia Praesentis mit adjektivischer Endung wie 
prymsittende (-- Gott) und Ähnliches. Das Einzelne lässt 
sich nur von Fall zu Fall entscheiden und kann natürlich 
oft zweifelhaft sein. 

Man ist oft versucht, Varr. anzusetzen, in denen das 
erste Glied aus einem Substantiv, das zweite aus einem 
Adjektiv besteht, weil es ganz den Eindruck macht, als 
wenn das Adjektiv den Substantivbegriff wieder vergegen¬ 
wärtigen soll, z. B. wenn das Adjektiv mit einer adverbialen 
Bestimmung verbunden formelhaft gebraucht wird, wie 

Beow. 341 wlanc Wcdera leod word ceftci' sprcec, 
heard ander keime; 

2539 aras pä bi ronde röf öretta, heard ander 
keime, und ähnlich 

Jud. 332 cal peet pä peodguman prymmc geeodon, 
eene under cumblum. 

Namentlich wenn das Adjektiv von seinem Substantiv 
weit getrennt ist, möchte man Var. ansetzen, z. B. 

Jud. 229 mundum brugdon seealcas of seeätium 
sarm&led swyrd eegum gecoste, slögon eornoste Assiria 
öretmeeegas nifthy egende. 

Allein ich habe von einer solchen Var. doch abge¬ 
sehen. Denn erstens wird ein Adjektiv schwerlich je 
einem Substantiv ganz korrespondieren; seine Aufgabe ist 
es, auf eine Eigenschaft des Gegenstandes, von dem die 
Rede ist, hinzuweisen, nicht den Substantivbegriff in seiner 
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Totalität neu zu bezeichnen. Zweitens ist die Ungewissheit 
bei der Abgrenzung dieser Var. sehr gross, entscheiden 
können meist nur subjektive Gründe, und gerade diese 
wollte ich möglichst ausschalten. 

Die weitere Einteilung von Substantiv- und Adjektiv var. 
ergibt sich aus der syntaktischen Funktion der Variations¬ 
glieder. Ich habe in der Substantiv var. unterschieden: 

A. Subjekt Innerhalb dieser Klassen 

B. Prädikat werden die Var. gruppiert 

BB. possess.Genitiv nach 

C. Akkusativobjekt a) lebenden, 

D. Dativobjekt b) leblosen Wesen, 

E. Genitivobjekt die Fälle unter a) zer- 

F. Instrumental und prä- fallen in 

Position. Verbindun- a ) Var. mit ) Eigen¬ 
gen, dazu Adverbia ß ) Var. ohne i namen. 

G. Vokativ. 

Partitive Genitive, im Hel. am häufigsten, die meist 
von farblosen Quantitätsbezeichnungen wie filu, unrim u.dgl. 
abhängcn, sind unter die Klassen gestellt, denen ihr nomen 
regens syntaktisch angehört, z. B. Hel. 1774 uuerodcs filu 
... mancunnics manag unter A) Subjekt. 

Es hätte nahe gelegen, die leblosen Wesen in üblicher 
Weise noch weiter nach Abstrakten und Konkreten ein¬ 
zuteilen; das habe ich aber nicht getan, da diese Scheidung 
allzuoft unsicher und willkürlich ist. Sind z. B. die im 
Beow. häufig variierten Begriffe „Kampf, Tod, Schicksal“ 
und andere (hild, deati, feorh-b'ealu, wyrd) Abstrakta oder 
Konkreta? Auch die Erfolge, die sonst mit diesem Ein¬ 
teilungsprinzip erzielt sind, können es nicht sehr empfehlen. 
Dass Pachaly a. a. 0. Himmel, Hölle, Seele als Konkreta 
ansieht, ist vom Standpunkt des Helianddichtcrs aus gewiss 
einwandfrei; zu den Abstrakten aber gehören u.a. Stimme (!), 
Zeichen (!), Klage®, Versammlung, Glanz®, Opfer (zum 
mindesten zweideutig, da es Opferung und Opfergabe be¬ 
deuten kann), Finsternis (!), Gestank (!). Das ist doch 
etwas bedenklich. Wie Pachaly zu dieser eigentümlichen 
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Klassifikation gekommen ist, wird vielleicht verständlich 
durch eine Beobachtung, die gerade zeigt, wie mangelhaft 
eine Einteilung in Abstrakta und Konkreta ist. Es werden 
nicht selten, im Hel. namentlich, aber auch in anderen 
Denkmälern, Konkreta durch Abstrakta variiert, z. B. Hel. 
2869 that uuas tecan mikil, gröt craft godes; 238 spräca 
giuuald, giuuitteas endi uuisun ; Beow. 1847 gär nymeft, 
hild heoru-grimme, oder umgekehrt Abstrakta durch 
KonkretaHel.3638 menniski antfeng,flesk endi lichamon ; 
Beow. 1261 wceter-egesan wunian, eealde streamas ; 
ferah „Leben“, nach Pachaly Abstraktum, wird Hel. 3351 
und 4059 durch siola, nach Pachaly Konkretum, variiert. 
Dazu kommt noch, dass einen abstrakten Begriff bisweilen 
Konkreta in bildlicher Weise vertreten, „Leben“ wird Hel. 
4008 durch die Var. thesa uuerold schein , libbiandi lioht 
ausgedrückt. Man sieht also klar, eine reinliche Scheidung 
ist unmöglich. 

Der Adjektivvar. kommen eigentlich nur zwei Klassen 
zu, Prädikats- und Attributvar., sie entsprechen den 
Klassen B und BB der Substantivvar. und sollen daher 
ebenso bezeichnet werden. Daneben finden sich aber 
auch, wiewohl seltener, Adjektivvarr. in anderen Satzteilen, 
namentlich im Subjekt und Objekt, in der Edda auch 
häufiger im Vokativ. Wer will, kann diese Fälle als 
Substantivvar. ansehen — das Adjektiv als substantiviert —; 
dazu konnte ich mich aber nicht entschliessen. 

In der Verbvar. unterscheide ich zwei Arten 

a) die erste umfasst die Fälle, in denen beide Glieder 
nur aus einem Verbum ohne jede Ergänzung bestehen, 
z. B. Hel. 1798 than unertiat in andön aftar thiu himil- 
portun, anthlidan. 3522 thar unirtiid all gilestid su, 
gefrumid undar theviu folke. 

b) in der zweiten besteht nur ein Glied aus einem 
blossen Verbum, das andere enthält neben dem Verbum 
noch eine Erweiterung, Objekt oder adverbiale Bestimmung, 
und zwar kann dieses erweiterte Glied 
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a) an zweiter 

ß) an erster Stelle stehen, z. B. 

(a) Hel. 4055 sterben . . . lif farleosen; 5863 iliat . . . 
gangat gählico; 

(ß) 1117 iungardöm lestim . . . thionon. 

b) Satz Variation. 

Alles bisher Gesagte bezog sich auf Wortvar., d. b. 
auf die Var. einzelner Satzteile. Dabei bleibt aber die 
Variationslust der altgermanischen Dichter nicht stehen, 
sondern sie erstreckt sich auch auf ganze Sätze; so 
entsteht die Satzvar., z. B. 

Vsp. 39,7 par saug Nftihpggr näi framgmgna, sleit 
vargr vera; (Nföhpggr = vargr nach Heinzel-Detter Edda). 

Beow. 340 him pä ellmröf andsiuarode, ulanc Wedera 
leod word cefter sprcec. 

Hel. 1903 ne andrädad gi iu thero manno mb, ne 
forhtead iro fiundskepi. 

Wie über den Begriff der Var. im allgemeinen, so 
vermisse ich auch über die Grenze zwischen Wort- und 
Satzvar. in der einschlägigen Littereratur eine scharfe 
Bestimmung. 

Heinzei a. a. 0. S. 9 erklärt die Satzvar., ohne übrigens 
das Wort selbst zu gebrauchen, folgendermassen: 

„2) So wie durch diese Formen (die oben angeführten 
Klassen la, lb, lc) einzelne Begriffe, so werden durch 
eine andere Verbindungen von Begriffen, Gedanken, Urteile 
hervorgehoben. Ein aus mehreren Worten bestehender 
Ausdruck wird variiert, dasselbe noch einmal gesagt, 
gewöhnlich durch dieselben Satzglieder und in einer gewissen 
parallelen Form.“ Dass er wirklich die Satzvar. im Auge 
hat, geht aus seinen Beispielen hervor. Ebenso scheidet 
Schütze (Poetik Otfrids) zwischen Begriff- und Gedankenvar. 

Das Mangelhafte dieser Bestimmung der Satzvar. 
scheint mir darin zu liegen, dass eine Verbindung von 
Begriffen noch nicht einen Satz, noch nicht Gedanken, 
Urteile auszumachen braucht. Sonst wären ja alle 
Substantivvarr., deren Glieder aus Kompositis oder aus 

Palaestra XLVUI. 2 
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Substantiv + Adjektiv oder endlich aus Substantiv mit 
abhängigem Genitiv bestehen, zur Satzvar. zu rechnen 
(denn eine Verbindung von Begriffen sind die genannten 
Ausdrucksformen ja auch), und das ist doch gewiss nicht 
Heinzeis Meinung. Nun könnte man ja der Schwierigkeit 
abhelfen, indem man nur vollständige Wiederholungen von 
Gedanken, Urteilen als Satzvar. gelten liesse. Doch wie 
die erste Definition zu weit, so wäre diese zu eng, da sie 
nicht für alle Beispiele, die Heinzei gibt, passen würde: 
in Hild. 53, Ghv. 4 wird nicht der ganze Gedanke, sondern 
nur ein Teil von ihm variiert. Auf alle Fälle muss also 
die Satzvar. genauer, als Heinzei es getan hat, umschrieben 
werden. 

Pachaly schaltet die Satzvar. aus seiner Betrachtung 
aus, wie er in der Einleitung sagt; eine Äusserung über 
den Unterschied zwischen Wort- und Satzvar. kann man 
also von ihm nicht erwarten. Die wenigen Beispiele von 
Satzvar. aber, die er anführt, zeigen, dass er diesen 
Begriff noch weniger scharf fasst als den der Wortvar. 
As. Gen. 285 kann ich nicht als Var. gelten lassen 
(s. unten); in Vergils Aeneis VI95 tu ne ccde malis, sed 
contra audentim' ito! kann ich auch nicht den Schatten 
einer Satzvar. erkennen, die beiden Sätze sind doch durch 
sed einander entgegengesetzt! In Pachalys Material, das 
doch nur Wortvar. enthalten soll, finden sich übrigens gar 
nicht selten Satzvarr., wie schon Ries A. f. d. A. XVIII 
bemerkt hat, besonders unter dem Abschnitt „Verba“, 
z. B. Hel. 2341 habdun im letSan strid, uunnun uuider is 
uuordun ; 1107 ac he ina fon is huldi fordref, Satanasan 
forsuuep; 3563 uuis üs mid thinun dädiun müdi, neri üs 
af thesaru nödi u. a. 

Meiner Scheidung zwischen Wort* und Satzvar. liegt 
nicht der logische Unterschied von Begriff und Gedanke 
zugrunde, sondern, wie schon die Namen sagen, der syntak¬ 
tische von Wort und Satz. Zweifel könnten dann nur 
bei Var. entstehen, deren Glieder einwortige Sätze wären: 
solche Fälle kommen indessen nicht vor. 
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Eine Satz var. ist also die Wiederholung eines Gedankens, 
der schon durch einen Satz ausreichend bezeichnet ist, 
durch einen zweiten Satz. Und zwar muss es wirklich 
derselbe Gedanke sein, der wiederkehrt. Bisher hat 
man, soweit ich sehe, auch dann — in etwas freierer 
Weise — Satzvar. angenommen, wenn ein Gedanke durch 
verschiedene Bilder mehrmals ausgedrückt, oder wenn ein 
Vorgang durch Aufzählung seiner Etappen oder Angabe 
der ihn begleitenden Umstände angedeutet wird. R.M. Meyer 
a. a. 0. S. 20 führt als Var. an: 

Vsp. 45,1 BrceÜr munu beriask ok at bpnum verfta, 
munu systrungar sifium spialla. 

Pachaly in der Einleitung S. 4: 

As. Gen. 285 suart furtiur skred, narouua naht an 
skion, nähida moragan; an allara seli&a gihuuem ühtfugal 
sang fora daga huoam. 

Ähnliche Beispiele sind noch EM I 8, 1—6; Hel. 3696; 
4668; 5662—4; Musp. 14. Doch solche Fälle wird man 
lieber beiseite lassen. Hier wird doch nichts eigentlich 
variiert, sondern ein Gedanke exemplifiziert (Vsp. 45,1) 
oder analysiert (As. Gen. 285), in Teile auseinandergefaltet, 
die sich zu einem Ganzen zusamraenordnen. Ein weiterer 
Grund für die Ausschliessung mag darin gefunden werden, 
dass, wie schon erwähnt, das Bild Gör. II2, das den 
eben besprochenen Ausdrucksformen sehr nahe steht, 
von der Vs. aufgenoramen ist, die doch Var. scheut. 

Von den oben aufgezählten Kennzeichen der Wortvar. 
kommt somit das erste, Entbehrlichkeit für das Verständnis 
der Satz var. in gleicher Weise zu, das dritte, das seltene 
Vorkommen in der Prosa, schon in etwas geringerem 
Grade — Gedanken drückt man eher doppelt aus als 
einzelne Begriffe —, das zweite endlich, die syntak¬ 
tische Entbehrlichkeit, ist in dem Sinne, wie sie für die 
Wortvar. gilt, für die Satzvar. gar nicht zu verwerten; 
denn Sätze, d. h. Wortgefüge, die einen abgeschlossenen 

Gedanken vollständig ausdrücken, ordnen sich nicht einem 
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höheren syntaktischen Zusammenhänge unter, wie Worte 
das tun. 

Noch einen andern Unterschied zwischen Wort- und 
Satzvar. glaube ich mit Recht angesetzt zu haben. Ich 
habe oben gegen Pachaly und Andere Wortvar. abgelehnt, 
deren Glieder durch kopulative Konjunktionen {ond, endi, 
joh, ok etc.) verknüpft sind; Satzvar. mit solchen Partikeln 
lasse ich zu, z. B. Beow. 2438 hyne HceÜcyn . . . fläne 
geswencte . . . ond his m&g ofscet . . . blödigan gäre; 
Hel. 1487 that he ina fram uuerpa endi thana W lösie 
af is lichamon; 4295 that habad so bidernid drohtin the gödo 
. . . iac so hardo farholen himilrikes fader. 

Der scheinbare Widerspruch löst sich folgendermassen: 
werden zwei Worte durch Konjunktionen verbunden, so 
wird doch in der Regel nicht ganz der gleiche Begriff 
zweimal ausgedrückt — vollständige Synonyma gibt es 
ja so gut wie gar nicht —, irgendwo ist ein Unterschied 
vorhanden, z. B. (ich zitiere aus Pachaly) Hel. 5060 irri 
endi enhard; 2847 skerien endi sldtien; 1322 heti endi 
harmquidi. 

Dagegen decken sich die Glieder der mit Konjunk¬ 
tionen verbundenen Satzvar. inhaltlich vollständig; es wird 
tatsächlich genau dasselbe zweimal gesagt. Man ver¬ 
gleiche die oben gegebenen Beispiele: Beow.2438 bezeichnet 
hyne dieselbe Person wie his mieg, fläne geswencte dieselbe 
Handlung wie ofscet blödigan gäre; ebenso ist Hel. 1487 
ina thana liö, fram uuerpa = lösie af is lichamon; 4295 
bidernid — farholen, drohtin the gödo — himilrikes fader. 
Es wäre unmöglich, die entsprechenden Satzteile dieser 
Satzvar. durch Konjunktionen paarweise zu Wortvar. zu 
vereinigen, etwa drohtin the gödo endi himilrikes fader, 
hyne ond his mieg, wenn dieselbe Person bezeichnet werden 
soll (allenfalls ginge es mit den Verben: bidernid endi 
farholen wäre denkbar, weniger schon fläne geswencte ond 
ofscet blödigan gäre). Denn die Wortvar., deren Glieder 
wirklich ganz dasselbe besagen, wie As. Gen. 89 iro 
barnes död, thcs helidas hinfard, erscheinen stets ohne 
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Konjunktion, wenigstens in der westgermanischen Poesie. 
Nur in der nordischen Dichtung habe ich Ausnahmen 
gefunden, und auch da nur spärlich. 

Hym. 4,1—4 ne pat mättu mcerir tivar ok ginnreg in 
of geta hvergi; 

Fm. 9,4 it gialla gull ok it glo'firaufta fe; 

Fm. 29,4—6 ef pü sverps ne nytir pess, er ek sidlfr 
gprfta, ok pins ins hvassa hiprs. 

Besonders hart ist Fm. 29,4—6, weil die beiden 
Synonyma nicht neben einander stehen, wie in allen 
anderen Beispielen, sondern durch einen Relativsatz 
getrennt sind. Ich habe aus diesem Grunde das ok hier 
gestrichen und Var. angesetzt. Die andern Stellen konnte 
ich mich nicht entschlossen als Var. zu betrachten, sie 
erhalten doch durch das ok ein wesentlich anderes Gepräge. 

Neben den vollständigen Satzvarr. erscheinen noch 
häufiger verkürzte Satzvarr. oder, wie ich sie kurzweg 
nennen will, Gruppen Variationen. Nicht alle Satzteile 
eines Satzes brauchen variiert zu werden, sondern nur die, 
welche dem Dichter die wichtigsten scheinen, z. B. 

1) Subjekt -f- Prädikat: Bcow. 22 pcet hine on ylde 
eft gewunigen wil-gesifias, könne img cume, leode 
gelösten; 3133 leton weg niman, flöd fceftmian frcetiva 
hyrde; 

Hel. 1794 the man ina gerno bidid, fergot firiho 
harn ; 

2) Präd. + Präd.-Nomen: Beow. 1755 pcet se lic- 
homa lebne gcdreoseft, ftege gefealleti. 

Die Kopula kann das zweite Mal wegbleiben: 

Hel. 4630 u uas thö thiustri naht, suifto gisuorken. 

3) Präd. (meist Verb) mit Erweiterungen: 

a) Objekt: Beow. 1274 pt) he pone feond ofercöm, 

gehniegde helle-gäst; 

Hel. 4149 that he thes godes hüses gömien 

scoldi , uuardov thos müh er: 
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b) adverbialer Bestimmung: 

Beow. 1159 drihtlice wif tö Denum fcredon, 
UPddon tö leodum: 

0 

Hel. 311 mid them liudiun libbien, uuesan 
undar them uueroda; 

c) Objekt und adverb. Bestimmung: 

Hel. 1482 habed he an imu sclbon sundca 
geuuarhta, geheftid an is hertan helliuuiti. 

Ich bemerke nun gleich, dass diese Unterabteilungen 
sich nicht scharf voneinander trennen lassen; nicht selten 
gehören die einzelnen Variationsglieder verschiedenen 
Klassen an, namentlich bei dreigliedrigen Satzvarr., z. B. 

Beow. 130 aföeling dr-göd unbltÖe scet (2), polode prifö- 
swyb (3 a), pegn-sorge dreah (3 a); 
aber auch bei zweigliedrigen: 

Hel. 470 that he ni mösta er thit lioht ägeban (3a), 
uuendean af thesero uueroldi (3 b). 

Die zweiteiligen Varr., deren Glieder in dieser Weise 
verschieden gebaut sind, habe ich nach dem ersten Gliede 
geordnet aufgeführt, die drei- und mehrteiligen der Klasse 
zugewiesen, der die Mehrzahl ihrer Glieder angehört. 

Selbst der Unterschied zwischen Satz- und Gruppen¬ 
variationen ist nicht immer streng durchzuführen, z. B. 
wenn das Subjekt ein Pronomen ist und nur einmal gesetzt 
wird wie Hel. 724 nuic is aldar can , uuet is uuintergitalu. 
Indessen wird all dies keinen grossen Schaden anrichten. 
Von grosser Bedeutung für die Beurteilung des Variations¬ 
gebrauches ist diese Klassifikation nicht; ich habe sie nur 
eingeführt, um das Material, besonders aus den grösseren 
Denkmälern, etwas übersichtlicher zu gruppieren. 

Die bisher besprochenen Arten der Gruppenvariation 
haben als gemeinsamen Bestandteil ein Prädikat, meist ein 
Verbum, und zeigen dadurch noch deutlich ihren Charakter 
als verkürzte Satzvar. an. Geringer ist die Ähnlichkeit 
mit der Satzvar. bei einer andern Art Gruppenvar., der 
das Prädikat fehlt. Zur bequemen Unterscheidung nenne 
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ich die erste Klasse der Gruppenvar. Var. der Bestimmungs¬ 
gruppen, da die variierten Satzteile in einem syntaktischen 
Verhältnis zueinander stehen (vgl. Behaghel Syntax des 
Heliand § 203), die zweite Klasse Var. der Nichtbestim¬ 
mungsgruppen. Ihre Glieder bestehen aus Subjekt -f 
Objekt oder Subjekt -f adverb. Bestimmung oder der¬ 
gleichen. Eine genauere Klassifikation lohnt nicht, da die 
Varr. der Nichtbestimmungsgruppen zu wenig zahlreich 
sind und überhaupt lange nicht die Rolle der Varr. der 
Bestimmungsgruppen spielen. 

Nicht der Gruppen-, sondern der Wortvar. zugewiesen 
ist die Verbindung eines substantivischen Satzteiles mit 
einem Attribut oder abhängigen Genetiv, z. B. Hel. 808 
uuisa man . . . suuido glauuua gumon; Beow. 428 brego 
Beorht-Dena . . . eodor Scyldinga. 

Übersicht über die Einteilung der Variationen: 

I. Wortvariation. 

A Subjekt 
B Prädikat 

BB poss. Gen. a) lebende Wesen 

1) Substvar. C Akkus.l a) Eigennamen 

2) Adjektvar. D Dativ ^Objekt 

E Genit. J 
F adv. Best. 

G Vokat. 

3) Verb var. 

a) beide Glieder blosse Verben; 

b) ein Glied erweitert, 

a) das zweite, 
ß) das erste. 

II. Satz Variation. 

1) vollständige Satzvar. 

A Hauptsätze, 

B Nebensätze. 


ß) Appellativa 
b) leblose Wesen. 
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2) Gruppenvar. 

a) Bestimmungsgruppen. 

A Subjekt + Prädikat, 

B Prädikat + Prädikatsnomen, 

C Prädikat mit Erweiterungen, 

a) Objekt, 

b) adverb. Bestimmung, 

c) Objekt -f adverb. Bestimmung. 

ß) Nichtbestimmungsgruppen. 

§ 6. Grenzfalle. 

Nicht immer lassen sich die Varr. mit völliger Sicherheit 
feststellen; oft berühren sie sich mit verwandten Ausdrucks¬ 
formen. Im folgenden habe ich alle Stellen angeführt, 
die als Var. anzusetzen ich Bedenken trug, die sich aber 
doch in diesem oder jenem Punkte mit der Var. vergleichen 
lassen. Für alle diese zweifelhaften Fälle bemerke ich 
im allgemeinen, dass für ihre Beurteilung, wenn andere 
Mittel versagten, in letzter Hinsicht ausschlaggebend war, 
ob die Denkmäler, denen sic entstammen, an Var. reich 
oder arm sind; im ersten Falle habe ich sie eher als Var. 
angesetzt, im zweiten nicht. 

1) Grenzfälle zwischen Var. und erklärender 

Apposition. 

Am schwersten ist von den Kriterien der Var. das 
erste und wichtigste, die Entbehrlichkeit für das Verständnis, 
objektiv festzustellen. Die Schwierigkeit liegt oft darin, 
dass sich nicht ausmachen lässt, was der altgermanische 
Dichter bei seinen Hörern als bekannt voraussetzen konnte, 
und was er zur Erklärung hinzufügen musste. Besonders 
ist dies der Fall bei Appositionen zu Eigennamen: sollen 
diese den Hörer erst mit der genannten Person bekannt 
machen oder ihm eine schon vertraute Gestalt nur nach¬ 
drücklicher einprägen? Ich habe in der Regel die Appo¬ 
sitionen, die noch mit einem Adjektiv versehen sind, als 
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Var. angesetzt, weil eine solche Apposition emphatischer 
wirkt, z. 13. Grill. 43,5 skiruvn Frey , nytum Niarbar bnr, 
gegenüber pkv. 22,6 Freyiu at kvdn, Niarbar döttur, das 
ich unter die Grenzfälle verwiesen habe. Ähnlich schien 
mir die Trennung einer Apposition von ihrem Beziehungs¬ 
wort um eine oder mehrere Kürzzeilen für Var. zu sprechen, 
z. B. Hyndl. 30,7 pö var piassi peira freendi, skautgiarn 
iotunn, obwohl die Hyndl. sonst an Var. sehr arm sind. 

Folgendes sind die Fälle, bei denen ich mich nicht 
entscheiden konnte, die ich aber eher als erklärende 
Appositionen denn als Var. auffassen möchte: 

Edda. 

[>kv. 15,1 pä kvab pat Hcimdallr, hvitastr usa: 

{)kv. 17,1 pä kvab pat pörr , prüöugr äss; 

pkv. 22,5 uü foerib mdr Freyiu at kvdn, Niarbar döttur , ör 

Nöatünum; 

Hym. 5,5 ä minn fabir möbugr kctil, rümbrugbin hver, 

rastar diüpan; 

Hrbl. 19,1 ek drap piaza, inn prübmöbga intun : 

Vgt. 14,7 ok ragna rok, nüfendr, koma; 

Grm. 18,3 Soehrimni sobinn, flcska bezt: 

Grm. 43,3 Skibblabni at skapa , skipa bezt: 

Hyndl. 25,7 Sigurbar mägi . . . folkum grims pess er Fäfni rä ; 
Brot 6,5 Hvar er nü Sigurbr, seggia drdttinn 
Brot 9,5 gramir haß Gunnar, gntvab Sigurbar; 

Od. 4,5 her liggr Borgny . . . vina pin, Oddrün: 

EM V 15 c 3 Neri iarl, nytr i räbitm, Vikars sonr: 

EM XVIII I 17,1 Kysta ck unga Ingibinrgu, Bela döttur. 

Beowulf. 

208 seeg whade, laguerceftig mon; 

868 cyningcs pegn, guma gitp-hlceden: 

1087 ober flet eal gcrßmdon, heulte ond hrah-setl: 

1200 Brusinga mene, sigle ond sinc-fwt: 

1259 Grtm dies mödor , ides ägbec-ioif; 

1271 meegenes strenge, gim-fwstc gife , ähnlich 
2182 mäste ertefte, gin-fn'stan gife: 
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1731 seiet» hirn . . . eortan ivynnc . . . hleo-burh ivera; 
1760 pcet selre geceos, ece rädas; 

1775 edwendcn cwom, gym cefter gomcne; 

1927 Hygd . . . 1930 Heer et es dohtor; 

A 

1960 Eomcer . . . Heminges mäg . . . nefa Garmundes’. 
2159 Hiorogär cyning, leod Scyldunga; 

2251 f(jra gehwylene, leoda minra; 

2459 7iis pur hearpan sweg, gomen in geardum; 

2482 ealdre gebohte, heardan ceape; 

2607 pä äre . . . wic-stede welignc Wdgmundinga; 

3012 p&r is mätima hord, gold unnme. 

Exodus. 

37 mänsceaßan . . . gefylled, frumbearna fcla; 

120 ßrene loccas, bläce beamas; 

271 lissa bidde, sigora gesynto; 

320 beacen ardred . . . gyldcnne leon; 

338 frumbearnes riht . . . ead ond (eticlo; 

362 niwe flödas . . . 364 pone deopestan dreneßöda; 

370 ece läfe, frumeneow gehwees. 

GuÖlac I. 

137 idelra cagena wynna . . . gierclan gylplices. 

GuÖlac II. 

1346 eard . . . wcorca wuldorlean. 

Crist I. 

246 medrencynn . . . ryhtger^no; 

338 pä frofre . . . pinre sylfre sunu. 

Crist II. 

568 peer he of heefte ählöd hüöa mäste, of feonda byrig 
folces unrim, pisne ilcan preat ; 

696. se sotfeesta sunnan leoma . . . englum ond cortwarum 
cetele scima; 

834 peodegesa . . . civänendra cirm. 

' Elene. 

57 elpeodige, Huna ond Hretira here: 

82 egesan hwöpan, heardre bilde; 
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264 sinegifen locen . . . hldfordes gifu; 

298 cagena leoht, fram blindnisse böte gefremede; 

746 singnp ... hcofoncyningcs lof wobei wlitcgaste; 

1031 hclpe findap, godeunde gifc. 

Juliana. 

64 hwbne ivdron bögen . . . siueor ond dp um: 

126 gepafian mit pingrwdennc, mödges gemdnan: 

229 siege pröwade, sace singrimme; 

321 min feeder . . . hcllwarcna cyning; 

436 in mlnnc fiedcr, hcllwarcna cyning. 

Andreas. 

2 tireadige heelcb, peodnes pegnas: 

480 gife hleotcst, Mligne hyht; 

551 geofum ■wiyr'öodcst, wtson gewittc ond word-ewidum; 
1142 hcafolan gcsccnan, gärum ägetan. 

Genesis I. 

1610 Gcömor . . . sunu Jafedcs; 1645 Eber . . . cafora 
Scmes; 1703 mon . . . pancolmöd wer; 1783 tö Siccm . . . 
cynnc Canancis; 1813 bröhprea . . . hungcr se hearda; 
2226 fihmnc . . . freolccu mdg . . . ides Egyptisc; 
2516 heahburg . . . lytle ceastrc. 

Daniel. 

46 wera aldorfrca . . . Babilones brego . . . Xabocho- 
do?iossor. 

Phönix. 

54S witedöm . . . Iobes gieddinga; 

591 fuglas seffne . . . gccstas gccorcnc. 

Genesis II. 

333 l/gcs ful . . . fyres für mied 

Satan I. 

20 pwt wbclc cynn . . . cngla ordfruman. 

Satan II. 

401 manna rim . . . fein püsenda; 420 wintra rim . . . 
fein pnsenda: 545 sirdt . . . fulwihtes bwb. 
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Satan III. 

679 lean . . . hälige drWarnas. 

Judith. 

252 si cgcsa on ufan siete, mcegen Ehren. 

ByrhtnoÖ. 

52 eüel pysne, _Epclredcs card ; 

113 Wulfmdr . . . Byrhtnötics nneg . . . his swustersunu; 

280 Swä dydc . Epclrlc, aßclc ge firn ., 

282 Sibyrhtes brötior. 

Heliand. 

251 thar he ine idis uuissc, munilica magaÖ; 

379 mid uuädiun . . . fagaron fratahon; 

420 firiho barnun, göduuilligun gumun; 

541 uueros . . . suuklo glauua gumon . . . thcgnos melle 
566 uuarun thar aüalics man, gödspräkea gumon; 

647 that is noh la?igo sMn, gicüöid; 

723 betaron räd, ötiran githenkien; 

1703 enigan man besprekan , brödar thinnn ; 

1723 ne uuitun subreas gesked, fagaroro fratoo: 

1742 uuelon eouuiht, fagororo fruhtco; 

1996 ena brüd geban, munalica magat (s. 251); 

2093 en hunno quam, in göd man; 

2138 Judeono filu, theses rikcas suni; 

2181 enan üflösan lichamon ... 83 mnguiungnn man; 
2190 mcgin folgode, burgliudeo gebrac; 

2288 Ion nimat, uuidana uuracstb; 

2394 an land bi fei, an crtiun OÖalcunnics; 

2514 thesaro liudio hugi,so mislican muodsebon manno cunnies; 
2528 hebbian . . . himiles riki, so endilösan uuelon; 

2653 her is is möder . . . uuif undar thesumu uucrodc; 
2818 liudi managa, elithcodige man; 

3043 that thu Elias sis, uuis uuärsago; 

3045 that thu Johannes sis, diurlic drohtincs bodo; 

3148 is sun uuäri, libbiendero liobost; 

3276 it bihaldan uuili, fulgangan godes lerun; 

3372 tekan habad, ubil arbedi ; 
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3483 geld nimit, höh himilriki; 

3656 iro heli farlihi, liohtes an thesumu libe\ 

3734 fand thar Judeono flu, mislike man; 

3764 en uuidouua . . ., idis armscapen; 

3782 uuerod . . . gröt folc Judeono; 

3895 giholpen . . ., gefrföod ira ferahe; 

4284 so död all thesaro uueroldes giscapu, teglidid gröni uuang; 
4325 uuirtiid uuol so mikil . . . mansterbono mest ; 

4464 südarliudio, Judeono gumscepi; 

4585 that Ion nimid, ubil arbedi; 

4808 gisähun thö that uuerod kuman . . .; 

4810 uureöa uuapanberand; 

4921 huand he liudio barn lösien uuelda, halon fan helliu 
an himilriki; 

4955 enas Judeon . . . iro theodanes; 

5081 baluhugdig man , biseop thero liudeo, thc furisto thes 
folkes; 

5138 an that gimang faran, an elilandige man; 

5229 lasteres uuiht . . . feknea uuord; 

5270 craft uuero, uulanke uuigandos; 

5303 an that hüs ... an thia palencea; 

5424 hie uuiti antfeng, Ion an theson liohtc; 

5646 stuod enn man garo, suutfio sciddig scaÖo; 

5782 idisi . . . gumcunnics uutf Mariun muniüea; 

5818 iuuuan drohtin suokat, neriendon Crist; 

5836 uuillspell mikil . . . cüüian, cumi drohtincs; 

5927 thie gardari uudri, hofuuard herren sincs. 

Altsächsische Genesis. 

103 ödana ercbiuuardos, thegnos endi thiornun ; 

120 habdun im hugi strangan, uuretian uuillean ; 

156 ac hiet sie threa faran, is engilos. 

Hildebrandslied. 

34 so imo se der chuning gap, Hünco truhtin. 

Muspilli. 

25 uur demo in vinstri scal sino virind st um, prinnan 
in pehhe. 
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2) Grenzfälle zwischen Var. und formelhafter 

* 

Apposition. 

Wird zu einem Eigennamen ei ne ursprünglich erklärende 
Apposition immer oder doch häufig hinzugesetzt, so wird 
sie formelhaft. Solche ständigen Umschreibungen habe 
ich so wenig wie die erklärenden Appositionen als Var. 
ansehen können; da sie aber bisweilen einer Var. nahe 
nahe kommen, führe ich im folgenden alle Belege auf, die 
ich gefunden habe. 

Die formelhafte Apposition findet sich übrigens ziemlich 
selten in der altgermanischen Allitterationspoesie, reich¬ 
lichere Beispiele bietet nur die eddische Poesie, einige 
wenige der Beowulf und das Hildebrandslied, gar keine 
•die westgermanische geistliche Dichtung. 

Edda. 

prymr . . . pursa dröttinn \>Vx. 6,1; 11,3; 22,1; 25,1; 30,1; 

31,5 (Akkusativ); 

Drynhildr . . . BuNa döttir Brot 8,1; 14,1; GÖr. I 23,1; 
27,3; HUr. 4,1; Sg. 30,1; 

GuSrün . . . Giüka döttir Brot 11,1; GÖr. 116,1; Hlr. 13,1; 

Sg. 2,3 (Akkus.); GÖr.II 38,5; GÖr.III 2,1; Ghv. 9,1; 
mit leichter Änderung Guörün . . . Giüka bovin 
Hm. 2,5; 

Gullrpnd . . . Giüka döttir GÖr. 12,1; 17,1; 24,1; 

Hamtür . . . inn hugumstöri Ghv. 4,1: Hm. 6,1; 24,1; 26,1; 
Hlptir . . . Heiöreks arfi EMI 2,1; 4,1. 

Beowulf. 

Hruügär . . . heim Scyldinga 371; 456; 1322; 

Beowulf . . . bcarn Ecgpeowes 529; 632; 958; 1384; 1474; 

1652; 1818; 2426; 

Wiglaf . . . Weohstänes sunu 2603; 2863; 3077. 

Hildebrandslied. 

Hiltibrant . . . Reribrantes sunu 7; 45; 44. 

Hadubrand . . . Hiltibrantes sunu 14; 36. 

Zu beachten ist übrigens, dass diese formelhaften Appo¬ 
sitionen in der westgermanischen Dichtung stets — mit 
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einziger Ausnahme von Beow. 2603, Hild. 44 — in Versen 
stehen, die die direkte Rede einleiten; in der eddischen 
Dichtung ist dies durchaus nicht so regelmässig der Fall; 
die formelhaften Appositionen können bei jeder beliebigen 
Gelegenheit angewandt werden. 

3) Grenzfälle zwischen Var. und Aufzählung. 

Folgen zwei (oder mehrere) Synonyma asyndetisch 
aufeinander, so entsteht nicht selten ein Zweifel, ob das 
zweite den Begriff des ersten nur wiederholen oder ob es 
den Gedanken weiterführen soll. Im ersten Fall wäre 
Var. anzusetzen, im zweiten nicht. Das Gleiche gilt für 
aufeinanderfolgende sinnverwandte Sätze, besonders dann, 
wenn sie denselben Vorgang von verschiedenen Seiten 
betrachtet darstellen, z. B. Beow. 2470 gum-dream ofgeaf 
godes leoht geceas (s. unten). Ich stelle hier alle Fälle zu¬ 
sammen, die auf der Grenze zwischen Var. und Auf¬ 
zählung stehen. 

Edda. 

pkv. 32,5 hon skell um hlaut fyr skülinga, enn hpgg harnars 

fyr hnnga fipV6\ 

Hrbl. 30,3 lek ek vib ena Unhvitu ok launping häftak, 
gladdak ina gullbiprtu, gatnni mar unÖi; 

H H II 19,1 hrerr er skioldungr sä er skipum styrir, latr 
gunnfana gullin fyrir stafni?; 

Sd. 5,5 fullr er kann lidöa ok Ulcnstafa, gotira galdm ok 

gamanrüna ; 

GÖr. I 7,3 pau ä vägi vindr of lek, bar'öi bära vtÖ borftpili ; 
Sg. 1,5 tök viö trygÖum tveggia breetira, scldusk eiba eliun- 
freeknir ; 

Sg. 18,9 ef ver fimm sonu feeftum lengi, ätt um gdtia cexla 
kndttim ; 

GÖr. II 25,2 gull all piggia, fipll 5 alls fear ; 

Akv. 38,1 ymr varti ä bekkium, afkäir spngr itVÖa, gngr 

und guftvefium ; 

Grott. 6,2 pÜrum granda. til bols bua: 
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Grott. 20,1 munattu halda Hleihrar stdli rau'öum hringum 

ne regingridti ; 

E M IV 6,5 gull eigum pd ok gersimar, bringa rauda frei 
hans hüum; 

E M VI 25,2 vitra manna, snarpra seggia; 

E M IX 7,1 pd frä ck manna meinüdgasta, dgiarnasla gott 

at vinna\ 

EM XIII 11,5 pik reit ck manna miklu fremstan, einn 
sniallastan, er pu ditta rdtt. 

Beowulf. 

10 hßran scoldc , gomban gyldan\ 

89 hearpan sweg, swutol sang scopes; 

111 unt{)dras . . . eotenas ond ylfe ond oreneas’, 

276 uneüdne nid, hijribu ond hrä-fyl ; 

466 ginne rice, hord-burh hideda ; 

489 onsdl mcoto, sige-hred seegum ; 

650 nipende niht . . . scadu-helma geseeapu\ 

693 eard-lufan . . . gesecan, folc oÖÖe frdo-burh] 

878 Wcelsinges gewin, ad de sidas . . . fehde ond fyrena; 
1064 peer wies sang ond sweg . . . gomen-wudu greted, gid 
oft wrecen; 

1361 under noessa genipu . . . under foldan ; 

1470 aldre genedan, dryht-scipe ilreogan; 

1696 rihte gemcareod, geseted ond gesied ; 

1718 eafedum stepte . . . ford gefremede ; 

2103 fiettan goldc . . . manegum mädmum ; 

2470 gum-dream ofgeaf, godes leoht geceas ; 

2508 heortan wylmas, bdn-hüs gebrcee\ 

2758 mäddum-sigla feola, gold glitinian ; 

3072 post sc seeg wiere synnum scildig, hing um gehender od, 
hell-bendum feest, wommum geuitnad. 

Exodus. 

3 wrceclico wordriht wera cneo'i'issum . 

6 lifigendra gehwäm langsumne ned: 

125 sceän scir werod, scyldas lixton\ 
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146 pd luv his vurgwinnm mortior frcmedon. irrbhf beretiedon, 
wäre fr (Pion; 

525 ran bib gcrcecnod, nhl furb gwb. 

GuÖlac I. 

I gcond middangcard . . . ander heofonum: 

52 wuniab an westennum . . . secub and gesittab tannas 
un heolslram ; 110 lindes wynne . . . hold an heuige; 
213 re mee meeg ende gescyldan . . . he min feurg 
freobab; 235 cleopcdon . . . firenam galpon ; 287 lon¬ 
gebas li)t . . . sorge sealdun: 607 deab and pf/stro . . . 
amp ; 654 ryht cyning . . . help ond h<Hu hadeba eynne 
. . . dugub ond drohtab. 

GuÖlac II. 

927 aues sc bdneofa adle owHcd . . . Hehonl onluccu ; 042 
dagas . . . nihthelmu genipu ; 074 deophydig . . . 
glcawmud ; 1276 tö heofona rice ... tu geofona leanum. 

Crist T. 

56 firina . . . woergdo ond gewinnes: 308 gebunden deurnn 
since . . . wundurelommum beweiben: 353 rice . . . 
peodnes prßbgcsteald. 

Crist II. 

561 in cwicsiislc gehende ond gchu flc . . . in helle grand 
dugubum bidd'led ; 664 wordlade wise. . . aibele ondgiet : 
811 wongas hreosab . . . bargstede her stab: 098 cirm 
ond cearu ond cwicra gewin . . . gehreow ond hlfid wöp. 

Crist III. 

1183 unrot . . . forht äfongen: 1442 sär . . . hosp ond 
heanlcwide: 1528 rebc ond meahtig . . . yrre ond 
egas fall; 1631 äbidan sdr . . . forb prinoian; 1678 
ge fern . . . drfjmon mid dryhten. 

Elene. 

40 rice gepnngan, hergum dhtjban; 

94 pä peet leoht geivät, dp siÖodc: 

333 hälige rune, word ond wisdöm ; 

Palaeatra XLVIIL 
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365 

400 

733 

009 

«022 

992 

12(53 


7(5 

90 

142 

167 

216 

218 

367 

400 

402 

446 

519 

525 

537 


16 

98 

123 

471 


543 

754 

761 

907 

1065 

1164 

1347 


dom iniseyndnr . . . mihtn sju-d: 

onfeuy . . . fnhrihtes beei), lenhhie ;yhufin : 

Irohtc bemnidene. mycle nurgenprymnu-: 
bereufod rilttu ge/neylces, feohgestreonu: 
gvhyned com . i/ijtlu ifcüsnc . . . füll und fnondlrus: 
frbfru ui'lst . . . hlihende hygr: 

iren is gcsieftrud, gumen (effer gen mm, geogn i) is gccyrred. 
uld onmcdlu. 


Juliana. 

irvlmn weurtiian, irordum lofiun. on. hyyc hrryuu: 
ünrdd ond yrepireorg. yrrc gcbolgen : 
sieingan, süslc preagan, w/tum wag an : 
pu ghtm ha fast . . . geogutihüdes bld-d ; 
geüsne göda gehinylees, Idle, orfcormc, unbipyrfv ; 
freme meteö . . . sbbe sibbe: 
grimra geponca, dyrnra gedicilda; 
gefeestnad . . . /erÖ . . . wuSsteall geworht ; 
bih sc torr pyrcel , in gong gcopeneid ; 

/m/7/ fees hßhstan meaht, rodoreyninges giefv ; 
bendum bilegde, freani fwpryctc ; 
pdnr mcc sorg bicwbm, hefig hondgcirinn : 
siÜfeet seofian, sür cwnnian, wyrd irnniun. 


Andreas. 

eÖfos’ wc mihte, bhhles brüean ; 

mc 6eo />/< om se/aw fö /brÄf, //e on müde ne nuirn: 

nihthclm tögldd, lungre leorde ; 

nmfre ic sulidan sfdran mettc, md'crevftigran, fees fc 

nie pynceÜ, ruiuend röfran, rdidsnottaran, irordes ivisran : 

pin nama ... iculdre geivlitegad ... miltsmu genuersod : 

Jocobe gife bryttode, wclum ircorbodc ; 

werod hlosnode . . . swugcdon ealle : 

p(Pr is hclp gearu, milts . . . sigorsped gcseald : 

heefde hluttre lufan , oce upgemynd', 

heebbe holde Idre, on sefan snyttro ; 

WÖ eet feest an, sieylt furh scunre. 
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Genesis I. 

4M ff/re und fdrcyle . . . rrce and, ri-adv bgv : 

805 uncmrb . . . kenn hlvotiradc: 

007 breostmn bcarm tredan brddrc vorhin/ . .. finni fvbvlras: 
1032 ddvniest mc fram dnynhc und, ihlrifrsl froin ranlc 
nun wn ; 

1470 laud . . . ijrviir bcariras: 

2136 andswnrude . . . drihtliec rinne. 


Daniel. 

104 brr me . . . narre und, inndiy ; 408 ungon gvpingvs iri/rcan 
. . . hat pd tösomne sine Ivudc : (»II rcste . . . vard 
and ctcl. 

Phönix. 

444 hdlgum pvawum . . . dwdum dumlicnm: 

558 fcorh cdnhve . . . dreamas mid dryhten. 


Genesis II. 


315 

467 


vaster ne wind . . . forst fyrnam cald : 

sied wynl/c, irlitig ond scvne, Utic und lofmm : 617 grsihbv 

. . . criv.ftc ; 771 hyldo . . . Idrc: 840 hwnrfun . . . 

töyenydon. 

Satan I. 


44 dreamas . . . Sony on swegle ; 141 inddrcs buhl . . . 
song on swegle ; 284 frecnc gepuhtas . . . Idhc leahfras. 


Satan II. 

658 haleha heim ond heofondema . . . cngla ordfruma und 
eorhan tudor. 

Kreuz. 

143 wunian tm wuldre . . . dreames brucan. 


Judith. 

181 morhra gefremede , särra sorga ; 

265 Assyria wcarh . . . döm geswihrod, birlc furbigvd. 

BvrhtnoÖ. 

307 pulian scoldon, unwdcUce wiepna ncotan. 

4 * 
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Heliand. 

S1 libdun im finiter Inster, uuani/itnn tu/ goda. ninirun 
so gihöriga hcbancuninge, diuridon iisnn droht in; 

2:18 habdn im eft is sprdcu giuuald. gilt,uitteils vndi uu/sun: 
567 then ns gödes so flu, hclpa gihetun: 

509 eil nuittig man, fröd endi filuuuis: 

722 thö hc so hriuuig sat, balg ina an is briosinn: 

702 that he forlet elileo barn . . . mannu dröm: 

1)32 thit land rccon, thit uuerod; 

1)58 an thana höleand . . . gilöbcan, lestean is Uni: 

1205 uudres so flu, torhtes gitögde: 

1657 ödog libbea, an allun uueroldlustun uncsa: 

1672 thie uurti sint fagoro gefratoot . . . berhtl/co gebldit; 
1693 te sorgon scal uuei'Xian, . . . tc uu/tca; 

1755 inuuiträdos, bittara balusprdea: 

1836 sprac, geböd uppan themu berge: 

1885 enfaldan hugi, mildcan mödsebon: 

1925 uuet . . . mödgethähti, nuord endi nuillcon: 

1938 nuissan fribu, fo'laga hclpa; 

2053 that sie unel blttitd, druncan drumend; 

2174 uuas is helpono göd, mannun mildi: 

2308 lango fördun, bdrun mid is beddiu: 

2338 meron mahti. . . . ei'aft endi custi; 

2396 uuahsen uudnlico endi uurtco fähan, Uni an lusfun: 
2408 upp gigeng , hen . . . endi cliuode : 

2493 hardan strid, uurefoan uuülean, uuancolnn hugi: 

2520 ahafton, uurtion biuueipan: 

2714 mi hörien, gilöbien minun lerun; 

2881 sulic geuuit habad, so gröte craft mid gode: 

2885 thit uHci-oldr?ki, erbe endi uphiinil .. land endi liudskepi: 
3220 miese imu mildi an is hugi, thiono imn thiol/co: 

3330 mid godouuebbiu, fagarnn fratahun: 

3333 habdc imu diurlic lif, blitzea an is bcnkiun; 

3381 uuclon egan, libbien an lustun; 

3452 uuci-oldsaca mtfSit, farlätit is lusta: 

3576 that sic liudio dröm, suiklc sunnun sein gischen möstin, 

uulitiscönie uuerold: 
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3601 tholodun . . . thiodarbedi, uunnun uuracsibos; 

3610 an thiustric, an thiodarbidi, an dötics dalu; 

3647 uueridun im ... 49 lettun sie thes gilöbon; 

3767 uuas iro enfald hugi, uuillean gödes: 

3874 gehugdc . . . mengithähti, is selbes sundea: 

3919 thesa quidi uuerbad uuara, liudiun gilestid; 

3945 uultnon . . . sten ana uuerpan . . . bilösien mi l/bit: 
3970 thuru iro mildian hugi . . . uuillion guodan; 

3993 uuas im githungan mann, diurltc drohtines thegan: 
4J53 men farldten, aboha obarhugdi; 

4283 so gödl/c ... so umslico giuuarht: 

4322 uuirtiid managoro qualm, open urlagi: 

4711 giuuit an briost, lustsama leia: 

4782 min flesk is an sorgun, letid mik min Uchamo: 

4973 an thinumu gibdric . . . an thinun uuorduu cndi an 
thinaru uuison; 

5139 anreht uuord . . . dci’bies uuiht adelian: 

5228 min uuord farstanden, gilöbicn minim h'run: 

5284 im auariS ... an is huge huoti . . . f'iirmuonsfun Ina : 
5287 hugi thiuslri, baluuues gibla?ulan: 

5289 iro uurebun uucrc, uuord cndi dddi: 

5439 fernes ne uuurbin, sundiono sicura: 

5464 uureb hugi ... 66 giblbtiid briostgithAht: 

5502 an kniu feil an, huig an im mid iro hubtlu: 

5584 gang . . . fan them crucc niöer , slöpi tlii fnn them 
simon; 

5617 iru fullgengi uucll, minniodi sia; 

5628 uuarb allaro dago druobost, duncar suTöo : 

5647 gisceiid te thiu, farspanan mid sprdeon. 


Altsächsische Genesis. 
165 goda selbun hneg, bog cndi bedode. 


Dass dei 1 Heliand so 
anderen Denkmäler liefert. 
Stiles erklärt. 


viel mehr Beispiele als die 
wird durch die Breite seines 
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Die Var. ausserhalb der altgermanischen 

Allitterationspoesic. 


Die Var. ist zwar ein charakteristisches Merkmal der 
altgermanischen stabreimenden Dichtung, aber ihr nicht 
ausschliesslich eigen, sondern ein Gemeingut aller Poesie. 
So möge denn den Schluss des allgemeinen Teiles eine 
Betrachtung der Var. ausserhalb der altgermanischen 
Dichtung bilden: und zwar 

1) in nichtgermanischen indogermanischen. 

2) in späteren germanischen Poesien nach der Zeit 
der Alliterationstechnik. 


Als Beispiele für 1) habe ich die vedischen und home¬ 
rischen Dichtungen und Vergil gewählt, für 2) Otfried und 
das Nibelungenlied. 


Die Var. in der vedischen Poesie. 

Benutzt ist die Übersetzung des Rig-Veda von A. Ludwig, 
die als die wörtlichste der vorhandenen für meine Zwecke 
allein brauchbar war. Im ganzen sind 70Liedcr ausgezogen, 
darunter 25 (I—XXV) der Auswahl von Geldner-Kaegi. 

Folgende Varr.. nach der oben gegebenen Disposition 
geordnet, habe ich gefunden. 


I 1 A a n. 

7 11 124). 1 D ie Uschas auf leuchtend, trenn das Feuer ent¬ 

brannt ist, die aufgehende Sonne, hat ihr Lieht 
aufgerichtet. 

9 (IX' öl), 1 nun werden des Himmels Töchter auf- 
leuchtend, die Uschas, Förderung schaffen dem Volke. 

8 (III 61), 4 herabschüttelnd gleichsam den Zügel kommt 

die Uschas, die Herrin des Stalles, die reiche. 

121 (II27), 2 diesen meinen stoma sollen heute die mit geistiger 
Kraft gleicht) üssig begabten Mitra, Aryaman, Varuva 
mit Wohlgefallen aufnehmen, die reinen Aditya. 

ß- 

lo (IV 52). 1 das treffliche Weib auf leuchtend nach ihrer 
Schwester ward sichtbar, des Himmels Tochter. 

0 
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21 (VII 81), 2 mit ihr streut Strahlen aus die Sonne auf¬ 
gehend, das leuchtenartige Gestirn. 

15 (VII75), 4 und allsoglcich wandelt sie über die fünf 
Länder ... des Himmels Tochter, aller Wesenheit 
Herrscherin. 

128 (I 115), 1 aufgegangen ist der Götter farbenreiches 
Antlitz, das Auge des Mitra, desVaruna , desAgni. 

05(5 (IV 42), 5 mich rufen die Helden mit guten Rossen, 
die Kam})fenden. 

01 (1 120),2 frage hier ... der Unwissende andere, der 
Unkundige. 

b. 

1007 (VII 83), 5 o Indra und Yaruna, Qual bereiten mir des 
Feindes Bosheiten, der Angreife Feindselig¬ 
keiten. 

58 (VII09), 1 euer Wagen, der die beiden Welthälften 
drängt . .., Bringer der Kräfte, der stuten reiche 
Herr der Männer. 


C a u. 

20 ll 118), 0 den Ynndana brachtet ihr heraus durch 
Wundertaten, den Sänger. 

82 (I 25), 5 wann bringen wir Yaruna lirrbri, den Helden, 
mit dem Glanze der Herrschaft' 

Da a. 

128 (I 115),2 nieder Bräutigam der J ungfrau,so gehtSürya der 
Uschas, der strahlenden Göttin, von rückwärts nach. 
84 (V 85), 1 dem Allherrscher will ich singen . . . dem 
berühmten Yaruna. 


(5 II 123), 3 
austeilst , 


ß- 

wenn du heute den Menschen den Anteil 
Uschas, Göttin, unter den Sterblichen. 


F a a. 

|5o (1 154). 0 zu Yischnu erhebe, sich als Kraft das Lied, dem 
auf dem Gebirge wohnenden weit schreitenden 
Stier. 
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b. 

11 (V 79), 8 bring uns Speise vom Rinde, o Himmelstochter, 
du zusammen mit der Sonne Strahlen, zusammen 
mit der Sonne Strahlen, den reinen strahlenden 
Flammen. 

27 (1116), 5 in dem Meer, das keinen Halt bot, be¬ 

nahmt ihr euch heldenmiissig, in dem Ocean, der 
keine Stütze, keinen Angriff bietet. 

Hier ist mit der Substantiv- eine Satzvar. verbunden. 

91 (III 59), 4 in dieses Heiligen Gnade mögen wir sein, 
in seinem glückbringenden Wohlwollen. 

Ga a. 

6 (1123), 3 wenn du heute den Menschen den Anteil aus- 
teilst, Uschas, Göttin, untei • den Sterblichen, trefflich 
geborene. 

II (V 79), 1 weck uns heute zu grossem Reichtum, Uschas 
himmlische . . ., o edle, an Rossen Treffliches 
besitzende (Kehrreim). 

6 (1123),5 des Bhaga Schwester, des Yarnna Bruder , 
Uschas treffliche, sei zuerst gepriesen. 

16 (VII 76), 6 Führerin der Kühe, Herrin der Kräf¬ 
tigung, geh uns auf, o Uschas. 

25 (147), 5 mit dem Beistände, mit dem ihr, Arvinä, 
Kanva begnadetet , mit dem begnadet uns, ihr Herren 
des Glanzes, trinkt Soma, ihr Mehrer der Ordnung. 

25 (I 47), 3 o Arvinä, trinkt den sehr madhureichen Soma, 
ihr Mehrer der Ordnung, und nahet, o Wohltätige. 

29 (1118). 4 her führen sollen euch, o Arvinä, Falken . . ., 
o Näsatyä. 

28 (1117), 12 wohin gingt ihr . . ., ihr Kinder des 

Himmels, stierkräftige . ... o Arvinä? 

28 (I 117), 4 wie ein Pferd, o Arvinä, habt ihr. Helden¬ 
stiere, den Seher . . . zusamm engefügt. 

27 (I 116). 16 dem schüfet ihr. o Xäsatgä, die Augen , 
gütige Heilande. 
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43 (IV 45), 7 verkündet habe ich, Agvinä, Verleiher der 
Gedanken, euren 1 Vagen. 

40 (III 58), 7 Agvinä ... ihr Jünglinge, Näsatyä 
erfreuend euch des Soma . . . trinket ihn, nicht be¬ 
feindende , trefflich begabte. 

38 (1 184), 1 euch wollen tvir . . . rufen . . ., Xäsatyä, 

wo ihr immer sein möget, des Himmels Kinder. 

33 (1 158), 1 ihr zwei Vasu, zwei Rudra, vielfach zu 

gedenkende, Gedeihen machende, schenkt uns 

gegenwärtig, o stierkräftige, o irohlthätige etc. 

82 (I 25), 1 wenn wir auch als Menschen, o Gott, deinen 

Wandel, o Varuna, Tag für Tag verletzen. 

97 (1152), 7 heran, o Mitra und Varuna, möge ich bringen 
euer Gefallen . . ., o Götter. 

83 (II 28), 3 lasst uns euch gefalleti, unbetörbarc Söhne 

der Aditi, zum Freundschaftsbündnisse , o Götter. 

53 (VII 69), 8 hört also auf meinen Ruf, o Jünglinge, 
kommt, Ae rinn, zum Hanse. 

142 (T 42), 1 zieh aus dem Wege, o Pusch an, ganz und gar 
die Bedrängnis, o Kind des 17 in uk. siege, Gott, vor 
uns einher. 

8 (III 61), 1 deinen Weg wandelst du. Besitzerin alles 

Guten, o Göttin. 

9 (IV 51), 10 Reichtum und Kinder, n Hi mmelstochtcr, 

Göttin, gewährt uns. 

II 1 A. 

6 (I 123), 2 die erste von allen lebenden 11 ’cseti ist ?ie er¬ 

wacht . . . die Morgenröte ist gekommen. 

7 (1124), 11 sic (Uschas) wird jetzt aufleuchtcn ... einem 

Hause nach dem andern wird Agni nahen. 

13 (VI 64), 3 wie ein schleudernder Held scheucht sie die 
Feinde zurück, wie ein behender Wagenkämpfer ver¬ 
drängt sie die Finsternis. 

21 (VII 81). 1 sie t t'schas) zieht hinteeg des grossen Dunkels 
Decke, Lieht schafft sie, die Treffliche. 
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41 (IV 43), 1 wer wird wohl erhören, wer der vielen Ver¬ 
ehr un gswürdigen, welcher Gott von allen wird an der 
Verehrung Gefallen finden? an wessen Herz sollen wir 
legen diesen göttlichen Preis? 

45 (V 74), 3 wem nähert ihr euch, zu wem kommt ihr, zu 
wem hin spannt ihr den Wagen an? 

112 (VII61), 6 euer Opfer ivill ich verherrlichen mit An¬ 
betung, ich rufe euch, Mitra und Varuna, als Priester , 
neue Lieder euch zu singen. 

121 (1127), 17 möge ich nicht erleben ... des viel Gebenden 
. . . Mangel , nicht möge ich kommen um den leicht zu 
bewältigenden Bcich tum. 

142 (1 42), 7 führ uns über Nachstellungen hinweg , schaff 
uns Gangbarkeit und guten Pfad. 

956 (IV 42), 1 des Varuna Willen folgen die Götter, ich 
herrsche über das Volk der obersten Sphäre. 



37 (VII 88), 3 wenn wir es (das Schiff) ronrärtstreiben in 

des Meeres Mitte, wenn wir über der Wasser Bücken 

/ 

■wandeln. 

27 (I 116), 5 in dem Meer, das keinen Halt bot ... in dem 
Ocean, der keine Stütze, keinen Angriff bietet (a. oben 


11 V b). 

II 2 ß. 

10 (IV 52), 7 mit Strahlen überziehst du den Himmel, den 
weiten Luftkreis . . . mit reiner Glut. 

30 (1119), 5 eure Gattenschaft . . . wählte die Frau, die 
edle euch zu Herren. 


Die angeführten Belege (56) zeigen nur Substantiv- 
und Satzvarr., Adjektiv- und Verbvarr. fehlen ganz, und 
auch die verkürzte Satzvar. ist nur spärlich — in zwei 
Fällen — vertreten. Der Zahl nach verhalten sich Sub¬ 
stantiv- (42) und Satzvarr. (14) wie 3:1; die Satzvar. ist 
also schon ziemlich reich entwickelt. Unter den Wortvarr. 
ist die stärkste Kategorie die der Vokativvarr., sie ist mit 
21 Belegen die Hälfte der Substantivvarr. und 37,5% der 
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Gesamtzahl und zeigt damit überhaupt die grösste Ver¬ 
breitung; ihr steht etwas schwächer zur Seite die Sub¬ 
jektsvar. mit 12 Belegen oder 21 %. Sehr gering ist, wie 
in hymnischer Poesie nicht anders zu erwarten, die Var. 
unbelebter Wesen — den Dichter beschäftigen die Götter 
und die Menschen fast ausschliesslich; von den 42 Wortvarr. 
entfallen nur 5 12°/o (9% der Gesamtzahl) auf leblose 

Gegenstände. Die zahlreiche Vertretung der Vokativvarr. 
wird ausreichend durch den hymnischen Stil erklärt, der 
ja in Anrufungen der Götter schwelgt. 10Beispiele zeigen 
mehrfache Var., je einmal 4- und 5fache, sonst 3fache Var. 


Die Var. bei Homer. 

Aus der Ilias und Odyssee sind je 8000 Verse (genau 
8051) ausgezogen, und zwar II. III. IV. V. VI 1 — 888 . XXIV, 
Od. III—V. X. XI. 

I 1 A a a. 

F 228 rdv (Y'Eltvi) vai’rjzejr/.og dfieißero, dia yvvarxdtv; 

„ 829 dlog ’l/.f gavdyog, 'E?.ivt)g miaig f/uxofioio; 

,, 420 evöa xaüig 'E/.evij, xovotj J idg arytdyoto; 

E 412 fiij (h)v Aiytd/.Ftn jxeoUfoiov Adoi/arln/ . 

415 hpOtfUj d?.oyog Aioui)deog tJTjroddttnto; 

„ 721 'Hm) jioiaßa Oed, Ovydzqo ftryduoio Kodvoto; 

Y 5 Aiag dt jrodjrog Te/.afudnog, toxog Ayaudv; 
y 411 NenuoQ ad vor Hjtge Feoi'/viog, odoog Ayaiidr; 

„ 121 Inei fid/.a no/./.öv evixa diog ’Odrnntdg 

navroloiai d6?.oiai, nan)o reog, ti faeovye xr/.; 
d 885 dftdvavog Ilocoredg Alyunvtog, dg re f)a/.daat)g 
ndoi/g ßtvdta olde, Ilooeiddeovog vnodtudg; 

041 rdv d'avr' Avrivoog nooot(f)), Evnelßeog rtdg; 

028 Avrivoog de xa^f/nvo xai Erovfiayog Oeoeidt/g, 
aoyoi (ivi)oti'iqcov; 

8 KIqxi) Ivn/.oxauog, denn) Oedg addi'ieooa; 

440 xovoi) Txaoloio, neoitfoorv IIi/ve/Mnem: 

. ß • 

12 502 fu’ivi/o, I) ti'trtxtr, Drydri/o d/.ioio ytnovrog; 
i■ 79 o n ydn r'dyvoueg llto'i d/./.i)/.oini :n'/.nrrat. 
dDdvarot: 


ii 


11 


/. 


i1 
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b. 

E 278 rj fia?.a o'ov ßskog (bxv da/iaooazo, juxgbq biozög; 
„ 339 ote ö'äfißgozov al/na fteoio, 

i/MQ; 

BBaa. 

y 465 NeovoQog bjzkozdzrj 'dvyazrjg, Nijkrjiaöao; 
ö 365 Ilgcoztoq kpfrifiov ftvydztjg, äkloio yegovzog; 


Ca a. 

J 293 evF ö ye Neozoo ezez/ie, Xtyvv Tlvkkov dyooijzi)v; 

E 49 vibv (5 e NzQO<ploio ^xafidvögiov, aifiova 0 i/gi/g . . . . 
51 ioftköp Origr/zT/oa; 

„ 289 aifiazog doal Agija, zakavgivov Jio).Ef.Liozi)p; 

„ 830 zvipov ds oysöi-qv firjd 1 (igEO ftovgov ’Agrja, 

zovzov /xatvöfiEvov, zvxzov xaxöv, ä?./,ojrgöga/.?.op; 

Z 96 ai xev TvÖEog vlov djiboyg Ikiov loi/g , 

äygiov alyjirjzYjv, xgazEgov fi/jozcoga (poßoio; 

„ 99 ovd ’ Ayikfjä jioiTioöe y'YdEiöifitv, bgyaitov drbgojp; 

y 42 llakkdö' Adzjvahjv, xovgtjv Aiog alyiöyoio; 

„ 197 .. . ijiEi xai xEivog hioazo JinzgürpovT/a , 

Aiyioüov doX(t t iu]ziv; 

/. 519 äkk' olov zov Trj/.Efpibi/p xuvev i'/gazo ya/.xö), 
tjoo) Evgvnvkov; 

?. 549 zoiijP ydg XEtpaki/v epex' arrtbp yaia xnvioytp, 
AiuvO', bg jteoi fitv Eibog xz/.; 

ß- 

il 292 aizEi d'olcovöv, zayvv ayyekov, xz/.; 

„ 315 avzixa b'ahzbv tjxE, ze?.ei6z(izov JZEZEtjvöjv; 

b. 

F 246 ägvs övco xai oivov EV(pgova, xagjvov dgovogg; 

J 33 * IXiov £ga/.ajzd£ai, ivxzifiEvov JizoklE.ftgov; 

„116 £x ö'eäez' lov 

dß/Sjza jzvEgoEvza, fiE/.aivEO)v egfi' öövpdcov; 

y 433 o.t/. ep yt.gaiv tyco p yakxijia, xtlgaza ZEypi/g; 

b 686 oi lhi.il uyEigit/iEPOi ßlozop xazaxtigtzE no/./.öp, 
XTgoip Tij/.hiidyoio bat</ gopog; 

/. 7 ixf.it pup urgop in jT/.i/aioriop , toO/.bp ezuioop; 
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I) ;i n. 

K 272 ko <)k f)n Aii't-ia ()<by.ev, /n’/azojoi <( opino; 

7 25)3 ( i) 752) Jio/./.d lY'Afh'/ri} 

£vy£.z' djioojiH'i)o)i > , xoroy Aiog aiyiöyoio; 
b 143 (bg (’x)"Oövnnt'jog fieya/.i’/zonog vu toixf.v, 

T ij/.f.itdyip; 

l' a n. 

y 409 ado (Yi> yz Xt'nioi] i<br y.nv' iin i'-’O zo jun/itva /,a(bv ; 

I). 

T 244 kr Anxedaifion nrih, ifi/.ij fr jmzoidi yan/; 

Ga a. 

r 82 tnyeai)', Anyeioi, /u) ßdX?,£Z£, y.ovoot Ayaidtv; 

J 358 öioyFvkg Aaegudör}, noXvfu)yav '()övoot.n; 

(in der Odyssee häutig) 

K 31 ( 4ö5) r AQeg,'Ao£gßQOTo?.oiy£,[Mauf6i'e,TF.(yentJT/.fiTa; 

102 öovvokh, Tqüjeq /i£yddv{.ioi , xkvzooeg Ijzjuov ; 

„ 180 Alv£ia, Tofbcov ßov/.rj(f6o£ yaXy.oytzdivcov; 

„ 033 SaQJzF/öov, Avxlcov ßovXycpöo£, zig toi dvdyxii; 

„ 115 yJ.vfil (L£v, aiyiöyoio Aiög zixog, azovz(bvi) . 

117 vvv avv £ t u£ (pD.ai, Aih)vy; 

/ 07 (o (f lkoi i}oco£ g Aavaoi, &£QdjzovT£g Aoyog; 

111 Toimg vjzeqüv/ioi vr)).£x)>£ivoi t kjziy.ovnoi, 

d'V£Q£g EOZE, i/O.oi; 

„ 305 nözvC ’Aihjvaiq, övotjzzo/u, öta foacov; 

308 Zev jrdzEo, ’'Idr)&£v /isdicov, xööioze, fikyiozE; 

„ 748 ’Exzoo, kfido Oviao Jidvzoiv jtoXv yiXzazE jvatöiov; 
„ 762 'Exzoq, if.u7) ih)tuo Öakoior „t o/.v ifilzazE navzov; 
() 762 xlvöL fiEv, aiyiöyoio Aibg zixoc, dzQVZcbvi] ( E 115 , 
71 4 ); 

A 478 d) Ayj/.Ev, Ihj/Sjog vii, /.ikya lykozaz Ayauor; 

,, 35)7 Azqeiöt) xööioze, dvag avÖQÖJv Ayd/a/xvor; 

,, 355 AIxivoe xqeIov, jzdvzcov aQiÖElxeve ?.acbv; 

,, 553 Alav, nai Tflaiicbvog dfivfiovog, ovx äo’ e/ie/./.eq; 

£ 203 öioyEvkg Aaeoziddy, ,to /.ofu/yav' 'Oöooofv ( x 401. 
488. 504. A 60. 9-. 405. 617.) 
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A 216 d) (toi, texvov s/inv, jrsni ndvvcov xd(i(iOQE rpcotcov; 
<) 156 ’AvoEidi) MeveIoe öioroECfEg, ooyn/iE Xafov ( 291.916): 
y 79 d) Neotoq Ntj?.t]iddt], (dya xvöog ’Ax<U(üv ( 202). 

Die genaue Feststellung der Varr. bei Homer begegnet 
vor allem einer Schwierigkeit: der ausgeprägten Formel¬ 
haftigkeit des Stiles. Diese zeigt sich darin, dass einmal 
nur bestimmte typische Umschreibungen entstellen, die auf 
jeden beliebigen Vertreter des Typus und zwar immer in 
genau derselben Fassung angewandt werden können — 

z.B. ÖQxa t aog ävdowv auf Achilleus und Menelaus, (xoatEoov) 

• • 

lirjOTWQa yößoio auf Diomedes und Aneas, dla OfAmv auf 
Athene und Kalypso, xovorj Aiog alyiöyoio auf Athene und 
Helena —, und dass zweitens individuelle Umschreibungen, 
wenn sie wirklich entstanden sind, möglichst oft gebraucht 
werden und durch ihre wörtliche Wiederholung ebenfalls 
formelhaft wirken. Streng genommen ist beides, namentlich 
das zweite, der eigentlichen Var. so fremd wie möglich, 
denn diese hat ja ihren Grund in der Erregung der 
Phantasie des Dichters, kann also mit irgendwelchen formel¬ 
haften Elementen nichts zu tun haben. Die erste Art der 
genannten Umschreibungen kann man noch eher als Var. 
gelten lassen, denn der gleiche variierende Ausdruck kann 
sehr wohl auf verschiedene Personen oder Gegenstände 
angewandt werden, wenn diese auf die Vorstellung des 
Dichters in jedem einzelnen Falle in derselben Weise 
wirken. Die zweite Art ist dagegen unbedingt auszu- 
schliessen, mit Ausnahme etwa der Vokativ varr.; wo sich 
Fälle dieser Art in meiner Sammlung doch finden sollten, 
mögen sie durch den verhältnismässig kleinen Bruchteil 
der ausgezogenen Verse entschuldigt werden. Natürlich 
gilt diese Ausschlicssung nur für wirklich häufig vor¬ 
kommende und genau übereinstimmende Varr.; zeigt sich 
dagegen bei sonst gleichen Varr. auf der einen Seite irgend 
eine Erweiterung (z. B. E 115 gegenüber <3 762), so sind 
sie beide zu rechnen. 

Der homerische Stil ist der Var. nicht günstig; viele 
der aufgeführten Beispiele liegen doch nach der Seite der 
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erklärenden Apposition hinüber, nur wenige zeigen das 
(Jepräge echter Varr., wie sie die germanische Dichtung 
charakterisieren. Solche wären etwa E 278 ,U/.og or/.r .. 
.Tiy.Qog ötavög; E 49 Sy.a/idvdoiov, aTfiova Oi'/aijg .. sm)/.bv 
ih)o))Ti)oa; J 116 löv .. tie/.aivüoi' toti (tövvd(ov; /. 7 i'x/itvov 


ovoov . . . ioO/.öv faaiQov. Und selbst wenn man alle 
ausgehobenen Verse voll als Varr. rechnet, ist ihre Zahl 
äusserst dürftig: G4 auf G000 Verse, also etwas mehr als 
1%, das bleibt noch weit hinter der niedrigsten Prozent¬ 
zahl germanischer Dichtung zurück (s. unten). Der Grund 
ist, dass für einen klaren, ruhigen Fluss der Erzählung, 
wie ihn das griechische Epos bietet, Varr. nicht passen; sie 
bringen immer etwas Aufgeregtes, Springendes und Ituck- 
weises in die Darstellung. 

Die einzelnen Variationskiassen sind in folgender 
Häufigkeit bei Homer vertreten: 


r 1 A a n 

13 

20% 

11 Ga/? 

2 

3,1-7« 

ß 

2 

3,1 % 

b 

G 

9,2««/. 

b 

2 

3,1% 

Da a 

4 

0,27 

RR an 

2 

3,1 % 

E a a 

1 

1.6'*/. 

Caa 

10 

15,4% 

b 

1 

1,6"/. 


Gaa 22 33,8"/». 


Am häufigsten ist (wie im Veda) die Var. im 
Vokativ, die ja den Fortgang der Erzählung am wenigsten 
stört und, namentlich in Anrufungen der Götter, wohl noch 
deutlich die Nachwirkung des alten Hymnenstils zeigt; aber 
ihr Abstand von den nächst grösseren Klassen ist schon 
kleiner geworden; Subjekts- und Objektsvarr. stehen sich 
beinahe gleich, Adjektiv-, Verb- und Satzvarr. sind gar 
nicht belegt. 

Ein grosses Übergewicht haben die Varr. von Eigen¬ 
namen erlangt: mit 80,1°/" nehmen sic bei weitem die 
erste Stelle ein unter den Varr. lebender Wesen. 

Auf leblose Wesen entfallen 13,87° • also nicht ganz '/?. 
alle andern 6 / 7 auf lebende Wesen. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



48 


Mehrfache Varr. sind 0 9.2°/«, unter ihnen eine 

vierfache, die andern dreifach. 

Die Var. hei Vergib 

Das Huch von Heinze über Vcrgil gab für meine 
Zwecke wenig her; ich habe daher die ersten 1000 Verse 
dei- Aencis selbständig nach Varr. durchsucht und folgende 
Beispiele gefunden. 

I 1 A a a. 

I 195 vina bonus quae deindc cadis onerarat Acestes 
litorc Trinacrio dederatque abcuntibus hcrus; 

1 280 nascetur pulchra Troianiis originc Caesar, 

Imperium Occano, famarn qui terminet astris, 


Julius; 

I 411 at Venus obseuro gradientis aerc saepsit 
et multo ncbulae circum dea fudit amictu; 



infelix puer; 


1491 Penthesilea furens mediisque in milibus ardet 
aurca subneefens cxcrtac cingida marnmac , 
bei lat rix: 

1490 regina ad tcmplum, forma pul eh errima, Dido; 

ß- 

I 077 reg ins accitu eari genitoris ad urbem 

Sidoniam puer irc parat, mca maxima cura: 

Ca ß. 

1281 mecumque fovebit 

liomanos, rerum dominos. 

b. 

I 139 tenet ille immania saxa, 

vestras, Eure, domos. 

I 428 immauisque columnas 

rupibus cxcidunt, scacnis decora alta futuris; 

Fb. 

I 51 nimborum inpatriam,loca feta furentibus austris, 
Aeoliam; 
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Gaß. 

1664 nate, meae vires, mea magna potentia solus; 

II1 A. 

1106 his unda dehiscens 

terram intet' fludus aperit, furit aestus harenis; 

I 278 his ego nec metas rerum nee tempora pono, 

Imperium sine fine dedi; 

I 562 solvite eorde metum , Teucri, secludite curas; 

1156 Troiaque nunc starct, Priamiquc arx alta maneres; 

II1B. 

II 230 sacrum qui cuspide robur 

laeserit et tergo sceleratam intorserit hastam; 

II2 a C a. 

I 9 quidve dolens regina deum toi volvere casus 
insignem pietate virum, tot adire labores, 
impulerit. 

Wie in den homerischen Dichtungen, so spielt aucli 
bei Vergil die Var. nur eine bescheidene Rolle. Schon 
ihre geringe Häufigkeit weist darauf hin: 18 Beispiele in 
1000 Versen, also 1,8°/o, noch mehr die Art ihrer Ver¬ 
wendung. Nur in seltenen Fällen ist ihr Kraft und Nach¬ 
druck verliehen (etwa 1474 und 1491 s. oben), meist wird 
ihre Wirkung dadurch abgeschwächt, dass sie anderen 
Ausdrucksformen — Apposition, Aufzählung und namentlich 
Hendiadyoin — nahekommt. Der Grund ist jedenfalls der, 
dass der Dichter sie nicht als bewusstes Stilmittel an¬ 
wandte, und dass sie da, wo sie sich findet, halb zufällig 
entstanden sein dürfte. 

Bei dem grossen Abstand, der Vergil von den alt¬ 
germanischen Dichtern im Gebrauch der Var. trennt, halte 
ich es für ausgeschlossen, dass irgend ein Einfluss des 
römischen Dichters, der ja fleissig gelesen wurde, auf die 
altgermanische Variationstechnik anzunehmen sei. 

Nicht anders — um dies hier anzuschlicssen — ver¬ 
hält es sich mit den christlichen lateinischen Epikern, deren 

Palaestra XLVIII. 4 
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Beliebtheit und Verbreitung die des Vergil oft übertraf. 
Auch von ihnen können altgermanische Dichter keine An¬ 
regung für ihre Varr. empfangen haben. Dies zeigt sich 
am klarsten, wenn man das angelsächsische Gedicht Phoenix 
mit der lateinischen Vorlage des Lactantius vergleicht; die 
Varr. des angelsächsichen Dichters erweisen sich als seine 
eigenen Zusätze, für die er kein Vorbild in seiner Quelle 
fand. Ich greife einige Beispiele heraus, die sich beliebig 
vermehren Hessen: 

Lact. 7 sed nostros montes, quorum iuga celsa putantur, 
per bis sex ulnas eminet ille locus, 

Phoen. 28 is pcet iorhte lond twelfum hcrra, 
folde, fceümrhncs; 

Lact. 9 hic solis nemus est et consitus arbore multa 
lucus perpctuac frondis honore virens, 

Phoen. 33 smylte is se sigewong, sunbearo lixet). 
wuduholt wynUc: ucestinas ne dreosaft, 
beorhte blede; 

Lact. 13 et cum diluvium mersisset fluctibus orbem, 
Deucalioneas exsuperavit aquas, 

Phoen. 41 sied iu iveetres prym 

ealne middangeard . mereflod peahte, 
eorftan ymbhwyrft, pä se ceticla wong 
dghwees onsund iviÖ föfare 
gehealden stöd hreora wdga. 

Man kann vielleicht geradezu sagen, dass an Stellen, 
wo sich der angelsächsische Bearbeiter näher an das 
lateinische Original gehalten hat, (Lact. 43—48 und Phoen. 
120—126), er weniger Varr. anwendet als dort, wo er 
sich freier bewegt (Phoen. 129—131 ohne genaue Ent¬ 
sprechung bei Lact.). 

Nach alledem wird man keinen Einfluss der christHch 
lateinischen Epik auf den germanischen Variationsstil an¬ 
nehmen können. 
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Die Var. bei Otfrid. 

Das unten gegebene Material beruht zum grössten 
Teile auf Schütze Zur Poetik Otfrids, nur einiges wenige 
habe ich hinzugefügt. Alle von Schütze angeführten Stellen 
habe ich aber nicht als Varr. ansehen können, manche 
mussten nach meiner Definition ausgeschieden werden, vor 
allem die sog. anaphorischen und epiphorischen Varr. 

11 A a a. 

13,5 Adam thero gomono was manno eristo, 
altfater märer; 

16.1 fuar thö sancta Maria , thiarna thiu mära: 

ß. 

15.3 thö quam boto fona goto, engil ir himile; 

112.3 zi in quam boto scöni, engil scinenti; 

113.1 sprächun thö thie hirta, thie selbun fehewarta: 

1115,17 thö giangun thie gisuäson . 

Hob hereron mine, thie iungeron sine; 

IV 34,3 .... joh giangun uz thie dötun , 

.... thie säligün lichi; 

IV 35,2llöstunnan thö thanana thie zuenerichun thegana, 

thie druhtines gidriuon joh selbes kristes liubon; 

V 12,28 ther gotes sun guater, 

.... ther selbo druhtines sun; 

b. 

L 15 in sines selbes brusti ist her za filu festi, 
managfalto guati; 

S 9 mir wärun thio iwo wizzi ju ofto filu nuzzi , 
iueraz wisduam; 

11124,65 thär lag oba felisa . . . burdin filu suäru; 

B B a /?. 

13,27 thie wärun wurzelün thera säligun bluomün, 

muater thera märün, thera gotes drütthiarnün; 

V 12,28 älangera muater . . . gihaltcnera thiarnün; 

4* 
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1*5,11 wdhero duachu werk irirkento, 
äiurero garno; 

Caß. 

14.29 ist thir kind her antu, 

su7i filti zeizan; 

IV 27,9 then kuning himilisgan thär, 

then keisor mit then mahtin,selbon unsandruhtin; 

b. 

L 34 joh bimtde io zäla, thero fianto fära; 

15,5 floug er snnnün pad, sterröno sträza, 
ivega wolköno; 

117,9 thie irkantun sunnün fart, 

sterrÖ7io girusti; 

117,15 ioh zeiehan filu wähi, 

wuntar fitu hebigaz; 

I 17,65 mtjrrun inti w?rouh joli gold seinantaz ouch, 

geba filti mära; 

116.35 then managfalton wewon , 
balo, ther uns klibit; 

II 18,19 thaz thu geba bringes, 

gifti gimuate; 

II 21,35 sculd biläz uns allen .... 
sunta, thia wir thenken . . . .; 

IV 22,21 theti selbon thurnlnan ring, 

.... corbtia thero thortio; 

V 7,3 minnii tnihilo s?n, 

mihilo Hub?; 

V 23,253 ruere mo thaz bl?da muat, 

.... thaz s?naz fräwa her za; 

D a a. 

118.35 Moysetic in wäre, thcmo wizodspentäre; 

b. 

11121,33 offctien ougön, 

indd nc m o annuzze; 
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F a a. 

I 5,6 zi theru itis fröno, 

zi ediles frouün, selbün sancta Mariün; 

fl- 

11124,97 thara zi themo döten, 

zi themo fälen thegane; 

V 23,278 in thie gotes thegana, 

in thie gotes liobon mit suazhi ginuagön, 
in thie drüta sine: 


b. 

L 23 53 riat got imo oft in nötin, in suären arabeitin; 

H 20 in himilriches frewidu, 

in himiles gikamare; 

13,43 joh hera in worolt zi uns quam, 

.... hera untar mennisgon; 

14,63 sant er mih fon himile .... 
fon himilriches höht; 

111,61 wir wärun in gibentin, in widarwcrten hentin; 

I 27,17 ni giang in strit umbi thaz, 

in lougna noh in bnga sul/chera fräga; 

112,17 in thesa woroltsliht?, 

in thiz lant breita; 

114.1 gileitit ward thö druhtm krist, thar ein einbti ist, 
in steti filu wuaste; 

116,38 fon themo paradßse, 

fon scinenderu wunni ; 

1111,23 zi scühero luage, 

zi thiobo anawelti: 

0 

1114.1 fuar krist zen hcimingon, 
in selbaz gewi sinaz: 

1115,5 ubar Judcöno laut, 

ubar liuti manage; 

II 17,13 thiu stentit ufan berge, 

in hbhemo nolle: 

s 
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IV 2,17 mit iru fahse sie gisuarb 

.... mit locon iro scöno; 

IV 37,26 mit scazzu joh mit wortun .... 

mit spenstin ginuagin; 

V 9,17 bist thu eino ir elilente, ir andaremo lante; 

V 20,25 fon thes lieh amen falle, 

fort thcmo fulen legare .... 

uz fon thcru asgu, fon theru falawisgu 

.... fon themu irdisgen herde; 

V 21,19 in wizi managfaltun, 

in hellipina nöti .... 
in beches einöti .... 
zi satanases hcnti; 

V 23,100 in suciraz elilenti, 

. ... in jämarlichaz wizi, 
in thiz irthisga dal .... 
in thiz dal zaharo .... 
in theses wcinonnes last; 

V 23,100 fon paradiscs hcnti .... 

fon himilriches suazi; 

Guß. 

15,21 gimma thiu wiza, magad seinenta; 

15,15 heil, magad zieri, thiarna so seöni, 
allero ivibo . . . gote zcizösto; 

1 6,16 uola kind diuri, forasago mari; 

3ba. 

1117,16 .... biwelze, mit muttu bisturze; 

II 1 A. 

I 2,31 unkust rumo sinn . . . 

ir/irret uuerde balo stn; 

118,17 nu ligit uns umbithcrbi thaz unsar adalerbi , 
ni niazcn smo guati; 

II 18,5 ich sagen in in alawur, thaz ni hiltth iuih sär; 
II 14,105 nu sehet mit den ougbn, biginnet umbiscouubn 
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11116,19 ther snachit io thas sin«:. 

icilit thes gigäben. thaz shiaz io gihähen: 

III 20, 133 folgen irir in mini Moyseses bra. 
füllen wizzöd sinan: 

B. 

I 4.63 sant er mih fon himile thiz selba thir zi saganne. 

.... theih thir iz iris ddti: 

II 1.137 thaz got äna inan irorahti. • 

thaz druhtin io giddti äna sin giruti: 

II 4.23 fon weit eher u giburti er io sidih icurti. 
uuär worolt io giwunni sulih adalknnni: 

II 6,27 thaz er nan dz fhoh ni sjn\ 

iz iridorort nincanta: 

III 17,7 so sie ubiheillig wdran. 

. ... so sio in ab uh thdhtnn: 

IV 12.29 thaz er irciskbti then man. 

4 

er zi imo irfrdgeti: 

IV 13,35 er hinaht hano krähe. 

i 4 

. ... er thaz huan singe: 

V 23,259 thaz man thihein grsterbe, 

töd inan bisidkhe. 

Haupt- und Nebensatzvarr. sind vereinigt in den nicht 
seltenen 

Doppelsatz v an*. 

L 9 oba ih thaz irwellu, theih smaz lob zella, 

zi thiu due stuntä mino , theih sertbe däti shio : 

I 1,1 was liuto f\Xu in filze .... 

sie thaz in scrip gicleiptin, thaz sie iro namon breittin , 
in buachon man gimeinti thio iro chuanheiti ; 

I 22,15 thiu kind thiu folgetun so wedar so sin iroltun, 
liafun miti stillo, sös in was muatwillo; 

IV 18,15 er suar thö filu gerno, quad ni wdri thero manno, 
mit eidu iz deta festi, thaz er then man ni westi ; 

IV 18,30 zalt in in giicissi, thaz er then man ni wessi, 
suar in io zi nöti, thaz er nan sär nirknäti ; 

IV 21,35 sage thu mir, quad er sdr, waz thu nennes thaz war. 
gidua mih thes giwissi, waz s? thaz wdrnissi ; 
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IV 25,3 uno wuntarlicho er uns qihalf, thö man thiz in inan warf, 
ginädlicho unsih retita, thö thiz man imo sitöta ; 

IV 26,13 so wer so non birmit, er guat fon imo fuaiit, 
er frö fan imo gengit, so wer so zi imo nendit 

(chiastische Stellung). 

Sehr häufig sind Satzvarr. mit Konjunktionen. 
j o h. 

f 

IV 13,13 Simon, hug es nbar al ... . 
joh harto thenki tharazua\ 

118,11 thö zigiang thes lides joh brast in thar thes whies: 

121,1 thö erstarp ther kuning Heröd joh hinan fuarta man töd, 
mit tödu er daga fulta ; 

III 26,53 sid man nan bifalta, so Caiphas uns zalta, 

joh man nan gidötta, so er redinöta; 

TV 7,85 thäz ir thes io giilet, thio zdla bimidet, 
joh ir thes gigähet, themo egisen intfiiahet\ 

IV 19,45 bizeinta, thaz sin ivirdi zi niwihti seioro wurdi, 

joh scolti werdan ital thiu sin era ubar al ; 

V 11,37 thaz fon in wurti funtan, thaz er was selbo irstantan, 

joh sie giwisso ouh westin, thaz er sfuant fon then restin : 

n o h. 

I 5,53 nist in erdrihhe, thar er imo instriche, 

noh ivinkil undar himilc, thar ei' sih ginerie ; 

I 24,9 wirket ouh thaz thärmit, thaz uizzöd iuih lerit, 
noh ungiddn bilibc, thaz ther forasago scribe ; 

ouh. 

I 2,3 fingar thhian dua anan mund ininan, 

theni ouh haut thina in thia zungun inina: 

I 18,31 ob uns in muat gigange, thaz unsih heim lange, 
zi themo laute in gähe ouh iämar gifähc ; 

IV 18,33 thaz ther hano krati, 

thaz ouh thaz Iwan gikundti thes selben dages kunfti ; 

odo. 

V 7,39 oba iarnan thoh giqudti, wara man van ddti, 

odo mir gizcliti, wara man nan legifi ; 
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II 4,20 thaz er eJcordi eino lebeti so reino, 
odo ouh unhöno sih drageti so scöno : 


2 a 0 a. 

1 4,6 iogiuuar sinaz gibot fullentaz, 
wizzöd shian io wirkendem ; 

IV 4,70 sie imo innowo ni ondun joli sclidöno irbondun : 


1 ). 

I 3,1 sio zeigönt filii scöno, 

uns zellent sc (Ina bdga . . . 

ß- 

Subjekt + Objekt. 

I 15,45 joh leuntöt ferah thinaz wafan filu wassaz, 

bitturu pina thia selbün sela tfnna ; 

Subjekt + final. Infinitiv. 

II 4,5 thö sleih ther färCiri irfindan wer er wnri, 

thaz zi irsuachenne ubar al selber ther diufal ; 


Subjekt + adverb. Bestimmung. 

IV 7,37 sih weinöt thannc thuruh thia quist al, thaz 

hiar in er du ist ; 

thuruh thio selbün grunni al thiz woroltkunni\ 


Objekt -|- adverb. Bestimmung. 

116,51 then gab er üna wanka bi unsih muadun skalka, 
thaz sin liaba houbit bi unsih manohoubit ; 
119,47 in then alt er i er nan legita .... 

thia liabün sela shia üfin thia witavina. 


Adverb. Bst. •- adverb. Bst. 

11124,99 fon beche hera widorort, 

fon hellöno thiote avur zi thesemo liohte. 
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Übersicht über den Gebrauch der Varr. bei Otfrid. 
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Der Gebrauch der Var. hei Otfrid weicht in vieler 
Beziehung von ihrer Verwendung in der alt germanischen 
Allitterationspocsie ab. Ihre Häufigkeit, etwa 5% — auf 
die in Braune’s Althochdeutschem Lesebuche abgedruckten 
1112 Verse-des ersten und zweiten Buches entfallen 55 Varr. 
— entspricht etwa dem eddischen Masse und hält sich somit 
an der unteren Grenze des Prozentsatzes altgermanischer 
Dichtung. Varr. von Eigennamen fehlen fast ganz, die 
doch in der Allitterationspocsie überall, namentlich in der 
nordischen Dichtung, gut belegt sind, und die etwa vor¬ 
kommenden Fälle sind nicht ganz zweifellos. Vokativ varr. 
sind schwach vertreten. Die unbelebten Wesen sind reicher 
variiert als die lebenden, 33 : 26 ist das Verhältnis, also 
etwa 2,5 : 2. Auffallend häufig vertreten sind die Varr. 
adverbialer Bestimmungen (25), fast so viel wie Subjekt (14) 
und Objekt (13) zusammen, die in der stabreimenden 
Dichtung reichsten Variationsklassen. Geradezu über¬ 
mässig ist die Satzvar. entwickelt, beinahe die Hälfte aller 
Beispiele (44 von 102) entfällt auf sie. Der Stil bekommt 
dadurch an vielen Stellen eine schwerfällige Breite, man 
hat nur zu oft den Eindruck, dass nicht Erregung der 
Phantasie, sondern Redseligkeit und wohl auch Reimnot 
es war, die den Dichter zur Var. veranlasste. Dies zeigt 
sich unter anderem in der Neigung zu Doppelsatzvarr. 

Die Wort varr. stehen der erklärenden Apposition oder 
der Aufzählung nahe — eine genaue Untersuchung hätte 
sehr viele Grenzfälle zu verzeichnen —, sie sind nicht 
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selten einfache Umschreibungen, z. B. V 9,17 ir elilente, ir 
undaremo laute (elilente = andaraz laut)', 11121,31 offenen 
ougön, indänemo annuzze. Durch poetischen Schwung 
zeichnen sich nicht viele Varr. aus, V 21,19 und V 23,100 
wären etwa als Ausnahmen zu erwähnen, sind aber dafür 
durch zu grosse Häufung überladen. Eine der schönsten 
Varr. 15,5 ist wegen des Stabreimes und des fehlenden 
Endreimes höchst wahrscheinlich als Entlehnung aus der 
Allitterationsdichtung zu betrachten. 

Auch die Satzvarr. wirken oft matt durch Wieder¬ 
holung desselben W r ortes (sinaz III 16,19) oder doch des¬ 
selben Stammes (war — wärnissi IV 21,35). Schwerfällig 
ist die Var. eines Satzes, der nur einen begleitenden Um¬ 
stand bezeichnet 122,15; nüchtern wirkt die Var. einer 
Verstandesfrage IV 21,35, beides Fälle, in denen die 
Allitterationspoesie schwerlich die Var. angewandt hätte. 

Aus all dem erhält man den Eindruck,dassOtfrid aus der 
Technik der allitterierenden Dichtung die Var. zwar äusser- 
lich übernahm, aber in an denn Sinne verwandte: nicht der 
Phantasie, sondern dem Verstände des Dichters verdankt 
sie meist ihre Entstehung; ihre Wirkung ist nicht die, dass 
die Darstellung pathetischer, sondern dass sie breiter wird. 

Vgl. Schütze Zur Poetik Otfrids S. 10. 

Die Var. im Nibelungenlied. 

Ausgezogen sind das 1.—10. und das 20. Lachmann'sche 
Lied nach Lachmanns Ausgabe. Die nach Lachmann 
unechten Strophen sind mit * bezeichnet. 

IlAaa. 

*132,3 Kriemhilt . . . diu küniginne her: 

*148,4 Gernöt, ein riter käene undc gemeit: 

153,4 Günther, der vil zierliche dcgcn; 

200,1 Volker unde Hagne und auch Ortwin 
... 3 die sturmkücne man; 

*218,2 Gernöt und Hagem, die recken vil halt: 

*227,4 Sifrit, des kilnic Sigmundes kint: 

*240,3 Sifrit der junge, der westliche man; 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF MICHIGAN 



60 


339,3 Dancwart, der vil küene man: 

[*353,4] Kriemhilt, diu herlichc meit: 

332.1 Sifrit, Sigmundes suon ; 

[*379,4] Günther, ein riter Tciiene unde halt ; 

[*385,4] Prünhilt, diu vil herliche meit: 

*452,4 Sifrit, der schmien Siglinde Teint: 

*482,4 Dancwart, des Teüenen Giselhcres man: 

[513,4] Giselher, der vil wcetliche man: 

[517,2] min bruoder Günther, der edel Jcüninc rieh: 

688.2 Gere ... 3 Guntheres man ; 

693.1 der maregräve Gere, ein riter guot\ 

733.1 Sigmunt, der bc genide man: 

767.3 Günther min hruodei', der vil edel man: 

808.3 Giselhei-, der Schemen Voten Teint: 

854.4 Hagene, der vil ungetriuwe man: 

859.1 Günther und Hagene , die recteen vil halt: 
*860,4 Prünhilt, Tcünic Guntheres wip: 

*877,2 Sifrit der kiiene, der heit von Xiderlant: 
1015,2 Sifrit . . . der degen halt: 

1052.4 Giselher, der vil waetliche man: 

2037.1 diu Voten kint, 
die minen edelen bruoder: 

2166.4 Volker, der vil zierliche degen: 

2185.1 der sturmkiienc recke, meister Hilprant: 

2210.2 Wolfhart, ein snelle)- heit guot: 

2220.1 der herre Sigstap . 

.3 Dietriches swester suon: 

ß. 

*5,1 die herren .... 2 die recken üz erkorn ; 
*10,2 d.ise herren ... 2 der drier kibiege man: 
*458,1 der rise kiiene .... 2 der vil starke man: 
581,3 die recken , der zweier kiinege man: 

2078.1 der vil getbuwe man ... 2 der heit: 

Ca a. 

78,2 den kiinic ... 3 Günther den ril riehen: 

333.2 dm sivester . 

1 

3 die, scheuen Kricmhildc, ein küniginne her 
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761.3 Günther den recken, den edeln hruoder dm; 

980.3 Stfrit den herren, ir vil lieben man; 

2232.2 Wolf harten, den küenen heit; 

2286,4 Hagenen, den vil zierlichen degen; 

eine merkwürdige Substantivvar. durch und: 

723.1 da heime si dö liczen Sifrides kindelin 
und sun den Kriemhilde; 

D a a. 

*179,2 Gernote, dem vil küenen man: 

G a a. 

*291,3 er Sifrii, ein edel riter guot; 

399.1 frou Prünhilt ... 2 fürsten tohtcr milt; 

[517,lj her Sifrii, riter lobelich; 

2299.3 Günther, ein heit üz Bnrgondc laut; 

III A. 

78,1 der sol mich nicht verdagen, 

.... daz sol man mir sagen; 

215.2 sun den Sigemundes ich hie gesehen hihi, 

Sifridcn den starken hdn ich hie bekant; 

B. 

166.2 und der hl nie Liudegast hete daz vernomen , 

.... als im daz wart geseit; 

Doppelsatzvar. 

*1047,2 daz ir heer swester zc frinnt mühtet hdn, 
so hem zuo disem lande der Xiblunge golt; 
des müht ir vil gewinnen, wurde uns diu küniginne holt. 

. Gegenüber der Allitterationsdichtung lallt zunächst die 
sehr spärliche Verwendung der Var. auf: in 1376 Strophen 
5504 Langzeilen 53 Beispiele, d. h. nicht ganz 1°/"- 
Dann das starke Überwiegen der Var. der Eigennamen, 
die abgesehen von 5 Varr. A sl ß und 4 Satzvarr. allein 
vertreten sind. Da Varr. der Eigennamen am meisten zur 
erklärenden Apposition neigen, so ergiebt sich schon hieraus. 
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dass die Var. im Nibelungenliede sehr verblasst ist. Dies 
bestätigt auch eine Betrachtung des Wortschatzes der 
Varr.: mit den Substantiven man, degen, heit , rite)', künec 
(- inne ) und den Adjektiven küene, westlich, halt, zierlich, 
guot und wenigen andern ist er erschöpft. 

Die Stellung ist grösstenteils die, dass beide Glieder 
in derselben Langzeile stehen, selten in zwei aufeinander¬ 
folgenden; Trennung durch eine oder mehrere Langzeilen 
gehört zu den Ausnahmen'. 

Von den angeführten Satzvarr. ist nur 215,2 in der 
Art der Stabreimdichtung, die drei übrigen weichen ab, in 
1047,2 stört die Zurückbeziehung des Pronomens des auf ein 
Wort des ersten Variationsgliedes; 78,1 und 166,2 werden 
durch die Verbindung mit einem zu beiden Gliedern 
gehörenden Nebensatze abgeschwächt. Demnach ist die 
Var. als poetisches Stilmittel für das Nibelungenlied so 
gut wie tot; sie ist zu einer Apposition erstarrt, die nur 
gelegentlich und in schematischer Weise gebraucht wird. 
Rin Verständnis für die eigentümliche Kraft der Var., 
das doch noch bei Otfrid an wenigen Stellen durch¬ 
schimmert, lässt sich nirgends entdecken. 

Die Spuren der Var. sind in den Nibelungen noch 
geringer als bei Homer, nicht nur der Zahl nach: fehlen 
doch in den Nibelungen vollständig Varr. unbelebter Gegen¬ 
stände, die Homer ein paar Mal wirkungsvoll gebraucht 
(s. oben). All dies halte man sich bewusst, um die radikale 
Verschiedenheit des Stiles des sog. Volksepos vom alt¬ 
germanischen epischen Stile zu ermessen. 
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II. Statistischer Teil. 


Schon ein flüchtiger Blick zeigt, dass in den Allitte- 
rationspoesien der altgermanischen Sprachen die Var. 
ungleich häufig vorkommt; und zwar ist sie am spärlichsten 
im An., reicher im Ags. und am üppigsten im As. ver¬ 
treten. ln dieser Reihenfolge, die dem Entwicklungsgang 
der Stilform entspricht, werde ich daher den Gebrauch 
der Var. untersuchen. 

Die an. und as. Allitterationspoesie (der die Trümmer 
der ahd. angereiht sind) habe ich ganz berücksichtigt, aus 
der ags. Dichtung habe ich ausgewählt. Von der Epik 
sind herangezogen alle Denkmäler des altheimischen 
Heldensanges (Beow, Einnsb, Wald) und die historischen 
Dichtungen (By, die Lieder aus der Sachsenchronik, soweit 
sie in Grein-Wiilkers Bibliothek abgedruckt sind), ferner 
alle Vertreter der geistlichen Epik, deren Verszahl mindestens 
ca. 150 Lzz. beträgt (Andr, Az, Crist 1,11,111'), Dan, 
Dom, El, Ex, Gen I, II, GuÖ, Höll, Jud, Jul, Kr, 
Rhön, Sat I, II, III). Als Beispiele der Lyrik habe ich 
behandelt das 1. Rätsel, Deor, Wand, Seef, Klag, Bot, 
Ruine, als Belege der Zauberspruchdichtung die drei 
ersten bei Grein-Wülcker abgedruckten Zaubersprüche, 
als Vertreter der Katalog-, didaktischen und Spruch¬ 
dichtung Wid, Sal. Cott, Exet, Fa*d, Run, Red. Weg- 


M Das ICmle von Crist II habe ich mit Cook gegen Wiilker 
bei Vors 8(57 angesetzt. Unter Gen II verstehe, ich die jüngere 
Genesis (Vers 285—851), unter Gen I die ältere Genesis (das übrige 
Stück). 
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gefallen sind somit ausser den vielen vereinzelten kleinen 
Gedichten geistlichen und lehrhaften Inhalts vor allem die 
drei Sammlungen der Rätsel (bis auf das erste), der Metra 
des Boethius und der Psalmen. Nur den kentischen 
Psalm L habe ich berücksichtigt; sein Umfang und noch 
mehr die ganze Art der Übersetzung, die durch besonderen 
epischen Eingang und Schluss ein abgerundetes Werk zu 
geben sucht, rechtfertigt diese Ausnahme. 

Die benutzten Ausgaben, nach denen ich citiere, sind: 

Bugge, Siemundar Edda hins frdÖa; 

Heusler-Kanisch, Eddica Minora; 

Grein-Wülker, Bibliothek der angelsächsischen 
Poesie (für ags. ausser Beow.): 

Heyne-Socin, Beowulf; 

Behaghel, Heliand und Genesis; 

Braune, Althochdeutsches Lesebuch. 


Verzeichnis der Abkürzungen. 


Akv: Atlaknoa. 

Alv: Alvissmäl. 

Am: Atlamäl. 

Andr: Andreas. 

As.G: Altsächsische Genesis. 
Az: Azarias . 

Beow: Beow ulf. 

Bot: Botschaft des Gemahls. 
Br: Brot af Sigurtiarkriöu. 
By: ByrhtnöÜ. 

Gott: Cottonianischc Donk¬ 
sprüche. 

Han: Daniel. 

Dom: Dömesdwg (Vomjüng¬ 
sten Tage). 

El: Bleue. 

EM.: Eddica Minora. 

Ex: Exodus. 


Exet: Exeter Denksprüchc. 
F: Fragmente eddischer 
Lieder. 

I 

F;ed: Feeder lärcwiÖas. 

Fi n n s b.: Finnsb arg. 

Fm: Fnfnismnl. 

Fsv: Fiolsiinnsmäl. 

+ 

GÖr: GiiörünarkviSa. 
i Gen: Genesis. 

Ghv: GuÜrünarhvot. 

Grog: Grögaldr. 

\ Grm: Grimnismäl. 

G rott: Grottasongr. 

Grp: Gripisspd. 

GuÖ: GüWic. 

Hav: Hnvamül. 

Hel: Heliand. 

Hex: gegen Hexen stich. 
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HH [HelgakviÖaHundingsbana. 
HHv: HelgakviÖa HigrvarÖs- 
sonar. 

Hild: Hildebrandslied. 

Hlr: HelreiÖ Brynliildar. 

Hui: HamÖismäl. 

Höll: Höllenfahrt Christi. 

Hrb: HärbarÖslioÖ. 

Hym: HymiskviÖa. 

Hld: HyndlulioÖ. 

Jud: Judith. 

Jul: Julia na. 

Klag: Klage der Frau. 

Kr: Traumgesicht vom Kreuz. 
Ld: gegen verzaubertes Land. 
Ls: Lokasenna. 

Musp: Müspilli. 

Od: Oddrünargräta. 

Phön: Phönix. 

Ps: Psalm L. 

Red: Beden der Seele 
Rra: Reginsmäl. 

Run: Bunenlied. 

R£>: Rigspula. 

Sal: Salomon und Saturn. 
Sat: Christ und Satan. 


i Sax: Lied aus der Sachsen■ 
: chronik. 

i Sd: Sigrdrifumul. 

Seef: Seefahrer. 

Sg: Sigurfiarkvitia in skamma. 
Skm: Skirnismdl. 

Söl: Sölarliöö. 

Vgt: VegtamskviÖa. 

Vkv: VglundarkviÖa. 

Vm: VafprüÖnismäl. 

Vs: Vglsungasaga. 

Vsp: Vgluspä. 

Wald: Wäldere. 

Wand: Wanderer. 

Wess: Wessobrunncr Gebet 
Wtd: Widsiö. 

Ymb: tviÖ ymbe. 

{>kv: prymskviÖa. 

Zsp: Zauberspruch. 

Kz(z): Kurzzeile(n). 

Lz(z): Langzeile(n). 

Var(r): Variation(en). 
ags: angelsächsisch. 
abd: althochdeutsch. 
an: altnordisch. 
as: altsächsisch. 


Die Gedichte der EM sind nach den laufenden Nummern 
zitiert: EMI II etc. 

Für die Anordnung der Vornamen ist noch folgendes zu 
beachten. 


Variierende Substantiva im partitiven Genitiv habe ich 
unter die Satzteile gestellt, denen ihre regierenden Nomina 
angehören, z. B. Böow 36 pdr wces mädma fela . . freetwa 
geladcd unter Subjekt, Hel 3328 tlie habde uuelono genög , 
sinkas gisamnod unter Objekt. Ich habe dies deswegen getan, 

PaUMlra XLVIII & 
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weil doch der eigentliche Subjekts- oder Objektsbegriff in 
dem partitiven Genitiv steckt (vgl. S. 15). 

Als Eigennamen habe ich auch Umschreibungen des 
Namens durch den Namen des Vaters oder eines andern 
nahen Verwandten angesehen, z. B. Sg 15,4 um borin BuSla 
( Brynhildr), Beow 1561 sunu Ecgpeowcs , 1531 m&g Hyläces 
(. Beowulf) und ähnliches. 

Die Subjektsakkusative im accusativus cum infinitivo sind 
unter Subjekt aufgeführt. 


Die Yar im Altnordischen. 

I 1 Aaa) (beide Glieder Eigennamen) Agnarr Grm 2,4 
A . . . GeirroÖar sonr; ])örr Hym 34,1 fatiir MoÖa ... 6 Sifiar 
verr\ Sigurör Sg 1,1 u. 3,3 Sigurör . . . Vrlsungr ungi ; Bryn¬ 
hildr Sg 15,1 B . . . um borin BuÖla ; Atli Sg 56,7 u. Gör I 
25,3 A ... of borinn Butila, brööir minn. 

Die letzten drei Beispiele habe ich nicht als formelhafte 
Apposition angesehen, denn in Sg 15,1 stehen die beiden 
Glieder in verschiedenen Langzeilen, während die formelhafte 
Apposition stets in derselben Langzeile steht wie ihr Be¬ 
ziehungswort, und Sg 56,7 und Gör I 25,3 zeigen drei 
Glieder, die formelhafte Apposition aber nur zwei. 

(nur das erste Glied ein Eigenname) Ödinn Vgt 2,1 


0 . . . aldinn gautr ; Hpör ok Baldr Vsp 62.5 H. o. B. . . . 
valtivar ; Hrungnir Hrb 15,2 H ... sd inn störüögi igtunn', 
Skaöi Grm 11,4 Sk . . . skir brüör goöa ; {>iassi Grm 11,2 
p ... sä inn ämdtki igtunn ; Hdl 30,7 p . . . skautgiarn igtunn ; 
Vöorr Hym 11,8 HroÖrs andskoti, vinY vcrliöa ; HIqÖsvös 
döttir Vkv 10,6 H. d . . . alvitr unga\ fasst man mit 
Bugge Alvitr als Eigennamen, so würde dieses Beispiel 
zur vorhergehenden Klasse gehören; Bgdvildr Vkv 36,5 B . . . 
einga döttir ykkur beggia ; Sigurör Rm 13,2 konr Sigmundar 
. . . seggr inn snarräÖi ; F (Brudstykker i Vglsungasaga) 4,1 
S . .. hollvinr loföa ; Brynhildr Br 14,1 B . . . dis shigldunga ; 
Giükungar Sg 35,3 G . . . piöökonungar ; Gunnarr Sg 31,1 
G . . . gramr haukstalda ; Sg 42,1 G... gramr verÖungar\ 
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Hünar Akv 35,4 H. . . gumar gransiGir ; Knefroffr Akv 2,5 
K . . . seggr inn suGrdni ; Kostbera Am 6,1 K. . . kona kapps 
gdlig ; Erpr Hm 28,1 E . . . bröGir okkarr inn bgGfrekni . . 
verr inn viGfrcbgi . . . gumi inn gunnhelgi ; Öläfr EM V 15 f 1 
0 . . , sdeldar gramr ; Valr ok Haukr EM VI 15,1 V. o. U . . . 
buGlungs vinir ; Steinar EM VI 13,6 St.. . snarrdGir menn\ 
Hälfdan EM XII 18,5 H. . . frdknan stilli ; Hildibrandr EM 
XVI 4,1 erm fcdn H... Huna kappi ; Rän EM XVIII J 5,5 
JR . . . siÖlaus kona\ 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) synir Suttunga 
Skm 34,2 hrimpursar ... 5. S ; Hymir Hym 10,1 väskapatfr 
. . . harÖräGr H\ Vßlundr Vkv 8,6 veGreygr skyti. . . V ; 
Ylfingar HH I 49,7 ggfukt US gylfa . . . glaGir F; Gunnarr 
Grp 47,5 itr konungr . . . Giuka arß\ synir Loffbrökar EM 
XVIII D 2,1 svarGmcrÖlingar . . . s. L. 

ß) Gott Vsp 6,1 regin gll . . . ginnheilug goG\ Grm 37,5 
bliG regin, cbsir ; EM XIV 7,5 ebsir ok äsyniur, ggrvgll regin ; 
Riese HHv 25,3 purs . . hundviss igtunn . . hraunbüa verstr\ 
Fürst EM III 6,1 gunnveitir ... 7 visi enn vigdiarfi ; Mannen 
Akv 12,2 lyGar öneisir . . . hunar ; EM XI A 5,2 rekkar Hdlf- 
danar . . . snrbfrir andskotar; Vater EM VI 1,5 minn faGir . . . 
haukr ggrr at hug; Frau HH II 46,9 brüGir . . . lofGa disir; 
Grp 16,2 by'uGr . . . vif ; EM XVIII J 3,1 ekkia . . . bigrt 
baugvara ; Sohn EM Vni 4,1 enn sväsi sonr . . . eptirerfxngi ; 
Tochter EM XVIII F 4,3 min döttir ... 7 guGoefs pella ; 
Mädchen Vkv 1,1 u. 3,7 meyiar . . . alvitr Ungar ; Akv 16,8 
nornir . . . Huna skialdmeyiar; Kind Od 8,1 m<br ok mggr . . . 
bgrn paa in bliGu ; 

von Tiernamen werden variiert Drache Vsp 66,1 inn 
dimmi dreki . . . naGr frdnn ; Wolf Akv 11,1 ulfar . . . gamlar 
gränvarGir; (Lesart nach Grundtvig); Gans Gflr I 16,6 
gcbss . . . mcbrir fuglar\ 

b) leblose Wesen. Schiff HH I 49,2 sndfgir kiölar . . 
rakka hirtir- GÖr II 16,1 skip Sigmundar . . . gyltar grimur , 
grafnir stafnar ; Schwert Sg 68,2 malmr hringvariGr . . . 
egyhvast iarn\ EM VII 2,6 higrr Angantys . . hvass blöGreßll; 

6 * 
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Edelstein G<Tr 1 18,5 biartr stcinn . . . iarknasteinn ; Schätze 
Fm 9,4 it gialla gull ok it ylööruuöa ft ... baugar ; Sg 52,3 
ftkri eyrir . . . neitt Menia goÖ ; Gehöft Akv 42,4 fiarghus . . . 
bbr Bu6lunga\ Met Vgt 7,2 migör . . skirar veigar ; Föhre 
Vkv 9,4 allpurr fura . . .'w'ffr wn vindpurri ; Rhein Akv 27,1 
Min . . . d stdtm; Sonnenstralil Sg 55,5 tnn Aeifli da^r . . . 
so/ar (Wechsel der Konstruktion); Eid, Vertrag Vsp 26,5 
eiÖur , or£F oA sori, mal qü meginlig ; Esche Vsp 19,1 «sä: . . . 
Adr Aatfmr (Adr baÖmr ist im Kasus an Yggdrasill attrahiert, 
aber auf ask als Var zu beziehen). Sonne Vsp 5,1 sol 
stnni mäna (sol könnte hier auch als Eigenname gefasst 
werden). 

B a a) Ödinn Vgt 13,3 0 . . aldinn gautr\ 
ji) Hexe HH I 37,1 vglva . . . skollvis kona\ 

B B a a) Hy mir Hym 30,5 H . . . kostmoös igtuns ; 
fj) Gott Vsp 44,7 ragna . . . sigtiva ; Fürst Hdl 8,3 igfra 
. . . gumna peirra, er frd goÖum kömu\ Mannen Akv 17,4 
ly5a . . . rekka uneissa ; 

C a a) (beide Glieder Eigennamen) Vikarr EM V 19,1 
V . . . Gcirpiöfsbana ; 

(nur das erste Glied ein Eigenname) |>iazi Hrb 19,1 p . . . 
inn prüÖmoÖga igtun\ Bgdildr Vkv 39,3 B . . . mey ina brä- 
hvitu; Sigrlinn HHv 1,1 S . . . mey ina fegrstu i munarheimi\ 
Helgi HH I 35,2 II . . . flugtrauSan gram ; Sigurdr Sg 6,5 
S. . . mgg frumungan\ Gunnarr Akv 18,1 G . . . vin Borgunda ; 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) megir Heimdallar 
Vsp 1,1 allar helgar kindir , meiri ok minni mggu Heimdallar ; 
bgrn Giüka Hm 21,5 buri (Bugge byri) . . . göti b. G; 

ß) Fürst GdrIII 4,2 heria stilli . . igfur oneisinn\ Akv 
28,4 menvgrÖ . . . dolgrggni ; Mann HH I 37,5 mann . . . segg 
bryniaSan ; Bote Akv 1,2 dr . . . kunnan segg (vgl. Hel 
bodon . . . bökspäha uueros ); Mädchen Grp 30,5 mey . . . pä ina 
fggru fylkis duttur ; Grp 33,6 biarthaddat man . . döttur sina; 
Sg 4,5 konu ... 9 mey frumunga\ Kind Ghv 14,5 io5 . . er- 
fivgrÖu; Verwandte Hm 10,1 brtör . . ok buri sväsa .... niöia 
näborna ; 
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b) Ringe, Kostbarkeiten Sg 38,4 meiömar . . . bauga 
rauba', EM II 4,6 friÖar hnossir . . fagra bauga- EM V 16,2 
valamdlm . . bring enn rauba; Reichtum Grott 5,1 auÖ . . . figlÖ 
fear ; Schwert Sg 4,2 svertS . . . mdeki mälfan\ Hm 16.2 sktÖi- 
iäm . . mebkis eggiar\ Speer Grott 18,2 harÖar triönur . . väpn 
valdreyrug\ Streit Ghv 1,1 sennu . . . trauömdl ; Wunde Sg 

32.6 blöSukt sär . . . undir dreyrgur-, Leichenfleisch HH II 43,5 
val . . . varmar braÖir-, Mut Ghv. 3,7 mvtS. . minna brdfira . . . 
eSa haröan hug Hunkonungu (eine sehr merkwürdige Substau- 
tivvar. mit etia, die einzige, die ich trotz der Ausführungen 
I § 5 S. 20 f. angesetzt habe, einmal weil die Glieder 
sich begrifflich völlig decken, und zweitens weil eÖa der Var. 
weniger widerstrebt als ok)\ Leben Vsp 20,10 lif . . . orlgg 
seggia ; Weltraum Vsp 2,5 niu heima . . niu iviöi . . . migtviÖ 
m(bran\ Sonne Söl 39,1 sol. . sanna dagstigrnu ; Meer Rm 16,3 
hävar unnir . . . haf glymianda ; Erbgut RJ) 36,9 ööalvgllu . . 
aldnar bygÖir-, HH II 20,5 otili cettar pinnar . . arf Figrsunga ; 
Stein Grott 12,6 snuSga steini . . hgfga hallt-, Fessel Vsp 34,6 
vigbgnd . . . hgpt-, Eide, Vertrag Sg 17,7 eiÖa svarna . . . unnar 
trygöir ; Huld {)kv 29,9 ästir minar . . alla hylli ; Preislied 
EM XII 3,6 greypan vcrka . . hroÖr harösnuinn ; Brust Ghv 
21,5 briost bglvafult . . prungit hiarta-, 

D a a) (beide Glieder Eigennamen) Baldr Vsp 31,1 
Baldri . . blöögum tivur . . . ÖÖins barni-, Freyr Grm 43,5 
sktrum F. . . . nytum NiarÖar bur\ 

(nur das erste Glied ein Eigenname) Gunnarr Grp 35,5 
G . . . Gotna droltni\ Od 20,1 G . . . bauga deili-, Äsmundr 
EM VI 21,5 A . . . baugbriöts bana-, 

ß) Held Akv 21,4 baldrtöa . . . syni piuSans ; Kind EMU 

13.7 arfa ptnum . . . einga barni. 

b) Nibelungenhort Akv 27,1 rögmälmi skatna . . . dskunna 
arfi Niflunga ; Vertrag Sg 28,5 sifium . . . svgrnum eiÖum ; 

E a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) GunnlgÖ 
Hav 108,4 G . . . innar gööu konu\ Brynhildr Gftr I 22,5 
Br . . . armrar vtettar-, 

b) Schwert Fm 29,4 sverös . . . pfns ins hvassa higrs 
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(ohne ok, s. oben S. 21); böse Gesinnung Sg 8,2 xlls . . . isa 
ok igkla. 

F a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) Söl Grm 
38,2 S. fyrir . . . skinanda goöi (Söl ist hier als Person an¬ 
zusetzen wegen der Var. gotf, in den christlichen Sölarliöff 
39,1 dagegen nicht; Vsp 5,1 fraglich). 

ß) Hexe EM XVH J 6a, 3 i trgUkonum ... * konu vän- 
dri . . . i flagÖi pessu ; Pferd Ghv 2,8 = Hm. 3,4 iöm . . . 

hvUum ok svgrtum . gräm, gangtgmum Gotna hrossum ; 

b) Brautschatz EM VI 9,6 mundi .. . fggru guüi ; 
(Adverbia) Vsp 21,9 opt, ösiäldan. 

G a a) (beide Glieder Eigennamen) Helgi HH H 47,1 
H ... . Ynglinga niÖr\ Atli Gffrlll 1,1 Atli . .. Bubla sonr\ 
(nur das erste Glied ein Eigenname) Freyr Skm 3,1 
F . . . folkvaldi goÖcr, Fröfli Grott 8,1 F. . . mdlvinr manna; 
Vßlundr Vkv 13,3 V . . . visi alfa ; Helgi HHv 6,1 H . . . 
Wir rogapaldr; HigrvarÖr HHv 10,1 H . . . folks oddviti ; 
Guflrün Sg 25,5 G . . . brüÖr frumunga ; Sigrün HH II 48,7 
hvU Hggna dottir ... in konungboma\ Arngrims synir EM 
II 9,2 A. s. ... megir meinsamir ; Sigurffr ok Siölfr EM XII 
3,3 S. o. S. . . . se8sunautar\ Geirhildr EM XVIH Aa 1 
G . . getta (etwas matte Var); Hringr EM XVIII J 19,1 H. 
konungr . . . dztr gölinga und Yrms hausi ; Friffßiöfr EM 
XVni J 20,2 F . .. dyrstr dgglinga ; 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) Hyndla Hdl 1,2 
min vina, . . H. systir ; Helgi HH I 55,1 visi... dttstafr Yngva ; 
ß) König Grp 10,1 itr konungr . . <kttingi\ 
b) Feuer Grm 1,1 hripuör . . . funi. 

2 B) kräftig Hym 28,5 ramman . . . brgpturligan\ müde 
HH I 42,5 mödri . . . svangri\ von Sinnen EMII 11,4 &r . . . 
ok 0rvita . . . villkyggiandi , 

BB) verständig Grp 8,1 gegn . . . snotr ; tapfer Grp 9,5 
hartia . . . sniaUa ; scharf EM V 13,2 säru . . . skarpeggiutiu ; 

3 b«) töten Am 43,4 feldan . . . lamÖan tü hdiar\ 
II1 A) Vsp 39,7 par saug NiÖhgggr tidi framgengna .. . 

sleit vargr vera\ (s. oben S. 17.) Hdl 14,5 frceg vdru follcvig 
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pau er framr gerÖi . . hvarfla pöttu hans verk me6 himins 
skautum ; Grög 4,1 Igng er fgr, langir ’ru farvegar (etwas matte 
Satzvar., klingt durch die Wiederholung der gleichen Wort¬ 
stämme an lyrische Wiederholung an); Grög 2,1 hvat er nü 
ant mtnum einga syni. . . hveriu ertu nü bglvi borinn? HH 1 9,5 
kann galt ok gaf gull veiÖungu . . sparÖi eigi hilmir hodd bloÖ- 
rekinn ; Fm 1,2 hverium ertu sveini um borinn . . . hverra 
■ertu manna mggr? (vgl. Fsv 6,1); GÖrll 6,1 lengi hvarfaSak , 
lengi hugir deildusk (Anapher, vgl. Grög 4,1); Ghv 18,3 beittu, 
SigurÖr, enn blakka mar .. best inn hraSfora lättu hinnig renna ; 
Akv 27,6 Ein skal räÖa rögmälmi skatna , d svinn, dskunna 
■arfi Niflunga ...» veltanda vatni lysask valbaugar (ich fasse 
lysask als Infinitiv, zu dem aus skal ein skulu zu ergänzen ist); 

(mit Konjunktionen) ne Grott 10,1 kemia Grotti or griä 
fialli ne sä hinn hartii hallr or igröu; eda Fsv 2,1 hvers pü 
leitar cÖa hvers pü ä leitum ert (vgl. Grög 4,1 und das darüber 
Gesagte); Fsv 6,1 hverium ertu, sveinn, of borinn . . . eÖa 
hverra ertu manna mggr? (vgl. Fm 1,1); 

B) Sg 32,3 at fyr augum per Atla hygghn . . . sdsir 
hroÖr pinum bloÖukt sar ; 

(mit Konjunktion) nö Vkv 33,7 at pu kveliat kvän Vglun- 
dar . . ne brüÖi minni at bana verÖir ; 

A + B Doppelsatzvarr) Häv 112,3 niöta mundu, ef pü 
nemr ... per munu g66, ef pü geir\ Häv 162,7 pött se per göö, 
ef pü getr , nyt, ef pü nemr , porf, ef pü piggr. 

II 2 a A) Skm 25,5 hnigr sä inn cddni igtunn . .. verÖr 
pinn feigr faSir -; Hm 22,1 kvad pä HroÖrglgÖ . . . mdßngr 
meblti ; Hyndl 11,1 — 4 nü lättu forna niÖia talÖa ok upp bornar 
<kttir manna (sc. vera ); 

(mit Konjunktion) ok Skm 13,6 aldr um skapaSr .. . ok 
alt lif um lagii ; 

C a) EM V 2,2 Harald of velti . . . ser öiafnan sveik 
i tryggSum . . . EgGa dröttin gndu rdmti ; ok Vgt 8,5 hverr 
man Baldri at bana verÖa . . . ok ÖÖins son aldri r&na? 

Ein besonderer Fall ist Sg 16,2 (gott er) at räÖa Binar 
mälmi .. . ok unandi auöi styra .. ok sitiandi sMu niöta. eda 
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Vgt 10,5 (hverr inan) heiptar lief nt of vinna . . . eÖa Baldrs 
bana ä bäl veya ? HH II 7,1 (hvar hefir pü . . .) hildi vakfia . . . 
eöa gggl alin Gunnar systra ? 

b) Ghv 4,7 (bohr varu phuir . . .) roSnar i vers dreyra 
. . . folgnar i valbloöi und ganz ähnlich Hm 7,3 roÖnar valun- 
dum . . . flu tu i vers dreyra. 

ß) Vkv 23,2 seggr d annan . . brööir d brööur ; EM I 18,j> 
( brdSari) at boÖ en viÖ biÖil rdÖa , at leiki idrna en und Uni 
ganga\ 

(mit Konjunktionen) okGdrII32,3 burum sinum bgloa ... 
ok mggum sinum meina storra\ Od 21,1 (buÖu peir) Atla bauga 
rauöa . . ok brdÖr minum bdtr ösmdr\ ne Sg 18,1 (vituma vit ) 
d moldu menn inn sdlli ... 7 ne in meetri mcbgÖ ä foldu (Bugge 
tnoldü). 


Var im Angelsächsischen. 


Im Ags habe ich nicht wie im An, As und Ahd die 
behandelten Gedichte durcheinander geordnet, sondern im all¬ 
gemeinen jedes Denkmal für sich aufgeführt. Dies war mög¬ 
lich, weil die ags Gedichte eine erheblich grössere Verszahl 
zeigen als die an und ahd — bei den letzteren hätte das¬ 
selbe Verfahren zu arger Zersplitterung und Unübersichtlich¬ 
keit geführt — und es gewährt den Vorteil, dass sich der 
besondere Variationenschatz eines jeden Gedichtes mühelos 
erkennen lässt: im As ist, da nur zwei überdies sich im Stil 
sehr nahestehende Gedichte vorhanden sind, auch bei Durch¬ 
einanderordnung der Varr das Einzelgut eines jeden leicht 
herauszufinden. 

Geordnet sind die behandelten Denkmäler nach Epik, 
Lyrik, Didaktik (dieser sind auch die Zaubersprüche zuge¬ 
wiesen). Innerhalb dieser Abteilungen gehen wieder die welt¬ 
lichen Gedichte den geistlichen, die früheren den späteren 
vorauf: es ist also dieselbe Reihenfolge innegehalteu wie in 
Brandls Geschichte der ags Literatur in Pauls Grundriss 2 
(nur ist B&ow den beiden Bruchstücken Finnsb und Wald 
vorangestellt). 
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I 1 A a a) (beide Glieder Eigenuamen) Dene 2051 
D ... . hwate Scyldungas-, 

(nur das erste Glied ein Eigenname) Böowulf (der der 
Einleitung) 53 B. Scyldinga . . . leof leod-cyning\ Beowulf (der 
Held des Epos) 1311 B ... . sigor-eadig secg ; 1881 B ... . 
güÖ-rinc gold-wlanc ; 1551 sunu Ecgpeowes .... Geata ccmpa\ 
2178 bearn EcgPeoives . . . guniu güöum ciib ; 2368 sunu Ecg¬ 
Peoives . . . earni än-haga ; 1531 mceg Hyläces . . . yrre öretta ; 
Grendel 592 G ... . atol ßglckca-, 1267 G ... heorowearh hetelic ; 
1776 G ... . eald-gewinnu ; Hrödgär 663 II... . codur Scyl- 
dinga\ 2156 H... . snotra fengel ; Wiglaf 2863 W.... secg 
särig-ferÖ :; 2907 W. . .. Wfatäfi*?; 3111 &?/re WtVjs/dwes 

. . . . hildc-deor ; Heorogär 467 i/-Miln ?/Zdra wäg . . 

bearn Healfdenes ; 2159 J7. cynivg .... Zcod Scyldunga ; Higeläc 
435 H . . . . min mon-drihten ; Hredric 1837 H. . . . pcodncs 
bearn ; Hygd 1927 if. . . HceretSes dohtor\ Offa 1958 0 . . . (/dr- 
ct*we man; Wealh£>öo 2174 W . . . peodnes dohtor ; H&dcyn 
2438 //. .. A/s frea-ivine\ Geata leode 3180 G. I... heorö- 
geneatas ; 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) Hrödgär 1867 
eorla hUo .... mago Healfdenes ; 2992 Geata dryhten . . . 
HreÖles eafora\ 2143 eorla hleo . . . maga Healfdenes ; Beowulf 
676 se göda . . . B. Geata ; Ongen{)eow 2950 se göda . . . eorl 
0 ; Sigemund 894 äglceca . . . 898 Wcelses eafera\ 

ß) König, Fürst 129 mcere peoden . . . ceöeling cer-göd ; 
1047 tndre p . . . hord-weard hceleÖa ; 921 cyning .. . beah-horda 
weard ; 1307 fr öd c . . . Juir hildc-rinc] 1871 c. ceSeluni göd . . . 
peoden Scyldinga ; 2111 rum-heort c . . . gowcl güÖ-iviga ; 2357 
Geata c . . . frea-ivine folca . . . HreÖles eafora\ 2336 giiÖ-c . . . 
Wedera pioden ; 2418 niÖ-heard c... 20 gold-winc Geata ; 
2981 c .. . folces hyrde ; 3037 güÖ-c . . . Wedra peoden ; 391 
sige-drihten min . . aldor East-Bena\ 608 sinces brytla • . . brego 
Beorht-Dena . . . folces hyrde ; 2429 sinca baldor . . frea-icine 
folca\ 2027 wine Scyldinga . . rices hyrde ; 2191 eorla hleo .. . 
heaöo-röf cyning ; 2338 icigcndra hleo... eorla dryhten ; 2560 
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biorn ... Geata dryhten ; 2643 hläford ... folces hyrde\ 2901 
wil-gcofa Wedra leoda .. dryhten Geata\ 3136 cetieling ... har 
hüde-rinc ; Königin 2017 m&ru cwen ... fri6u-sibb folca\ Held, 
Krieger 1544 wigena strengest.. feSe-cempa ; 1645 ealdor pcg- 
na . . . ddd-cene man . . . hole bilde-dcor\ 1973 wigendra Mer 
. .. lind-gestealla ; 208 secg ... lagucrceftig mon; 2506 cumbles 
hyrdc . . . ceGeling\ 2604 leoflic lind-ioiga . . . leod Scylfinga ; 
1299 rice rand-wiga . . . blded-fcestne beorn (Attraktion des beorn 
an ponc ); 215 guman ... %oeras\ 854 cald-gesiÖas. . . 57 beor- 
nas\ 1329 eorl. . . cebeling &r-göd\ 2458 ridend ... heelcÖ ; 2597 
hand-gesteallan .. ceÖelinga bearn ; 2709 secg .. pegn ; Strand* 
wart 286 tvcard . . . ombcht unforht ; Kriegerschar 66 seo 
geogoÖ .. . mago-driht miccl ; 431 minra corla gedryht ... pe& 
hearda lieap\ 476 min flet-werod . . tcrg-heap\ 1190 heeleSa 
bearn . .. giogoÖ; 2894 pcet eorl-weorod ... 96 bord-hcebbende ; 
Feigling 2847 pä hild-latan . .. tydre ireow-logan\ Menschen 
50 men . . . selc-rdedcnde . . . hceleti undcr heofenum ; 1005 säwl- 
bercndra ( gehwylc ) . . . niÖÖa bearna . . . grund-büendra ; 2225 
pegn nat-hwylces . . 28 secg syn-bysig, Vater 55 fceder ... al- 
dor; 262 min fceder . . . ccÖele ord-fruma\ Drache 2272 eald 
uhl-sceaÖa ... 74 nacod+niÖ-draca’, 2414 weard unlnore . . . 
gcaro gü8-freca\ 2670 wyrm . . . atol inwit-gcest\ 2689 peod - 
sceaSa . . . frecne fyr-draca\ 2825 bona . . egeslic eorö-draca . . . 
28 wyrm woh-bogen\ 3041 se leg-draca . . . grimlic gryre-gcest\ 
Unhold (Grendel) 102 se grimma gcest . . . mdbre mcarc-stapa\ 
159 atol ceglceca . . . deorc deaS-scüa ; 164 feond man-cynnes . . 
atol dn-gcnga\ 274 sccaÖa (ic nät hwylc) . . . deogol dcbd-hata\ 
974 feasceaft guma . . . läS-geteona ; 1138 wrecca , . . gist ; 
1683 grom-heort guma . . . yorfes andsaca ; 2074 yrre . . . 
«afoZ dfen-grom ; Gott. (Die ziemlich häufigen Varr für Gott 
zeigen recht deutlich, wie stark schon der christliche Ein¬ 
schlag im Beow ist.) 16 lif-frea . . . wuldres wealdend ; 686 
witig god . . . 7id5V/ dryhten ; 931 g ... wuldres hyrde ; 1554 
AdJ/p . . . witig drihten . . . rodera r&dend\ 1752 g . . . 
wuldres wealdend ; 2875 <7 . . . sigora waldend ; 3055 g . . . sj- 
#ora söS-cyning ; Hirsch 1369 hceÖ-stapa . . . /ieoroJ hormtm 
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trum ; Ross 1400 hors . . . wieg wunden-fcax\ guter Geist (?) 
1742 se weard . . . säwele hyrde ; 

b) Schicksal 2527 toyrd . . metod manna gehwees; Tod 
(Kampftod) 823 his aldres ende . . . dögera deeg-rim ; 1255 
ende . . . swylt ; 212P deaÖ . . . wig-hete Wedra ; 2261 güÖ- 
<leaÖ ... feorh-bealo frecne (vgl. 2537); (s. auch Kampf). Kampf, 
-glück, -tod 64 here-sped . . . wlgcs tveorÖ-mynd ; 191 peet ge- 
tvin . . . nyd-wracu niÖ-grim . . . niht-bealwa nickst ; 902 hild . . . 
cafoÖ ond eilen ; 2077 h . . feorh-bealo\ 1447 hilde-gräp . . . 
eorres inwit-feng ; 1284 mcegÖa crceft . . wig-grgre wifes\ 2317 
pees wyrmes wig . . . nearo-fäges niÖ ; 2404 sio fckiitS . . . bealo- 
niti biorna ; 3000 sio f. ond se fcondscipe . . . wcel-niG wera\ 
1857 sacu . . . inwit-nioas ; 2473 syn ond sneu .... wröht . . . 
Jiere-niÖ hcarda\ 2537 güb . . . feorh-bealo frecne (vgl. 2251); 
2557 orub dglckcan . . . hat hilde-swät\ 2974 sio swät-swabu 
Sweona ond Geata . . . wcel-r<ks weora ; Blut 1668 blöd . . . hätost 
heaboswäta ; Schwert 803 anig . .. irenna cyst .. . güb-billa 
fidn; 891 peet swurd . . . 893 dryhtlic iren\ 1286 heoru bunden 
. . . sw cord swdte fäh\ 1289 heard-eeg . . . swcord ; 1606 peet 
sweord ... 9 wig-bil\ 1678 gylden hilt . . 80 enta (kr-geweorc ; 
1697 peet swcord . . . xrena cyst\ 2509 billes ecg . . . (hond ond ) 
heard siveord (merkwürdiger Fall). 2585 güb-bill ... 87 iren 
fkr-göd ; 2681 Ncegling . . . swcord Biowulf es; 2829 irenna eega 
. . . hearde heabo-scearpe homera läfe\ 2979 brddne mece . . . 
eald sweord eotonisc\ Brünne 226 syrean . . . güb-gew&do ; 321 
güb-byrne . . . bring iren scir; 327 byrnan . . . güb-searo gu- 
mena ; 405 byrne . . . searo-net ; 1553 heabo-byrne . . . herc-net 
hcarde\ Speer 328 gäras. . . sek-manna searo . . . cesc-holt ufan 
gr<kg\ 1847 gär . . . hild heoru-grimme ; Helm 1112 swyn eal - 
gylden . . . eofer iren-heard\ Schild 2341 holt-wudu . . . lind; 
Rüstung 2037 gomelra lafe . . . Heabobeardna gestreon ; Schätze 
36 mädma . . . freetwa ; 2765 sine. . . gold\ 3012 mäbma hord 
. . . gold unrime ; 3052 peet yrfe eacen-crceftig ... iu-manna gold ; 
Sonne 569 Uoht . .. beorht beacen godes ; 605 morgen-Uoht. . . 
sunne swegl-wered ; 1966 woruld-candel . . . Nacht 650 

ntpende niht . . . scadu-helma gesceapu ; Meer, See 545 flöd ... 
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ivado wealletide ; 579 sie . . . /lud . . . tcadu weallendu ; 1594 
yb-geblond . . . brim\ 1621 yb-gcblond . . . mene eardas ; 1631 
.. . wetter \ 1690 flöd . . . gifen geotende ; Fluss 1360 fyr- 
gen-stream ... 62 flöd] Schiff 32 hringed-stefna . . . cebelinges 
fcer\ 210 flota ... bat: 218 flota fdmigdicals ... 20 wunden- 
stefna ; 301 flota . . . sid-feebmed scip\ 1897 sce-gmp naca . . . 
hringed-stefna ; 1909 ste-genga ... 11 bunden-stefna ; Segel 1906 
mere-hrcegla . . . segl ; Land 2198 lond . . . 200 side rice; Haus, 
Halle 411 seie ... reced selesta ; 484 peos medo-heal ... driht-sele ; 
772 se win-sele ... 74 feeger fold-bold ; 1177 Hcorot . . . beah- 
sele beorhta ; 2326 . . . ßoZtfa se/es/ . . . gif-stöl Geaia\ 

gesellige Lustbarkeit 1160 Hob . . . gleo-mamies gyd\ 2263 
hearpan wyn . . . gomen gleo-beames ; Rede 640 pä word . . . 
gilp-ewide ; Klage 1281 wöp . . . micel morgensweg\ Kummer 
170 toräc micel . . . inödes brecÖa ; Sinn, Verstand 594 liige 
. . . sefa\ 1060 andgit . . . ferhöes fore-panc; Gesicht 250 
teilte . . . (hilic ansf/n ; Fingernagel 986 stedra ncegla gchwylc 
. . . hdÖencs hand-sporu . . . hilde-rinces egl unheoru ; Spur 1403 
lästas ... 5 gang\ 

Baß) König 1851 cyning . . . hord-weard ; 2210 /Voc? 
cyning . . . t-aZd eÖel-weard ; Königin 62 ewen Ongenpeowes . . . 
HeaÖo-Seilfingas heals-gebedda (Lesart zweifelhaft); Krieger 
2642 gär-wigend göde . . . /wate helm-berend ; 

b) Kampf(glück) 2711 sige-hivile . . . worlde ge- 

weorces ; 

BBaa) (nur das erste Glied ein Eigenname) Gär-Dena 
1 G. D. . . . peod-cynivga; BSowulf 501 B. ... mödges mere- 
faran ; Grendel 2354 G . . . Zaftm cynnes ; 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) Scyldingas 597 
eower levde . . . Sige-Scyldinga ; 

ß) König 797 frea-drihtnes . . . mwres peodnes ; Mensch 
1730 monnes .. . inc&ran cynnes: Drache 2760 pees wyrmes . . . 
ealdes uht-flogan\ 

b) Leben 2342 leen-daga ... 44 worulde lifes ; 

C a a) (beide Glieder Eigennamen) G§atas 443 G. 7eode 

. . . 45 meegen HrcÖmanna: Süft-Dene 463 S.-D. folc . . . ^4r- 
Scyldinga ; 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 




— {t — 

(nur das erste Glied ein Eigenname) Wealhpeo 665 
W . . . euren’, Dene 1091 B . . . Hengestes heap ; Fin 1156 F. . . 
cyning ; Hygeläc 1848 HreÖles eaferan . . ealdor pinne . . . folces 
hyrde ; Beowulf 1793 . . . röfne rand-tvigan ; 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) Hrödgär 267 
hläford pinne . . . swnw Healfdenes . . . Icod-gebyrgean; 863 
wine-dryhten . . . glcedne H ; 

ß) König 34 leofne peoden .. . beaga bryttan ; 2721 heoro- 
dreorigne p. mckrne . . . winc-dryhten his hilde-scedne ; 2789 
mckrne pioden . . dryliten sinne ; 3080 leofne p . . . r?ces hyrde] 
3142 mckrne peoden . . . hläford leofne ; 199 güÖ-cyning ... 201 
mckrne peoden ; 350 wme Beniga . . . frean Scyldmga . . . 6ea</a 
bryttan . . . Peoden mckrne ; 1968 eor/a /</eo . . . bonan Ongen- 
peoes . . . geongne güÖ-cymng gödne ; 2382 heim Scylßnga . . . 
ponc sclestan sck-cyninga . . . mckrne peoden ; 3108 frean üserne 
. . . leofne mannan\ Frau 2931 bryd . . . io-meowlan . . . Onelan 
mödor ond Ohtheres ; Held, Krieger 720 heardran hede . . . heal- 
pegnas ; 1714 beod-geneatas . . . eaxl-gesteallan ; 1830 pegna . . . 
hceleÖa ; 2251 fyra . . . leoda minra\ 2517 gumena gehwylene 
. . . hwate helm-bertnd . .. siccese gesiÖas: Kriegerscliar 487 
holdra . . . deorre duguSe (ich habe holdra hier als substan¬ 
tiviert angesehen, weil es dem Substantiv dugube korrespon¬ 
diert); 729 rinca manige . . . sibbe-gednht . . . mago-rinca heap ; 
Menschen 1346 lond-büend . . . leode mine . . . sele rckdende 
(vielleicht nur 2-gliedrig); Verwandte 2816 mine mägas . . . 
eorlas ; Drache 887 wyrm . . . hordes hyrde ; 2525 beorges toeard 
. . . feond unhyre (feond unhyre nicht überliefert, von Heyne 
konjiziert); 3039 syllicran wiht . . . wyrm . . läöne] 3132 dra- 
can . . . wyrm ; Unhold (Grendel und seine Mutter) 1349 micle 
mearc stapan . . . ellor-gckstas] 1519 grund-wyrgenne . . . mere- 
wif mihtig ; Kind 1647 bearn . . . ängan eaferan ; Gott 180 
metod .. . ddda demend\ 182 heofena heim ... wuldres wealdend ; 

b) Schicksal 1234 wyrd . . . geösceaft grimme ; Leben 852 
feorh . . . hckÖene säwle ; 1371 feorh . . . aldor\ 2727 dceg-hwila 
.. . eortSan wynne ; Kampf, -not, -glück 119 sorge .. . won- 
sceaft ; 2005 sorge . . . yrmÖe\ 147 forn . . . weana gehwelcne 
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. . . sidra sorga; 152 hete-nißas fyrene ond fdbbe . . . singalc 
seecce ; 276 uncußne ntß . .. bynßu ond hrä-fyl ; 582 swylcra 
searo-nißa . . . billa brögan\ 2351 ntßa . . . hilde-hlemma ; 2398 
nißa . . . slißra geslyhta . . . eilen-iceorccr, — 164 fyrena . . . 
66 hcardra hynßa\ 1670 fyren-ddda . . . deaß-cwealm Dcni- 
gea\ — 596 fdhß . . . atole ecg-presce ; 2029 wcel-fdhßa {dal) 
. . . sacca\ — 283 earfoß-präge . . . pröa-nyd-, 475 hynßo . . . 
fdr nißa ; 533 merc-strengo . . . earfobe on yßum ; 592 gryra . . . 
94 Ät/nÖo; 698 tvig-spöda gewiofu . . . fröfor ond fult um ; 831 
oncyßße . . . inicid-sorge ... 34 torn unlijtel ; 930 laß es . . . 
grynna ; 959 dlen-wcorc . . . feohtan ; 1722 pces gewinnes tveorc 
. . . leod-bealo long-sum ; 1947 leod-bealewa {las) . . . imvit-mßa; 
1990 scecce . . . bilde\ 2349 icig . . . cafoß ond ellen\ 2427 
güß-rdsa (fela) . . . orleg-htcila ; 2544 güßa . . . hilde-blcmma 
2646 mdrßu . . . dcbda dollicra\ 2696 eilen . . . eres ft ond cenbu\ 
2953 Higeläces bilde . . . wlonces wxg-cresft\ Flucht 2890 fleam 
. . . döm-Uasan dckd\ Friede 2068 hyldo . . . dryht sibbe däd\ 
Schwert 673 hyrsted sweord . . . irena cyst\ 1809 sweord . . . 
leoflic iren ; 2519 sweord . . . weepen ; 2563 sweord . . . gomele 
läfe\ — 2048 mßce .... 51 dyre iren -, 1558 sige-Öadig bil . . . 
eald sweord cotenisc] 1688 liylt . . . ealde ldfe\ 1489 t aide Idfe 
. . . wreetlic tu dg-sweord . . . heard-eeg-, Hieb 1590 drepe . . . 
heoro-sweng ; Brünne 453 beadu-serüda betst . . . hrcegla slest\ 
1505 fyrd-hom . . . locene leobo-syrean ; — 1890 bring-net . . . 
locene leobo-syrean ; 2755 hring-net .. . brogdne beadu-sercan ; 
Helm 2153 caforbeafodsegn . . . beabo-steapne heim ; Schild 325 
stde scyldas . . . rondas regn-bearde\ 437 sidne scyld . . . geolo- 
rand — 1243 hilde-randas . . bord-ivudu beorhtan\ 2610 rond 
. . . geolive linde ; Speer 1835 gär-holt . . . meegenes fultum ; 
Rüstung 2618 güß-gewddu . . . fyrd-searo füslic ; 2621 freetwe 
. . . bill ond byrnan\ 2637 güb-getawa ... 39 helmas ond heard 
sweord ; Banner 1022 segen gyldenne . . . hroden hilte cwnbor ; 
2768 segn eall-gylden . . . hond-wundra mdst ; 2777 . . . 

beaena beorhtost ; Schätze, Kostbarkeiten 80 beagas . . . swe; 
2173 heals-beah . . . wrcetlicne wundur-mäßbum ; 1208 freetwe 
. . . eorclan-stänas ; 2504 freetwe . . . breost-weorßunge\ — 1757 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



79 


viädmas . . . eorles dr-gestreon ; 2866 mäbmas . . . eored-geatwe ; 
— 1921 aSelinga gestreon . . . freetive ond fdt-gold ; 2233 dr- 
gestreona ... 35 eormen-läfe abelan cynnes ... 37 dcore maÖ- 
mas; 3168 eorla gestreon . . . gold; — 168 gif-stöl . .. mäÖtinm; 
952 lean . . . hord-iccorÖunge ; 2748 dr-ivelan . . . gold-dht] 
2774 hord . . . eald enta geweorc ; 3103 searo-geprac . . . 
wundur under wealle\ Krug 2254 /V££ed wage . . . drgne-feet 
deore\ 2761 orcas . . . fyrn-manna fatu ; Wetter 1136 seJe . . . 
wuldor-torhtan weder ; Fels, Berg 221 land . . . brim-clifu . . . 
beorgas steape . . . stde sä-ncessas] 571 sce-neessas . . . windige 
weallas', 1912 (rca£a clifu . . . cöffe ncessas ; Wald 1415 fyrgen- 
beamas ... 17 wyn-leasne wudu ; See 1261 weeter-egesan . . . 
cealde streamas ; 1965 sce-wong . . . wltfe waroSas; Schiff 294 
/7ofcw . . . niw-tyrwednc nacan ; Erde, Land 92 eorban . . . 
wlite-beorhtne wang ; 103 möras . . . fen ond feesten ; 520 sweksne 
eÖel . . . lond Brondinga . . . freoüo-burh fcegere\ 1378 eard . . . 
frecne stowe ; 1463 gryne-siÖas . . . folc-stede fdra\ 163-1 /oW- 
tücp . . . cüöe streetc ; 1733 worolde ddlas . . . s2dc r2ce; 2334 
ea-lond . . . eorÖ-weard jjone; 2493 Zond . . . eard föel-wyn' r 
2370 hord onti rice . . . beagas ond brego-stöl ; Halle 68 heal- 
reced . . . mcdo-cern micel ; 166 Heorot . . . sinc-fäge sei] 715 
win-reced . . . gold-sele gumena ; 991 win-reced . . . gest-selc' r 
Höhle 2411 eorÖ-sele . . . hlckw\ Bett 139 raste . . . bcd\ 
Scheiterhaufen 2819 b&l . .. häte hcatSo-wylmas ; Feuer 1517 
fyr-leoht . . . bläene leoman ; gesellige Lustbarkeit 2108 hearpan 
wynne . . . gomen-icudii] Klage 787 gryre-leob . . . sige-leasne 
sang ; 2447 #t/d . . . särigne sang\ Losung 245 leafnes-word güö- 
fremmendra ... mäga gemedu; Hand 984 hand ...feondes fngras ; 

Daa) (beide Glieder Eigennamen) Dene 1418 Denum 
. . . winum Scyldinga ; 

(nur das erste Glied ein Eigeni am ) Dene 768 Denum 
... ceaster-büendum . . . cenra gehwylcum . . . eorlum\ Hrödgär 
314 suna Healfdenes . . . meerum peodne . . . aldre Jnnum ; 1991 
HröÖgäre ... 93 meerum peodne ; Dseghrefn 502 Daghrefne . . 
Higa cempan\ Aeschere 2123 Ae... frödan fyrn-witan\ Haedcyn 
2483 HecScynne . . . Geata dryhtne ; 
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ß) Krieger 4 sccaÖenu prcuium . . . moneyum mceyÖuni-, 
906 his Uodurn . . . callum ceÖehngum ; 1481 mago-pegnum . . . 
Jiond-gesellum ; 1678 yamelum rince . . . härum hild-fruman; 
2811 pegnc . . . geonguin ydr-wigan\ 2869 heal-siltendum . . . 
his peyniim ; 3112 lueleSa ( monegum ) . . . bold-äyendra-, Bruder 
588 hröÖrum . .. heafod-mdyum ; 1263 ängan brebcr... fcederan 
nid ge] Gott 1398 yode .. . mihtigan drihtne ; 1779 metode . . . 
cccan drihtne\ 2330 icealdende . . . ecean drihtnc\ 2795 frcan 
. . . iruldur cyningc . . . ecum dryhtnc ; 

b) Waffen 805 sige-icäynum .. . ecga ythwylcre\ Kampf¬ 
ruhm 1471 döme . . . ellcn-mdrbumi Kraft 1534 strenge . . . 
mund-gripe mcegmes\ Lohn, Geschenk 2146 leamwi . . . ivceynes 
mede\ Meer 2412 holm-wyhn . . . yb-gewinne ; 

E a ß. Feind 2672 fionda . . . läüra munna\ 
b) Kampf 526 hcabc-räsa . . . yrimre gübe\ 2299 liilde 
. . . bcado-iveorccs\ Kostbarkeiten 1217 pisses bcages . .. ond 
pisses hrcegles ... peod-gestreona; 1931 gif'a ... mäbm-yesircona\ 
2302 yoldes ... heuh-yestreona\ Feuer 82 lieabo-wylma ... 
Idüan liges\ 2523 lieatiu-fyres hätes . . . rebes andhätires ; 

F a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) Grendel 424 
ivib G .. . ivib päm äglcecan . . . ivib pyrse ; Higeläc 1831 on 
II .. . Geata dryhtcn . . . foles hyrde; 

ß) Kriegerschar 2347 iceorode-sidan herge\ 2394 folcc . . . 
96 wiyum ond wcepnum ; Menschheit 1956 calles mon-cynnes 
... 58 eormen cynnes (partitiver Genitiv an Stelle einer ad¬ 
verbialen Bestimmung gebraucht); 

b) Kostbarkeiten 20 göde . . . fromttm feoh-giftum; 43 
läcum . . . peod-gcstreonum\ 1381 feo . . . eald-yestreonum . . . 
ivundnum golde-, Schwert 556 orde . . . hilde-bille ; 1903 mäbme 
. . . yrfe-läfe ; Kampf 828 niht-iveorce . . . ellen-mdrbum ; Kampf¬ 
kraft 1717 mcegencs ivynnum . . . eafebum-, 700 purh änes crceft 
. . . seif es mihtum ; Wunde 2575 ofer benne . . . wunde wcel- 
bleatc ; Blut 1423 blöde . . . hätan heolfre ; Leben 1447 hrebre 
. . . aldre\ Beute 1625 sd-ldce . . . mcegen-byrdenne; Feuer 2322 
lige . . . bdle ond bronde\ Halle 1037 on flet ... in under 
coderas-, Meer 239 ofer lagu-strcete . . . ofer holmas ; 542 flöd- 



\ 

Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Digitized by Google 



81 


ybnm ... on höhne ; 1910 ofer ybe . . . ofer brim streamas] 
Erde, Welt 859 süd ne norb be scbm tweonum . . . ofer eor- 
men-grund . . . under sivegles begong\ 752 middan-geardes . . . 
eorban-sceata (partitiver Genitiv statt adverb. Bestimmung); 
Absicht 2223 mid geicealdum . . . sylfes ivillum ; (Adverbvar) 
2317 xeide . . . nean ond feorran\ 

Ga«) (nur das erste Glied ein Eigenname) Hrödgär 
1475 se mctra maga Healfdenes . .. snottra fengel . . . gold- 
wine gumena] 1653 sunu Healfdenes . . . leod Scyldinga\ Beo¬ 
wulf 947 Beowulf . . . secga betsta ; 1217 Beowulf leofa . . . 
hyse ; 1759 Beowidf leofa . . . secga betsta ... 62 märe cempa ; 

ß) König 427 brcgo Beorht-Dena . . . eodor Scyldinga . . . 
ivigendra hleo . . . freo-wine folca\ 1170 freo-drihten min . . . 
sinces brytta . . . gold-wine gumena-, Fremdling 254 feor-büend 
. . . mere-litiende ; 

2 A) tapfer 403 liyge-röf . . . heard under helme\ 493 swib- 
ferhüe . . . frytum dealle ; alt 1595 blonden-feaxe . . . gomele\ 

B) kampfgierig 121 grim ond grcbdig . . . reoc ond rebc\ 
1499 heoro-gifre . . . grim ond grckdig\ kampfzornig 770 yrre 
. . . reöe; kampftüchtig 1811 gödne . . . wig-crceftigne\ tot 1587 
güh-iverignc . . . aldor-leasne\ 565 mecum wunde ... 67 sweor- 
dum äswefede ; blutig 935 blöde fäh . . . heoro-dreorig; un¬ 
verletzt 1974 lifigende . . . heabo-läces häl ; vereinsamt 2457 
westne . . . reote berofene ; 

BB) wund 2753 wundum . . . hcaüo-siocum ; 

3 b«) anzeigen 140 gebeacnod . . . gescegd söblice siveoto- 
lan tdcne\ sprechen 499 mabelode ... 501 onband beadu-rüne\ 
töten 680 swebban . . . aldre beneotan ; zerstören 781 töbrecan 
. . . listum tölücan ; schneiden 1524 bitan . . . aldre scebban ; 
liegen 2746 ligeb . . . swefeb säre wund ; fallen 2919. 2975 
bügan ( sceoldc ) . . . feoll on feban\ 

II 1 A) 180 metod hie ne cübon . . ne wiston hie drihten 

god ... ne hie hüru heofena heim herian ne cübon; 258 him 

se yldesta andswarodc . . . werodes wisa ivord-hord onleac\ 1633 

ferdon forb ponon febe-lästum ferhbum fcegne . . . fold-weg 

mckton ; 306 güb-möde grummon , guman önettan\ 340 him pä 
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ellenröf andswarode, wlanc Wedera leod word cefter sprcec, 818 
seonowe onsprungon, burston bän-locan\ 848 pdr wces on blöde 
brim weallende, atol yba geswing eal gemenged häton holfre , 
heoro-dreore iveol ; 959 we peet elleniveorc estum miclum . . . . 
fremedon, fr eene genebdon eafob uncubes ; 1064 pe&r wces sang 
ond sweg samod cetgcedere . . . gomen -wudu greted . . . gid oft 
iorecen\ 1364 ofer päm hongiab hrinde bearwas, wudu wyrtum 
feest weeter oferhelmab ; 1571 lixte se Uoma . . . leoht inne st öd: 
1616 sivcord ebr gemealt . . . forbarn bröden-mebl] 1656 ic Jxet 
unsöfte ealdre gedigde . . . weorc genebde . . . earfoblice; 1678 

pä wces gylden-hilt gamelum rince . on hand gyfen . . . . 

hit on celit gehwearf . . . Denigea frean ; 1811 eweeb he \>oni 
güb-wine gödne tealde . . . nales wordum log meces eege ; 2551 
let pä of breostum .. . Weder-Geata leod word ut faran . . . 
stearc-heort styrmde\ 

(mit Konjunktionen) ne 2348 nö lie him fä seecce ondred, 
ne him fees wyrmes wig for wilit dyde ; 

B) 30 penden wordum weold wine Scyldinga . . . leof laml- 
fruma l&ndagas ähte (Lesart nach Kluge); 513 pebr git eagor- 
stream earmum pehton . . . meeton mere-strecta, mundum brugdon 
. . . glidon ofer gär-seeg ; 2748 peet ic ebr-welan . . . ongite . . . 
gearo sceawige swegle searo-gimmas\ 

(mit Konjunktionen) ond 280 gyf him edwendan cbfre scolde 

bealuwa bisigu . ond pä cear-wylmas cölran wurÖaÖ ; 508 

pcbr git for wlence wada cunnedon ond for dol-gilpe on deop 
weeter aldrum nebdon; 1834 peet ic pe ivel herige ond pe tö 
geoce gär-holt bere\ n§ 1515 peer him ncenig weeter wilite ne 
scebede ne liim for hröf-sele hrinan ne mehte febr-gripe flödes; 

II 2 a A) 22 eft gewunigen wil-gesibas . . . leode gelösten: 
48 leton hohn heran . . . geäfon on gär-seeg ; 49 geömor sefa 
(wees) . . . murnende möd ; 280 edwendan . . . ( scolde) bealuwa 
bisigu ... bot eft cuman\ 467 {wees) Heregär dead . . . min 
yldra meeg unlifigende ; 484 (ivecs) peos medo-heal . . . dreor-fäh 
. . . . eal benc-pelu blöde bestymed . . . heall heoru-dreore\ 1165 
ces) hiera sib ectgccderc . . . eeghwylc öbrum trf/we; 1309 (he) 
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■aldor-pegn unlifigendne .... pone deorestan deadne [wisse ); 
1485 ongitan Geata dryhten . . . gcscon sunu Unedles ; 2068 
(ic . . .) hyldo (ne teige) . . unfebene . . . freondscipe fcestne\ 
2728 eall sceacen dögor-ger\mes . . . de ab ungemete neah; 3015 
brond fretan . . . dled peccean\ 3133 (Icton) weg niman . . . 
flöd feebmian ; 

B) 1755 leene gedreoseb . . . fdge gefealleb : 3128 orwcardue 
. . . wunian . . . Idne licgam hierher mag auch gestellt werden 
2328 (pcet päm gödan icces) hreow on hrebrc . . . hyge-sorya 
mdst\ 

Ca) 130 unblibe scet . . . polode pryb-swyb . . . pegn-sorge 
dreah\ 756 wolde on hcolster fleon . . secan deofla gedneg ; 874 
wrecan spei . . . wordum wrixlan ; 912 feeder-eebelum onfön . . . 
folc gehealdan ; 1116 liire seif re sunu sweolobe befcestan . . . 
bän-fatu bcernan ond on bdl dön\ 1205 sine ealgode . . . iccel- 
reaf werede\ 1274 pone feond oferewöm . . . gehneegde helle 
gast ; 1450 merc-grundas mengan . . . secan sund-gebland] 1470 
cxldre geneban .... dryht-scipe dreogan ; 1610 forstes bend . . . 
onl&teb .... onwindeb tvcel-räpas ; 2134 eorlscipe efnde . . . eal- 
dre genebde .... mdrbo fremede\ 2168 inwit-net öbrum breg- 
don . . . dyrnum crcefte deab renian hond-gesteallan ; 22(58 
giohbo mdnde . . . unblibe hweop\ 2390 pone brego-stöl . . . 
healdan .. . Geatum wealdan ; 2423 seccan sowie hord .. . suudur 
geddlan lif wib lice ; 2514 fdhbe secan . . . mdrbu fremman ; 
2535 eofobo dcele .. . eorlscype efne\ 2590 wie eardian clles 
hwergen . . . äleetan Idn-dagas ; 2955 sd-mannum onsacan . . . 
JieaÖo libendum ( hord) forstandan ; 

b) 124 tö häm faran . . . ivica ncosan ; 531 ymb Brecan 
sprdee . . . seegdest from his stÖe ; 633 on AoZm gestäh . . . sd- 
bät gescet\ 821 fleon under fen-hleoÖu . . . secean ivyn-lcas wie 
(könnte, wie 756, auch unter a) stehen); 1132 stornic wcol . . . 
won wiÖ winde ; 1159 tö Denum feredon . . . Idddon tö leodum ; 
2736 güti-winum gretan . . . egesan peon\ 2826 eal dre bereafod 
. . . bealwe gebceded ; 3023 munduni bewunden . . . heefen on 
handa ; 3072 synnwn scildig . . . hergum geheaÖerod . . . hell- 
bendum feest . . . ivommnm gewitnad: 

fi* 
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c) 1981 meodu-scencum hwearf geond pcet heal-reced . . . 
UÖ-wcege beer Heinum tö handa ; 

(mit Konjunktionen) ond 2438 hyne HeeÖcyn . . . fläne 
geswencte . . . ond his mdg ofscet . . blödigan gäre ; 

js) 1418 Denum eallum (wees) . . . weorce on mode . . . on- 
cifi eorla gehwdm\ 1708 tö fröfre ( weorban ) . . . leodum pinum 
. . . heeleÖwn tö helpe\ 2438 hyne HeeScyn ... 41 broÖor ööerne ; 
2907 Wiglaf (siteb) ofer Biowulfe . . . eorl ofer öörum ; 2929 
se froda feeder Ohtheres eald ond egesfull . . bryd äheorde . . . 
gomela io-meoiclan. 

Einige merkwürdige Mischungen von Wort- und Satzvar 
finden sich 786 wöp . . . gryre-leoti galan godes andsacan . . . 
sär wänigean helle hcefton\ 1432 bearhtm ( ongeäton) . . . güÖ- 
horn galan\ 484 on morgen-tid . . . ponne deeg lixte. 

Finnsborg-. 

1 1 A a «) Gärulf 31 G . . . GüÖlafes sunu\ 
b) Mond 7 möna . .. icatiol ; 

C b) Kampf 25 (fela) weana . . . heardra hilda\ 

II 1 A) 34 hwearf flacra hrdw hrcefen, wandrode sweart 
ond sealo-brün {hrcefen ist wohl dtao xoivoö zu nehmen); 

B) 37 ne gefreegn ic neefre vnirÖlicor cet wera bilde sixtig 
aige-bioma sei gebdran, ne neefre sivänas swetne medo sei for- 
gyldan ; 

2 a A) 44 his byrne äbrocen ( tveere) . . . here-sceorp unhrör. 

Waldere. 

I 1 A a a) (beide Glieder Eigennamen) Widia B 8 Niüha- 
des meeg . . . Welandes bearn ... W.\ 

(nur das erste Glied ein Eigenname) Waldere B 11 W . . . 
iviga ellenröf; 

b) (Schwert) Rüstung B 18 Aclfhcrcs läf göd ond geap- 
tieb . . . ealles unscende ceftelinges reaf\ 

C b) Schwert B 12 hildc-fröfre . . . güÖ-büla gripe ; Kampf 
A 20 fcohtan . . . obres monnes ivig-rcedenne: 

D b) Kostbarkeiten A 28 pänt synefatum . . . beaga 
meenigo ; 
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II 2 a C a) B 30 welan britnian . . . Aktion wealdan ; 

ß) B 27 tö (Sam hälgan helpe (gelifeS) . . . tö gode gioce. 

In den nun folgenden Denkmälern sind nicht mehr alle 
Varr in vollem Wortlaut angeführt, sondern es ist oft nur 
ihre Stelle durch die Versziffer (bisweilen nur ihre Anzahl) 
bezeichnet. Besonders ist dies in längeren Denkmälern und 
bei häufig variierten Begriffen geschehen. 

Exodus*). 

I 1 A a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) Moses 
101 Moyses . . . märe magoräswa; 516 M . . . heahpungen wer; 

ß) Gott 8 iveroda drihten . . . sööfeest cyning . . . ece al- 
ivalda ; 91. 273 {god) 522. 431 engla peoden . . . tvyrda weal- 
dend ond wereda god . . . söSfeest sigora ; Unholde, Dämonen 
39 bana ... lab leodhata ; 113 sceaÖo . . . neowle nihtscüan ; 
Fürst 172 segneyning . . . manna pengel . . . güS-weard gume- 
na . . . cyning ; 252 hildecalla . . . bald beohäta ; 256 rices 
hyrde ... 8 werodes wisa\ 354 leof landfruma ... 7 lieah- 
feedera sum ; Krieger, Kriegsvolk 44 leode . . . folc ferende, 
90. 100 ( werod) 299. 78 ( JiceleÖ ); 180 tvigend unforhte . . . 
hure heorawulfas . . . 82 pcodenholde ; 192 [hcegstealdmen ); 310. 
327. 333. 495. 588. Menschen, Volk 28 yldo bearn . .. frod 
feedera cyn ; 82. 576. Rabe 163 deawigfetiere . . . wonn wcelcki- 
siga ; Wolf 164 wulfas .... 6 carleasan deor\ 

b) Gesetz (Weisheit) 2 ( Moyses) dömus . . . ivrceclico word- 
riht\ Gestirn 107 heofonbeacen ... 11 byrnende bcam ; 115 
heofoncandel . . . niwe nihtweard ; Morgen 344 deegwöma . . 
godes beaena sum . . . morgen mAretorht\ Meer 284 hohn . . 
ealde staÖolas ... 87 fuge feldas ... 89 sdide sdegrundas ; 297 
467. 471 ivabema stream . . . sincalda sei ... 74 nacud nyd 
boda . . . fäh fefiegäst ; 477. 498. Wind 289 siiÖwind . . . bceÖ 
iceges bläst] 459. Straße 283 wegas . . . hasue hercstrdta 
Kampf 326 praca . . . lieard liandplega ; Schreck, Graus 136 
egsan . . . iccelgryre weroda ; 491. Mut 148 heaÖo-icylmas . . . 

*) Ex. 362—445 ist als besonderes Denkmal ‘Noah und andere Pa¬ 
triarchen’ (cf. ßrandl, Grundr.* II 1029) für sich behandelt. 
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mihtmöil tvera ; Fahne 248 fana . . . bvama heorhtost ; Lager 
133 (fcorÖe) wie . . . randwigendra recst; Lied, Klage 200 wöp 
. . . atol d’fenlcoÖ ; 308. Kostbarkeiten 587 (joW ond goldweb 
. . . Jösepes gestn on . . . wera wuldorgesteald; 

B B a a) Farao 14 Faraones .. . godes andsacan; 

ß) Menschen 142 ingefolca . . . manna; 

C a ß) Gott 546 drihten . . . weroda wuldoreyning; selige 
Geister 543 soÖfcestra säivla ... cadige gästas\ Krieger 21 cneow- 
mdga fela . . . fconda folcriht ; 230 gärberendra . . . güÖfreinmen- 
dra ; 260 sweordwigendra sidc her gas . . . eorla unrim\ Volk 194 
eorp werod . . . Icodmcegencs worn ; 356. 486. 567. 

b) göttliche Weisheit 515 ece rädas ... 17 halige sprccce 
. . . dcop drende\ Verfolgung 139 öhtnied . .. wecin witum feest ; 
Wunde 238 beolubennc . . . liewunde swor ( spor ?); Helm 174 
grimhelm . . . cinberge\ Tod 510 bealospella mebsi . . . hord- 
wearda hryre\ Meer 493 flödwearde . .. unhleowan wcbg\ Ab¬ 
kunft 352 mdgburga rillt . .. eorla ceöelo ; 360. Lied 576 wuldres 
sang . . . fyrdUob\ 

Da«) (nur das zweite Glied ein Eigenname) Volk Israel 
17 modgum magurd-swan . . . Abrahamcs sunum ; 

ß) Menschen 6 lifgendra gehwdm . .. heeleönm ; 

E b) Gnade, Hilfe 528 godes pcodscipes . . . metodes miltscr, 

F b) Getöse 99 Jdüdan stefnum . .. wuldres wöman ; 
Feuerschein 121 bdlegsan . . . hätan lige\ 

2 B B) alt 240 gamele . . . häre ( heaÖorincas ); 

3 b a) tot sein 495 swdfon ... sdwlum lunnon\ 

II 1 A) 332 randas bdron sdwicingas ofer sealtne mersc 
. . . micel ängetrum code unforlit ; 

B) 25 hu päs woridd worhte wiiig drihten, eorÖan ymb- 
liwyrft ond uprodor gesette sigerice (das Adjektiv sigerice korre¬ 
spondiert dem Substantiv drihten ); 

2 a C a) 37 mänsceatian .. . gefylled .... äbrocene burh- 
weardas ; 509 siÖ heoro seegan . . . bodigean cefter burgum bea¬ 
lospella mdst ; 

ß) 73 bcelce ( oferbrddde ) byrnendne hcofon . . . hälgan nette 
hdtwendne ly ft; 
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1 1 A a a) Noah 362 Nöe . .. prymfcest peoden\ Salomo 
389 se snottra sunu Dauides . . . wuldorfcest cyning . . . eorÖ- 
cyninga se wisesta ; 

ß) Gott 431 engla pcoden . . . wyrda wealdend ond wereda 
god . .. sööfeest sigora\ Krieger 444 leode pine . . . folca sclost ; 

B B a ß) Menschen 395 manna . . . fra\ Verwandte 434 
cneoivmäga . . . randwiggendra ; 

Cap) Volk 382 hdlige heapas .. . werpeoda geweald) Sohn 
400 pom lästweard . . . his siocesne sunu. . . ängan ofer eorban 
yrfeläfe . . . feores fröf're\ 418. 

b) Treue 387 wäre . . . hälige lieahtreowe ; 421. Tempel 
391 tempel ... alh häligne\ Meer 362 niive flödas . . . pone 
dcopestan dreneflöda; 

D b) Feuer, Scheiterhaufen 400 lige ... in bälblysc ; 

F b) Zeit, Ewigkeit 423 in lifdagum lengest . . . uwa tö 
aldre] 

II 2 a C) 411 slcan eaferan sinne . . . unweaxenne eegum 
rcodcin ; 

jj) 412 tmweaxenne eegum (sc. reodan) . . . magan mid mcce. 

Das heilige Krenz. 

11 A a jä) Christus (Gott) 90 ivuldres ealdor . . . heofonriccs 
weard ; 105 drghten sylfa . . . celmihtig god\ 150 sunu . . . 
anwealda celmihtig\ 155 heora wealdend . . . celmihtig god\ 
Gottesmänner 75 dryhtnes pegnas . . . freondas ; 

b) Leichnam 72 hrcew ... feeger feorgbold ; Freude, Jubel 
139 blis mycel ... dream. 

Caß) Christus 44 rtene cyning . . . heofona hläford ; 

b) ewiges Leben 147 lif . . . heofonlicne häm\ Kreuz 4 
syllicre trioic . . . beama beorhtost ; 

Daß) Menschen 88 leodum . . . reordberendum ; 

F a ß) Schar 151 mid manigeo . . . gästa weorode\ 

b) Himmel 154 on heofonum ... on wuldre\ 

2 B) sieghaft, mächtig 150 sigorfeest . . . mihtig ond spedig ; 

*) Noah = Ex. 362—445 cf. Anmerkung p. 85. 
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3 a) übergießen 48 bestcmed . . . begoten ; 

b a) fällen 29 ähcawen . . . ästyred of stefne minum; 

II 1 A) 52 pystro hcefdon heurigen mid wolcnum werden¬ 
des hrckw . . . scirne sciman scecidu forpeode wann under 
wolcnum ; 

2 a A) 47 ( syndon) pä dolg gesiene . . . opene inwid- 
hlemmas ; 

C b) 13 synnum fdh ... forwunded mid wommum ; 22 (wees) 
mid wdtan bestcmed . . . beswyled mid swätes gange; 42 bügan 
tö eorÖan . . . feallan to foldan sceatum ; 134 lifiab nü on lieo- 
fenum mid hcahfeedere . . . wuniati on wuldre. 

Geuesis I*) 

I 1 A a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) Adam 
1117 A ... . beorn eUenröf ; Cain 1049 C . .. wineleas wrecca ; 
Seth 1128 S . . . eafora ; Enoch 1197 E . . . freoSosped folces 
wisa; Noah 1285 Noe . . . sunu Lameches ; 1367. 1497. 1543 
Noah und sein Geschlecht 1598 Nöe mid sunum sinum . . . 
freo men ; Cam 1577 C.. . eafora Nöes\ Vater Abrahams 1739 
fieder Abrahames . . . wdrfeest ha-le ; Abraham 2024 A . . . 
ic&rfccst hceleÖ] 2574. 2728. 2833. Sarah 2340 S . . . bryd blon- 
denfeax; Ismael 2799 I . . . eniht : Loth 2085 L . . . eorl\ 
2461 L . . . sunu Arones; Sodomiten u. Gomorrhaner 1996 
Sodomware and Gomorre . . . goldes bryttan. 

(uur das zweite Glied ein Eigenname) Söhne Noahs 1550 
ItcdeS hygeröfe . . . suna Nöes ; Söhne Cams 1616 pä yldestan 
. . . frumbearn Chames ; Sohn Chuses 1628 frumbearn . . . 
eafora Chuses . . . widmeere wer ; Abraham 2053 wishydig teer 
. . . pares afera ; 2120. 2749. 2925. Abraham u. Loth 1733 
cneowmdgas metode gecorene . . . A. and L.\ Loths Tochter 
2609 mödor . . . Lothes döhtor\ 

ß) Gott 1404 hälig god cce . . . stibferhb cyning ; 1407 god 
. . . sigora waldend . . . Itfes leohtfruma ; 112 ece drihten . . . 
heim eallwihta . . . frea celmihtig : 925. 1390. 1510. 1838. 

*) Gen. I umfaßt die Verse 1-234, 852-2318, Vers 235—851 ist 
unten als Gen. II behandelt. 
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1859. 2632. 2652. 49 ( ivaldend ); 1043. 1111. 1294. 2761. 2812. 
2826 ( ahvalda ); 121 ( metod)\ 136. 2375. 2806. 2899. 172 
(i cyning ); 192. 1946. 2794. 2894. 1202 feoden . . . rodera ival¬ 
dend', 2301. 79 ( frea)] 148. 852. 2351. 855 nergend usser . . . 
bilwit fader] 933. 1483. 2420 gästa heim . . . lifes leohtfruma] 
2751. 976 (brego engla)\ 1008. 1289. 1363 (heofonrices weard)] 
1744. 163 (lifes weard)] 1426. 941. 1770. Engel 2266 wuldres 
pegn . . . engel drihtnes ; 2300 se engel . . . fSe freoSoscealc ; 
2907. Sünder 2474 seo meenigeo . . . ärlease cyn\ König, Fürst 
1230 frea . . . werodes aldor] 1857 sinces brytta . . . aSelinga 
heim ; 1960. 2074. 2123. 2333. Vornehmer, Mann 1661 mon 
mcenig . . . atSeling anmöd] 1672. 1708. 1737. 1800. 1811. 1822. 
2018. 2445. Krieger 2002 aÖelinga bearn . . . willgesiöas ; 
Mannen, Volk 1651 röfe rincas . . . folc ferende . . . (tbelmga 
bearn ; 1663. 2133. 2291. Menschen 221 ylde eoröbüende . . . 
folcweras\ 225 nitföas . . . gumpeoda bearn ; 999 men . . . eorS- 
büende ; 1087. 1647. 1759. 1950 wera cneorisse . .. fuUivona 
bearn (das zweite Varsglied steht im Ausdruck vereinzelt da); 
2617. 2618. 2837. Vater 1189 fader . . . wine fröd wintres ; 
Frau 883 bryd . . . freolucn f(bmne\ 895 freolacu m&g . . . idis 
diciscmöd ; 1053. 1075. 1171.2086. 2781. Sohn 1082 maga . . . 
sunu Lameches ; 1105 ( eafora ); 1159. 1172. 1188. 1615. 2195 
(bearn)] Nachkommen, Geschlecht 1061 caforan . . . bearn ; 
1604 geogoS . . . hyhtlic heorÖwerod hcafodmdga ; 1638. 1640. 
Bruder 970 dadfruman . . . willgebrötior ; Geschwister 2606 
idesa . . . willgesweostor ; Verwandter 2032 hyldemdg . . . beorn: 
Gast 2485 gystas sine . . . cuman ärfeeste] Tierwelt 1310 fast 
cwiclifigendra cynna gehwilces . . . wöcor eorSan tudres] Rabe 
1983 se wanna fugel . . . deawigfeÖera. 

b) Anfang 5 fruma . . . ör\ heilige Schrift 2611 gewritu 
. . . godeunde bec: Erlösung 1475 fröfor . . . earfoÖsiÖa bot ; 
Sündflut 1300 svoeart iceeter . . . wonne weelstreamas; 1318 frea- 
lic ping . . . reöe wite ; Strafe 1042 wracu . . . n ite] Weh, Un¬ 
heil 987 wea . . . tregena tuddor] Arche 1321 geofonhüsa mast 
. . . feer Roes] 1422 holmeerna md-st . . . earc Nöes] Leben, 
Lebensgeist 908 feorh . . . gast] 1608 breosta hord . . . gäst ; 
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Zorn 980 hygewealm . . . blutende niÖ; Schönheit 1260 toifa 
wlite . . . idesa ansien; Gut, Schatz 2142 tvoruldfeoh . . . sceat 
ne scilling ; Lärm 2546 hlynn . . . cirm ärleasra ; Streit, Kampf 
83 wröht . . . öht and orlegniÖ ; 1989 heard plega . . . wcelgära 
wrixl . . . wigeynn miccl . . . hlüd bilde sweg; Sieg 2067 sigor 
. . . eesc-tir wera ; Friede 78 sibb . . . feegre freoÖopeawas ; 
Schöpfung, Weltall 99 eoröe and uprodor and sid weeter . . . 
ivoruldgesceaftc ; Erde, Land 1765 folde . . . peodlond monig ; 
1787 eoröe . . . rüme rice ; 2204. Licht 129 leoht . . . wliie- 
bcorhte gesceaft ; Sonne 2538 sunne . . . folca friöcandel-, Hain 
2552 beartvas . . . corÖan tveestma] Meer 117 gärseeg . . . wonne 
iveegas; 150. 211. 1325 hreoh weeter . . . swearte se&streamas ; 
Fluß 2211 preo weeter . . . famige flödas. 

Baß) Gott 3 meegna sped . . . heafod ealra healigesceafta 
. . . frea eelmihtig ; Fürst, Herr 1156 aldordema . . . weard and 
wisa\ 2481. Schwester 1832. 2682 sweostor . . . Hees mdge; 
B B a a) Seth 1245 Sethes . . . Icofes leodfrumaji ; 
ß) Sünder 2409 weerlogna . . . folccs ; 2547 ärleasra . . . 
hiÖan cgnnes ; Vater 2695 frean . . . mines feeder ; Geschlecht 
2318 peire cncorisse . . . iveepnedeynnes ; Feind 2097 gromra 
. . . fconda ; Ausländer 1835 ellpeodiejra . . . feorren cumenra. 

b) Schöpfung 207 weorca and weestma . . . niwra gesceafta\ 
Zeitraum 1420 redre präge . . . daga\ 

C a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) Cain 1096 
feeder Enoses . . . ordbanan Abeies ; Abraham 2586 A . . . leofne 
mannan ; Loth 2587. Isaac 2851 /... smwu pinne \ 2870. 
Sodomiten 2020 Sodoma folc . . . leoda duguÖe ; 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) Abraham 2104 
fynlrinca fruman . . . A; Loth 2047; 2426. Isaac 2924. 

ß) Gott 1 rodera weard . . . wereda wuldoreyning ; Engel 
2456 hälige äras . . . weras ; Teufel 67 weerleas werod . . . läÖ- 
wendne liere . . . geömre gustas; Sünder 1268 gigantmeeegas gode 
unleofe .. . miete mä)isccaÖan metode läÖe ; Kämpfer 2040; Meer¬ 
fahrer 1407. Menschen, Volk 1277 folcmeegÖa fruman ... eeÖelinga 
ord ; 2506. 2697. 2732. Vater und Mutter 194. Weib, Frau 
1250 ivif . . . scyldfulra meegÖ ; 1720 idese . . . wif\ 1774. 1866. 
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1875. 2155. 2637. 2654. Weiber und Kinder 2131 eetielingct 
bearn . . . uolf atid cnihtas . . . earme wydewan\ Bruder 983 
freomcbg .. . bröSor sinne ; 1011. Söhne, Nachkommen 1333 
eaforan ptne . . . frumgdran pry\ 1357. 2325. 2606. 2914. Ge¬ 
schlecht 1065 cynnes cneowrim '. . . mcegburh Caines] Freunde 
1867 wine . . . cetielingas\ 2625. 

b) Seligkeit 1204 lisse . . . drihtnes duguÖe : Huld, Gnade 
1025 hyldo . . . lufan and freode\ 1795. Sünde 18 synna . . . 
fxrena ; 1939. 2650. Sündflut 1537 egorhere . . . wceter\ Ver¬ 
hängnis 995 spell . . . ivcelgrimme wyrd\ 1006 Abeies ör ne 
före . . . hleonueges sifi] Arche 1302 scip . . . merehüs mied ; 
1316 hof . .. micle merecieste ; 1418 ncegled bord . . . feer seleste\ 
Schaden 2684 ivröhte . . . ormebte yfel\ Weh, Qual 74 wean 
. . . sär and sorge ; 75 (smsZ); 2745 ( wite ); Schmerz 179 sär 
. . . earfoöa d<£l; Sorge 2796 sorge . .. mödgewinnan', Ge¬ 
sinnung 2348 heardrdidne hyge .. . heortan stränge ; Schande 
2469 sceonde . . . ungifre yfel\ Leben, Seele 184 \feorh . . . ece 
sätvle ; Totschlag 1526 blödgyte . . . ivcellfyll wer es . . . morÖ; 
Blut 1030 blöd . .. dreor\ Tod 1037 deaÖes brögan . . . feorh- 
cwealm\ Kraft 2494 maegen . . . stiSe strengeo ; Wahrheit 2581 
soÖ . . . drihtnes dömas\ Treubund 2365 sööe mödes wäre . .. 
hälige higetreowa ; 2817. Zeichen 1044 täcen . ... freoQobeacen ; 
Feindschaft 1756 mödhete . . . longsumne wf£f; 2273. Kampf 
2056 grimme güögemöt . . . heardan handplegan ; 2156 läÖra 
heeleöa hildpreece . . . norÖmanna wig\ Opfer 2842 gild . . . 
Z«c; Scheiterhaufen 2855 ad . . . b&lfyr\ Jubel, Freude 12 
gleam and dream . . . beorhte lisse ; Harfenklang 1080 hearpan 
hlyn . . . swinsigende sweg ; Lärm 2406 bearhtm . . . synnigra 
cyrm swiÖe hlüdne . . . ealogälra gylp ; Schöpfung 93 pä mebran 
gesceaft . . . cÖelstaÖolas . . . sivegltorhtan seid ; Himmel 82 swegl 
. . . tvuldres eÖel ; Gestirn 2189 hyrste . . . r oder es tungel ; Berg 
2853 steape diine . . . hrincg fees hean landest Meer 2449 lagu- 
streamas . . . sds-, Feuer 2541 sweartne lig ... weallende fyr\ 
2560 fyrgebreec . . . leb da lifgeddl ; Land 228 Ethiopia land 
and le dgeard . . . ginne rice\ 961. 1750. 1801. 1920. Frucht 
1560 ivlitebeorhte weestmas . . . geärtorhte gife ; Ölzweig 1473 
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elebeumcs twig . . . grene bl&de; Wohnsitz 927 öSerne eÖel . . . 
wynleasran wie ; 2722. 1051. 1379 eÖelland . . . hof\ 1747. 2687. 
Stadt 2007 hordburh wera . . . Sodoman and Gomorran : 2212 
steape stänbyrig ... folcmdgba byht ; Turm (zu Babel) 1679 
wera cneorissa weorc . . . bcorna burhftesten] Haus 2839 heah- 
steap reced . . . burh; Schätze 1930 beagas and botlgestreon 
. . . welan . . . wunden gold ; 2128 umnden gold . . . feoh and 
freetwa , 2829. Habe, Güter 1746 pine fare . . . ceapas\ 1767. 
2016 leoda göd . . . süÖmonna sine ; 2582. Herde 1877 ceapas 
. . . cadge eorÖwelati ; 

D a a) Abraham 2922; Isaac 2361; Adam u. Eva 1107 
Sodomiten 2488. 

(3) Gott 1501 (gode)\ 1791 waldende . . . lifes leohtfruman 
. . . gästa helme\ Selige 11 wuldres bearnum . . . gästa wear- 
dum ; Sünder 1301 iverodum . . . sceaöum scyldfullum ; Männer 
1815; Weib 1090: 2797. Bruder 1069; Sohn 1214; Geschlecht 
1048 meder and mägum ... cnösle sinum\ Diener 1869 pegnum 
sinum . . . oinbilitscealcum\ Schlange 903 nckdran . . . fägum 
wynme ; 

b) Segen, Gnade 1760 freoöo and freondscipe . . . blisse 
minre and bletsunge ; 2331. Freundschaft 2736 freondscipe . . . 
lufum and lissum ; Lohn 2916 medum . . . sööum sigorleanum 
. . . ginfeestum gifum\ Bau, Haus 1074 fletgestealdum . . . botl- 
gestreonum; Feuer 1925 wylme . . . sweartan lige ; 2505. Wogen 
166 yöum . . . rümum flöde\ 

E a ß) Nachkommenschaft 1152 geogoöe . . . sunna and 
döhtra ; 

b) Güter, Reichtum 888 dugeöa genöhra . . . niwra gesceaf- 
ta neorxnawanges . . . gröwendra gifa ; 970. 1532. 1620 wilna 
and worulddugeöa . . . botlgestreona ; 2663. Friede, Schonung 
1347 freoSo . . . dm; 1842. Schicksal 2570 wyrde . . . driht- 
nes dömes ; Strafgericht 2417 wiieUces . . . wean\ Mord 1029 
febhtSe . . . broÖor ewealmes’, Schicklichkeit 2431 cynna . . . riht 
and gerisno. 

Fa«) Isaac 2787 wiÖ I . . . tviö min eigen bearn ; 

[3) Mannen, Heer 1908 pegnum and gesiÖum . . . röfum 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



93 


rincum ; 1973. Sohn 2395 on mag an . . . pin eigen bearn: Nach¬ 
kommenschaft, Geschlecht 196 tudre . . . incre cynne . . . sn- 
num and döhtrum ; 1249. 1369 mid bearnum . . . mid geogoöe 
. . . dugeÖum dyrum ; 1533. Familie 1345 mid hiwum . . . gästa 
iv er o de \ 

b) Himmel 63 ('Seie . . . widdorgestealdum ; Erde 1536 on 
middangeard . . . ofer wid land ; Sinn, Geist 1568 on hretire 
. . . on pees halgan hofe ; 2338 on hige sinum . . . mödgepance ; 
2603. 2645. Leben 1184 on fyore ... on woruXdrice\ Hand 
2483 handum . . . fäum foldum ; Blut 985 ewealmdreore . . . 
monnes swäte\ 1518. Schmerz 923 purh wöp and heaf . . . purh 
sär micel\ Stadt 2401 on Sodoman . . . weallsteape burg\ Wohn¬ 
sitz 2131 on eÖel ... on weste wie ; Güter, Schätze 2146 will- 
gestealdum . . . ckrgestreonum\ 2263. Arche 1357 ander earce 
bord . . . ander w&gpel\ 1481. 1488. Reise (zu Fuß) 2513 feöe- 
gange .. . siSe ; 

(Adverbvar.en) oft 1539 oft . . . gelöme (wenn überhaupt 
Var anzusetzen ist); gewaltig 869 säre . . . frccne ; 

Gaß) König 2144 peoden meera . . . cefielinga heim ; Herr 
2782 beaga weard . . . min swees frea; 

2 B) herrlich 87 wuldorspedum welig . . . gifuni gröwende 
. . . beorht and geblcedfcest ; tüchtig 1346 gödne . . . fcesthjdigne] 
furchtbar, wild 1383 rede .. . wcellgrim\ sündhaft 1935 syn- 
num priste . . . ddidum gedwolene ; furchtsam 1969 forht . . . 
bifiende ; zornig, böse 2259 unblide . . . wräS on mode .. . heard 
and hretie ; kinderreich 2801 bräd and bresne bearna tudre . . . 
ivcestmum spedig\ 

B B) dunkel, schwarz 108 deorc . . . sweart . . . wonn\ 
133. schuldvoll 948 inicitfull . . . ivomscyldig\ rühm-, preis¬ 
wert 950 mckre . . . dugeÖum deore\ 

3 a) tun, vollbringen 30 fremman . . . wefan and weccean\ 
nachdringen 138 am (on last ) . . . prange befeinden 911 feoti 
. . . hataS ; verschaffen 934 gereecan . . . wegan ; herrichten, 
bauen 1309 gewyrc . . . gefeg\ vermehren 1634 onhöf . . . 
rymde and rwrde\ suchen, streben 2280 sece . . . eartw, ver¬ 
treiben 2322 ddceled . . . ädrifen ; 
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b a) bedecken 1491 hcefde . . . prymme gepeahte ; liegen 
2076 Idgon ... on sivaöe sceton; fliehen, geschlagen sein 2080 
fleonde . . . dume bedrorene ; gehen 2849 feran . . . lästas lecgan ; 

[3) sich wenden 1918 hwyrft dön . . . cyrran; 

II 1 A) 78 pä wces .soff swä ckr sibb on heofnum . . . freu 
eallum tiof his pegnum ; 979 pcet wces torn were hefig cet heor- 
tan . . . hygewealm ästäh beorne on breostum ; 988 of päm tteige 
siÖÖan ludon läiÖ wende leng swä swiÖor reÖe weestme . . . rcehton 
wide geond werpeöda wröhtes telgan . . . hrinon hearmtänas 
hearde and säre drihta bearnum . . . of päm bräd blado bealica 
gehwilces sprytan ongunnon; 1093 ic on morÖor ofslöh minra 
sumne hyldemäga . . . honda gewemde on Caines ewealme mine 
. . . fylde mid folinwn feeder Enoses . . . eortSan sealde wcel- 
dreor wer es ; 1242 pcoda tymdon rüme under roderum . . . rim 
miclade monna mwgÖe geond middangeard sunum and döhtrum ; 
1412 willflöd ongan lytligan eft ... lago ehbade sweart under 
sivegle ; 1513 fyllaÖ eorÖan . . . eall gciceati’, 1724 hie pä wintra 
fela woruld bryttedon . . . sine cetsomne sibbe heoldon geära 
mengeo\ 2168 ne pearft pü pe wiht ondrwdan ... ne pearft 
pü forht wesan (die Anapher stört etwas); 2194 ne lät pii pin 
ferhS wesan sorgum äsceled ... ne geömra pü; 2514 git me 
sibblufan and freondscipe feegre cyÖaÖ . . . treowe and hyldo 
tiftiaÖ nie ; ond 55 beslöh synsceaÖan sigorc and gewealde; dorne 
and dugeÖe . . . ond dreame benam his feond, friSo and gefean 
ealle . . . ond his torn gewrcec on gesacum switie seif es mihtum; 
897 me niedre beswäc . . . and me neodlice tö forsceape scylite 
and to scyldfrece fuh wyrm purh feegir Word; 

B) 1143 siÖÖan he of eorÖan gewät ... siÖÖan eoröe 
swealh sccdberendes Sethes lice; 1164 pä he woruld ofgeaf . . . 
Pä his tiddiege under rodera rüm rim wces gefylled ; 1192 pä 
he forÖ gewät . . . pä he päs woruld ofgeaf; ond 2315 gif ge 
hyraÖ me breostgehygdum . . . ond bebodu willaÖ min ftdlian ; 

Doppelsatzvar 876 for liwon wäst pü wean and wrihst 
sceomc . . . gesyhst sorge and pin seif pecest lic mid leafum. 

II 2 a A) 1292 unrihte eorÖan fülle . . . side scelwongas 
synnum gehladcnc ; 1594 he (wesan seeolde) hean under heofnum 
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. . . hUomäga peow Cham on eorÖan ; 1846. 1902. 2533. ond 
69 gylp forod (wces) . . JJx'ot forborsten . . . ond forbiged prym 
. . . wlite gewemmed ; 

B) hierher mag gestellt werden 2028 (him wäre) weorce 
on mode . . . sorga särost, cf. Beow. 2328. 

C a) 15 pcoden heredon . .. scegdon lustum lof lieora Uff re an ; 
53 möd getw&fde . . . bcclc forbigde\ 74 wean cüÖdon . . . siisl 
pröwedon-, 867. 900. 1071. 1280 1314. 1706. 1881 *2003. 2523. 
2580. ond 1978 gombon gieldan ond gafol seUan\ 

b) 1293 synnum gehladenc . . . icidlum gewemde-, 1563 
wearÖ wine druncen . . . swcef symbelwerig', 1922 wcetrum 
weaht . . . lagostrcamum Uoht ; 2099. 2644. 2680. 

c) 1273 he pcet unfcegcrc wera cncorissum gewrecan pöhte 
. . . forgripan gumcynne grinnne ond säre lieardum militum ; 
2530 on wdrlogum tvrecan torn godes . . . swebban synnig cynn ; 
ond 1266 on to&rlogan wite settan ond on dcaÖ slcan dcedum 
scyldige gigantmcecgas gode iinleofe ; 

(3) (Subjekt -f Dativ oder Instrumental oder prps. Be¬ 
stimmung) 1621 (Chus wces) ceSduni heafodwisa . . . ivilna brytta 
ond worulddugeöa bröSrum sinum ; 1727 him (yrfeweard) wlitc- 
beorht ides ( bröhte) . . . Sarra Abrahame ; 1896 (wceron) teonan 
iveredum (gemeine) . . . lieardum hearmplega; 1967 (wces) gicÖ- 
hergum wera (Ödland ( geondsended) . . . /olde feondunr, 2403 
(gesäwon) ofer since salo hlifian . . . reced ofer readtim golde; 
2746 freo ne pcowe ( mohton) bearnum ägän . . . monrhn mcegeÖ 
(monrim fasse ich als endungslosen Instrum.). 

(Objekt + prps Bestimmung) 127 (gesundrode) leoht wiö 
pcostmm . . . sceade wiÖ sebnan. 

Eine Mischung von Wort- und Satzvar stellen folgende 
beiden Fälle dar: 965 be godes heese . . . sivd him metod bc- 
bead ; 2294 engles lärum . .. swä se hälga bebcad godes cerendgäst. 

Daniel. 

I 1 A a «) Azarias 280; Daniel 532; Chaldäer 706: He¬ 
bräer 215; Nebukadnezar 410; 662. 

ß) Gott 11 hyrdc göd . . . heofonrices wcard . . . ludig 
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dryhten . . . wuldrcs wcaldcnd . . . mctod alwihta', 237. 457. 
625. Engel 337 engel eelbeorht . . . wlitescyne toer\ König, 
Herr 99 sc bcorn . . . Babilone weard . . . swiömöd cyning\ 
487. 548. 667. Kriegsvolk 44; Volk. Leute 728; Weiser 550 
sc wisa . . . drcreeftig dr; 734. Elendmann 623 sc earfoömeecg 
. . . wilelcora gewita; 633 nacod nydgenga . . . nitigepafa . . . 
tvundorlic toreecca ; 

b) Zorn Gottes 619 niÖ godes . . . hrcÖ of heofonum\ Geist 
Gottes 651 frcan godes gast . . . rddfeest sefa\ Seele, Geist 
394 häligra heortan creeftas . . . sööfcestra gehwces säwle ond 
gdstas ; Fessel 435 bende . . . IdiÖsearo Icoda cyninges ; Graus, 
Schreck 525; Klang. Blasen 178; Übermut 17 wlenco . . . 
druncne gepöhtas ; 678. 752. Sonne und Mond 369 rodorbeorhtan 
tunglu . .. sunna ond möna\ Quell 385 upcymc . . . weetersprync 
ivylla ; Frost und Schnee 378 forstas ond snäwas . . . winter- 
biter weder ; Regen349 dropena drearung ... ivearmlic wolcna scür: 

B a £) Gott 331 cce drillten . . . weroda waldend. . . . wo- 
ruldgcsceafta sigora settend . . . söSfeest metod\ 426. 

b) Stadt 609 seo micle ond min sco ineire burli . . . rdme 
rice ; 692. 

B B b) Feuer 465 glcda . . . frecnan fyres\ 

C a a) Israeliten 69. 73 Isracla bearn . . . weepna lafe. 
ß) Gott 198. 360. Jüngling 229; Mannen 75. 527. 
b) Götzenbild 174 manlican . . . gyld ; Tempel 59 receda 
ivuldor . . . Salomones tempel ; 711. heilige Geräte 704 Israela 
gestrion . . . hüslfatu ; Gesetz 19 dicreeftas . . . metodes meegen- 
scipe ; Erde 502 foldan sccatas . . . ealne middangeard\ Reich, 
Land 607; 77. Stadt 600; 689. Reise, Wanderung 649 sitifeet 
. . . wide ivdöe ; Traum 148 swefn . . . uyrda gerynu ; Weis¬ 
heit, Verstand 96 wisdöm . . .higecreeft hcane\ 485. 536. 535. 
Schrift 723 worda gerynu . . basive böcstafas ; Schicksal 746 
orleeg . . . worda gerynu ; Ansehen, Macht 163 döm micelne 
. . . bleed ; 478. 762. Wunder 473 hälige mihte . . . wise wundor 
godes ; 488 bcacen . . . swidol täcn godes ; Wohlstand, Reichtum 
672 cad .. tvelan ... wunden gold ... heah hordmeegen\ Pein 213 
prcanied . . . frccne fyres wylm ; Graus, Schreck 539; Meer 388. 
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Daß) Menschen 564 hteleöum . . . eorÖbüendum ; 

Faß) Herr 637 cefter mandrihtne . . . cefter päm cefielinge ; 
b) Gefangenschaft 305 tö ptes wyrrestan eoröcyninga cehta 
gewealde . . . on hceft heorugrimra\ Himmelreich 366; Welt 
407; Scheiterhaufen 414 tö bcele ... in byrnende fyres leoman\ 
475; Stimme 510; Verbrennung 663 of wäöe ... of niÖwracum-, 
Stadt 673; 

Gaß) Gott 292. 310. 382. 401 frea folca gehwces . . . 
fceder celmihtig . . . sofi sunu metodes . . . säwla nergend . . . 
hceleSa helpend\ 403. 408. 

2 B) erzürnt 209 bolgenmöd . . . yrre\ stolz, hochmütig 
605 änhydig . . . siviömöd on sefan; erschreckt 725 forht 
. . . acul\ 

3 a) segnen, verherrlichen 406 gebletsad . . . gewuröad ; 
b a) zerstreuen 301 töwrecene . . . heaputn töhworfene\ 

II 1 A) 180 pä Me for päm curable on cneowum sceton . . . 

onhnigon tö päm herige hceÖne peode . . . ivurÖedon wihgyld ; 
326 fyl nü frumsprcece . . . ivlitiga pinne wordcivyde\ 

B) 297 pon wom dyden üser yldran for oferhygdum . . . 
brdicon bebodo burhsittende . . . häd oferhogedon liälgan lifes ; 
340 se pone lig tösccaf hälig ond heofönbeorht hätan fyres . . . 
tösweop hine ond töswende fiurh pä siviÖan miht ligges Uoman ; 

mit Konjunktionen) ond 219 pcet & godes calle gelösten 
. . . ond ne äiväcodon ivereda drihtne\ 

A + B Doppelsatzvar) 183 efndon unrihtdöm, sioä hyra 
aldor dyde . . . fremde folcmcegen , swä hyra frea ehrest , unr&d 
efnde ; 455 rvees heora blehd in Babilone , siÖSan hie pone bryne 
fandedon . . . dom ivearÖ cefter duguÖe gecySed, siÖÖan hie 
driktne gehyrdon . . . wchron hyra rekdas rice, siÖÖan hie rodera 
waldend wiÖ pone hearm gcscylde\ 

2 a A) 22 pä gedriht in gedwolan hwcorfan . . . Israhcla 
cyn unriht dön, 33 (ivearÖ) reöemöd rices pcoden . . . unhold 
peoden\ 114 rices gehwees reÖe (sc(olde) gdimpan . . . eoröatt 
dreamas ende wuröan ; 243. 433. 653. 

B) 677 totes burga aldor . . . weold wera rices’ 

C a) 2 goldhord dcklon . . . cyningdöm hdbban\ 8 rice rcedan 

PnlRMtra XLVIII 7 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



98 


(möston) . . . burgum tccoldon; 23 unriht dön . . . tcommas 
wyrcean ; 36. 234. 463. 665. 

b) 40 searwum dfcestnod . . . weallum geweorbod\ 

c) 59 bercafodon Jtd reccda touldor readan golde . . . gestru- 
dan gestrcona ander stänhlißum; 244 hine unirpon tcudu on 
innan . . . bdron brandas on bryne bläcan fyres ; 

ß Subjekt + Objekt) 441 se engel {gewät sccan ) tce drea- 
tnas . . . on hcanne hröf heofona rices hvhpegn. 

Güdläc I.*) 

I 1 A a a) Christus 564 dryhten Crlst . . . lifcs liohtfruma 
. . . weoruda toaldend ; Güdläc 562 se cadga wer . . . G. 

ß) Christus 759 bearn godes . . . mealitig dryhten .. . hälig 
liyrdc . . . heofonriccs weard ; Engel 143 engel . . . fule freoÖu- 
tvcard ; 664; Heiliger, geistlicher Kämpfer 372 öretta .. . cempa ; 

b) Seligkeit 641 dream . . . engla gemäncr, Verdammnis 
650 sacu biitan ende . . . griin gdst-cwalir, Treiben der Teufel 
111 bröga cgcslic ond uncüÖ . . . caldfConda niÖ searocrceftum 
swiÖ ; Lärm 234; Wüste 267. 

B a ß) Gottesheld 768 hüsclweras . . . cempan gecorene 
Criste Hofe ; Diener 571. 

B a a ß| Teufel 375 sccÖÖendra . . . curmra gdsta\ 

Ca ß) Gottesheld 530 wuldres cempan . . . hälig hüsul- 
bcarn\ Menschen 732. 

b) Himmelreich 555 dryhtnes Icolit . . . hcahgetimbru . . . 
seid on sweglc ; 601; Gottes Gebot 133 godes drendo . . . lifes 
snyttru\ Glaube 770; Weisheit 444; Sünde 557; Kampf 536; 
Schwert 273; Reise 115. 

E b) Himmelreich 767 ccan lifes . . . hämes in hcahSum ; 
Heil, Glück 6 sdle . . . gödra tida ; 

Faß) Gott 609 in liffruman . . . eene omvealdan calra 
gcsceafta . . . niÖÖa nergend\ 

b) Himmelreich 762; Hölle 648 in bdlbldsan ... in helle 
hüs ; 534 in pcct atolc hüs . . . ncole grundas ; Fessel, Haft 569; 
Feuer 345. 

*) Güdläc 1 umfaßt Vers 1—790. 
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Gaß) Verdammte, Teufel 226 äwyrgäe . . . werigmöde ; 

2 B) hungrig 709 hungrige . . . grckdum gifre ; 

B B) erzürnt 529 bolgenmöde . . . toräße; 

3 b a) klagen 400 gnornedon . . . m&ndon murnende ; 

II 1 A) 48 seilaß celmessan . . . carme frefraß . . . bioß 
rümmöde ryhtra gestreona . . . lufaß mid läcum pä pe leis dgun ; 
226 gewitab nü äwyrgde front pissum earde . . . fleoß on feor- 
weg; 747 his tvord gode purh eadmedu üp onsende . . . lei his 
ben cuman in pä beorhtan gesceaft ; 

(mit Konjunktionen) ond 572 ic gepafian sceal dghwdr 
ealles his änne dom . . . ond him geornüce gckstgemyndum wille 
toideferh tcesan underpyded . . . hyran holdlice minum heilende 
peawum ond gepyncöum; 580 ic bletsige blibe mode lifes leoht- 
fruman . . . ond him lof singe purh gedefne döm deeges ond 
nihtes . . . her ge in heortan heofonrices xveard ; ne 290 ne ic 
me eorßwelan öwiht sinne ... ne me mid mode micles gyrne ; 

B) 764 pä pe rcefnaÖ her wordum ond iveorcum wuldor- 
cyninges läre longsumne on hira lifes tid . . . earniaß on eorfian 
ecan lifes; 784 ponne hy hweorfaß in pä hälgan bürg . . . 
gongaß gegnunga tö Hierusalem ; 

(mit Konjunktionen) ond 161 ponne hy him yrre hweopan 
frecne fyres tcylme . . . eweedon peet he on päm beorge byrnan 
sceolde . . . ond his lichoman lig forswelgan ; 

A -f B Doppelsatzvar) 585 peet ge lof möten dryhtne 
seegan, ac ge deaße sceolon weallendne wean ivöpe besingan . . . 
heaf in helle nales herenisse hälge habban heofoncyninges. 

II 2 a C a) 60 bcoß hyra geoca gemyndge . . . healdaß häli- 
gra feorh ; 450 ne (cunnon ge) dryhten duguße biddan . . . ne 
mid cajßmedum äre secan; 

b) 184 restan ryne-prägum . . . röwe gefegon ; 543. 626. 

c) 55 him brogan tö läßne gelddtß . .. eaweß him egsan; 405. 

ß Subjekt + adverb. Bestiinmg.) 287 longeßas lyt {me 

gegretaß) . . . sorge sealdun. 

Güdläc II.*) 

• II Aaß) Gott792 frymße god... cyningalmihtiy; 1105.1212. 

*) Güdläc II umfasst Vers 791 — 1353. 7* 
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Christus 1071 se lifgendra . . . ece celmihtig dryhten . . . ealra 
prymmaprym\ Teufel 883; Engel 1217; Gottesmann, Heiliger 
873 dryhtnes cempa . . . from folctoga\ 1067; Herr 1311; 1331 
hläford min . . . beorna bealdor ond brötSor pin . . . werigra 
wraÖu . . . tvinemdga tcyn . . . tconga Ideo ; Jünger, Diener 
1118; 1301; Frau 1318. 

b) Schöpfung 795 fruma niwe celda tudres . . . onstcel 
icynlic fceger ond gefealic ; Morgenröte 1266 dcegredwöma . . . 
wedertäcen wearm\ Sonne(nschein) 1185 heofones gim . . . wyn- 
condel tvera . . . sweglbeorht sunne\ 1263. 1282. 1283; Sinn 
1025. 1181; Freude 926; Wohnstätte 1291; Gesang 1297; 
Lärm 1296. 1289; Träne 1314 teagor . . . bäte hleordropan\ 
Körper 1003 säwclhüs . . . fdge fl&schomcr, 1340; Leib und 
Geist 940 lic ond g&st . . . sinhiwan tü\ Tod 970 enge än- 
hoga . . . toiga wcelgifre', 

B B a ß) Gott 820. 1039. 1210; Engel 1097. 1189; Mensch 
1102. 

b) Mühsal 904 gewinnes . . . yrmÖa\ 

C a ß) Gott 1054; Engel 1215; Heiliger 976. 1130. 

b) Sünde 1043; Strafe 832 synwrdce morSres . . . god- 
scyldge gyrn deopra firena ; Sinn 993; Hilfe 860 fröfre . . . helpe 
ondh&lo', 894; Lärm 871 wööe ... hlitdnc herecirm', Worte 1189; 
Augen 1275 his eagan . . . hälge heafdes gimmas\ Sorge, 
Kummer 982 hygesorge . . . micle mödceare\ 1110. 1309; Tod 
1173 frean feorhgedäl . . . endedögor-, 1319 toyrd . . . fcbges 
forÖsiÖ', Leben 1031 feorg . . . dcore frcelwe ; 

Daa) Adam 956; Mensch 1203. 1223; Kinder 826. 

b) Sonne 1287 sunnan . . . ceöeltungla wlite ; 

E b) Himmelreich 1339 wica ... eardes on üpweg\ Freude, 
Glück 903 blddes . .. worulde lifes ; 1047. 1163; Lohn 1014; 
Lehre 979; Sünde 829; Zustand 1134. 

Faß) Jünger 1268 to his ombehtpegne . . . tö his treoumm 
gestöe ; 

b) Himmelreich, Seligkeit 1090 tö wuldre . . . tö eadwelan\ 
1154. 1159. 1241. 1336; Abendmahl, Hostie 1274 hüsle . . . 
py ceÖelan gyfle\ Hölle 1045; Tat 921; Elend 827 on uncyÖÖu 
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. . . on gewinworuld\ Tag 1078 in pä cetielan tid ... on pone 
beorhtan dceg ; Schar 866. 

(Adverbvar) glänzend 1257 hddre . . . beorhte ; 

Gaß) Herr 984 toinedryhten min . . . fceder . . . freonda 
hleo ; Freund 1176 liceleSa Icofost gumena cynnes . . . eorla tvyn ; 

2 B) traurig, betrübt 859 sarge . . . freorigmöde ; 1129 

hygegeömor . . . freorig ond ferSidrig ; 1234 unrötne . . . meÖne 
. . . mödseocne . . . socfew sorgwcelmum ; 1352 särigferö . . . hean- 
möd; berühmt 853 . . . breme\ tapfer 925 deormöd . . . 

hcard ond hygeröf\ 

B B) makellos 1121 unwenne . . . g&stMlignc ; 

3 a) leisten, befolgen 815 kestan . . . cefnan\ 

b a) quälen 985 gebysgad . . . nearwe gen&ged; reden 998 
reordade . . . andcivis ageaf\ verkünden 1088 bodian . . . secgan 
sigortdcnum ; herannahen 1112 nealäde . . . sollte säwelliüs ; 
erschrecken 1300 dfyrhted . .. eines biloren\ 

II1A) 835 deaÖ in geprong fra cynne ... fcond rixade geond 
middangeard ; 952 hreÖer innan toeol . . . born bänloca; 981 
him pcet in gefeol hefig eet heortan . . . liygesorge wceg ; 1069 
rodor swämode ofer nitföa bearn . . . nihtröm scridon deorc ofer 
dugeÖtim ; 1239 tydraÖ pis bdnfcet . . . greothord gnornaÖ ; 1299 
beofode pcet calond . . . foldweg onprong ; 

B) 1074 pä lie of dcaÖe dras . . . pä he front helle ästäg ; 
1252 pä se ceÖela glcem setlgong söhte . . . swearc norÖrodor 
won under wolcnum . . . woriäd miste ofertcah . . . prong 
niht ofer ; 

2 a A) 824 siÖÖan sc cÖel uÖgenge wearfi . . . eardrica cyst 
beorht ööbroden ; 841 Eve geaf . . . byrelade brf/d geong\ 964. 
1000. 1021. 

C a) 791 icide cuÖ uera encorissum . . . foleum ge frage ; 
845 godes willan fremedon . . . sigorlian söhtun ; 877 wöp 
ähöfun . . . lireopun hreÖlcase . . . hlcoÖrum brugdon ; 944. 1035. 
1046. 1302 bat gestäg . . . waghengest ivrcec ; 1308. 1323. 

b) 1109 adle gebysgad . . . särum gcsieenced ; 1126 ncar- 
tvum genebged nydeostingum . . . äivrecen iccclpilum ; 1133. 1170. 
1206. 1254. 
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c) 1127 tvlö (ne meahte ) oroti up getcon . . . eUensprdce 
hleotior ähebban ; 1200 me wordum ndgest . . . füsne frignest ; 

(mit Konjunktionen) ond 814 gif hij hälges tcord healdan 
( tooldun ) beorht in brcostum ... ond his bebodu Idstan on etile; 818. 

ß (Subjekt + Dativobjekt) 1136 him sc eadga wer (ägeaf 
ondsware) . . . Uof mon Uofum. 

Andreas. 

I 1 A a a) Christus 322 Cr ist . . . pcoden prymfast; David 
878; Andreas 382 se hälga ... A .. pegn pcodenhold; Juden 559. 

ß) Gott 1335 god . . . stabul fast st cor end; 1376.1661.5.355. 
1462 dryhten god . . . haleba touldor . . . fader manncynnes 
lifes läreow; 145. 485. 1509. 290. 171. 854. 386 söbfast meotud 
. . . lifes Uohtfruma . . . weoruda waldend ; 1602. 118. 225. 
977. 911. 277. 786. 434; Christus 639. 815. 450. 655. 661. 
696. 727; Teufel 1170 morbres brgtta . . . hellehinca ; 1296 se 
atola gäst . . . wräb wdrloga . . . helle dioful ; 1312 atol ckglceca 
. . . morbres mdnfrca . . . deoful deabreow ; 1341. 1345; Engel 
725 häligra hiw ... wuldres pegnas ; Gottesmann, Heiliger 362 
haleb . . . pcodnas prgmfulle ... pegnas wlitige ; 461. 982. 990. 
1026. 1053. 1253. 1514; Jünger 391 pegnas mine .. . geonge 
güb-rincas ; 401; Gottesfeinde, Krieger 692 hceleba rebswan . . . 
dugob dömgeorne ; 916. 1047; 1067 side herigeas . . . folccs 
frumgäras . . . ivarlcasra werod . . hebbne hildfrecan ; 1094. 
1116. 1139. 1147. 1219. 1269. 1458. 1536; Menschen, Leute 
544 ( ncenig ) manna . . . haleba cynnes; 591. 652. 1023. 1093. 
1637; Schiffer 297 scipiveardas . . . äras; Wächter 1083 hyr- 
das ... 5 febgra flcbschornan ; Schenk 1533 byrlas . . . ombeht- 
pegn as ; 

b) Frevel 767 man . . . brandhäta nib . . . weorm blddum 
fäg . . . ättor ailfeile: 694; Lärm 41 drin micel ... 43 for- 
denera gedreeg ; 1236; Wehklagen 1278 wöpes bring . . . blät; 
1155. 1554; Macht 957 hdbenra prym . . . grün gärgewinn ; 
1571. 1434; Sonne, Morgen 124; 241 morgen torht . . . beaena 
beorhtost; 837; Meer 392 gärseeg . . . geofon geotende (Die 
Handschrift und Wiilcker hcofon); 529. 532. 466. 531; Meeres- 
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grund 424 sand . . . grund\ Schiff 266 heahstefn naca . . . 
snellic scbmear)i\ Wind 502 storm . . . uind ; Reif und Frost 
1257 hrtm ond forst . . . häre hildstapan ; Berg 840 beorgas 
steape . . . hleoSu ; Stadt 207 sio ccester . . . bregostöl breme ; 
Land 19 pcet mearcland . . . folcstede gumena . . . hceleba ebel; 
Wege 1234 wegas . . . enta cergeweorc . . . strebte stänfäge ; 
Saal 1158 hornsalu . . . winrceced\ Welt 1437 peos iclitige ge- 
sceaft . . . heofon ond eoröe; Paradies 102 neorxna ivang . . . 
bltbda beorhtost . . . boldwela feegrost . . . lidma hyhtlicost . . . 
torht\ Tod 181 feorligedäl . . . earmlic ylda cwealm\ Leichnam 
790 pu lichoman . . . heahfedera Ard; Wunde 1405 benne . . . 
seonodoly swätige •, Speer 1330 gares ord . . . earh ättre gemebl ; 
Schwert 1180 wdipnes spor. . . . wen ccgheard\ Standbild 736 
ivundor . . . fr öd fyrngeweorc ; 773; Lust 286 tust . . . irtycel 
mödes killt ; Stimme 92 heofoncyninges stefn wrcetlic . . . ivord- 
hleobres sweg mebres peodnes\ Zweifel 771 ticcogmde möd . . . 
meeega misgehygd ; 

Baß) Gott 120. 324. 700. 248. 
b) Schmerz 1689 sur . . . mycel mödes sorg\ 

B B a ß) Teufel 1693 feondes . . . gästes gramhydiges ; 
b) festgesetzte Zeit 147 frumreedenne . . . pinggemearces\ 
Ca«) Abraham 779 Habrahame mid liis eaforam tiocbm 
. . . 84 fröde fymweotan\ Matthäus 1004 Matheus . . . hedeh 
higeröfne ; 

ß) Gott 55 tvuldres aldor . . . heofonrices weard ; 60. 1055; 
Christus 538 cyning . . . wuldres waldend\ 760; Heiliger 1272 
cebeling . .. webrfeestne hceleb; 1678; Jünger 399; 427 gingran 
. . . wuldorspedige iveras ; 847. Engel 365 engel . . . mebrne 
magupegn ; Gottesfeind 1059 gramra gemöt . . . fära folc- 
meegen ; Volk 1187 here . . . feban\ Mensch 493 mann . . . 
prybbearn hceleb ; Sohn 1109 sunu . . . eaforan geongne ; 

b) göttliche Macht 723 heofoncyninges prym . . . meotudes 
mundbyrd ; Götzendienst 1641 diofolgild . . . ealde eolhstedas\ 
Himmel 226. 641 swegles dreamas . . . engla ebel ; 977; Liebe, 
Gnade 389 hyldo . . . fteode ; 1129. 1630; Gesinnung 35 gewit 
. . . ivera ingepanc . . . heortan (hrebre ); 68. 1460. Lust 303 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



104 


tust . . . ivillan ; Weisheit 645 wisdömes geivit . . . sigesped\ 
Treue 213 wäre .. . treowe täcen; Kreuz 1337 Cristes rode 
. . . märe tdcen\ Blut 968 swät . . . dreor\ Marter 955 drype 
. . . synnigra siege ; 1217. 1367. 1490; Tod 1610 swylt . . . 
witu\ 1701. Grab 802 mold-em . . . open eortscrcefu\ Kampf 
63. 1022. 1349 gute . . . frecne feohtan; 1354; Wohnsitz 1258 
hceleba etel . . . leoda gesetu\ 1655; Meer 195 holma begang 
. . . sealte sästreamas and swanräde . . . warotfaruta gewinn and 
ivceterbrögan\ 308. 491. 748. 1503.1507. 1589; Schiff 397 flotan 
... lid) Fahrgeld 296 gafulrädenne . . . sceattas gescrifene ; 
Weg 775 foldweg . . . grene grundas\ Kostbarkeiten 271 beaga 
{lyt ) . . . sincweorÖunga ; 476; Säule 1493 sweras unlytle . . . 
stapulas .. . eald enta geweorc ; Leib 1181 eadorgeard . . . fceges 
feorhl\ord\ Speise 388 wist . . . heofonlicne ldf\ 1073; Augen- 
licht 30 eagena gesihS . .. heafodgimme; 

Daß) Gott 958 gode . .. dryhtne ( pinum ); 1620. 1150; 
Jünger 1328 bearnum ( minum ) . . . fiegnum JjryÖfullum\ Meer¬ 
fahrer 250 scip-ferendum . . . ealtöendum\ Männer, Menschen 
152 duguÖe and geogoÖe . . . icerum ; 567. 

b) Wogen 451 yÖum .. . wceteres w<elmum\ Schiff 487 
wäg flotan . . . sähengeste ; 

E b) Gnade 139 rihtes ... meoludes miUse\ 448; Hunger 
1087 hungres ... bldtes beodgästes', Leben 1130 feores ... eal - 
dres ; Hilfe 1566 helpe . . . geoce ond fröfre\ 

Faß) Gott 1188 wiÖ god .. . dugoSa demend\ Christus 
626 dryhten . . . vodera rädend ; Sünder 85 mid scyldhetum . . . 
wcrigum ivröhtsmiöum ; Kriegerschar 1121 coröre . . . duguÖe 
and eogote\ Pferd 1095 ivicgum . .. on mearum\ 

b) Himmel 1682 tö wuldre . . . tö päm hdlgan häm heo- 
fona r\ces\ Hölle 1618 in wita forwyrd ... in feonda geweald\ 
göttliche Gaben 938 wuldorgifum .. . crcefte and milde ; Wun¬ 
der 699 wundra . .. crcefta\ Zauber 765 drijcrceftum . . . scin- 
geldcum ; Rede 60 sdrgan rcorde . . . geömran stefne ; 722. 1019; 
Hohn, Spott 669 huscworde . .. herme\ Gesinnung 51 in breos- 
tum . . . in heortan\ Kampf 218 park häÖenra hildewöman 
.. . beornci beaducrceft ; 1149; Schlachtfeld 10 on hwefclda . . . 
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on mcotodwange\ 413; Schwert 71 wctpna ecgum . . . sweordum • 
Feuer 1541 bläcan lige . . . hätan heaÖoivcelme-, Fesseln 1560 
clommum . . . witebendum ; Meer 222 on ceald ivceter . . . ofer 
beeÖweg ; 252. 514. 823. 852; Schiff 257 on merepissan . . . 
(i dne ) ckgflotan ; 273. 512; Morgen 220 tnid cerdage . . . emne 
tö morgene ; Stadt 40 tö p&re mcbran byrig . . . in pä ceastre ; 
286; Kleinod 1508 golde . . . sincgife ; 

(Adverbvar) schnell 792 öfstlice ... 95 sneome; 

Gaß) Gott 73 drihten min . . . engla eadgifa . . . dugeöa 
dMfruma ; 190. 1281. 897. 1415. 83. 1412. 902. 1284 
Christus 540 brego mancynnes . . . dryhten holend] 547. 1406. 
1409; Gottesheld 624 wis hcdeti . . . maga mode röf\ Mannen 
1343 rincas mine . . . Undgesteallan ; 

2 A) mutig 349 collenfyrhtie . . . ellenröfe ; 1232 deormödc 
. . . stcercedferhfie', 

B) erschreckt 1085 forht ... 87 hean, hygegeömor\ 1339 
acle . . . forhte dfckrde\ 1595 acolmöd . . . forht ; froh 1583 
bltÖe (on mode) . . . ferhÖgefeonde ; gefährlich 440 /recne . . . 
egle) tot 1083 heorodreorige . . . gcbsne . . . gaste berofene ; er¬ 
kennbar 526 gesyne .. . soff ortete . . . cüÖ oncnawen\ offenbar 
759 open . . . orgete\ gnädig 902 milde . . . ffZiffe; 

C) fremd 1080 feorrcundra . . . ellreordigra ; tot 1089 pä 
behlidenan . . . deade\ 

3 a) aufwühlen 369 gcdrefed . . . onhrered ; schaffen 521 
ähöf and gefeestnode . . . worhte and wreÖede ; betrügen 613 
beswäc . . . forleolc ond forlcbrde ; 

b a) reisen 174 feran . . . siÖe gesecan\ aufwühlen 393 
onhrered . . . dcope gedrefed ; sich freuen 634 blissaS . . . tvyn- 
num wridaÖ ; ertragen, fassen 816 ärcefnan . . . hreÖre behab- 
ban ; verspotten 962 bysmredon . . . ivordum tyrgdon\ tot sein 
1002 swdfon . . . deatiicang rudon\ preisen 1267 berede . . . 
weorÖade wordum ; reden 1429 oncwceS . . . ward hlo$rode\ 
blühen 1448 gcblöwenc . . . blcedum gehroäene\ schreiben 1510 
wrät . . . wordum cySde ; 

II 1 A) 125 duguÖ samnade . . . hceÖne liildfrecan heapum 
prungon\ 238 gärsecg hlynedc . . . bcoton brimstrcamas ; 241 
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pä com morgen torht . . ofer breotno sneowan . . . heofoncandcl 
bläc ofer lagoflödas ; 256 Htoanon cömon gt ceolum ItÖan . . - 
on merepissan . . . hivanon eagorstream ofer yba gewcalc eowic 
brohte? 279 ne magon pc&r gewunian widferende ... ne pcer 
elpeodige cardes brücab ; 415 pä reordade rice peoden . . . xockr- 
fcest cining tvord stunde ähof\ 453 sd: sessade . . . smylte icur- 
don merestreama gemeotu’ 465 mere sweoberade . . . yba ongin 
eft oncyrde\ 469 ongan pä reordigan rckdunx snottor . . . ms on 
gewitte wordlocan onspeonn', 495 streamwelm htvileÖ . . . beataS 
brimstceÖo ; 532 egesa gestilde . . . ivcedu sivceÖorodon ; 555 him 
pä of coole oncwceS cyninga wuldor . . . frcegn fromlice fruma 
and ende\ 601 pä gen wcges weard ivordhord onleac . . . beorn 
ofer bolcan beald reordode ; 738. 767. 994. 1206. 1213. 1302. 
1383. 1530. 1585. 1680; 

B) 786 sivä him frea miktig . .. gescrifen hcefde ... 89 
swä him bebead meotud', 928 pcet pü on feorivegas feran ne cüÖe 
... ne in pä ceastre becuman mehte. 

2 a A) 394 duguÖ is geswenced . . . mödigra mcegen myc- 
lum gebysgod ; 435 water egesa ( sceal) geÖyd ond gepreatod . . . 
lagu läcende liÖra (t oyrÖan)] 637 möd ( biÖ ) on hylite . . . fyrhÖ 
äfrefred) 889. 986. 1075. 1293. 1305. 

B) 1398 (ongan) geömormöd . . . cleopian . . . weop we- 
rigferS ; 

C a) 82 möd stab ölige . . . feeste fyrhÖlufan; 150 bänhringas 
äbrecan . . . ( lungre) tölysan lic and säivle\ 176 eard wcardigab 
. . . eSel healdaÖ; 308 scebeorgas secan . . . ofer cald cleofu ceoles 
nöosan ; 462. 519. 673. 729. 780. 1357. 1496. 1607. 1609. 
1633. 1653. 

b) 408 ( biob ) labe on landa gehwäm . . . foleum fracobe ; 
724 her amearcod (is) . . . äwriten on ivealle ; 1432 fribc healde 
. . . minre mundbyrde meegene besette ; 

c) 430 on fära folc feorh gelceddon ... 32 on Aelmyrcna 
ebelrice säwle gesealdon; 

ß) 359 se liälga hohnwearde nöah . . . ab eie be cebelum ; 
871 ymbe cebelne englas . . . pegnas ymb peoden ; 1006 dryhtne 
lof . . . dömweorbinga engla pöodne", 1030. 1044. 1113. 
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Julians. 

I 1 A a ß) Gott 515. 704; 722 heofona heim . . . meahta 
waldend . . . fader . . fröfre gehst . . . ddda deutend ; Christus 
265. 666 brego engla . . . meotud moncynnes . . . sigora seilend ; 
Teufel 243 haleSa gewinna ... 45 gleaw gyrnstafa gdstgeniÖla 
. . . helle Häftling ; 268. 429. 522; Heilige 567 seo hälge . . . 
magSa bealdor ; König 4 ärleas cyning ... 7 kdÖen hildfruma ; 
Fürst, Vornehmer 530 se gerefa . . . gealgmöd guma ; 38; 
Krieger 683 pä pegnas ... seo geneatscolu ; Bräutigam 164 
se aÖeling . . . hire bryd guma ; Verwandter 78 siviÖferti sweor 
. . . febmnan fader; Volk 162 duguÖ . . . folc (eall); 

b) Qual, Not 135 witebrögan . . . liildewöman\ 173. 504. 
Tür 236 carcernes duru . . . homra geiceorc ; Tod 255 sm^ü< . . . 
deaÖ ; Gesinnung 337 sööfastra . . möd . . . häligra hyge\ 
Baß) Teufel 545 fader User ... morÖrcs mänfrea ; Schützer 
156 mundbora . . . helpend and holend ; 

B B a ß) Heilige 6 god hergendra . . . häligra . . . ryht- 
fremmendra ; 

C a ß) Gott 180 tvuldres god ... gdsta scxjppend . . . meotud 
mancynnes ; 212. 238; Christus 305; Götzen 179; Teufel 345 
Engel 644; Braut 40 fdmnan . . . bryd-, 

b) Gottesliebe 501 lufan dryhtnes . . . ece eadgiefe . . . 
beorhtne boldwelan ; Götzendienst 22 hdÖengicld . . . weoh ; Sünde 
204 godscyld . . . torne teonewide ; 311 wrdÖra . . . bealwa (fela) 
. . . sweartra synna . . . lieardra heteponca ; 369. 408. Sünden¬ 
strafe 409 sär . . . synna ivunde; Gesinnung 226 möd . . . 
forepone ; 439; Qual 250 pä ivyrrestan witu . . . sär endeleas ; 
625; Schmach, Spott 541 fraceSu . . . edwit\ Tod 661 ütgong 
heonan . . . ende lifes- Streit 200 pä sace ... läÖ leodgewin\ 
Liebe 103 frige . . . ece eadlufan ; Ehe 698 sibbe . . . micle 
mödlufan\ Schätze 42 fcohgestreon . . . hyrsta unrtm; 687; 
Schild 385 bord . . . häligne scyld . . . gdstlic güGreaf. 

Daß) Gott248.360;Götzen 149; Teufel557;Menschen509. 
b) Liebe 296 pchre toi flu fan . . . unryhtre ek\ 

E b) Liebe 70 mdglnfan . . . freondrddenne; Willen 441 
willan . . . hyhtes ; 
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F a ß) Gott 434 in eene god prymsittendne . . . meotud 
moncynnes', 

b) jüngstes Gericht 723 on päm miclan deege ... in pä 
freenan tid; Hölle 473 in bryne ... in liges locan: 555 in 
sweartne grund . . . on ivita forwyrd\ 683 in päm pystran kam 
. . . in päm neolan screefe; Meer 478; 674 ofer laguflöd . . . 
on swonräde ; Holz 676 ivudubeamum . . . holte ; Tat 702 &rge- 
wyrhtum . . . iudddum ; 

Ga«) Juliana 166 min se sivetesta sunnan scima . . . 
J.; 539; 

ß) Gott 279 cyninga tvuldor . . . prymmes hyrde\ 729; 
Fürst 82; Teufel 418. 

2 B) zornig 140 ellenioöd . . . yrre ond reÖe . . . frecne 
ond fertigrim ; 

C) rein, sündenlos 565 /acnes cldne . . . leahtra lease ; 
613 cldne ond gecorene . . . synna lease ; 

3 a) vernichten 584 tösceäden . . . tölysed ; 

b a) aufzählen 313 äseegan . . . rüme äreccan . .. gerim 
witan (die Handschrift hat für äseegan : asengan, ),Ey6[j.evov); 
verführen 326 oncyrren . . . ähwyrfen from hälor\ 

II 1 A) 350 hyi'c se feond oncivceÖ . . . wrcecca ivcbrleas 
wordum mcttde\ ond 607 pä tcearÖ p&re hälgan hyht geniwad 
ond pees meegdnes möd miclum geblissad ; 

B) odde 334 gif we gemete sin on moldicege . . . oÖÖe feor 
oÖÖe neah fundne weorÖen ; 

2 a A) 610 hyre endestcef of geivindagum u eorÖan ( sceolde) 

. . . lif älysed ; 1 hceleÖ eahtian . . . deman dcbdhwate\ 

C a) 603 äswebban . . . purh sweordbite on hyge hälge . . . 
heafde bineotan Criste gecorene ; 579 onbeernan ( Jict) bMfyra 
meest ... äd oncelan ; 681 JiroÖra bidctled . . . hyhta lease ; 

b) 343 nyde gebceded .. . prägmcelum gepread\ 

c) 468 syne ofteah . . . äblende bealoponcum beorna unrim 
. . . misthelme forbreegd purh ättres ord eagna leoman\ 

ß) 170 tö sivä mildum mundbyrd ( secest) . . . hyldo tö 
hälgum ; 534 heo peet deofol ( teah ) . . . hälig lueSenne. 
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Elene. 

I 1 A a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) Elene 
219 E . . . 23 wif ; 604 E . . . tireadig cwin\ RÖmware 46 
R . . . secgas sigeröfe ; Moyses 337 M . .. weard lsrah&lcr, 
David 342 D. cyning . . . fr öd fyrmveota . . . fader Salomones 
. . . wigona baldor\ Judas 934 J. . . . haleS hildedeor ; Volk 
Israel 433 Israhela aSelu ... 35 ckcraft eorla ; 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) Stephanus 821 
brööor min ... 23 S .; Cyriacus (= Judas) 1093 se hälga . . 
bisceop ... 97 C ., Juden 835 ärleasra sceolu . . . Judea cynn\ 

(3) Gott 161. 502. 679. 750. 1149 weroda g . . . fader on 
roderuni . . . cining almihtig ; 1170. 365. 896. 1083. 1105. 79. 
176. 347. 1041; Christus 391 bearn tvealdendes . . . cyning 
änboren . . . aÖelinga ord\ 672. 850. 563. 857. 482. 1066. 4. 
186. 335. 421. 444. 486. 519. 717. 861. 1076; Engel 76 är 
. . . wlitig wuldres boda ; 87; Teufel 900 helledeofol . . . eatol 
dcMca ; Gläubige, Selige 1288 söbfaste . . . eadigra gedryht 
. . . duguÖ dömgeorne . .. mödigra niagen ; Prophet 561 witgan 
. . . gästhälige guman ; Sünder 1298 ämjrgede womsceaSan . . . 
lease leodhatan . . . ärleasra sceolu\ Vater, Ahn 436 min yldra 
fader . . . fr öd fyrnwiota ; 528 fader min ... 31 guma gchtfum 
fröd\ König 96. 99 aÖelinga hleo . . . beorna beaggifa . . . heria 
hüdfruma . . . 103 Constantinus . . . tireadig cyning ; 150. 157. 
194. 202; Edelinge 844 fetiegestas . . . aöelingas . . . eorlas 
änhydige\ Königin 330 cäseres mckg . . . geatolic güScwen ; Bote, 
Herold 261 fyrdrincas frome . . . cäseres bodan . . . hilderincas 
hyrstum gewerede ; 550. 994; Krieger, Kriegsvolk 60. 65. 141. 
259. 272 pat leodmagen . . . guSröfe haleÖ . . . eorlas ascröfe\ 
Volk, Leute 870 menigo . . . folc urdytel\ 1115; Wolf 112 
toulf . .. holtes gehleÖa ; 

b) Kreuz 162 beacen ... 4 täcna torhtost\ 217 wuldres 
beam hälig . . . a6elinges röd\ 885 afielinges . . röd . . . rodor- 
cyninges beam . . . sigebeacen söö; 972. 1011. 1223. 1026; 
Himmelreich, ewiges Leben 526 ece lif . . . selust sigeleana ; 
1230 engla rice . .. dream unhwilen ; Weisheit 1189 s<?/a . . . 
toisdömes gewitt; Tod Qldcuealm ... sivilt; Feuer 578 b&lfyr . .. 
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hätost heaöowelma . . . läcende lig\ Kampf 18 hild . . . tviges 
tuötna\ Geschoß 140 daroÖ-eesc . . . hilde-nddran; Brünne 257 
brogden byme . . . geatolic güÖscrud ; Fahne 123 püf . . . segn ; 
Schiff 226 fearoÖhengestas ... 8 scHde sd-mearas\ Meer 1268 
lago . . . flödas gefysde\ 

B a a) Christus 460 Crist . . . cyning on roderum . . . söö 
sunu meotudes . . . säivla nergend ; 

b) Krieg 646 fdr mycel . . . open ealdgetoin; 

B B a ß) König 221 pces wilgifan . . . liiere sylfre snnu ; 
1197; Krieger 223 weoruda . . . byrnmygendra ; 

C a a) Stephanus 509 St. ... brööor pinne ; Judas 599 
pone cbnne . . . Judas ; 

ß) Gott 345. 370. 1306; Christus 209. 474; Teufel 956 
pone hellesceu6an . . . synna bryttan ; Menschen 181 leoda 
bearn ... geömre gästas; 538. 1202; Einwohner 33 ymbsittendra 
. . . burgwigendra ; Krieger 63 ivigena (tö lyt) . . . eaxlgc- 
stealna; 

b) Sieg 144 sige ... 46 dömweoröunga ; 164 tir ... wig- 
sped\ Gesinnung 1144 hreÜer . . . (eÖelne innot$\ 796. 680; 
Verstand, Weisheit 356 forepancas . . . icisdömes gewiit\ 380 
leornungcrceft ... 2 snyttro ; Sünde 401 c&bylgÖ ... 3 peoden- 
bealwa ; 513. 1316; ewiges Heil 824 wigges lean . . . blckd bütan 
blinne ; Heilung 1215 hdlo . . . böte ; altes Testament 373 
fyrngewritu ... 75 <&riht\ 387 gewritu . . . fcedera ldre\ 393 
<k . . . witgena word\ Gottes Wort 1167 dryhtnes word . . . 
hdlige rüne ; Irrglauben 1040 gedivolan . . . unrihte Wunder 
1120 sigorcs tdeen . . . söthvundor godes ; Verdammnis 951 
wergöu . . . yrmÖu ; Friede 1182 . . . /Wft; Gottesliebe, 

Glaube 947 Inf an dryhtnes . . . pone feegran gefean\ 1205; 
Kreuz 1073 pone ceÖelan beam . . . rode rodera cininges\ Kirche 
1007 cirican ... 9 tempel dryhtnes ; Schaden 911 hearma 
(feala ). . . niÖa nearolicra ; Kampf 658 pd iviggprcece . . . peoda 
gebcbru\ Helm 258 grimhelm ( manig) . . . cbnlic eoforcumbul\ 
Geschoß 118 gdras ... . hilde-nddran ; Schiff 250 ceolas . . . 
2 ald yöhofu ; Meer 727 holmJ)r<ece . .. sds sidne fceÖm\ Kleinod 
1258 niäÖmas . . . ceplede gold\ Bedrückung, Qual 1260 nearur 
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sorge . . . enge rüne ; Holm, Spott 523 hospcwide . . . cefst ne 
eofulscec . . . grimme geagncwide\ Antwort 1001 andsware . . . 
aÖelinges word\ 

Daß) Gott 961. 1138. 1301; Vater 454 fceder minum . . . 
ealdum dwitan ; Christen 987 hälgum . . . cristenum folce. 

E b) Verstand 553 r&des . . . mödes snyttro ; Tod 584 
deatSes . . . ädes ond endelifes*)-, himmlische Herrlichkeit 800 
tvuldres on heofenum . . . ecra gestealda ; Sünde 1312 scylda 
gehwylcre . . . deopra firena ; 

Faß) Christus 686; Engel 736; Kriegsvolk 51. 117. 269. 

b) Stadt (Jerusalem) 273 tö Hierusalem ... in pä ceastre\ 
1055. 1203; Hölle 295 of wcrgÖe . . . fram ligcwale . . . of 
heeftnede ; 942. 1298; Grab, Tod 186 ofbyrgenne . . . of deaÖc; 
499; Ewigkeit 800 ividan ferhS . . . ä bütan ende ; Sorge 694 
in sorgum . . . under hearmlocan ; Heil 1061 on pcet betere . . . 
& hcelcndesx Irrglauben 311 gedwolan . . . peostrum gepancum\ 
Gebiß 1192 midlum . . . bridelshringum\ Edelstein 1023 gim- 
cynnum . . . mid päm ceSelestum eorcnanstänum ; Lust, Freude 
1250 lustum . . . willurn ; Gefängnis 711 of nearwe ond of 
nydcleofan . . . fram päm engan hofe; Bücher 825. 1254 in 
(on) böcum . . . on gewritum\ Meer 241 on egstreame ... on 
merestrcete\ Ufer 37 on Dänubie steeSe . . . ymb pees wceteres 
tvylm ; 

(Adverbvar) 1215 symle ... 17 ece tö ealdre\ 

Gaß) Gott 772 wealdend engla ... 76 peoden engla ; 788; 
Christus 813 bearn godes . . . weoroda willgifa ... 818 metud\ 

2 A) sündig 1294 synfidle . . . mäne gemengde . . . JueleÖ 
higegeömre) 

B) weise 418 giddci gearosnotor . . . tcordes craftig ; 880; 
verborgen 1080 diernc . . . heolstre behyded ; 1091; betrübt 320 
reonigmöde . . . egesan gepreade . . . gehÖum geömre ; 

BB) tot 871 gefcerenne (man) ... 74 gästleasne ; 876 
säwlleasne . . . life belidenes ( lic ) . . . unlifgendes (unregelmäßige 
Konstruktion); 


*) Hier variiert eigentlich nur deades . . . endelifes, s. Teil III B II. 
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C) unschuldig 496 unscyldigne . . . synna leasne ; klug 
1160 forÖsnotterne ... 63 frödne on ferhÖe ; 

3 a) nachdenken547 peahtcdon ... 49 prydedon ond pöhton ; 
ausstatten 741 ymbsealde . . . gefrcetwad ; läutern 1310 gecl&n- 
sod . . . dmered ond gemyUed\ 

b a) erschrecken 56 dfyrhted . . . egsan gedclad ; sagen 
160 secggan . . . galdrum cySan ; 317 secgan . . . andsioare 
cytian; gehorchen 367 byran . . . iare Ictstan ; zufügen, bereiten 
477 ööfastan . . . särum settan ; finden 985 »ne/ed . . . funden 
in foldan ; sorgen 1081 sorgaS . . . reonig reoteÖ ; läutern 1307 
dsodene . . . dsundrod frani synnum ; 

ß) reden 1071 toord äcwceÖ . .. reordode ; laufen 1261 
milpaöas mcet . . . prcegde\ enthüllen 1122 in ZeoAJ cymen . . . 
onwrigen ; 

II 1 A) 126 hckSene grungon . . . fcollon friiSelease', 404 
Elene maSclade ond for eorlum sprcec undearninga , «des reor¬ 
dode Zdwde /or herigum ; 462 pa me yldra min ageaf andsioare 
. . . fröd on fyrhße foeder reordode ; 757 heardecg cwacaÖ . . . 
bcofaÖ brogdenmdl; 1088 pinc bene onsend in pd beorhtan ge- 
sceaft on wuldres wealdend . . . 6/de wigena prym ; 1269 feoh 
dghwam biÖ l&ne ander lyfte . . . Landes frcetwe gewitaÖ ander 
wolcnum winde geliccost ; 

(mit Konjunktionen) ond 795 ic gelyfe pe sei ond py fcest- 
licor ferhÖ staSelige ; ne 166 Mo him andsware cbnige ne meahton 
ägifan tögenes, ne ful geare cüÖon sweotole gesecggan be päm 
sigebeame ; 

B) 244 brecan ofer bceöweg brimwudu . . . sc&mearh ple- 
gean . . . wadan wdbgflotan\ 

A-f B Doppelsatzvar) 615 pcet he pone stdn nime toiö hung- 
res Meo , hläfes ne gime . . . gewende tö w&dle ond pä wiste wiÖ- 
scece, beteran witihyccge (zu beachten ist die chiastische Stellung); 

2 a A) 173 (him wces ) leoht sefa . . . ferhtS gefeonde ; 649 
(hw<et pckr) eallra was . . . morfiorsiebtes, daretSXdcendra deadra 
gefeallen\ 703 (is) pes hceft tö pan sträng . . . preanyd pces 
pearl ond pes proht tö pees heard (die beiden letzten Glieder 
durch ond verknüpft); 839. 989. 1131. 1229. 
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C a) 93 feond oferswiöesö . . . geletest läÖwerod: 449 rice 
healdan . . . duguÖum wealdan ; 583 pä wyrd bemiÖon ... be- 
dyrnan pä deopan mihte\ 588. 609; 768 ealra füla fül . . . 
pröwian . . . peowned polian ; 1143 pä wie beheold . . . hreÖer 
weardode\ 1245 läre onläg . . . gife unscynde . . . ämeet ond on 
yemynd begeat . . . torht ontynde\ 69 sylfum cetywed päm cäserc 
. . . sigeröfum gesegen', 293 wyrÖe ( weeron ) wuldorcyninge . . . 
dryhtne dyre\ 976 (was) Jüdeum gnornsorga mebst . . . warum 
wanscbligum wyrda läÖost ; 1034. 1293. 

b) 244 brecan ofer bce&weg . . . snyrgan under swellingum ; 
413 georne smeadon . . . söhton searopancum\ 529 wordum leerde 
. . . septe sööcwidum ; 948 on fyrbceSe süslum beprungen . . . 
äde on&led ; 967. 1045. 1118. 1275. 

c) 559 weras ebresce wordum negan ... frieggean fyrhÖwenge 
ymb fyrngewritu ; 107 peet hälige treo him beforan ferian . . . 
on feonda gemang heran beacen godes\ 

ß) 622 eard mid englum (Jiabban) . . . sigorlean in swegle\ 
1181 (äh) cet wigge sped . . . sigor cet scecce. 

Crist II. 

I 1 A a «) Salomo 712 S . . . sunu Däuidcs . . . waldend 
werpeoda ; 

ß) Gott 686 god meahtig . . . cyning altvihta ; 781. 845. 
Christus 448. 456. 462 tires brytta .. . unUdres heim . . . än- 
cenned sunu . . . efenece bearn\ 474. 498. 512. 515. 527 wul- 
dres weard . . . heahengla cyning . . . häligra heim ; 543. 565. 
571. 577 ealles waldend . . . cyning . . . fyrnweorca fruma\ 
586. 629. 681. 702. 715. 740. 754. 787. Engel 492 heofonengla 
preat . . . weorud wlitescyne ; 553. 

b) Freude 529 hyht ... blis\ Bund, Treue 583 w&r ... gebst- 
hälig treow\ Geschoß 768 se ättres ord . . . biter bordgeläc . . . 
feonda febrsearo ; Sonne und Mond 606 sunne ond mona .. ceöelast 
tungla . . . heofoncondelle\ 692 hälge gimmas . . . hebdre heofon- 
tungol . . . sunne ond möna \ Mond 698 mona . . . gcbstlic tungol ; 

B b) Wunde 770 frecne wund . . . blätast benna\ Meer 
854 frecne stream . . . yÖa ofermeeta . . . windge holmas ; 

Pnlacslra XLVIII 8 
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B B a a) Maria 445 M . . . magöa weolman . . . nuerre 
meoiclan ; 

ß) Lehrer, Herr 458 pas lärcowes . . . hyra sincgiefan : 

C a ß) Christus471.518. 535. bbbheofones waldend ... folca 
feorhgiefan . . . frcetivum eallcs waldend middangeardcs ond 
VMegenprgmmes\ Teufel 732 cyning . . . fconda foresprecan groiu- 
hydignc ; Jünger 457; Menschen, Welt 718. 

b) Sünde 756; Verstocktheit 640; Geschoßhagel 674 
gärgetrum . . . flacor flängcweorc', 779 deofla strcklas . . . gromra 
gärfare ; Schwert 679 styled sweurd . . . wdpen ; Besitz, Wohl¬ 
stand 604; Himmel 646 engla eard . . . ponc mebran häm : 
Gestirnlauf 671 ryne tungla . . . side gesceaft; Land 680; Schi ff* 
863 sundhengestas . . . ealde yÖ-mearas ; 

Daß) Menschheit 846 eallum . . . pioda gehivylcrc ; 

E b) Wahrheit 706 sööes . . . gekstes pearf'e\ Himmel 741. 

Faß) Christus 507; Schar, Gefolge 517; Frau 720. 

b) Sünde 829; Wort, Rede 509; Gabe 686; Körper 820; 
Waffen 775; Erdkreis 481; Stadt 533; Meer 851; Schiff 853. 

2 B) ernst, streng 825 corneste . . . re$e\ 

2 B B) hoch, steil 678 heanne . . . stdlgne; 

3 a) verkünden 482 cyÖaÖ . . . bodiaS ond brewaÖ; zer¬ 
stören 485 breotaÖ . . . fyllaÖ ond feogaÖ-, 

b a) loben, preisen 470 hcredon . . . lufedun leofwendum\ 

II 1 A) 499 him was geömor sefa . . . hat cet heortan hyge 
murnende ; 539 hreöer innan weoll . . . beorn breostsefa ; 

B) 851 swä we on laguflöde . . . ccolum liÖan . . . geond 
sidne seb sundhengestum . . . fer gen ; 

2 a A) 797 ( gehyraS ) cyning meeÖlan . . . rodera ryhtend 
sprccan ; 819 (peet he) her in icorulde wunian ( möte ) . . . somed 
siÖian säwel in lice- 

C a) 503 ceSeling herednn .. . lofedun liffruman ; 634 berede 
heim wera . . . hcblend lofede\ 669 licarpan stirgan . . . gleobeum 
gretan ; 716 munt gestyllcö . . . gehlcapiö headüne ; 

b) 621 yrmÖum lifgan . . . wunian in gewinne ond wrdee 
dreogan ; 648 tö eorÖan eft gestylde . . . grundsceat söhte . . . 
wende tö woruldc ; 
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c) 677 ofer sealtne sa sundwudu drifan . . . hreran holm- 
prace. 

Höllenfahrt Christi. 

1 1 A a ß) Heiland, Herr 26 holend üser ... 29 «alles 
folces frunter, 31. 40. 

Gaß) Heiland, Gott 107. 111. 116. 118 hdlend üser 
. . . cyninga selast . . . weorudu dryhten . . . cepelinga wyn. 

3 b a) schließen 54 bilocen . . . bepeahte mid pystre; 

II1 A) 21 hagosteald onwöc mödig from moldan ... magen- 
prym äräs sigefeest ond snottor ; 34 wolde heofona heim helle 
weallas forbrecan ond forbygan . . . pJre bürge prym onginnan 
reafian repust ealra cyninga ; 37 ne röhte he tö pekre hilde heim- 
berendra ... ne he byrnwigend tö päm burggeatum lebdan ne 
wolde ; 50 geseali pa, Johannis sigebearn godes mid py cync- 
prymme cuman tö helle . .. ongcat pä geömormöd godes sylfes siÖ ; 

2 a 0) 4 wöge bimJnan . . . rcone bereotan ; 64 (ne biÖ he 
nö) pees nearwe under nitilocan . . . pees bitre gebunden under 
bealuclommum. 


Christ and Satan I. 

I 1 Aaß) Gott 309 sceppend seolf . .. fader moncynnes; 
218; Christus 243 se deora sunu . . . gästa scyppend ; 288; 
Engel 221; Teufel 72. 

b) Tag 105 dag . . . sceppcndes leoht\ 

Baß) Gott 23. 124. 56. 261. 

C a ß) Gott 187. 198. 252. Christus 85. 173; Teufel 133 
helle scealcas . . . gnornende cynn\ 201; Heiden 268 hc&Öenra 
sceal . . . godes andsacan\ 

b) Himmelreich 294 trumlicne häm . . . beorhte burh- 
weallas ; 362; Seligkeit, ewiges Leben 42 wuldres leoht . . . 
hehsehla wyn ; 292; Wohnsitz 116. 278; himmlische Musik 237 
wuldres sweg . . . beman stefne\ Macht 200 magencraft . . . 
mihta miccle ; Hölle 70 helle flöras . . . boomende bealo ; 188. 
259; Qual 41 süsel . . . ivean ond wergnng ; Regen 11 ragnas 
scüran . . . dropena gehwelcne; Meer 9. 

Daß) Gott 317 heofcncyningc . . . fader frefergendum: 

8 * 
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E I) Heimat 140-, himmlische Freuden 174 drcames . . . 
touldres ond icynnc; 

F b) Himmelreich 308; Hölle 25. 30; Nebel, Dunst 179 
in p(hn . . . in pis ncowlc genip; Rede. Stimme 35 weregan 
reorde . . . cisegan stefne\ 

3 a) entfernen, scheiden 67 äfirde . . . bed&ldc ; 

b sc rufen 34 cleopaÖ . . . tvriceÖ icordcivedas ; 

II 2 a B) 120 hean ond curm hueorfan . . . wadan wrcec- 
lästas tvuldre benemcd ; 

Ca) 183 hcofcncyninge heran . . . mcotode cucman; 305 
man oferhyegan . . . synne äidwcescan ; 

b) 121 tvuldre benemcd . . . duguöum bedeled\ 148 häm 
geferian . . . bringan tö boldc\ 156 dddutn jäh . . . gewundod 
mid tvommum ; 177 äsceädcn from petre sciran drillt . . . cückdcd 
front lenkte; 263. 312. 343. 

ß) (Objekt -f präpos. Bestimmg.) 257 drillten ( ädrifan) of 
päm deoran häm . . cyning of cestre. 

Christ and Satan 11. n. 111. 

I 1 A a a) Satan 447 S . . . earm <eglceca ; 712. 

ß) Gott 598 pcoden mebra . . . cebnihtig god . . . drillten 
seolfä; 663; Christus 388. 396. 529. 580. 514. 547. 558. 563. 
665 sc drillten . . . pcoden engla . . . metod mancynnes\ Teufel 
373 ealdor hcora . . . yfeles ordfrima ; Verdammte 630 werige 
gästns . . . helle heeftas ; 

b) Getöse, Lärm 403 engla siveg . . . dyne ; Hölle 707 
hell . . . grim greefhüs ; 

B a ß) Gott 441 sylfa god . . . ccc ordfruma ealra gesceafta ; 

C a ß) Gott 641. 656; Christus 566. 697; Selige 407; 
Jünger 571; Gerechte und Böse 609. 

b) Himmel 415 häligne häm . . . hcofon; Hölle 453 wites 
dom atole ond egsan gryrc . . . dimne ond deorene deaSes scüwan 
. . . hälne helle grund . . . hinsiÖgryre ; 

Faß) Engel 423 for pän liirede . . . engla preatas ; 

b) Himmelreich 560. 613. 617. 650; Kreuz 510 on beame 
. . . on galgum ; Länder 602. 
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G a a) Satan 691 pü äwyrgda .. S. seolf ; 

II 1 A) 604 of pisse moldan inen oniuecniaÖ . . . dcade of 
dusie ärisafi ; 

II 1 B) 607 ponne hcblend cymeÖ . . . t oaldcnd mid ivolcnum 
in päs woruld f<ereÖ ; 

2 aCa) 462 deaÖ oferwunnen . . . feond geflemed ; 595 
holende heran . . . Criste cweman ; 

b) 432 iviä earm gescet . . . lileonade uiÖ lianda. 

Phönix. 

I 1 A a ß) Gott 355. 445; 463 dryhten . . . sigora waldend 
. . . weoruda wügiefa\ 492 fader engla . . . sigora söbcyning 
. . . dugutia dryhten ; 129. 175. 196. 496. 514; Christus 420 
wuldorcyning . . . monncynnes gefea . . . mebra frefrend ond se 
änga hyht ; Gottesmann 570 fröd guma . . . godes spelboda\ 
Tod 485 deab . . . wiga wcelgifre tv&pnum geprybed (der Tod 
wird sonst als lebloses Wesen aufgefaßt, ist hier aber als 
Person gedacht); Vorfahren 437 foregengan . . . yldran usse\ 
Feinde 441 bettende . ... earme dgl&can', Vogel (Phönix) 148 
bearwes bigenga . . . wudubearwes iveard ; Adler 235 earnes 
hrid . . . fceger fugeltimber\ 

b) Sündflut 41 wcetres prym . . . mereflöd\ Haß, Feind¬ 
schaft 400 mb . . . ealdfeondes cefest\ Macht 640: Weise, Ver¬ 
hältnis 359; Grab 48 deabreced . . . lueleba heolstorcofan; Armut 
404 bitter yrmbu . . . särlic symbel; Leben 220; Gesang 655 
word . . . hleobor haligra ; Anfang 637; Feuer 365; Sonne 93 
<ebelast tungla . . . fceder fyrngewcorc . . . torht täccn godes ; 
114. 117. 208 swegles gim . . . sunne ; 288 swegles leoht . . . 
gimma gladost . . . cebeltungla wyn; Sonnenhain 33 sunbearo 
. . . wuduholt wynlic ; Land 28; Blätter 34 wcestmas . . . beorhte 
blcede\ 74; Feldfrüchte 255 wcestmas ... foldan frcetwe ; Kräuter 
465 wyrta . . . wcestma blede ; Quell 62 lagustreamas . . . 
wyllan . . . wceter wynsumu; Nest 227 beorhtast nrsta . . . heabo- 
röfes hüs\ Schenkel 310 scancan . . . fcalwe Jotas ; 

Baß) Gott 630 fceder celmihtig . . . heofuna waldend ; 

B B b) Sonne 107; Seligkeit 561 lifcs . . . Uohtes ond lissa ; 
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C a ß) Gott 454 dryhten . . . fader ; 

b) Gottes Wort 398 eces word . . . hdlgcs hlcoborcwidci 
Gottes Zorn 408 godcs yrrc . . . bittre bealosorye\ Sünde 456 
Icahtras . . . tnirce nuinddde ; 460; Leben 370; 433 feorh geong 
. . . lif', Tod 368. 642 dcabes ciccalm . . . pearlic wite\ Erde, 
Welt 42 calne middanyeard . . . eorban ymbhwyrft\ 130. 154. 
Heimat, Wohnsitz 263. 277 his cybbu . . . sunbeorht yesetu . . 
. . . eudig ebcllond ; 320. 351. 435; Nest 431; Frucht, Gewächs 
243 eorban wcestnias . . . leiste wynsame ; 254; Speise 259; 
Leib 268 lic Icobucrceftiy . . . swöles läfe\ Asche 575 bäna 
Idfe . . . ascau ond yslan ; 271; 

Dap) Gott 658; Menschen 322; Nachkommen 405» 
Arme 453. 

b) Sonne 91; Edelstein 302. 

E b) Wohlstand 149 icclan . . . lif es ond lissa . . . londes 
freetwa ; Gabe 624. 

F a (3) Schar 325 eorcdciestum . . . folca pryöum ; 

b) Himmelreich 597 in freobu dryhtnes ... in ivuldre ; 
656. 660; Herrlichkeit 6 9; Erde 638; Werk 527 loeorcum .. • 
agennm ddedum; Übel, Falschheit 594; Gift 449 älre . . . fäcnes 
täcne\ Kraut 653; Blüte 71; Meer 100. 

Gaß) Gott 627 fader cclmihtig . . . ealra prywma prym ; 

2 B) offen 11 open . . . onhliden ; 

B B) finster 98 deorce . . . won (wenn Var anzu¬ 
setzen ist); 

3 a) verhüllen 96 ähf/dcd . . . bcdeylad\ lobpreisen 337 
loßab . . . md-rab ; brennen 531 byrneb . . . forswcleÖ ; 

b a) läutern 544 ämerede . . . beorhte dbywde ; verdienen 
668 mereri . . . yöddeedurn beyietan ; 

II 1 A) 539 ponne hleobriab hälge gcestas . . . säivlct so (?- 
feeste song ähebbab ; 

B) 182 ponne tvind ligeb . . . bib storma gehtvylc äsivefed 
under swegle\ 183 hlüttor heofones gim hälig scineb . . . süban 
bliceb wedercondcl wearm ; 219 ponne fyr pigeb leenne lichoman 
. . . ponne flcesc ond bän cidleg ckleb\ 504 ponne fyr briceb leene 
londwelan . . . lig eal pigeb eorban eehtgestreon ; 
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2 a A) 116 lond ( beob ) gefratwod . . . ivoruld gewlitigad-, 
216 brond peceÖ . . . fealo lig feormab\ 

C a) 90 peere sunnan sib bihealdan . . . georne bewitigan , 
hwonne up cymc abelast tungla ; 361 eardes neotcin . . . tvunian 
in wonge\ 433. 547. 616. 

b) 276 fötum ymbfehb . . . dam biclyppeb ; 322 gewritum 
cybab . . . mtindum mearciab. 

Crist 111. 

I 1 A a a) Christus 1217 Crist . . . heofonmagna god . . . 
fader almihtig . . . scyppend scinende . . . rodera waldend ; 

ß) Christus 942. 1010. 1161. 1189. 1196 se earcnanstän 
. . . wuldres ägend . . . eades ordfruma ; Engel 928 lieofonengla 
preat . . . albeorhtra scolu . . . her gas häligra heapum geneahhe\ 
1012. 1018; Selige 1664; Verdammte 961; 1249 pal fordöne 
(weorud ) • . . byrnendra scole\ Prophet 1192 foreponcle men ... 
witgan dryhtnes hälge, liigegltawe\ Räuber, Dieb 871 sceaÖa 
febene ... peof\ Menschen 1026. 1187. 1278. 1600. Böcke 
1231 gebt . . . unsyfre folc. 

b) Kreuz 1085; Pein 1267; Antlitz 1435; Erscheinung, 
Gestalt 906; Lärm, Getöse 954; Erde 882; Feuer 966. 984. 
Wasser, Strom 985. 

B b) Sorge, Leid 1285 sorg . . . ewibende cearo ; 

B B a ß) Christus 916 waldendes . . . magencyninges', 

b) Paradies 1406 neorxnawonges . . . gebsta ebel ; 

C a ß) Gott 1642; Sünder 1595; Menschen 868. 887. 
1067. 1162. 

b) Gottes Gebot 1630 cyninges word . . . beorht böca bibod ; 
Himmelreich 1345 mines fader rice . . . bleed mid blissum . . . 
beorht ebles wlite ; 1348; Hölle 1624 helle . . . morborhüsa mebst ; 
Qual, Mühsal, Elend 1269 yrmba tö fela . . . grim hellefyr ; 
1385. 1411. 1430. 1452. 1565; Verbannung 1418 uneübne 
eard . . . säre'sibas ; Sünde 1264 iveana tö fela . . . synne ge¬ 
nüge . . . atolearfoba ehr gedenra\ 1280. 1300. 1309. 1313. 1315. 
1543. Gedanken 1048. 1056 hreberlocena hord . . . heortan 
gepöhtas ; 1073; Schöpfung, Welt 1128 pd dumban gesceaft .. . 
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corban ealgrvne ond uprodor ; Wunde 1207; Blut 1449; Tod 
1426; Ansehen, Gestalt 1383; Macht, Wohlstand 1384; Klein¬ 
ode 996. 

Da«) Satan 1522 Sutane ond Itis gcsiÖum mid . . . diofle 
ond Jxire deorcan scole ; 

ß) Selige 1660; Teufel 1395; Sünder 919; Menschen 1368. 

E b) Sünde 1302 bealoddde . . . cklces unryhtes . . . eargra 
ueorca ; 

Faß) Menschen 1592 hceleba bearnum . . . fra feorum ; 

b) Herrlichkeit 1335; Hochsitz 1217 on his cynestöle ... 
on heahsetle ; Hölle 1535.1620; Fleischeslust 1297; Strafe 1091; 
Vergangenheit 1034 in fyrndagum . . . geära gongunr .; Auge 
1331 heufodgimtnum . . . eagum ; Hand 1124 hondum . . . fol- 
mum dreahtum ; Blut 1086 fcföde . . . heofnncyninges hlütran 
dr&orc ; Nacht 872 on pystre . . on sweartre nilit\ Meer 
979. 981. 

2 B) bekümmert 890 sorgende . . . hygegiömor\ blind 1127 
blinde on geponctim . . . dysge ond gedwealde\ makellos, un¬ 
bescholten 1325 unscomiendc . . . bysmerleas ; selig 1427 halig 
. . . endig ; 

BB) schön, angenehm 915 scynan . . . toeönc; arm 1350 
earme . . . wonddpearfende ; scharf, drückend 1444 hivcesne . . . 
heardne ; grausig 1516 egeslicne . . . sares fulne\ 

3 b a) brausen 950 sicögati . . . bläioab bearhtma mäste-, 
weinen, klagen 992 gretab . . . wepab weinende: verfinstern 
1133 ädiceesced . . . pream äprysmed ; beschämen 1299 asca- 
mode . . . scondum gedreahte ; versichern 1550 eahtan ond on 
an eweban . . . söbe secgan\ 

II 1 A) 883 hlydab tösomne trume ond torhte ofer tungln 
gong . . . singab ond swinsiub süban ond norban castan ond 
westan ofer ealle gesceaft\ 986 on fyrbabe swclub säfiscas sundes 
getwäfde . . . iccegdeora gehwylc teerig swelteb ; 1163 hyge wearb 
mongum blissad .. .säiclum sorge töglidene-,117b. 1226.1516.1545. 

B) 1135 (hü) in Hiernsalem godwebba cyst ufan eall for- 
bcerst . . . pees temples segl sylf slät on tü\ 1356 pä pe on säre 
seoce Jdgon . . . cefndon unsöfte adle gebundene ; 1404. 
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A -j- 13 Doppelsatzvar) 1496 ic was on worulde wddla, 
pat pü wurde welig on heofonum . . . earm ic was on eble 
pinum, pat pü wurde eadig on minum\ 1156 patte eorbe ugeaf , 
pä hyre on lagun , eft lifgende . . . upp ästödan, pä pe heo dr 
faste bifen hafde deade bibyrgede\ 1050. 1481. 

II 2 a A) 1415 min Jwndgeweorc on feonda geweald feran 
(sceolde) . . . moncynnes tuddor mäncwealm seon ; 

B) 1031 cwic ärisan . . . leobum onfön ond lichoman . . 
edgeong wesan ; 1387 (pe) swä scienne gesceapen (hafde) . . . 
wynlicne geworht\ 

C a) 1598 bindeb bidfastne herc ... feob firena becirn\ 1667 
ofgiefeb hio päs eorban ivynne . . . forlckteb päs lanan drearnas ; 

b) scynan leohtor . . . beorhte blican\ 1086 blöde bestemed 
. . . biseon mid sweite ; 1446. 1466. 1509. 

c) 873 sorglease halcb semrninga forfchb . . . eorlas un- 
gearwe yfles gendgeb ; 1319 purh calle list lifes tiligan . . . fcores 
forhtlice forb äpolian ; 1514. 

ß) (Subjekt + Objekt) 793 se gifra gast grundas ( geond - 
seceb) . . . hibetule leg hecihgetimbro\ 

(Subjekt -f präpos. Bestimmg.) 1532 on pat deope dal 
deofol (gefeallab) . . . in sweartne leg synfulra here . . . under 
foldan sceat fdge gdstas ... on ivräbra wie womfulra scolu ; 

(Objekt + präpos. Bestimmg.) 979 wib holme dr faste 
foldan sceldun . . . stib ond stab fast stabelas wid wdge ; 1172 
earfebu ( gepolade) forc pearfe peodbüendra läblicnc deab leodum 
tö helpe. 

Byrhtnöd. 

I 1 A a «) Godric 237 G . . . earh Oddan bearn\ Oswold 
and jßadwold 304 O. a. E. . . begen pä gebrööru ; 

ß) Herr 202 pas folces ealdor . . . JEpelredes eorl ; 232 
(üre) peoden . . . eorl ; Jüngling 152 hyse unwearen .. . cniht\ 
Mannen, Krieger 205 wlance pegenas . . . unearge men ; 261 
hiredmen . . . grame gärberend\ Wikinger 72 pei flotan . . . 
wicinga fela\ 90 walwulfas . . . wicinga werod\ 

b) Kampf 60 ord and ecg . . . grim güöplega; Schwert 
252 ivdpen . . . ord and iren ; Speer 321 gär . . . walspere •, 
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C a ß) Freund 228 tuinas . . . frynd and geferan-, 

b) Speer 108 feolhearde speru . . . gegrundene gäras ; 
Schild 130 wdpen . . . bord\ 244 linde . . . kord\ Schwert 235 
ivdpen . . . heardne mece; 

Daß) Herr 11 (his) ealdre . . . frean; 

Faß) Herr 318 be healfe minum hläforde . . . be swä 
leöfan men ; Pferd 239 on meare . . . on wlancan pdm wiege; 

b) Hand 149 of handa . . . of folman ; Burg 291 on burh 
. . . tö käme ; 

Gaß) Gott 175 milde meotod ... 78 peoden engla ; 

3 a) melden 49 äbeod . . . sege\ 

b a) reden 42 maüelode . . . wordum mckldc . . . ägeaf him 
andsware\ gehen 88 faran . . . feÖan lebdan ; fliehen 275 flcogan 
. . . ofer bcec bügan\ 

II 1 A) 65 pter com flöivende flöd cefter ebban . . . lucon 
lagustreamas ; 96 wödon pä wceliuulfas . . . west ofer Pantan 

_ ofer scir wceter scyldas wegon lidmen... tö lande linde bcbron 

(das letzte Glied ist nicht ganz vollständig, lidmen ist ömcö 
xoivoö zum zweiten und dritten Gliede zu beziehen); 111 
beornas feollon . . . on gehwceÖcre hand hyssus ldgon\ 210 iviga 
wintrum geong wordum mcklde, JElfwine pä cwceÖ ... he on 
eilen sprcec\ 255 Dünnere pä cwceÖ . . . unorne ceorl ofer eall 
clypode ; 302 wigcnd cruncon . . . weel feol on eorÖan] 

2 a A) 241 ( wearÖ ) folc tötwcemed . . . scyldburh töbrocen\ 

C a) 87 upgangan ägan . . . ofer pone ford faran ; 125 
feorh gewinnan . . . wigan mid wdpnum\ 167 gehealdan heardne 
mece . . . wdpnes wealdan\ 169 hyssas bylde . . . bced gatigan 
forÖ göde geferan\ 193 pone wudu söhton . . . flugon on pcet 
feesten ; 305 beornas trymedon . . . hyra winemägas wordum 
bddon\ 

b) 177 tö pe sidian . . . on pin geweald . . . mid fritSe 
ferian\ 292 on here cringan . . . on wcelstöwe wundum sweltan. 

Lieder aus der Sachseuchronik. 

Im folgenden ist (Sax) I = ^Eßelstans Sieg bei Brunan- 
burh, (Sax) II = König Edmunds Befreiung von fünf Städten, 
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(Sax) III A = Krönung Edgars, (Sax) III B = Verfolgung 
der Mönche unter Eduard II., (Sax) V = Edwards des Be¬ 
kenners Tod. Sax IV = Nachruf auf Edgar zeigt keine 
reine Stabreimtechnik mehr. 

I 1 Aa«) ^]|)elstän I 1 JE. cyning . . . eorla drihten . . . 
beornu beahgifa ; Oonstantinus 1 38 se fröda C . . . här liilderinc', 
Normannen I 53 NorÖmen ... drcorig daroÖa läf \Angelsachsen 
I 70 Engte ond Seaxc . . . ivlance wigsmiöas . . . eorlas ärhicate ; 
Eadmund II 1 E. cing . . . Engla peoden .. . mcecgea mund- 
bora . . . dijre dddfruma\ 12 iviggendra hleo . . . eafora Edd¬ 
ie ecir des . . Eadmund cining\ fiadgär III A 1 E ... . Engla 
waldend ; III B 2 E . . . Engla cing ; 8 se geonga Eadgär . . . 

A A> 

beorna beahgifa ; Osläc III B 24 deormöd hcelep . . . Osläc . . . 
gamolfeax licdef tois and wordsnotor ; ßadweard V 1 E. hing 
. . . Engla hläford ; 6 freolic ivealdend . . . hceleSa wealdend . . . 
byre JEpelredes ; 

ji) Gott III B 21 m&r§a fruma . . . sigora ivaldend . . . 
rodera rddend\ 35 heofona iveard . . . brego engla ; Mensch I 
17 seeg . . . guma norSerna ; 45 beorn blandenfeax . . . eald 
inwitta; III B 4 leoda bearn . . . menn on moldan] 31 hcelep 
higegleawe . . . crceftglcaive menn . . . wise wööboran. Insel¬ 
bewohner III A 4 egbüend . . . beornas. Kind III B 10 bearn 
. . . cild unwexen . . . eorla aldor. 

b) Sonne I 13 sunne . . . märe tungol . . . godes candel 
bcorht ; Bücher I 68 bec . . . ealde üÖwitan ; Humber II 4 
Humbran ea . . . bräda brimstream ; Huuger III B 34 ivaldendes 
ivracu . . . hungor. 

BB aß) Gott I 15 godes .. . cces drihtnes\ Christus IIIA 12 
brettles cinges . . . leohta hyrdes. 

C a ß) Rabe I 61 salowigpddon . . . pone sweartan lircefn 
. . . hyrnednebban\ Adler I 62 pone hasopddan . . . earn ceftan 
hwit . . . greedigne giiÖhafoc] Wolf I 64 / cet grdge deor . . . 
wulf on weulda. 

b) Reich V 24 eÖcl bewerode . . . land ond leode. 

D a a) Angelsachsen V 11 Englum ond Sexum . . . öret- 
mageutn ; ßadweard V 13 Eadweardc . . . aöelum hinge ; 
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Harold V 30 hiahpungenum nienn . . . Harolde sylfum . . . 
eeÖelum eorle. 

E b) Kampl I 48 beadoweorca . . . cumbolgehnästes . . . 
gärmittinge . . . gumena gemötes . . . wdpengeicrixles. 

F b) Kampfplatz I 43 on wcelstöwe . . . eet güöe-, Ge¬ 
fangenschaft II 9 wider NorÖmannum nede ( gebdded) . . . on 
hdtSenum heefteclammum : Meer III B 25 ofer yöa gewalc . . . 
ofer ganotes bceÖ . . . ofer wectera gepring . . . ofer hweeles epel. 

2 B) müde I 20 ivirig . . . iciges S(ed\ einsam I 40 mdga 
sceard . . . freonda gefglled. 

B B) unbeständig III B 3 icdce . . . Idne. 

3 b a) fallen I 10 crungon . . . fdge feollon. 

II 2 a C) I 5 bordweal clufon . . . lieowon heaSolinda ha- 
mora Idfum\ I 60 hrä bngttian . . . dses brtican ; III B 24 
ddrdfed of earde . . . (28) hdma bereafod. 

II 2 ß) V 2 (sende) snÖfeeste sdivle tö Criste . . . on godes 
wdra gast häligne. 

(■enesis II. 

I 1 A a a) Adam 522 A . . . selfsceafte gutna ; Eva 821 
E . . . idesa scienost . . . wifa wlitegost\ 728. 

ß) Gott 462 waldend god . . . heah heofoncyning \ 511 god 
. . . alwalda . . . gumena drihten\ 520. 596. 672. 814. 849; 240 
heilig drillten . . . stiÖferhÖ cyning ; 523. 639. 299. 246. Engel 
656 boda . . . godes enget god ; 669; Teufel 306 se feond mid 
his gef er um eallum . . . pä englas ; 489; Menschen 464 yldo 
bearn . . . gumena ecghwilc; 640. 752. Frau 626; Kampf¬ 
genossen 284 stränge gencatas . . . heeleÖas heardmöde . . . röfe 
rincas ; 

b) Hochmut 328 hyra gdl . . . engles oftrliygd\ Lohn 376; 
Apfel 637 eeppel unsdlga ... diaöbeames ofet] Höllenstrafe 431; 
Leid, Kummer 708 hearma . . . fyrenearfeÖa; 754; Kette 377 
hringa gespong . . . sliÖhearda säl ; 

B a ß) Freund 287 frynd . . . holde; 

b) Verderben 721 heeleÖa forlor . . . menniscra tnorS. 

R B a ß) Gott 798 waldendes . . . heofoncyninges ; 767.658. 
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C a a) Adam 454 A . . . yodes handgesceaft\ Eva 547 
pcet wif .. . E. 

(3) Gott 779. 816. Menschen 450. 690. Weib, Frau 456. 
526. 700 idese sciene . . . wifa wlitegost ; 

b) Himmelreich 642 hefonrice . . . widbrädne welan ; 739. 
Seligkeit 692; Gebot Gottes 428 word godes . . . läre\ 571. 
730; Huld Gottes 632; Botschaft 533 bysna . . . ivorda ne 
wisa . . . siöes ne sagona\ Weigerung 572 läÖan striö . . . yfel 
andwyrde\ Wille 504; Sinn 648 hyge Euan . . . ivifes wäc 
geloht ; Treue 653 treowa .. . holdne hyge\ Hölle 763 pä brädan 
liyas . . . hella gehliÖo ; Höllenstrafe, Qual 296. 323 ivite . . . 
hätne headowelm . . . brand ond bräde ligas\ 367. 696. 775. 
801. 736. Sorge 785; Trotzworte 263 hetespr&ce . . . gylpword ; 
579; falsche Rede 445 spr&ca {fein) . . . wöra worda\ Glück, 
Herrschaft 422 welan . . . rice', 

Daß) Gott 267. 576. 585 gode . . . herran nünum . . . 
drihtne selfunr, 

b) Hölle 361 fyre . . . helle pdre hat an \ 

E b) Seligkeit 401; Gutes und Böses 465 godes ond yfeles 
. . . ivelan ond wäwan ; 

Faß) Herr 298 wiÖ his waldend ... iviÖ pone mcbran drihten\ 

b) Hölle 304 on helle ... on pä dcopan dala : 310. 330. 
342. 732. Trug 631 purh pces wräÖan gepanc . . . purh pces 
deofies searo ; Treue, Huld 541; Welt 674; Wald 839 on pysne 
iveald ... on pisses holtes hleo ; Arm, Hand 544 mid his ear- 
tnum . . . mid handum sinum ; 

2 B) schön 265 leoht ond seine . . . hwit ond hiowbeorlit\ 
338; süss, lieblich 655 sicete . . . bliÖ\ schwarz 477 sweart .. . 
dim ond pystre\ stark, mächtig 252 swä swiÖne . . . swä mih- 
tigne ; nackt 811 baru . . . unwered w<zdo\ 

B B) mächtig, hoch 273 strenglicran . . . heahran ; vor¬ 
züglich 281 gödlecran . . . hearran ; 

3 a) verführen 451 beswican . . . forlcedan ond forl&ran\ 
528. 629; errichten, gründen 275; erdenken 286 gepencean . . • 
/on; binden 444 geband . . . speon ; leisten 537; klagen 770 
gnornode . . . heof ; scheinen, leuchten 810. 
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b a) fliegen 417 fleogan . . . windan on wolcne \ leben 469 
lybban . . . wesan on worulde\ verführen 691 forweorpan . . . 
forlekran ond forlckdan\ 

II 1 A) 285 forlebtaÖ pone e&tine beam . . . wariaÖ ine wiÖ 
pone weestm ; 256 lof sceolde he drihtnes wyreean . . . dyrcni 
sceolde he his dreamas on heofonum\ 767 him ondredon heora 
herran hete . . . heofoncyninges niÖ swiÖe onsckton\ 

B) 398 gif ue dfre nieegen . . . gif we hit meegen wihte 
äpencan; 504 nü pü ivillan heefst . . . gcivorhte heofoncyninges 
. . . tö pance gepenod pinum hearran . . . heefst pe iviÖ dryhtne 
dyrne geworhtne ; 

A + B Doppelsatzvar) 428 ( gif. ..) peet hie ivord godes 
forlcbten, söna hie him pe IdÖran beoS . . . gif hie brecaÖ his 
gebodscipc , ponne he him dbotgen tvurÖeÖ ; 

2 a A) 371 licgaÖ (nie) ymbe irenbendas . . . rideÖ racentan 
sal\ 758 (?s) min tuöd gehdled . . . hyge . . gerüme\ 832 ( neere) 
he frnum pees deop . . . merestream pees micel ; 

B) 288 (ic meeg) liyra hearra ivesan . . . reidan on 
pis rice\ 

C a) 249 giongorscipe fyligan . . . wyreean his willan ; 295 
pä ddtd ongyldan . . . worc pees gewinnes gedeklan ; 339 his 
hearran leof . . . drihtne dyre ( wces)\ 348. 359. 378. 393. 
461. 613. 630 läÖ gode purh pees wräÖan gepanc iceorifan 
(sceoldon) . . . purh pees deofies scaro dom forleetan . . . heo- 
fonrices polian ; 647 ( wees ) läÖ gode . . . on hete heofoncynin¬ 
ges ; 649. 

b) 282 eefter his hyldo peowian . . . bügan him swilccs 
geongordömes ; 425 ( is ) on ininum mode swd sär . . . on minum 
hyge hreoiveS ; 601 mid ligenum beswac . . . dearnenga bedrog ; 
723. 745. 830. 845. ond 588 leedde mid ligenum ond mid listum 
speon ; 

c) 687 legde him lustas on ond mid listum speon . . . 
fylgde him fr eene \ 733. 746. ond 293 ofermede micel ahebban 
ivifi his hearran ond spreec healic word dollice iviÖ drillten sinne: 

ß) (Dativobjekt + PPS- Verbdg.) 756 Adame (eall for- 
golden ) mid heeleÖa forlorc . . . monnum mid morfies cwealme. 
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Judith. 

1 1 A a a) Judith 13. 125. 144 J . . . searoponcol incegÖ 
. . . ides ellenröf ; Holofernes 21; Assyrier 310; Judith und 
Holofernes 254 se beorna brego ond seo beorhte mcegÖ . . . Judith 
seo aSele ond se gälmöda (zu beachten die chiastische Stellung). 

ß) Gott 59. 61. 154. 123. 189. 300. Fürst 28. 38. 48. 
Jungfrau 127 ( hyre ) foregcnga ... blächleor ides\ Krieger, -schar 
11; 16 (ealle his) iveagesiÖas . . bealde byrniviggende ; 69. 141. 
200 cyneröfe secgas ond gesiÖas . . . 203 hceleÖ under helmum\ 
212. 225. 247. 261. 292. 305. 324. Rabe 206 se wanna hrcefn 
. . . ivcelgifre füget ; Adler 210 earn cetcs georn . . . ürigfeöera 
. . . saloicigpäda . . . hyrnednebba ; 

BBaa) Judith 334. Holofernes 178 pces läöestan iueSencs 
JieaSurinces . . . Holofernus unlißgcndes ; 

b) Stadt 137 faire ivlitegan byrig . . . Bethuliam ; 

C a ß) (-»Ott 80; Fürst 194; Feind 71. 100; Krieger 186. 

b) Ruhm 196. 343 ivcorÖmynde . . . mJrÖe] Spott 215 
elpeodigra edwit . . . h&Öenra hosp ; Schild 191; Pfeil 221 fläna 
scüras . . . liildencedran . . . strdlas stedehearde ; Kampf 244 
f&rspel ... morgencollan . .. atolne ecgplegan\ Lohn 344; 

Faß) Jungfrau 260 wiÖ pä hälgan mcegÖ . . . metodes 
mcowlan ; 

b) Schild 213; Gastmahl 15 tö päm symle . . . tö icinge- 
drince ; 

Gaß) Gott 83; 92 mihtig dryhten . . . torlitmöd tires 
brytta\ Krieger 177. 

2 A) tapfer 199 snelra . .. cenra ; 

B) tot 107 dead . . . ealles orsäwle\ 278 bläcne . . . gcestes 
gesne . . . lifes belidenne\ mutig 227 styrnmöde .. . stercedferhÖe-, 
niedergeschlagen 268 pearle gebytde . . . sweorcendferhÖe ; be¬ 
trübt 87. 

C) ringgeschmückt 36 beagum gehlfeste . . . liringum 
gebrodene (könnte auch als Verb- oder Gruppenvar. ange¬ 
setzt werden); 

3 b a) tönen, erdröhnen 204 dynedon . . . lilüde hlummon ; 
offenbaren 285 geswutclod . . . towcard gctdcnod ; 
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II 1 A) 3U5 sceotend wdron güÖe geyremede . . . pegnas 
on pd tid pearle gtlyste gär gewinnest, 

2 a C a) 304 linde heowon . . . scildburh scdron ; 320 fynd 
oferwunnen . . . ealdhettende swyrdum äswefede ; 

b) 93 (wie ys) ptis tome on mode . . . häte on hreSre minum ; 
294 bilde gcsdged . . . siceordum gehcawod ; 299 sigore geweorÖod 
. . . dorne gcdyrsod ; 

jä) 263 hafte ( guldon) hyra fyrngeflitu . . . fdgtim swyrdum 
ealde afponcan. 

JUugster Ta»r. 

1 1 A a jä) Sohn Gottes 278; Gottesmagd 291 dnlicu 
godes drut . . . sco fröwe pe us frean dccnde . . . meowle seo 
diene ; Engelschar 113 cored-heapas . . . stiÖmagen ästyred . . . 
enl engla werod\ 

C a p) Gott 115. 292. Berater 299 rice rddwitan . . . 
rodera wcardas', 

C b) Arznei 80 bepunga ond plaster . . . lifes Ideedomes ; 
Seligkeit 279 ece nude . . . heofonlice hyrsta\ 

D a ß) Teufel 182 deoflum .. . dwyrgedum gdstum ; 

E b) Sünde 12 synna . . . lifes leahtra\ 

0 

F b) Hain 1 innan bearwe . . . holte tö müldes ; Sünde 77. 

2 B) schuldig 57 scyldig ond mänful . . . mid undddunt 
eall gesymed ; dunkel 105 siveart ond gesivorcen . . . deorc ond 
diinhiw ; offenbar 142 eallum open . . . gelice älyfed ; 

3 a) schlagen 29 slea . . . bcate; 

b a) trauern 25; weinen 82 greotan . . . tearas geotan; 

II 1 A) ond 180 hwi ne forhtas pü fyrene egsan .... and 
pc sylfam ondrdtst*) siciÖlice ivitu-, 

B) o{){)e 130 pc on foldan tvcarÖ fedend dfre . . . oppe 
mödar gebar tö manUcan ; 

2 a A) 40 hit (ne sy) dagcüÖ . . . openum wordum eall 
äbared\ 

C) 35 dreccaS mid wöpe . . . sealtum tiarum ofergcotati\ 

*/ Hs: ondr&d , ondr&tst aus der Horuilie eingesetzt, weil es offenbar 
der Sinn so verlangt. 
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ond 73 gyldan scäd wordum wiÖ scyppend god . . . ond päm 
rtcan frean riht ägyldan ; 302 gemang päm werode eardian 
urMeoh on ecnesse . . . ond on upcundra eadigum settum brücan 
blitfnesse butan ende forÖ. 

In den nun folgenden Denkmälern der Lyrik habe ich 
nur die drei größeren (Az, Crist I*), Ps) für sich aufgeführt, 
dagegen die kleineren, zufälligerweise sämtlich der weltlichen 
Dichtung angehörig, durcheinander geordnet. Das sogenannte 
1. Rätsel (besser ‘Rede der Frau an Eadwacer’ genannt) ist 
var. los. 


Die kleineren lyrischen Gedichte. 

Hierher gehören Deor, Klag, Bot, Ruine, Wand, Seef. 
I 1 A a a) Heorrenda Döor 39 H. . . leoÜcrceftig monn ; 
ß) Gott Seef 123 wuldres ealdor . . . ece dryhten) Freund 
Klag 47 freond . . . wine werigmöd ; Mann, Krieger, Wand 113 
beom . . . eorl) Seef 55 beom .. . sefteadiy secg ; Ruine 29 
betend . . . hergas. 

b) Sinn Seef 58 hyge . .. mödsefa ; ewiges Leben Seef 
78 lof . . . ecan lifes blckd . . . dream mid dugeSum ; Kampf 
Wand 99 asca prype . . . toc&pen wcelgifru . .. Wyrd seo märe) 
Erde Ruine 6 eortigräp . . . heard gripe hrusan) Meer Seef 18 
sä . . . iscaldne wäg) Hagel Seef 32 heegl . . . corna caldast. 
B b) Nachruhm Seef 73 lof . . . lästworda betst ; 

C a ß) Freund Klag 16 leofra ( lyt ) . .. holdra frconda) 
Seef 92 iüwine . . . reÖelinga bearn 

b) Kleinod Bot 33 sine ... nceglede beagas (sine Konjektur); 
Land, Gut Bot 36 eöel . .. feegre foldan ; Schutz, Heil Wand 
114 äre . . . fröfex Döor 33 äre . . . wislicne bläd ; Elend Klag 
38 mine wracsiÖas . . . earfoÖa fela) Sorge, Kummer Deor 3 
sorge ond longap ... wintercealde wrcece ; Klag 44 breostceare . . . 
sinsorgna gedreag) Meer Bot 25 mere . . . mäwes eöel) Seef 34 
streamas .. . sealtyöa geläc ; 5 cearselda fela . . . atolyÖa gewealc. 


*) Az und Criet I sind zwar oben (S. 33) unter den Werken der 
geistlichen Epik erwähnt, werden aber ihres bymnenartigen Charakters 
wegen besser zur Lyrik gezählt. 

P»lM*tr» XLVJII 9 
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E b) Gunst Wand 1 äre . . . metudes mütse; Leiden, Mühen 
Wand 6 earfepa . . . wräpra wcelslehta . . . winemckga hryre ; 

F b) Meer Seef 63 on hweelweg . . . ofer holma gelagu. 

2 B) einsam Wand 20 eÖle bidckled . . . freom&gum feor ; 
vergänglich Seef 65 deade . . . läne; 

3 b a) trösten Wand 28 frefran . . . wenian mid wynnum ; 
dahinraffen Wand 80 fornöm . . . ferede in fortiwege ; vergehen 
Wand 95 gewat .. . genap ander nihthelm ; 

II 1 A) Döor 1 Welund him be ivurman t orceces cunnade 
. . . anhjdig eorl earfotia dreag\ 28 siteÖ sorgcearig sMum 
bid&led . . . on sefan sweorceÖ ; Ruine 28 wurdon hyra wigsteal 
westenstaöolas . . . brosnade burgsteall ; Wand 15 ne mceg werig- 
möd Wyrde wiÖstondan ... ne se hreo hyge hdpe gefremman ; 
49 ponne beoS py hefigran heortan benne . . . sorg biti geniwad; 
Seef 53 geac monaÖ geömran reorde . . . singeÖ sumeres toeard ; 

B) Wand 103 ponne won cymeti . . . nipeS nihtscüa\ 

II 2 a B) Seef 115 wyrd biÖ swiSre . .. meotud meahtigra\ 

C a) Bot 41 faran on flotweg . . . mengan merestreamas ; 
Wand 4 hreran mid hondum hrimcealde sek . . . wadan wrcec- 
lästas ; 13; 51; Seef 3 earfoöhwile oft pröwade . . . bitrebreost- 
ceare gebiden heebbe . . . gecunnad in ceole cearselda fela ; 8; 

ß) Deor 5 hine ( NiShad ) on nede legde ... swoncre seonobende 
on syUan monn. 

Azarias. 

I 1 A a ß) Gott 114 se leofa cyning . . . ecc dryhten ; 52; 
Fürst 180 brego Caldea . . . anhydig eorl ; 

Baß) Gott 46 ece dryhten . . . wtddres waldend ond tco- 
ruldsceafta . . . sigeröf settend ond söö meotod\ 

C a ß) Gott 12 geksta, scyppend . . . hälig dryhten ; 70. 122. 
155; Fürst 171 peoda wisan . . . geonge eniehtas ; 

F b) Gefangenschaft 25 in pees wyrrestan eorScyninges 
ikhtgewealda ... in heeft heorogrimmes] 

1 G a ß) Gott 77 söSfeest cyning . . . lifgende god\ 94. 
98. 107. 132; Christus 103 Crist cyning . . . feeder . . . folca 
waldend ; 
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II 1 A) 42 fyl nü pä frumsprdce . . . wlitega pine tvord- 
cwidas ; 

II 2 a A 2L uourdon toe tötorecene geond widne grund . . . 
heaputn töhworfne hylda lease; 

C) 19 pin bibodu breecon burgsittende .. . häd oferhogedon 
hälgan lifes; 55; 142; 

ß) 148 ( bletsien ) pe pine sacerdas, söS feest cyning . . . milde 
meesseras mdrne dryhten ; 

Im Daniel (s. oben) kehreu folgende Varr wieder 40 
(D. 331) 12 (D. 292). 25 (D. 305). 42 (D. 326). 21 (D. 301). 
19 (D. 299) 55 (D. 340). Dan. 340 ff. fehlen die beiden Lzz., 
die Az 55 ff. die Var.sglieder trennen und beinahe zerreißen. 

Crlst I. 

1 A a a) Gabriel 201 G . . . heofones heahengel; Maria 87 
sio eadge mdg . . . sancta M. 

ß) Gott 134 rodera weard ... god sylfa ; 226. 319. Christus 
332 engla peoden . . . lifes brytta ; 423. 426. Engel 335. Teufel 
256 se dwyrgda wulf . . . deorc deaftsciia ; 363. Menschen 219. 
278. 381. 

b) Prophezeiung 43 wisna ( fela) . . . läre longsumne . . . 
untgena ivoÖsong; 

Baß) Gesetzgeber 140 d-bringend . . . lära Iddend; 

Bßaa) David 165 Däuides . . . mdkran cyninges ; 

ß) Gott 395. Gefangener 360 heefta . . . pinra niedpiowa ; 

C a ß) Christus 204 lifes prym, ... beorhtne sunu . . . bearn 

eacen godes . . . iorhtes tirfruman ; 

b) Schöpfung, Welt 356 päs sidan gesceaft . . . bräde 

brytengrundas ; Schmähung, Kränkung 170. 171. Körper 14 

hrä . . . leotno Idmena ; Magdtum 92; Mauer 5 side weallas 

# 

. . . flint unbrdecne ; 

E b) Sünde 180; Sieg 20 siges . . . iclitigon wilsiöes; 
Faß) Christus 197 purh sann metodes . . . gdsta gcoccnd 
b) Himmelreich 436; Träne 151 wöpe . . . bitrum bryne- 
tearum ; 

Adverbvar) ehemals 301 gefyrn ... in ealddagum ; 322 
ece ... simle singales : OS; 
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Gaot) Christas 157. 214. 250. 358. Joseph 164. ßarendel 
104 E... engla beorhtast... s 66feest a sunnan leoma ; Maria 175. 

ß) Gott 403. 409. Christus 243. 272. Weib, Frau 71. 

b) Jerusalem 50 sibbe gesihß . . . sancta Hierusalem . . . 
cyncstöla cyst . . . Cristes burgtond . . . engla 

2 B) klug 220 searoponcol . . . tö Pees Steide gUatc; rein 
187 clcbne . . . womma lease ; 

3 a) darbringen 289 bröhtes . . . sealdes ; 

b a) zerstreuen, zerstören 256 töstenced ... wide töterecene ; 
verkilnden 221 äseegan . . . äreccan mid ryhte ; beklagen 177 
bemumest . . . cleopast eearigende ; 

II 2 a A) 97 (is) Euan scyld edll forpynded . . . teeergÖ 
dtoorperr, 

Ca) 166 freode geddlan . . . dldtan lufan mine ; 174. 194. 
odde 183 lädigan laÖan sprdee oÖÖc ondsware ebnge findan 
wrubum töwiöere ; 

b) 364 hearde yenyrwad . . . gebunden bealorapum\ 371. 

ß) 16 pone toergan htap uräÖum ( dhreddan ) . . . earme 
front egsan. 

Psalm L. 

I 1 A a a) David 26. 146; Christus 148; 

ß) Gott 16; König 1 diormöd hceleÖ . . . Israela brego 
(BÖeie ond rtce . . . cyninga cynost ; 

Baß) Kämpfer, Feldherr 10 söS sigecempa . . . searocyne 
man ... cäsere er deftig ; . 

B B b) Sünde 43 synna . . . firendeda\ 

C b) Unschuld 88 clene hiortan . . . mödswiöne gepanc ; 
Sünde 48. 

Daß) Gott 29 gode . . . weoruda dryhtne ; 

F b) Sünde 38 of sennum . . . fram wannum ; 

G a a) Christus 49; 88 ; 125. 

ß) Gott 32. 45. 58. 80. 83. 94. 99. 101. 110 fader man 7 
cynnes . . . god liegende . . . helo ond helpend hiofonrices weard ; 
116. 135. 139. 

II 1 A) 110 befreo me fram blödgete ond bealaniftum . . . 
gylta geclänsa ; 
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B) 106 pat hie ärlease eft yecerdan tö hiora selfra sänkt 
hiorde . . . selfa tö p$ gästes mundberd pttrh sibbe lufan seocan 
scoldcm ; 

2« A) 44 firendeda gcprec beforan standcb . . . scelda 
scinaÖ; 

C a) 28 his synna hord selfn ontende . . . gyltas georne 
gode andfatte; 

c) 21 Uriant liet aldre benöman . . . fromne ferdrinc fere 
beserode. 

Bei den nun folgenden didaktischen Denkmälern 
habe ich die älteren weltlichen (Zsp, Cott, Exet, Fsed, Run, 
Wid) von den jüngeren geistlichen (Sal, Red) getrennt. 

Die Zaubersprüche (entsprechend ihrer Anordnung bei 
Grein-Wülker mit I II III bezeichnet) sind zur Vermeidung 
größerer Zersplitterung des Materials den didaktischen Dich¬ 
tungen eingereiht. 

Die älteren didaktischen Dichtungen. 

I 1 A a a) Hrö{)wulf u. HröJ>gär Wld 45; Ealhhild \Vid97; 
Wudga u. Häma Wld 129. 

(3) Gott Zsp I 50 se alwalda ... ece drihten ; Cott 35. 
62; Exet 16. Run 32. 

König Wid 89 Gotena cyning ... burgwarena frumcr, Vater 
Fsed 1 fröd fader . . . mödsnottor mon; Mann Exet 97; Herr 
Cott 31; Weib Cott 43; Wolf Cott 18; Ur Run 4 Ur . . . 
felafrecne deor . . . mdre mörstapa\ Pferd Run 55 eh ... hors 
höfum wlanc. 

b) Kampf Exet 84. 128; Schwert Cott 25; Speer Cott 
21 darob . . . gär golde fäh ; Schild Exet 37 rand . . . feest 
ßngra gebeorh. 94; Pfeil Zsp II 18 tsenes ddl . . . heegtessan 
geweorc\ Gold Exet 126; Kostbarkeit Cott 10; Stadt Cott 1 
cecistra . . . orpanc enta getoeorc .. . wrcetlic weallstäna geweorc ; 
Tür Cott 36 durti . . . rüm recedes tnüS; Mast Cott 24; Eibe 
Run 35 eoh . . . hyrde fyres\ Tag Run 74 dag . . . mebre 
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metodes leoht ; Sommer Exet 77 weder . . . sumor sicegle hat. 
Leiche Run 91 fldsc . .. hräw ; Himmelreich Cott 65. 

Baß) Gott Exet 134 rfce . . . sylf sööcyning . . . 
säwla nergend ; 

BBaa) Eormanric Wid 7 HreÖcyninges . . . Eormanrices 

. . . wräpes wdrlogan. 

B B a ß) Weib Fsed 38 wifes . . . fremdre meotolan\ 
b) Ring Wid 73 hringa ( gedäles ) . . . beorhtra beaga. 

C a ß) Gott Zsp I 26; Exet 4; Volk Wid 2. Exet 151; 
Wolf Exet 147 wtdfas . .. felafckcne deor\ 

b) Himmel Exet 133; Heilung Exet 43 wyrpe . . . h&lo. 
Unglück Run 22; Freigebigkeit 72; Meer Exet 51. 

D a a) Eadgils Wid 93 E . . . minum hUodryhtne. 

F a a) Ealhhild Wid 5 mid E . . . f&lre freopuioebban. 
b) Schild Zsp IT 7 under linde . . . under leohtum scylde ; 
Kaufpreis Exet 82; Erde Exet 115; Sinn Fsed 12. 

G a ot) Zsp I Erce, Erce, Erce . . . eorÖan mödor. 

Gaß) Erde Zsp I 67 folde . . . fira mödor. 

2 A) alt Cott 11 gomol . . . fyrngearum fröd. 

2 B) schmerzlich Exet 41; einsam Wid 52; 

3 a) wachsen Zsp I öl; erziehen Exet 45. 

b oc) sich setzen Zsp III 8; streiten Cott 53; überbrücken 
Exet 73; wohnen Fsed 48; sprechen Wid 1. 

II 1 A) Exet 65 widgongel wif ward gespringeÖ ... oft 
hy mon wommum bilihö . . . hceleÖ hy hospe mcbnaÖ\ 168; Fsed 
17. 52. 61. 65. Wid 103. 

II 2 a A) Exet 1; 25 beam ( sceal) . . . leafum lipan . . . 
leomu gnornian; 106. 

B) Exet 173 ära lifgan . . . wineleas wunian. 

C) Zsp I 59. 33; Exet 20. 88; Fsed 81. 83; Wid 140. 
ß) Exet 197 mied mön ddum . . . menigum peodum bea- 

loblonden niÖ. 

S&lomon and Satnrn. 

1 A a *) Saturnus 183 S . . . bald breosttoga. 
ß) Gott 319; Teufel 25; Mensch 59. 
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A b) Schicksal 442 (siebenf. Var)-, Blut 156 (Rune) R 98 

B . . . böcstafa brego ; (Rune) S 1115... engla gercbswa . . . 

ivuldores stcef\ (Runen) Q und U 118 Q und U . . . frome 
folctogan. 

B B a ß) Gott 227. 

C a ß) Heiland 335; Herr 390; Teufel 86. 

b) Land 216; Kreuz 235; Sieg 244; Herz 377; Klage 
465; Hölle 466; Gerte 90; Feuer 129; Buchstaben 161 ivcell- 
nota heap . . . bealwe böcstafas ; Schwert 162. 

Eb) Geschlecht 328; Hölle 105; Schlag 121. 

F b) Kette 292. 

G a a) Salomo 13. 330 sunu Dävides . . . peoden Israela. 

3 b a) vergehen 314; wohnen 354 eardian . . . aldor 
gecefnan. 

II 1 A) 222; 34 fracotS he biS ponne ond fremede frcan 
celmihtigan . . . englum ungesibb äna hwearfaÖ ; 61. 116. 

2 a) 179. 277 feeste gebindan . . . lonnum betücan\ 301 
(se snäw) foldan behydetS . . . bewrihÖ wyrta ctÖ; 315. 388 
wadan on toxsdöm . . . winnan cefter snytro ; 430. 465 wunian 
in wylme . . . wöp pröwian ; 31. 71. 147 ealra feonda gehivane 
fleondne gebrengan . . . mänfulra heap sweartne gcswencan. 

Reden der Seele. 

11 A a ß) Gott 92; 12. Vieh 80 neat . . . feldgangende feoh ; 

B b) Speise 127 gifel . . . cet\ 

C b) Tat 92 dtedu . . . wunde wiÖerlean ; 

Daß) Mensch 128 dghwylcuni men ... mödsnotra gehwäm; 

F b) Himmel 27 of roderuni ... of his mcegenprymme ; 
Freude Lust 133 mid gefean . . . lustum ; 

Adverbvar) früher 90 &r . .. fyrn\ 

G b) Körper 18 eorÖan fiilnes eal forwisnad . . . lätnes 
gelicnes ; 

II 1 A) 148 nö forpan pü ne pearft sceamian , ponne sceadene 
beoÖ pä synfullan ond pä sötifeestan on päm mehr an deege, pees 
pü me geäfe ... ne pe lireowan pearf her on life ealles swd 
micles, swä pü me sealdest, on gemötstede manna ond engla. 
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2 « A) 72 moldtoyrmas manige ccowan . . . slitan sdrlice 
swearte toihta gif re ond grddigc ; 

C b) 15 deopaÖ cealdan reorde . . . spreceÖ grimlice. 


Die Var im Altsächsischen. 

Im folgenden beziehen sich die bloßen Verszahlen auf 
Hel, die Belege aus As. G. sind mit dieser Abkürzung vor der 
Verszahl gekennzeichnet. Aus dem Gebiete der Wort-, be¬ 
sonders der Substantivvar, sind nicht viel mehr als Proben 
gegeben bei besonders häufig variierten Begriffen (für reichere 
Beispiele verweise ich auf Pachalys S. 5 genanntes Buch), 
das Material der Satzvar ist ausführlicher mitgeteilt. 

I 1 A a a) (nur das erste Glied ein Eigenname) Christus 
399 Krist . . . salig barn godes . . . drohtin the gödo ; 982 K . . . 
friÖubarn godes . . . Hof liudio uuard: 1134. 2665. 2846 2973. 
2179 neriendo C . . . hcleandero beet; 3557. 3716. 5217. 617 
K. . . 19 friÖugumono beet ; 1091 the helago C . . allaro barno 
beet ; 1107. 3509. 3683. 4990. 5248. 1138 K ... cuningo rikeost ; 
1334. 2089. 3118. 3921. 4378. 5629. 2827 uualdand G... 
thioda drohtin ; 3780. 3891. 4212. 5947. 521. 973. 3758. 2124. 
3182. 3768. Krist endi Jacob 1265 K. e. J . . . göde gadulingos ; 
Joseph 711. 776. Joseph endi Maria 532. 780 J. e. M... 
helag hiuuiski ; Maria 1997 M . . . salig thioma . . . mahtiges 
möder ; Johannes (der Täufer) 1591 J . . . diurlic döperi; 2698 
J . . . godes ambahtman ; Petrus 3093. 3136 P . . . hcliti hard- 
mödig ; 3241. 4673. 5898. Johannes endi Petrus 4937; Jacobus 
endi Johannes 1180 J. e. J . . . kindiunge man ; Judas 4629. 
4720 J. .. balohüdig man ; 4811 J . . . gramhugdig man ; 
Herodes 728 H. . . cuning thero liudio ; Juden 97. 3039. 3884. 
4811. 4913 uuerod Judeono . . . grimma thioda . . . hatandiero 
höp . . . mödag manno feie ; 3042. 3085. 5294. 5481. 5511. 
5749. Sodomiten As. G. 161 Sodomliudi . . . uueros. 

(nur das zweite Glied ein Eigenname) Christus 812 
mahtig barn godes . . . Krist alouualdo; 1189. 4494. 2354. 3643. 
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2575 thiodgomo .. . mari mahtigC ... barno rikeost ; 4799. 2580. 
3098. 4185 üsc drohtin . . . alouualdo K . . . helag drohtin ; 
Joseph 312; Johannes (der Jünger) 969; Judas 4828 treulos 
man ... <7; Satan 1113: 4657 craftag fiund . . . hetteand lieru - 
grimm . . . S. selbo ; 5427 uuamscaÖono mest . . . S. selbo ; Juden 
68 hildiscaleos ... af.aron Israheles eüeanruotni ; 103. 2001. 2320. 
2678. 2732. 3004. 3927. 4169 obarmödie man . . . uuerod Ju- 
dcono . . . mari thioda; 4479. 4824. 5106. 5132. 5214. 5282. 
5344. 5779. 

ß) Gott 1543 god . . . mahiig mundboro', 2323 g . . . uual- 
dand thesaro uueroldes\ 4364 g . . . helag drohtin ; 3095 rili 
g . . . uualdand-, 3239 »i»7ch g . . . her hebencuning . . . /oder 
a//aro /in/to barno\ 357. 1039. 1632. 1618. 4892. 4440. 5048. 
3613. 4417. 1765. 2336. 3064. 681. 1913. 4296. As. G. 3. 
101 mahtig god . . . her hebenes uuard ; 155. 152. Christus 
(Gottessohn) 992. 2234. 4011. 4270 g. s . . . uualdand . . . 
barn drohtines ; 4549. 2621. 4631. 4744. 960. 2176. 2290. 3111. 
2695. 2030. 2381. (Herr) 1025 drohtin the gödo . . . uual- 
dundes sunu . . . erlo drohtin ; 1284. 1292. 1999. 2854. 2925 
manno drohtin . . . helag hebencuning ; 4833. 5928. 2299. 3033. 
4702. 4278. 1052. 2838. 3155. 3247. 3786. 1286. 3179. 4510. 
1273. 2900. (Heiland) 3570 heleand . . . aüaro barno beet\ 
(heiliger Geist) 291 the heXago gest . . . that bam ; (trefflichster 
der Menschen) 369 barno strangost . . . allaro cuningo craf- 
tigost ; 3409. Engel 444. 699. 769 godes engil . . . bodo droh- 
Unes\ 2598 g. e . .. helage hebetiuuordos ; 5804. 5814. 249. 316. 
410. engilo rim . . . helag lieriskepi . . . fagar folc godes ; As. 
G. 299 engilos . .. hebankuningas bodon \ 304. Teufel 1061 
fiund . . . mirki menscatfo .. . girfiund\ 3596. 1055. 4742. 4622. 
5163. Kaiser 62 thie keser . . . riki thiodan ; König 616 niÖ- 
hugdig man . . . cuning thero liudio ; 625 burgo hirdi . . . liof 
landes uuard . . . riki rädgebo ; 1674. 639. 774. 2553. Fürst 
2734. 5407 iro burges uuard . . . iro folctogo ; auf Pilatus 
gehen 5246 heritogo . . . sltÜmödig man ; 5549. 5201 tliegan 
kesnres . .. uuräöhugdig man ; 5313.5475. 5355. 5557. Bote 350 
bodon . . . bdkspäha uueros ; 917. Bischof 4941 biscop . . . uuthes 
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uuard ; Diener, Mannen 952 cuningo gistöos ... liudi; 2548 
hagastöldos . . . thegnos ; 2557. 2669. Krieger 5543 thia uui- 
gandos . . . derebia mann; Reiter 4140 liudi . . . eoridfolc; 
Feinde 2555 unhold man . . . fiond; 3694. 3947 liudi . . . uure- 
Öa uuiÖersakon; 3991. 5490. 5642. Menschen, Leute, Volk 
345 elilendiun man . . . heliÖos ; 721. 828. 1109. 1281. 4204. 
4244. 4942. 5102. 15 heliÖos . . . firiho barno\ 440 h . . . erlös 
managa . . . suiÖo glauua gumon ; 1383. 1580. 2266. 3234. 4383. 
5570.5667.2445.2640. 756 erlös... gumon-, 903.2574.3447.2870 
gumono . . . uuerodes ; 2385 thegan manag . . . uuerod; 1412 
allaro bamo gihuuilic . . . liudi; 1068. 2202. 2721. 796. 912. 
3427. 2384. 2861. 1037. 1772 liudio harn ... cd irmentheod; 
5023. 1971. 1146. 1774. 1986. 2369. 1782. 4346. 2463. 3907 
uuerod . . . meginthiodo gimang ; 4121. 4216. 4224. 619. 2260. 
2667. 2872. 4220 unlanka thioda . . . mödeg mankunni ; 4317. 
5054. 5078. 5172. 5755. 2090. 2375. 4473. 2975. 2306. 2131. 
2294. 4195. 3449. 1298. As. G. 52. 183. 116. 127. 148. 119 
kraftaga liudi . . . heliÖos hardmuoda; Jünger 3151. 4002 
iungaron Cristes . . . erlös aÖalborana ; 4521. 4969. 5911. 5838. 
5866. 5936. 2413 gesiSos Cristes . . . uuordspäha uueros ; 2799. 
2820. 5979. 2793. 3041. 4858 umise man . . . giungaron Kristes ; 
4675. Weib, Frau 664. 801 aÖalcunnies uuif . . . sälig thiorna ; 
4954. 5939. 5828 bltca idis . . . uulitiscöni uuif ; 193. 269 
magaÖ . . . idiso scöniost . . . allaro uuibo uulitigost; 435. 2787. 
Mutter378Muw mödar ... uuibo scdniost ; 383.2183.5524.438.736. 
Sohn 194. 764 erbiuuard . . . heritogo helmberandero; 165. — 
As. G. 99; Kind 2709 kind . . . barn ; Könige aus dem Morgen¬ 
land 562 gumon oströnea . .. uuordspähe uueros ; 669. 693. 697 
bodon öströnie . . . siÖuuorige man; 677. Vorfahren 483 mina 
forörun . . . uueros; Hirten 387 uuardos . . . uueros; Grabes¬ 
wächter 5777 uuardos . . . derbia liudi; 5802. 5799. Gottes¬ 
mann 176 lofsdlig man . . . suuiöo fröd gumo; Prophet 622 
uuärsagon . . . suuiöo glauua gumon . . . fduuise man ; Schrift¬ 
gelehrter 808 uuisa man . . . suuiöo glauuua gumon; Kranke 
2222 all seokora manno . . . thea lebun undar them liudeon ; 
Arbeiter 3461 uurhteon . . . erlös; 3511. Sünder 4445 thea 
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fargriponon man . . . Ihea farunarhton uueros ; As. G. 256 
fiundo . . . uureÖaro uuihteo ; 309; Dieb 3745 theobas . . . thea 
farunarhton uueros ; Heide 2335; Schlange 1877 the gelout la 
uurm . . . nddra thiu feha\ 

b) Evangelium, Wort Gottes 423 mahtig thing . . . blitilic 
bodskepi ; 863 malitig uuord fon himila . . . gödlic stemna godes ; 
1762 thea helagan lera . . . suuitio uunsam uuord ; 2442. 2450. 
2455. 2474. 3788. heilige Bücher 530 bök . . . häagoro hand- 
giuuerk ; Stimme Gottes 999 uuord godes.. drohtines stemna ; 
Macht Gottes 192 mäht godes ... is craft mikü ; 4964. Himmel¬ 
reich 869 hebanriki . . . uuelono uunsamost ; 4255. 5391. 3080 
himilriki . . . liohto mest . . .lif euuig . . . gröni godes uuang\ 
1302 euuiga riki . . . suuiÖo helaglic sinlif ; 1323. 4450. Hölle 
3078 hdlie . . . brinnandi fiur ; Sünde 3230 sundea . . . lösuuerc\ 
Vergeltung 1355 lön . . . arbetsam\ Weitende 2591 müd- 
spelles megin . . . endi thesaro uueroldes ; 4 353 duomdag the märeo 
endi iuues drohtines craft . . . thiu mikilo meginstrengiu endi 
thiu märie tid . . . giuuand thesaro uueroldes\ Ende 267. 4729. 
Schicksal 511 thiu mikla mäht metodes . . . uuretS uurSgiscapu ; 
2189 uurÖ . . . märi metodgescapu\ 5394. Hilfe, Trost 520 ne- 
riandes ginist . . . helpa hebancuninges ; 1901. 2196. 3160. Vor¬ 
teil 4192 frume . . . girädi ; Tempel 4275 alah . . . rakud\ 
Tod 735 giämarlicara forgang . . . armlicara döti\ 3347 rega- 
nogiscapu ... is endago ; 3354 uurdegiscapu . . . orlaghuile; As. 
G. 89 iro bamas doÖ . . . thes heliöas hinfarÖ] Grab 5823 thcsa 
stedi . . . thit graf] Krankheit 4427 legar . . . suära suhti ; 
Lästerung 5101 sulic uuord . . . menspräca ; Wunder 2074; 
Morgen 4527. 4669. 5055 lioht . . . morgan\ Abend 5748 
dband . . . naht ; Tageslicht 4908 sunnon sktn . . . diurlic dages 
lioht ; Stern 4312 sterron . . . huit hebentungal ; Wolke 3144 
lioht uuolcan . . . glitandi glimo; Sturm 2241 thes uuederes 
craft . . . üst ; 2913. See, Wellen 1820 uuägo ström . . . sees 
ü6eon ; 2914. 2944. 2953 uuatares craft . . . laguström ; 2962. 
Schiff 2265 naco . . . höh hurnidskip ; Wasser 3917 lib- 
biendi flöd . . . imandi uuater . . . ahospring mikü ; Stein 3700 
felis . . . sten\ 4075. 3730. 5663. Blut 5483 is drör ... is 
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bltiod endi is bancSi ; 5538. Feuer 4282 fiur . . . grädag logna : 
4366. 4372. 2573 4943. Krieg 4321 kuningo giuuin . . . megin- 
fard mihi ; Hunger 4330 hungar hetigrimm . . . metigedeono 
inest ; As. G. 12 hungar endi thurst .. . bitter balouuerk; Strafe 
239 uuiti . . . hard harmscare; Leid, Mühsal 303; Weg 1930 
uuegos . . . bred sträta ; Acker, Feld 2584 akkar . . . thit breda 
buland; Korn 2393 com . . . lioblic feldes fruht (so C); Speise 
2867; Schatz 1654; eitle Dinge 1727 läri uuord . . . umbi- 
tharbi thing ; Stadt 1395 bürg ... ho holmklibu . . . uurisilic 
giuuerc-, Jordan 873; Gedränge 4534; Lärm 4947 brdht mikü 
. . . yelmödigaro galm\ Klage 745 cara . . . hofno hlüdost ; 
Ruhm 4001. 5039 mannes bäg . . . hagustaldes hröm; Geschrei 
3709 allaro sango mest . . . hlud stemnie; Sitte 453 iro uuisa 
. . . thero liudeo landsidu ; 2763; Gesinnung 295; 385 ira hugi 
. . . thera magaS ira mödsebo ; 607. 2685 thero erlo h . . . bittra 
githähti Jutfeono ; 2765 2923. 3291. 2760. 4118. 1653. 5915. 
536. 5582. Wunsch 4664 uuiüeon ( uuiht) . . . liobes\ Verstand 
575 is giuuit . . . thes thegnes githähti ; Schreck 112 grurios 
. . . egison\ 5877. Geruch 4081 stank . . . unsuöti suek ; Ge¬ 
spräch 3131 so uunsam spräka ... so göd uuord\ Bild 8824 
thes kesures bilitii . . . iro herron hobidmäl ; Kummer As. G. 81 
soroga . . . inuuidd mikil ; Seele As. G. 49. 144; Sonne As. 
G. 268 sunna thiu huuita . . . alloro bökno beraktost ; Land As. 
G. 320; 

B a a) Christus (Gottessohn) 326 Krist . . . godes egan 
barn ... uualdandes sunu ; 1009.3084.5430.1004.915.6085.5583. 

ß) Auch hier gehen fast alle Beispiele auf Christus: 
Gott 1057 god enfald . . . mahtig .... heleg himiles uuard\ 
3060. 3952. Herr 1208 drohtin . . . himiltsc herro\ 2228. 2037. 
5331. König 407 cuning . . . uueioldes uualdand ; 5586. Gottes¬ 
sohn 997 hebencuninges sunu . . . cn alouualdand\ 2929. 3115. 
5684. Lamm Gottes 1131 lamb godes . . . märi drohtin . . . 
cuningo craftigost ; Gotteskinder 1461 hebencuninges suni . . . 
is blifii barn; Seelen 3832 iuuua seolon . . . gumono gestos ; 
weise Leute 1233 uuise man . . . glauuue gumon ; Gott As. G. 
8; Menschen As. G. 291; Sünder As. G. 314. 
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b) Freudo 402 mendislo manno cunneas ... allaro firiho 
frntna ; Mühsal 501 nuerk mikil . . . thrtm; Wunder 2869 tecan 
mikil . . . gröt craft godes ; 

B B a a) Christus 49 Cristas . .. helandero best; 135. 
2297. 2344. 1021. 5543. 5904. Juden 306. 2360. 4126. La¬ 
zarus 4070; Abraham 2134; Maria 360; 

ß) Gott 90 uualdundcs. . . hehancuninges ; 699. 3057.5684. 
324. 955. 4257. 5093. 5286. 5976. 109. 4114. Christus 931 
fräon mines . . . Hohes herron ; 5007. 5787. 5900. Herr 5366. 
Feind, Sünder 4611; 5857 sundigaro manno . . . hettiandero ; 
Leute 1072. 5123. 2402. 4145. 4483; Menschheit 1362. 3254. 
Geschlecht 365 hiuuiscas . . . cunneas godes ; Mann 507. 

b) Sünde 2146 sundea .. . uureSoro geuurhteo\ 5563. Leben 
3457. 

C a a) Christus 5508 C. . . sälig harn godes ; 5849. 472. 
979. 5512. 5640. 5265 helagne K . . . allaro harno beet ; 2688. 
459. 2803. 5623. 990; Juden 5409; Petrus 4736 thena guodan 
P... thristmuodigan thegan ; Andreas endi Petrus 1256; 
Bartholomeus endi Philippus 1270; Herodes 548 H . . . sliÖ- 
uurßean kuning ; 684. 

ß) Gott 26. 1790. 98. 1402. 1597 god . . . uualdand ... 
allaro cuningo craftigostan ; 1959 uualdand g . . . fader iuuuan 
. . . firiho drohtin . . . rikean rddgehon\ 4886. 4758. 4792. 5936 
üser beÖero fader . . . alauualdan iuuuan endi minan . . . 
suoÖfastan god\ 690. 3617. As. G. 23. 25. (Christus) Herr 
485. 967. 4579 drohtin . . . holden herron ; 430. 439. 3711. 
5598. 4023. (Gottessohn) 479. 1164. 5260. 5730. 5738. 667 
fridubarn godes . . . helagna hebenciming ; 1128. 3883. 793. 
834. 708. 246. 381. (Gott) 3607 craftaqne god . . . himilisken 
herron ; (König) 533 hehenhuning . . . sunu drohtines . . . ma- 
nagaro mundboron ; (heiliger Geist) 355 helagna gest . .. göd- 
lican gumon ; Eügel As. G. 283. Jünger 2171 iungron . . . 
sälig folc godes . . . manno megincraft managoro theodo . . . 
helag heriskepi ; 3957. 6970. 2983. 3036. Heiden 4167 heöina 
liudi . . . uueros ; Sünder 4388. Arme 4436 thea armostun 
eldibarno . . . manno thea minniston . . . heliÖos ; Seele 1864; 
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Mutter 5618; Frau 296; 1477. As. G. 294. Kind, Sohn 749 
bam . . . kindiunge man; 2160. 215. 579. 729. As. G. 86. 
Bruder As. G. 33 bruoÖar . . . kindiungan guman; Verwandte 
3171 gadulingos . . . is mago Mm; König 609 obarhöbdon . . . 
craftagoron cuning ; 2703. Mannen 2114 erio getrost . .. holde 
hilderincos; 2120. 4135. Leute, Menschen 1028 liudeo (mer) 
. . . seggeo ; 523. 2587. 248. 3591. 762 eldeo bam . . . tnanno 
dröm ; 1372 firiho harn . . . gumon ; 862. 2818. 1125. 1149. 
1261. 1266. 1261. 2848 scola .. . erlös .. . irmintheoda ; 4136 
huuarbos . . . meginthioda gimang ; 5130. 5432. As. G. 14t. 
203. 207. 219; 

b) Evangelium 6 lera Cristes . . . helag uuord godes ; 25 
yodspell that guoda .. . thiu uuord; 1731. 2558. 1989. 4853. 
Himmelreich 1022 hebenriki . . . uuelono thane meston .. . salig 
sinlif ; 1839. 487. 2528. 4572 godes riki . . . himiles lioht; 946 
lioht godes ... upödes hem .. . euuig riki . . . höhan hebcnuuang; 
2796. 3106. 3324. 3636. 1789 lif euuig . . . diurlican dröm; 
3667. 3924. 3652 sinlif . . . open euuig lioht; 2082. 3598 
sinscöni . . . lioht; Macht Gottes 10 mäht godes . . . helpa fan 
himila . . . helagna gest . . . craft fan Criste ; 331. 2070. 4088. 
2003. 841; hierher mag auch gestellt werden 3152 thes uuolc- 
nes uuliti endi uuord godes . . . thca is mikilon mäht; Macht 
des Teufels 4741 thero costondero craft . . . uureöaro uuilleon; 
Schicksal 778 berkton giscapu . . . uualdandes uuilleon; 4827. 
Welt, Erde 1330 uuerold . . . erÖlibgiscapu; 4008. 4495. 1305. 
2880 ertfriki .. . uuidene uueroldstöl; Menschlichkeit 3638 
menniski . . . flesk endi lichamon; Gesinnung 692. 1049. 1757. 
2514 thesaro liudio hugi . . so mislican muodsebon manno cunnies; 
3759. 4690. 5241. 1760. 1753. 3451. 1881. 3866. 4177. 1032 
mödsebon . . . uureÖan uuilleon ; 3303. 3055. As. G. 129. 
Vielleicht ist hierher zu stellen 467 helagna gest . . . söliglican 
sebon; doch ist die Var fraglich, da helag gest sonst immer 
= Spiritus sanctus ist und diese Bedeutung schlecht durch 
sebo variiert werden könnte. Feindliche Gesinnung 2362 hardene 
möd . . . suiSo starkan strid; 28. 1230 fegnien hugi . . . uure- 
Öen uuillion; 3545 hetigrimmen hugi endi hardan strid . . . 
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utireÖen uuiUcon ; 4221. 4263. 5057. Kampf, Krieg 1317 fehta 
. . . saca; 1467 fiundskepies uuiht . . . inuuid ; 4896 utiäpno 
niS . . . grimman görheii ; Schwert 4872 WZ . . . suerd; Wunde 
4902; Tod 4018 kindiunges döö . . . Lazaruses farlust ; 5378; 
Kreuz 5532 galgon . . . böm; Nägel 5535 cald isam . . . niuua 
naglos . . . bittra bendi ; Arme 4917 handi . . . faÖmos ; Kleid 
5543 giuuddi Cristes . . . ZÄes rikeon giröbi ; 5548 Z/»a helagun 
peda . . . aZZaro giuuddio uunsamost ; Fessel 3796 feteros . . . 
liöobendi', Weisheit 4603 helag gerüni . . . cZt'apa githähti; 
Verstand 848 giuuit . . . ZwZ</o spähan hugi\ 850. 1806. 2607. 
2275. As. G. 105. 117; Gesetz 3396 eo godes . . . Moyses 
gibod ; 3859. 5320. Sünde 880; 1131 uureÖa sundea . . . mann- 
cunneas men ; 2359. 83. 741. 900 men . . . thes gramon anbusni ; 
3476. 5365. 3874. 1354. 2701 firina . . . men endi morduuerk\ 
876. 1619. 1851. 1872. 1365 fiundes giuuerk . . . diubules ge- 
dädi; 1702. 27 derbi thing . . . f\rinuuerc\ 3841. 6150. 883. 

4418. 954. As. G. 46. 51. 183. 253; Spott 3528 hoskes endi 

harmquidi . . . bismersprdka ; 5302. 5116. Absicht, Vorhaben 
691; 5816 ärundi . . . uuerc endi uuilleon\ Lohn, Vergeltung 
1557 geld . . . suuiÖo lioflic lön ... fagororo frumono ; 1623. 
1788. 3514. 3778. 3413 meda . . . suitio holdlic lön; 3425. 

3482. 1844. 1968 lön ... geld . . . meda managfalde\ 3443. 

Höllenstrafe 945 helligithuuing . . . leÖaro dröm; 1500. 2603. 
3382. 4447. 5168 uuiti . . . hard hellie gethuing ... bet endi 
thiustri . . . diap dööes dalw, Leid, Mühsal 1341. 1892. 3380. 
3886. 5183. 5887. 1346. 2342 uuerk . . . lefSlic löngeld ; 2680. 
2933. As. G. 11; Kummer, Sorge 499 cara . . . harm\ 2987. 
4032. 5746 soroga . . . mikila muodkara ; Freude 397 liobora 
thing . . . uuilleon\ Hilfe, Erlösung 1307; 1607 räd . . . thina 
helaga helpa\ 1850. 2858. 5637. 567. Wunder 2660 biliöeo 
(filu) . . . torhtero tecno\ 3113. 3158. Geist 5770 gest . . . helag 
äÖom ; Haus 3685 bu Judeono . . . höha hornseli ; Kirche, 
Tempel 3069 minen seli . . . helag hüs godes ; 3686. 5074. 5575. 
Passah 5141. 5258. Dienst 90. 1117 iungardöm . . . ambaht- 
scepi\ Schutz 1954 friÖu meran . . . mildiran mundburd\ 2692. 
3695. Leben 3473. 5801. Kostbarkeiten. Schätze 1720 meSmo 
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yestriuni . . . helay halsmeni ; 3292. 3761. 5784. 1675 sine 
mikil . . . metiomhordus mest . . . uuelono ; 4578. 1296. 1642. 
1852. 5148. 1647. 1650. 3328. 3771. Besitz, Reichtum 1348 
1101 that al so gödltc . . . höha heridÖMOS ; 1099 ödes . . . 
fayororo frumono ; 2112. 3260.3285. 3309. As. G. 262. Wasser 
1965 uuateres . . . caldes brunnan] 6473; Meer 2233 mcri . . . 
uudgo ström ; 2906 sutfean ström . .. skir uuater\ Feuer 4812; 
Sonne 3437 unmet het . . . scinandia stoma; 2358; Korn 2563 
comes . . . ki6o ; Netz 2629 segina . . . fisknet ; Weg 3675; 
HerrscherwUrde 2892; Heimstätte 345 ööil . . . handmahal\ 
Traum 680 suuetkin ... gidrog an dröme; Wahrheit 906 sdSes 
. . . uuäroro uuordo ; Wüste 1124 uualdes hleo ... önödies ard ; 
Balken 1706 thana suäran balcon . . . hard trio endi hebig; 
Klage 2194; Hunger 3016 uuiti . . . hungar hetigrimmen; 
Treue As. G. 66 triuuua ... hugi. 

Da«) Juden 491. 3000. 5223. 4134. 
ß) Gott 431. 1119. 2711. 2154. 475. 515. As. G. 273. 
Christus 4939; Teufel 1871. 3603. 4421 godes andsacun . . . 
fiundo folke\ 4442 diublun . . . uureÖun uuiÖersakun ; Feinde 
(Juden) 4493 unreSaro thiodo . .. fiundo folke\ Kaiser 3194; 
Herr 2548; Eltern 838. 3273. Weib 748. 2783. 5442. Leute 
908. 1020. 1486. 1621. 1817. 5935. 5941. 3425. 4411. 5768. 
1210. 5541. 5711. 420. 518. 869. 1129. 1188. 1400. 2776.4335. 
3083. 874. 3726. 3508. 1379. 4386. As. G. 114. 139. 

Eaa) Juden 766 Judeono folkes . . . uuerodes ; 
ß) Gott 1093; Volk 559; Leute 4433; Pferd 389. 
b) Sünde 2616. 891. 3245. 5477. 3251. 4208. 5036. Feind¬ 
schaft, Bosheit 1878 niöskepies . . . uureöes (so Behaghel, M 
und C uuitodes); 4594 inuuiddies . . . me.ngithähtio\ 5060. 
Mühsal 4918; Treue 4689 uuissaro treuuono . . . thristero thingo ; 
Zins 3189 höbidscatto . . . tinsi) Welt 585; Reich 2757 heri- 
dömo . . . rikeas mines\ Leben 3154 ferhes . . . lengiron libes ; 
3881. 4612. 5493. 4143. Leiche 5875 lichamon . . . hreuues ; 
Frucht 2543 uunsames uuastmes . . . fayares fruhtes ; Wein 126 
libes . . . uuines; Wort 2672 uuordo . . . spaharo spello ; 

Fa«) nur das erste Glied ein Eigenname Petrus 4992; 
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Juden 3035 mid theru thiodu Judeono . . . mid süSarliudiun; 
4179. 4836. 

ß) Gott 1977 far ögun godes . . . fora alloro firiho fader ; 
3025. 120. 2614; Christus (Gottessohn) 2018; (Herr) 4674. 
4870; (bester Mensch) 5044; Engel 1973; Teufel 2281; Feinde 
5221; falsche Zeugen 5063 uuärlosun mannun . . . mengeuuitun ; 
Jünger 3111. 4571. 4011. 5018; Herr 2118; Mannen 2553; 
5256; Kriegerschar 4884 uuiÖ thesa scola . . . uuitS theses 
uuerodes genuin ; Leute, Volk 4565 mid mannun . . . mid firi- 
hun\ 4838. 1942. 5028. 5317. 4159. 4944. 5205. 799. 3714. 
3867. 4568. 1875. 3181. 3392. 4183. 2175. 4189 brahtmu thiu 
mikilun . . . mid thiu is gödum gumscepi\ Menschheit 340 obar 
alla thesa irmintheod . . . obar thea is bredon giuuald ; Nach¬ 
kommen 5484; Gattin 801; Weib 330. 

b) Macht Gottes 4043 thurh gibod godes . . . thurh droh- 
tines craft ; Himmelreich 989 fon himile . . . fon them höhon 
radura ; 4922. 5604. 2645. 1799. 3449. 1239. 1784. 2600. 
4642. 5701; Hölle 898 an hellea . . . an fern that heta\ 3357. 
3400. 4430. 1490. 2510. 3394. 4441; Welt, Erde 1712 an 
thesoro middilgard ... an thesoro uueroldi ; 3169. 2444. 5448. 
4130. 4243; As. G 132 an erÖu . . . obar thesan middilgard ; 
Tempel 1081 te them godes uuiha ... an aüaro hüso höhost ; 
4274. 4246 an themu alahc ... an themu uuihe\ Fest 5199 
an thea helagon tid . . . an themo uu%hdage\ Gesinnung 2316. 
435. 1438. Glaube 1221 be gelicumu gelöbon . . . thurh enan 
uuilleon ; Treue 3323; Wetteifer 5885 an stride ... an flite ; 
Sünde 1031. 1944. 1493. 3640; Kummer, Leid 4580 te harme 
. . . te uuitie ; 6002. 5360. 5449; Klage 5522 uuöpu . . . tornon 
trahnon ; Not 2949 an nödinn ... an gethuinge\ Kreuz 5553. 
5623. 5725 fan themo crucie . . . fan them galgen\ Lohn 3307. 
3311; Trost, Freude 1854 te enigoro frumu . .. te enigumu 
uuilleon ; 2206; Brust 5000 an innan ... an is breostun \ Wort, 
Sprache 849 an is spräcun ... an is uuordun\ 1760; Arm 
738 mid iro faÖmon tuem . . . unnun; Hand 2041 mid is ßn- 
grun .. . sinun liandun\ 5654; Backe 5114 an is uuangon . . . 
an is hleor; Busen 323 undar ira libon ... an ira bösma ; 
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Kraft 5043. 5075; Rücken 2332 an is ahslun . . . te baka; 

Leben 126. 4165; Abkunft 64 mid sibbeon .. . eSiligiburdi ; 

1440. 557. Feindschaft 52 uuiS fiundo niS . . . uuiS dernero 

duuahn; As. G 60 an thinum heti ... an thinun fiundscepi ; 

Schwert 5135 uuäpnes eggiun . . . scarpun scürun; 4875 md- 

keas eggiun . . . suerdu ; 4981 mäkeo . .. suerdu ihiu scarpon ; 

As. G 142; Fessel 2723 klüstarbendiun . . . liSocospun-, 

Bezirk 5263 fan is heriscepi . . . fan is uuerodes geuuald ; 

See, Wasser 979 an uuatere ... an allaro baSo them bezton ; 

2629. 2930 uuiS thesumu see . . . uuiS thesan meriström\ 

1166 bi iheru ahu ... bi them uuatare\ 2921. 2936 obar 

thesen gebenes ström . . . obar diap uuater ; 2946 an thene 

uuäg ... an thene seoström ; Meeresgrund 2633 an grund . . . 

an uuidan uuäg ; Land 1245 fon allun landun . . . fon allun 

uuidun uuegun ; 2963; Fels, Berg 1090 an felis ... an har- 

dan sten\ 2674 fan enumu clibe . . . obar enna berges uual: 

% 

5532 an griete ... an them fclde uppan ... an berege\ Feuer 
1953; Feld 2566 an them felde ... an them akkare\ Unkraut 
2545 durftu . . . mid uueodo uuirsiston ; Reise 1888 {an thana 
stö ... an that ärundi ); Stab 5649 an enon langan scafte 
... an enon böme; Arbeit 4276 thurh erlo hand . . . thurh 
mannes giuuerk ; Mittag 3491 te nönu dages ... an thea ni- 
gunda tid\ Nahrung 1858 urnbi iuuuan meti . . . umbi iuuua 
lifnare ; Wein 2025 umbi thesoro manno US ... umbi theses 
uuerodes uuin\ Mond 3626 aftar themu mänen . . . aftar themu 
torhten tungle\ Kostbarkeit 3762; Salbe 5785 uuiSer salbum 
. . . uuiSer uurtion\ Haus 2761; Herberge 678 te seldon . . . 
an gastseli’, Stadt 2089 te Capharnaum . . . te thera märeon 
burg\ 3634. 4186; Wort Gottes 1071 fon thero helogun tungun 
.. . fon them galme godes\ 3926. 

Aderbvar.) (Adverb durch Substantiv.) gern 1282. 1384. 
1581 gerno suiSo ... an uuilleon\ lange 523. 3551 lango .. . 
managa huila\ wahr 1361 söSlico . . . uuärun uuordun\ weit¬ 
hin 2345 obar al . . . uuido aftar thesaro uueroldi\ 

Adverb durch Adverb) geziemend 551 cusco . . . fagaro\ 
leicht 3299 öSur . . . säftur ; deutlich 1436 diopor . . . furSur ; 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



147 


weiterhin 4565 mer . . . furÖur ; sehr, heftig 4624 sero . . . 
hardo\ 5921 sero . . . harmo ; 

G a a) Christus 4292 frö min the gödo . . . uualdandeo 
Krist ; Juden 4151 märt thioda . . . uuerod Judeono ; 

ß) Gott (Herr) 1607 drohtin the gödo . . . hebenes uuard\ 
4765.5636. As. G 168. 191. 229; Christus (Herr) 971 drohtin 
frö min . . . thiodgumono bezto\ 2990. 4035. 4517. 5015. 1588. 
4030. Jünger 3052 iungaron minc . . . liobon liuduueros; 
Leute 1638. 1856. 

2 A) mächtig (Christus) 2314 the rikeo . . . cuningo craf- 
tigost ; 1248; schlimm 1347 uuirs .. . grimmora thing ; 

B) sündenlos 1014 sundeono lös ... tionon ätömid ; 1719 
Iduttran . . . sundeono sicoran ; 5594 uuammes lös . . . aUaro 
surtdiono sicur\ verworfen 5185 ubilan ... uuordun faruuarhten\ 
gnädig 3366 mildi . . . li$i\ lieb 4600 thegno liobost . . . mest 
an minniun\ gut 2397 göd . . . fränisco gifehod ; gesund 2334; 
reif 2566 ripia . . . aroa\ bereit 4781. 5655 garo . . . füs; 
stark 5846; erhaben 3555 furista . . . herost ; reich 1640 ödoc 
. . . uueroldscattes geuuono\ weise 228 gifrödod . . . uuis\ feind¬ 
lich gesinnt 2664 so grimme ... so hardo gehugide\ 3719 
grame . . . unholde an hugi\ 3897. 5182; furchtbar 2613 egis- 
licost . . . forhtlicost’, betrübt 3178. 4588. 4671. 4028 mödlcarag 
... an iro hugi hriuuig ; 4716 serago sutÖo gornondia . . . hri- 
uuigmuoda\ 5946; verzagt 4871 tuifli . . . blöthj froh 2737 
gladmöd . . . bliöi ; lebend 5849 quican . . . ferahes fullan\ 
As. G 134; des Todes schuldig 5107 thes ferhes scolo . . . 
uuities so uuirÖig; 5236; nackt As. G 20 bara . . . unuuerid 
mid giuuädi ; tot As. G 29 dröruuöragana . . . libas lösan ; 
blutig As. G 45 bluodig . . . uuundun uuörig\ gerettet As. 
G 204 gisund . . . giuuerid; 

BB) mächtig, stark 610 craftagoron . . . sali gor on ; 1518; 
angenehm, gut 4583 uuööiera . . . betera\ 723 betaron . . . 
öSran ; rein 2550 hluttar . . . enfald ; schön 1391 fagar . . . 
uulitig endi uunsam\ strahlend 661 berht . . . blec\ klug, weise 

f>69 uuittig . . . fröd endi fxluuuis ; 1759 glau . . . uuislic\ 1900; 
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alt, erfahren 1184 aldun . . . fr Man ; töricht 3466 doloro . . . 
(jimcdaro: krank 2096 lefna . . . seocan ; gefangen 5260 hafton 
. . . gibundenne] sündig As. G 187 feknia . . . mendadige\ 
gerecht As. G 251 feruhtera . . . sundeono tuomera. 

C) böse 1691 unrchtes uuiht . .. derbies ; 

3 a) ausführen, tun 3522. 5862 gilcstid . . . gifrumid] 
4551. 4648. 646. 1804 athengean . . . gilestian ; 4350; schaffen 
3608 giscöp . . . giuuarhte ; gebären 123 giboran . . . ödan\ 
166 afödit . . . giboran ; 598; laden 2816 ladoian . . . uuennicn\ 
zerstören 1822 teuuorpan . . . tefallen] 5099 siet . . . bruk\ 
verderben 1421 irrten . . . fellean ; 3465 farmerrid . . . for- 
duolcn ; 5316 auuerdit . . . farlcdit ; sterben 4697 sueltan . . . 
döiitn\ 5510 bedröragan . . . sueltan ; beenden 4328 endiad . . . 
fulliud ; begraben 4131 bifolhen . . . bidolben ; einwickeln 4100 
heuunden . . . hihelid ; öffnen 1798 andön . . . anthlidan ; rauben 
1648 beniman . . . anuuendean ; 2139 beröbode . . . bedelide ; 
weigern 3015 aftihc . . . nuernic ; bringen 2059 brcngcan . . . 
geban\ 2181. 2308. 3571; übergeben 5856 gigeban . . . gisulth, 
behalten 830 biheld . . . gibarg ; warten 384 uuardoda . . . 
//cW; heilen 1710 gebötcan . . . g ekele an \ helfen 1685 rddaw . . 
helpan ; stärken 4790 fustnode . . . bcldide ; gehen 594 sitiogcan 
. . . gangan ; 683 /or*w . . . liöodin-, 2558. 5796 suögan . . . 
faran\ folgen 658. 2994 a/Yar (/ew# . . . folgode ; 5516; weihen 
4633 uuihidc . . . kelagode ; 5973; lehnen 4602 Zap . . . hlinode- r 
bedrängen 4403 bifangan . . . bcthuungan ; 5578 gifastnod . . . 
.smZÖo giscrid ; versuchen 1075 niuson . .. fandoda ; erzürnen 
4895 belgan . . . uureSean ; 5098; bereuen 5010 hreuuan . . . 
/.arow eftha kümicn ; sprechen, verkünden 184 sprecan . . . 
giseggean ; 829. 5555. 2374 seggean . . . märean\ 3951 sa^'s . . . 
gihis’, 5337. 4404 ZcZZs . . . mcnis] erkennen 4062 antkennieii 
. . . uuiten ; 5675 antkennian . . . gifuolian ; Acht haben 2561. 
5756 biuuardon . . . gigömean ; sehen 3359 scauuon . .. gisehan ; 
zeigen 1752 . . . meldod ; zählen 2163 gitellian . .. 

/on; fließen 4879 sprang . . . wweZ; scheinen, leuchten As. G 
19 sfclni* . . . M&ä; sich kümmern As. G 37 sorogun . . . 
gömian; hüten As. G 39 huodian .. . nuardon ; verheimlichen 
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As. G 41 bihelan . . . bidernian ; erschlagen As. G 68 ant- 
uuirikit . . . aslehit ; gehen As. G 307 gengun . . . siSodun: 

b a) (Verb durch Verb -f prädik. Adjektiv) töten 5859 
quelidin . . . dödan gidädin ; As. G 47 aslagan . . . dödan gi- 
duanan ; tot liegen As. G 232 liggian . . . fegia biuallan; 

(Verb durch Verb + Objekt) abfallen 1368 äuuirSid . .. 
farldtid thea lera\ sich versöhnen 1469 gesönien . . . gemödi 
gimahlean ; sterben 4055 sterben ... lif farleosen ; 4155. 5322; 
dulden 5608 tholon . . . uuinnan uuunder quala ; töten 3945 
uuUnon . . . sfen ana uuerpen . . . bilösien mi iibu; 3989; los¬ 
bitten 5411 tuomian . . . ferahes biddian ; liegen As. G 28 
liggian . . . legarbedd uuaran. 

(Verb durch Verb -1- adverb. Bestimg.) Es kann bis¬ 
weilen zweifelhaft sein, ob die adverbiale Bestimmung nur 
zum zweiten Gliede der Var. oder auch zum ersten gehört, 
so daß eine einfache Verbvar. vorläge, sagen 183. 189 
seggean . . . uuisean te uuäron; 3226. 1360. 2076 getellean 
. . . seggean soÖlico; 3018. 3249 sprilcis . . . mahlis mid 
thinu tnuSu ; 3864 gespräki . . . ädeldi te döme\ 5089; As. 
G 227 mahlea . . . uueslea (tiuiÖer thi ); schreiben 621. 5558 
giscriban . . . uuislico giuuritan; 1085 gescriban ... an böcuv 
geuuriten ; meinen 2576 menean . . . böknien mid thiu biliÖiu: 
denken 3062 gehuggean . . . gimarcon an thinun mödgithähtiun\ 
lehren 3278 leris . . . uuordun uuisis; verbergen 1405 dernean 
. . . te hardo behuuelbean; 4057 bithekkien . . . diapo bidelben ; 
5528; nehmen 1529 genimid . . . lösid af is lichaman; be¬ 
herzigen 4254 niman . . . hlaÖen an iro hertan\ haften 2520 
ahafton . . . uurtion biuuerpan; fesseln 4426 geheftid ... an 
ItÖokospun bilokan ; gehen 2920 gangan . . . faran an fciöion : 
eilen 5863 iliat . . . gangat gählico; sterben 3205 sueltm . . . 
haerben an hinenfard\ verderben 2563 auuerdiat . . . felliat 
undtr iuuua fuoti ; bereuen 3233 tregan ... an his liugi 
hreuuen ; lohnen 3459 gilönot . . . fargoldan mid guodu; ver¬ 
kaufen 4577 farcöpon . . . gisellien uuiSer silubre ; aufziehen 
149 egan . . . födean an uncun flettea\ in Erfüllung gehen 170 
gilested . . . giuuorÖan te uuäron ; 581 quam . . . giuuarS an 
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thesaro uueroldi\ 597. 4347; herstellen 3140 geuuirkea . . . 
märlico gemaco ; gebären 2730 gifödit ... an lioht cuman; 
bestimmen 5647 giscerid . . . farspanan mid spräcon; bitten 
1573 biddean . . . thiggean theolico ; glauben 2350 gitrüodin . . . 
gilöbdin ; tadeln 1359 lahan . . . uuerean mid uuordun ; ver¬ 
finstern 4311 gisuerkad . . . mid finistre uueröad bifangan \ 
verleiden As. G 71 alebit . . . mid firinum bifangan ; 

ß) dienen 1117 iungardöm lestien . . . thionon\ sieb rühren 
4099 is liÖi hrörien . . . antuuarp; prahlen 5042 bihet spreca 
. . . hrömie\ töten 5437 lif ne benämin ... ne quelidin. 

Die folgenden Satzvarr. sind nur aus Hel, das Material 
aus As. G wird weiter unten im Zusammenhänge aufgefühl t. 

II 1 A) 116 thina dädi sind . . . uualdandu uuerSe . . . 
thtn thionost is imu an thanke\ 197 skr cd the uuintar forÖ . . . 
geng thes geres gital ; 262 ne haha thu uuecan hugi ... ne 
forhti thu thinun ferhe\ 263 ne quam ic thi ti migun freson 
herod ... ne dragu ic enig drugithing; 318 ni uuis thu Mariun 
uurefS ... ne forhugi thu sie te hardo\ 606 thö uuarÖ Erodesa 
tnnan briostun harm uuiÖ herta . . . bigan im is hugi uuallan 
. . . mid sorgun\ 881. 1540 erod gi arme man . . . dcliad iuuan 
öduuelon undar theru thurftigon thiodu ; 1682 mer is im tholi 
umbi thit heliÖo cunni . . . liudi sint im lioboron mikilu ; 1684 
bethiu ni thurbon gi umbi iuua gcuuddi sorgon ... ne gomot 
gi umbi iuuua gegariuui te suuiÖo ; 1687. 1903. 1907. 1936. 
2005 uuerod bliÖode . . . uuarun thar an luston liudi . . . gumon 
gladrnödie (das letzte Glied ist nicht vollständig). 2216. 2852. 
2899 thö telet that liuduuerod . . . teför folc mikü ; 3125. 3150. 
3219. 3229 Iah imu is grimmun uuerc . . . sak ina söÖuuordun; 
3231 giduo it öörun liudiun cü6 . . . mdri it than for menigi; 
3499 endi uuöpit sie mid bittrun trahnun . . . hlüdo he sie mid 
hofnu kümid ; 3526 thar uuerÖad mina hendi gibundana . . . 
faÖmos uuerSad mi thar gefastnod] 3663. 4059. 4192 nis frume 
enig . . . üses rikies . . . ni thiit üses thinges uuiht; 4313 hrisid 
erbe . . . bibod thius breda uuerold ; 4414. 4570. 4617. 4619 
thiu uurÖ is at handun . . . thea tidi sind nu gindhid ; 4622 
gramon in geuuiton an thene lichamon . . . uuartf imu Satanas 
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thius folcu te mi . . . behüt ledis thu mi so these liudi tö? 
4836. 4898. 4925. 4936. 4993. 5167. 5213. 5631 thie nebcd 
tiscred . . . that gisuerc uuarÖ thuo tesuungan ; 5701. 5917. 

mit Konjunktionen) endi 264 thu scalt üses drohtines 
uuesan mödar mid mannun endi scalt thana magu föde an; 321. 
4671. 5687 uuas imu thiu uuunderqudla harm an is harten 
endi iro herren döö suiffo an sorogon; iac 4295 that habad so 
bidemid . . . drohtin the gödo . . . iac so hardo farholen himil• 
rikes fader; 

B) 115 het that fr öd gumo forht ni uuäri .. . het that he 
im ni andredi; 724. 2218 thena the err dö6 fornam ... an 
suhtbeddeon sualt ; 2786 thero the gio an thesa uuerold qudmi 
. . . thero the quene enig kind gibäri ; 3494. 3534 that min eldi- 
barn arbed habdin . . . that mi thionodi thius thiod ; 3724 that 
he that gesiÖi suigon heti . . . letti thea liudi , that sie imu lof 
so filu uuordun ni uuarhtin ; 3916 that imu than flioten sculun 
. . . libbiendi flöd . . . kumad thanen quica brunnon ; 4529 huar 
sie is göma thö an themu uuihdage uuirkien scoldin . . . huar 
he uueldi halden thea helagon tidi selbo mid is geäMSun ; 5195 
ef he si is ferhes scolo ... ef he si is dööes uuerti • 5341 huat 
hie gumono uuäri . . . k huat bist thu manno' (das letzte Bei¬ 
spiel ist besonders interessant: die bekannte Manier des Hel, 
indirekte Reden als direkte fortzusetzen, ist hier sogar in 
der Var. angewandt); endi 1487 that he ina fram uuerpa endi 
thana liS lösie af is lichamon ; 4046. 4693. 

2 oc) Für den Hel besonders gilt das S. 22 Gesagte, 
daß sich die einzelnen Arteu der Gruppenvarr. nicht immer 
scharf voneinander scheiden lassen, vielmehr die einzelnen 
Glieder, auch in zweiteiligen Varr., oft verschiedenen Klassen 
an gehören. 

A) 328 (ne lat thu) thinan hugi tuiflien . . . merrean thina 
modgithäht\ ähnlich 1896. 369 sunu ödan . . . giboran barno 
strangost; 635 thana cuningsterron cuman . . . cumbal liuhtien 
hedro fon himile ; 720 an sorgun hugi. . . möd mornondi ; 1161. 
1377 (uuirtiid im) uualdand gram . . . mahtig mödag; 1494 
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ne ( si) imu eo so suutbo an sibbiun bilang ... ne iro mägskepi 
so mikil ; 1794. 2643 uualdand skerid . . . gildid god selbo ; 
2916. 4033. 5691 that lif scribi . . . thiu seola besunki ; 5751 
thit rtki uuas all getuiflid . . . uuerod giuuorran ; 5798 thiu 
folda ansciann . . . thiu erÖa dunida; 5965. 

(mit Konjunktionen) endi 529 (so) it im an ira euua gibod 
endi . . . bök giuuisdun. 

B) Das Prädikatsverb, meist eine farblose Kopula, fehlt 
häufig im zweiten Gliede. 68 that im uuärun so gihoriga 
. . . suibo unuuanda uuini ; 803 uuarb Mariun tho möd an sor- 
gun . . . hriuuig umbi iro herta ; 3294 uuas imu unöffo innan 
breostuti ... an is sebon suäro\ 3434. 4630 uuas tho iu thiustri 
naht . . . suibo gisuorken\ 4850. 4959. 5358. 

C a) (Akkusativobjekt) 168 uuord sprekan . . . hebbean 
thinaro stemna giuuald\ 363 thana druhtskepi egan . . . haldan 
höhgisetu ; 397 liobora thing seggean . . . cilfiean craft mikil ; 
653 uuissun im thingo gisked . . . uuärun im glauue gumon ; 
819 iro sunu grötta . . . sprac im mid ira uuordun tö; 854 
iro gilöbon haldan . . . uuirkean uuilhon godes 5 1107 ina for- 
dref . . . Satanasan forsuuep\ 1140 im iro harmuuerc manag 
hreuuan letin . . . feldin iro frindädi ; 1171 thes herran huldi 
githionon . . . geuuirkean is uuilleon ; 1474. 1497 thana friund 
fan imu fer faruuerpa . . . mibe thes mäges endi ne hebbea thar 
eniga minnea tö ; 1504 mibe menebos . . . ni forsuerie ina selbon\ 
1825 thius min uuord frumid . . . haldid helag gibod ; 1941. 
2165. 2180. 2217 fera egan . . . dages lioht sehan\ 2227 is 
uuerc lobon . . . diuran is dädi\ 2346. 2778. 3079 so huene so 
antbinden (uuili) . . . antheftien is hendi ; 3271 it bihaldan 
. . . fulgangan godes lerun ; 3535 sie thiggien nu . . . fcrgon 
thit folcskepi ; 3575 ira ögon opana gidädi . . . farliuui theses 
lioht es ; 3857 that giquäbi that sie sie quica letin . . . fribode 
ira ferahe ; 3928 spräkun gelp mikil . . . habdun it im te hosca ; 
3942 ihero manno menigi ni andredin ... ni forhtodin that 
folcskepi ; 4038 it . . . fargibid . . . giuuerbot thinan uuillean ; 
4077. 4080 thene felis nimid . . . thene stin antlukid\ 4161 that 
hus godes . . bigangan . . . uuardon thes uuihes ; 4340 bladu 
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tögeat ... löf antlükad ; 4396. 4496. 4551 the landuutse lestien 
. . . fulgangan godes gibode; 4610 habed mengithähti . . . birid 
bittran hugi ; 4730 thius uuerc tregan . . . hreuuan min hinfard; 
4774. 4806. 4812. 4855 hugi fastnodun ... bundun briostgithäht: 
4918 sulicaro firinqudla tharf te githolonne . . . te uuinnanne 
sulic uuiti] 4984 hendi bundun . . . fastnodun is folmos: 5052. 
5069 döö frummien . . . libu bilösien ; 5253 rehto gehuilic ge- 
frumidi endi friSu lesti . . . dömos udeldi ; 5298. 5342 muod 
hilis . . . dernis diopgithäht; 5496 im is giuuddi binämin . . . 
röbodun ina rödes lacanes ; 5508. 5651 antkenda iro mirkiun 
dädi . . . gifuolda iro fegnes ; 5660. 5698. 5920 ina cuCian 
. . . seggian that hie it selbo uudri-, 576 afgeben gardos, gadu- 
lingo gimang . . . forldten liudio drom . . . sökien lioht ööar ; 

(Dativobjekt) 259 thinun herron liof ... uualdandc uuirÖig: 
789 iro thiodgode thionon . . . uuirkean is uuilleon \ 1410 liudiun 
dernien . . . heliÖcunnie far)ielan\ 1055. 1666. 2267 sagdun lof 
gode . . . märidun is megincraft', 2956. 2980 gode thionodin 
. . . uudrin gehörige hcbencuninge; 3255. 3583. 3721. 4635 gode 
thancode . . . sagde them ölat , the ihar al giseöp; 5415 themo 
landscaÖen (lif ) abädin . . . gilhingodin them thiobe; 5423. 5455. 

(Genetivobjekt) 772 is ähtien . . . freson is ferahus ; 1570. 
1717 sundeono ätömean . . . leÖuuerco löson\ 2684 ( uuröi ) is 
ferhes lös ... is aldres al endic\ 4149 thes godes böses göinicn 
. . . uuardon thes uuihcs\ 4395. 5181: 

(Instrumental) 1434 aldru bineote . . . libu bilösie ; 1905 
libu beneotan . . . aslaan mid suerdw, 3032 farfangenc fiundo 
craftu . . . uuamscaÖun biuuerid ; 

1)) 64 mid sibbeon bilang abaron Israheles . . . cuman fon 
iro cnuosle ; 130. 311 mid them liudiun libbien . . . uuesan 
undar them uueroda\ 317 liuldan uud . . . minnion an is mode : 
320. 327. 347 thanan he cunneas uuas . . . giboran fon them 
burgiun ; 365. 482 hinan huerban ... an thina friÖuuuara 
faran', 492 listiun talde . . . sagda söblico\ 555. 705 undar 
them liudiun uuesan . . . uunon undar themu uuerode: 726 obar 
ihesaro erÖu ald . . . her undar thesum heriscepi: 988 sat imu 
uppan üses drohtines ahslu . . . uuonoda im obar them uual 
dandes barne\ 1063. 1102 hnigan te mi . . . fallan te mtnun 
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fötun ; 1275 uuifi hellte gethuuing helpan . . . formon uutS thetn 
ferne ; 1352 an uunnion sind . . . libbiad an lustun- 1472. 1495 
an morÖ spenit .. . bedid baluuuerco] 1673 fagoro gefratoot . . . 
berhtlico geblöit ; 1722 an horn spurnat . . . suluuiad an sande\ 
1847 mid enigo feho cöpon . . . medean mid enigun meÖrnun ; 
1887 thurh iuuua dädi bedrogan . . . besuican thurh iuuua 
sundea ; 1920 huerban an that himiles lioht . . . gangan an that 
godes riki ; 2105 an min hüs cumes . . . sökeas mina seliÖa ; 
2122 an min bü gangas . . . sökeas mina seliÖa ; 2201 upp 
ästandan . . . arisan fan theru restun *, 2371 an iro breostun 
farstandan . . . undarhuggean an iro herton ; 2631 tiuhid up 
te staÖe . . . lifiod te lande ; 2651 so söölico seggean ... so 
craftaglico giqueSen ; 2683. 2691 an iro gimange gangan . . . 
faren undar iro folke\ 2707. 2807. 2883 gehobin te heroston 
. . . gikurin te cuninge\ 3137. 3167 fan döGe astande . . . arise 
fan theru restu ; 3168. 3338. 3456. 3585. 3587 uuidu geküSid 
. . . managun gimarid\ 4049. 4399 an feterun lag . . . biklem- 
mid an karkare ; 4432 uuiÖ thit uuerod sprekan . . . mahlten 
uuiS these menegi\ 4484. 4604. 4682. 4739. 4851. 4927 an litio- 
bendion ledian . . . förian an fitereun ; 4988. 5021. 5066 te 
uunderquälu uuegean . . . adelien te dööe ; 5329 an crüct 
slahan . . . uuegian te uuundron\ 5435. 5591. 5709. 5722. 
5726. 5778. 5882. 5951; 

(mit Konjunktionen) endi 4601 moste an thes mahtiges 
Kristes barme restien endi an is breostun lag ; 

c) 564 üse ärundi ööo gitellien . . . giseggean söölico bi- 
huui uui qudmun an thesan siÖ herod ; 1103 endi mi for fröhon 
habes . . . bedos te minun barma\ 1448 is nähiston niutlico scal 
minnian an is mode . . . uuesan is mägun hold . . . gadtdingun 
göd . . . uuesen is geba mildi . . . frähon is friunda gehuuane ; 
1482 habed an imu selbon sundea geuuarhta . . . geheftid an 
is hertan helliuuUi\ 2341 habdun im leb an strid . . . uunnun 
uuitiar is uuordun; 2572 uuerpan it an bitar fiur . . . läton it 
thar haloian heta logna) 2559 lösian that crüd thanan . . . 
halon it mid iro handon ; 2713 brüd an is bed nämi . . . hebbie 
sie imu te hiuun ; 3087 uuegean mi te uundrun geres ordun 
. . . ähtien mines aldres eggiun scarpun . . . bilösien mi libn 
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(ähnlich 3530); 3357 besinkodun is siole an thene suarton hei 
. . . begröbun ine an gramono hem ; 3530 uuegiat mi te uundron 
uuäpnes eggiun . . . bildsiad mi libu (vgl. 3087); 3616 lioht 
antluki liudio bamun . . . oponodi im euuig Itf ; 3843. 4409. 
4436. 4506. 4834. 5564; 

(mit Konjunktionen) endi 70 giuuald ehta thes rikeas endi 
räÖburdeon giheld Judeono liudi ; 

(Mischkonstruktionen) a . . . b) 77 gode thionoda . . . 
uuurahta after is uuüleon ; 164 enig uuord sprekan . . . gimahlien 
mid is müÖu; 470 thit lioht ageban . . . uuendean af thesero 
uueroldi ; 1145 gode theonogean . . . uuirkean aftar is uuüleon; 
1232 is leron ni hördin ... ne uuendin aftar is uuillion ; 2148 . 
(er hi) thit lioht agebe . . . uuendie fan thesoro uueroldi ; 2588 
uuam frummiat . . . uuirkead aftar is uuilleon; 3887 libu beni- 
man . . . uuegean te uundrun ; 4006 habit thit lioht ageban . . . 
ansuebit ist an selmon; 5308 morÖes atuomian . . . nerian af 
nötSi ; 5556 habdi thes gisißes giuuald . . . cuning uuäri obar 
Judeon ; 

a . . c) 1451 is ftund hatan . . . uuiSerstandan them mid 
stridu endi mid starcu hugi . . . uuerean uuiÖer uurelfun; 3699 
these uuiki auuöstiad . . . uuallos hoha felliad te foldun ; 5364 
is uuord farhugit . . . farman ina an is muode ; 

ß) öl managon te helpun . . . firio barnon ti frumon; 1948 
im te scamu ( uuerÖe ) . . . themu uuerode te geuuitskepie; 2012 
im thes uuines ( brast) . . . them liudiun thes US es; 3422 geng 
thar äband tö . . . sunna ti sedle ; 3790 an themu heriskepi 
herost (uuärun) . . . furiston an themu folke; 3830 imu sin 
(gebad) . . . uueroldherron is geuunst; 4501 skred uuester dag 
. . . sunne te sedle. 

Es folgen die Satzvarr aus As. G IL 1 A) 48 is drör 
sinkit nu an erÖa . . . suct sundar ligit ; 311 uuarti thar gihlunn 
mikil himile bitengi . . . brast endi bracoda; 

mit Konjunktionen) efto 14 hü sculun uuit nu libbian . . . 
efto hü sculun uuit an ihesum liohta uuesan ; 

2 a A) 62 sundia suiÖaron ( thunkiat ) . . . misdäd mera; 
147 (uuirtiit) Anticrist aldru bilösid . . thie fiund biuellid ; 
176 quam im eft tegegnes godas anduuordi. . . mahtig muotta\ 
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C a) (Akkusativobjekt) 153 men dribun . . . fremidun firin- 
düdi] 177 thi mithan . . . helan holdan man ; 181 iro dädi 
tellcat . . . seggiat hiro sundeon ; 

(Dativobjekt) 32 uuas im tiureÖ . . . them banan gibolgan ; 

(Genetivobjekt) 65 alätas IcÖas thingas . . . tiunono atue- 
meas\ 

b) 77 cuman te thines herron sprdko . . . uueslean thar 
mid uuordon thinon ; 104 thigun aftar uuel . .. uuuohsun uuän- 
Wco\ 237 umbi Sodomaland sittian . . . büan an them burugium ; 
293 gangan thanan . . . firrian hina fon them ftundtim; 

(Mischkonstruktionen) a . . . b) 246 is geld geruuedi endi 
•jode thconodi . . . uuarahti aftar is uuillian ; 

b . . . a) 160 bi enum ala standan . . . uuaran cnna uuih- 
steili ; 211 gimahalda dÖar siÖc . . . forÖ frägoda frähon sinan ; 

ß) 254 gihördun site fegere kamt . . . sundiga liudi ßrin- 
uuerk fremmian (Wort durch Gruppe variiert, vgl. Böow 
786. 1432). 

Die Var im Althochdeutschen. 

Hildebrandslied. 

11 A a ß) Helden 4 sunnfatarungo ... 6 helidos : 

E b) Kampf 59 tviges . . . güdea gimeinün ; 

F b) Speere 63 asclcim .. . scarpen scürim ; 

II 2 a C a) 56 hrusti giwinnan . . . rauba birahauen ; 4 
iro saru rihtnn . . . garutun ( se) iro güShamun ; 

b) 53 suertu hamvan . . . bretön mit sinu billiu. 

Wessobrunner Gebet. 

I 1 A a ß) Gott 7 der eino almahtico cot ... inanno 
miltisto. 

Mfispilli. 

I 1 A a ß) Engel 87 engilo ( menigi ) . . . guotero gomöno ; 

C b) Höllenstrafe 21 hella fuir . . . pchhes pina\ 

3 b a) sich kümmern 23 huckan . . . sorgen dräto\ 

II 2 ß) 16 in pmmttsu pü (kiuuinnit) . . . hüs in himile. 

Die übrigen allitterierenden Denkmäler (Merseburger 
Zaubersprüche) enthalten keine Varr. 
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III. Ergebnisse. 

Das Material, das der statistische Teil gibt, soll hier 
nach verschiedenen Richtungen untersucht werden, 

A in formaler, B in inhaltlicher Beziehung. Unter A 
fasse ich folgende Gesichtspunkte zusammen: 

I. Häufigkeit der Varr., Prozentsatz ihrer Gesamtzahl zu 
den Versen der Gedichte 

a) nordisch b) altenglisch c) altsächsich und althochdeutsch; 

II. Prozentsatz der Var.sklassen 

1. syntaktische Klassen 

a) Wort- und Satzvar, 

b) Arten der Wortvar. 

a) Wortarten ß) Satzteile; 

2. lebende und leblose Wesen: 

3. Eigennamen; 

III. Drei- und mehrgliedrige Varr.; 

IV. Stellung der Varr. im Vers; 

V. Stellung der Varr. zueinander: 

VI. Hau der Var.sglieder; 

VII. syntaktisches Verhalten der Var.sglieder zueinander. 
Bei B unterscheide ich 
I. Zusammenstellung der variierten Begriffe; 

II. Var.aneinandergereihterundkorrespondierender Begriffe; 

III. Verhältnis der Var.sglieder zu den umschriebenen Be¬ 
griffen. 

Hieran soll sich als Schluß reihen 
C Zusammenfassender Überblick über das Verhalten der 
Denkmäler zu den erörterten Gesichtspunkten mit besonderer 
Rücksicht auf die Fragen: Läßt sich eine Entwickelung der Var. 
aufstellen? Gestattet die Behandlung der Var. sichere Schlüsse 
auf Zeit der Entstehung und Verfasserschaft eines Gedichtes? 
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A. I. Häufigkeit der Varr. 

a) altnordisch 

§ 1. Für die an. Dichtung gelten die im folgenden ge¬ 
wonnenen Resultate nur mit einer gewissen Einschränkung. 
Der Umstand, daß das Var.smaterial vielen meist kleineren 
Gedichten von sehr verschiedener Länge und sehr verschie¬ 
denem Stile entnommen ist, gibt einem zusammenfassenden 
Urteile nur bedingten Wert und erschwert eine Vergleichung 
der eddischen Poesie mit den umfangreicheren Werken der 
westgermanischen Dichtung. Zusammenfassung ist aber nötig, 
weil die einzelnen Gedichte für sich betrachtet wegen ihres 
geringeren Umfanges und Var.sgehaltes nur ganz unsichere 
Schlüsse zulassen. 

Von den eddischen Gedichten enthalten überhaupt keine 
Var. und scheiden daher ein für allemal von jeder folgenden 
Betrachtung aus Ls, Vm, Alv, Häv 1 — 101, HHv 31—43, HHII 
14—18 u. 25—28; Rm 1—12, Sd, Hlr, EM IV. IX. X. XI 
B—D. XIII. XV. XVII. XVIII Ab—C. E. G. H. XIX—XXV. 

Unter einzelnen eddischen Gedichten verstehe ich natür¬ 
lich nicht immer das, was die Ausgaben der sog. älteren 
Edda nach dem Vorbild der Handschriften unter einem Titel 
zusammendrucken; als besondere Lieder oder Bruchstücke 
solcher setze ich an 

Hyndl 29—44 (kleine Vsp); Häv 1—76; 83. 95-101 
(dazwischen vereinzelte eingeschobene Strophen); 102 — 109; 
111—136; 110. 137-143; 144-162; 163; HHv 1—11; 
12—30; 31—43; HH II 1—13; 14—18. 25—28; 19-24; 
29; 30—51; Rm 1-12; 13—26. 

Die Gesamtzahl der Verse der übrigen Gedichte ist 5594 */ f , 
der in ihnen enthalten Varr. 195, das entspricht einem Pro¬ 
zentsatz von 3,5%. 

Diesem Durchschnittswerte stehen folgende Zahlen der 
einzelnen Gedichte gegenüber (um eine Vorstellung von dem 
bunten Bild des eddischen Var.sgebrauches zu geben, seien 
hier ausnahmsweise die sämtlichen Denkmäler angeführt) 
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Name 

Var. 

Verse 

% 

Name 

Var. 

Verse 

°/o 

Vsp 

14 

270 

5,2 

Grp 

8 

212 

3,8 

Vgt 

5 

57 

8,8 

Sg 

21 

285 

7,4 

Skm 

4 

120 % 

3,3 

Gflr I 

4 

108 

3,7 

Grm 

7 

179 

3,9 

* u 

3 

175 

1,7 

Hrb 

2 

130 V, 

1,6 

n IG 

2 

40 

5,0 

J>kv 

1 

129 

0,8 

Od 

3 

125 

2,4 

H^m 

5 

152 

3,3 

Akv 

14 

176 

8,0 

Hyndl 

3 

138 

2,1 

Am 

2 

382 

0,5 

kl. Vsp 

1 

54 

1,9 

Ghv 

7 

88 

8,0 

Grott 

5 

91 

5,5 

Hm 

7 

110 

6,4 

Grog 

2 

48 V, 

4,0 

F 

1 

20 

5,0 

Fsv 

2 

150 

1,3 

Söl 

1 

249 

0,4 

Hav 102 

-9 1 

26V, 

3,8 

EM I 

1 

101 

1,0 

* 111- 

-36 1 

64% 

1,6 

H 

4 

115 

3,5 

„ 144- 

-62 1 

58% 

1,7 ; 

III 

1 

23 

4,3 

RJ> 

1 

189 

0,5 

V 

6 

134 

3,8 

Vkv 

10 

160 

6,3 

VI 

5 

107 

4,7 

HHvl — 

11 3 

45 

6,7 

VII 

1 

48 

2,1 

„ 12- 

30 1 

61% 

1,6 

VIII 

1 

20 

5,0 

HHI 

8 

228 

3,5 

XIA 

1 

17 

5,9 

HHII 1- 

-13 1 

53 

1,9 

XII 

3 

89 

3,4 

» 19- 

-24 1 

25 

4,0 , 
3,9 

XIV 

1 

32 

3,1 

* 30- 

-51 4 

102 

XVI 

1 

16 

6,2 

Rm 13—26 2 

50 

4,0 

XVIIIAa 1 

4 

25,0 

Fm 

3 

144 

2,1 


D 1 

12 

8,3 

Brot 

1 

75 

1,3 


F 1 

8 

12,5 


EM XVIIIJ ' 

5 97 

5,2 




Unter den größeren Gedichten (von 150 Lzz. und 
darüber) ist das varr.reichste Akv mit 8,0%, ihm schließen 
sich an Sg 7,4%, Vkv 6.3%, Vsp 5,2%. Diese Zahlen stehen 
deutlich über dem Durchschnitt 3,5% der eddischen Poesie. 
Grm 3,9%, Grp 3,87 0 , HHI 3,57«, Etym 3,3%, halten sich 
etwa auf jenem Mittelwerte; unter ihm stehen Gffr II 1,77 0> 
Fsv 1,37, und die varr.ärmsten Gedichte R{> 0,5%, Am 0,57 o , 
Söl 0,47 o . Bemerkenswert ist, daß Grm und Grp, Dichtungen, 
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du* nur mythologisches und sagengeschichtliches Wissen aus¬ 
kramen, eineu verhältnismäßig hohen — dem Durchschnitt 
entsprechenden — Prozentsatz von Varr. aufweisen, während 
Gedichte derselben Art wie Fsv, R{> viel weniger oder wie 
Vm, Alv gar keine Varr. haben. 

Die kleineren Gedichte sind nur mit Vorsicht zu be¬ 
urteilen. Am sichersten läßt sich noch über die urteilen, 
die bei verhältnismäßiger Länge sehr wenig Varr. enthalten. 
So gehört zu den varr.ärmsten Gedichten die {>kv mit 0,8%, 
ihr stehen zur Seite Hrb mit 1,5%, Hyndl und Fm mit je 2,1%. 
Varr.reich scheinen Vgt 8,8%, Ghv 8,Oy 0 , HH1I 28—50 7,1%, 
doch läßt ihre geringe Verszahl keinen sicheren Schluß zu. 

b) angelsächsisch. 


§ 2. Anders liegen die Verhältnisse in der westgerma¬ 
nischen Dichtung. Die epischen Denkmäler gruppieren sich 
in aufsteigender Reihe folgendermaßen 


Gu 6 1 

6 Q°/ 

U,.7 ; 0 j 

Jul 

12,9% ; 

El 

18,3% 

Sat 111 

7.2% | 

Kr 

14.1% 

Gen I 

18,9% 

Dom 

7,9% 

Sat 1 

14,8% 

Andr 

19,0% 

Höll 

10,9% 

Crist JII 

15,6% 

Jud 

19,4% 

Sat 11 

11,7% 

Dan 

15,6% 

Crist 11 

19,9% 

Finnsb 

12 ,6% 

ßeow 

15,9" o 

Gen II 

23,9% 

Wald 

12,7% 

Phön 

16,1% 

Gu$ 11 

23,3% 

By 

12,9% 

Ex'; 

17,0“. 




Mittelwert 15,1% 


Die größeren lyrischen Denkmäler zeigen folgendes Ver¬ 
hältnis: Az 11,5%; Seef 12,9%; Wand 13,0%; Crist I 13,7%; 
Ps 14,1%: Durchschnitt 13,0%. Endlich die größeren didak¬ 
tischen Denkmäler: Red 7,7%; Wid 9,1%; Sal II 10,6%; 
Sal I 11,8%; Exet 12,6%: Mittelwert 10,4%. Die lyrische 
und didaktische Dichtung steht also deutlich an Var.sgehalt 
hinter der epischen zurück (Näheres s. § 4), im ganzen aber 
ist der durchschnittliche Prozentsatz der Varr. im ags. be¬ 
trächtlich höher als im an. 

‘) Mit Einschluß des Noah. 
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Mit der stärkeren Vertretung der Varr. hängt es zusammen, 
daß von den behandelten ags. Denkmälern fast keines ohne 
Varr. ist; überhaupt kommen ganz var.slose Gedichte, im 
Nordischen nichts Ungewöhnliches, in der epischen Dichtung der 
Westgermanen (Angelsachsen und Deutschen) so gut wie gar 
nicht vor und in den nur spärlich vertretenen andern Dichtungs¬ 
arten (Lyrik, Zaubersprüche usw.) auch selten. Hieraus er¬ 
sieht man, wie die Var. in der westgemanischen Dichtung ein 
viel unentbehrlicheres Kunstmittel war als in der nordischen. 

c) altsficbsisch uad althochdeutsch. 

§ 3. Hel enthält in 5983 Versen 1521 Varr., Prozent¬ 
satz 25,4; 

As. G in 337 Versen 92 Varr., Prozentsatz 27,3. 

Der Unterschied gegen die ags. Dichtung ist deutlich ge¬ 
nug, wenn auch nicht so groß wie der Gegensatz zwischen 
der an. und der ags. 

Den geringen Überschuß, den As. G vor Hel voraus hat, 
wird man nicht zu sehr betonen dürfen; hätten wir die Ge¬ 
nesis vollständig, so würde sich bei der größeren Ausdehnung 
das Verhältnis zwischen Verszahl und Var. vielleicht noch 
ähnlicher dem das Hel stellen. Hel und As. G stehen sich 
also in diesem Punkte ziemlich gleich. 

Mit Sicherheit läßt sich dagegen behaupten, daß der für 
das ags. hohe Var.sgehalt von Gen II darauf beruht, daß dieses 
Epos, wie Sievers schon 1875 erkannt hat, die Übersetzung 
eines as. Originals, eben unserer As. G, ist. Ob — was hier 
anschließend bemerkt sein mag — auch innerhalb des an 
die verhältnismäßig großen Prozentzahlen von Akv und Vkv 
auf westgermanischen Einfluß weisen, bleibe dahingestellt. 

Mit dem — quantitativ und qualitativ — äußerst dürf¬ 
tigen Material der ahd. Allitterationspoesie läßt sich recht 
wenig anfangen: 


Hild 

68 Verso 

6 Varr. 

8 ,8%; 

Wess 

9 Verse 

1 Varr. 

11 ,1%; 

Musp 

103 Verse 

4 Varr. 

3,9%. 

Palafilr» XLVIII. 



li 
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Am unsichersten ist die Prozentzahl in Wess, aus 9 
Versen folgt nicht viel. Hild und Musp zeigen einen Durch¬ 
schnittswert (6,4%), der über das eddische Maß nicht viel 
hinausgeht und bei weitem nicht die Stufe der ags, geschweige 
der as. Dichtung erreicht hat. 

§ 4. Schon aus dem mehr oder minder großen Var.sge- 

halte der einzelnen Denkmäler lassen sich Schlüsse ziehen auf 

das Verhältnis der Var. zum epischen, didaktischen 

und lyrischen Stil. Die Var. hat ihre Wurzel in der ger- 

_ • • 

manischen Epik. Wie aus der an. und ags. Überlieferung zu 
ersehen ist, fehlt sie von Haus aus der Gnomik und ebenso 
der Katalog- und Memorialdichtung, dieser ist vielmehr die 
Aufzählung eigentümlich. So sind von den Eddaliedern dieser 
Art ganz var.slos Vm, Alv, Häv 1 — 101, Sd, EM XX, 
sehr arm an Varr. Rj>, Fsv, und als Ausnahme ist es zu 
betrachten, daß in Grm und Grp der Var.sgehalt größer ist 
(S. oben 158—160). Etwas anders steht es mit den hierher¬ 
gehörigen ags. Dichtungen 


Widsiff 

143 

Verse 

13 

Varr. 

9,1% 

Cotton. Denkspr. 

66 

r> 

14 

9J 

21,2% 

Exeter „ 

206 

n 

26 

r> 

12,6% 

Faeder lärcwiftas 

94 

n 

10 

r> 

10,6% 

Runenlied 

94 

n 

7 

5? 

7,4%, 


sie zeigen sämtlich Varr., hier liegt also ein starker Einschlag 
des epischen Stiles vor, der einen rein didaktischen oder 
katalogmäßigen Stil nicht hat aufkommen lassen, wie ihn 
etwa Häv (besonders der Hauptkomplex 1—76) und Alv 
haben. Die reinen Memorialverse im Widsifl haben natürlich 
keine Varr., aber in die epische Umrahmung sind sie einge¬ 
drungen; auch aus Cott, Ex et läßt sich die Var, die sich fast 
stets in der ersten Kz findet und zur Verknüpfung zweier Sprüche 
dient, leicht herauslösen, nur selten, wie Cott 62, Exet 51. 84 
ist sie fester in eine breiter ausgeführte Sentenz verflochten. 

Auch dem Zauberspruch ist die Var. eigentlich fremd, 
er liebt die Wiederholung und die oft anaphoriSche Auf- 
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Zählung. Die einzigen ahd. stabreimenden Zaubersprüche, die 
überliefert sind, die beiden Merseburger, zeigen keine Var, 
wohl aber reiche Aufzählungen mit Anapher. Aus der an. 
Dichtung sind Zaubersprüche selbst nicht überliefert, nur den 
Inhalt mehrerer zählt Häv 144—162 und Grog 6—14 auf, 
die Formel wird uns vorenthalten. Nahe kommen den Zauber- 
sprüchen die Drohungen Skirnirs an Gerd Skm 26—36, und 
diese Strophen enthalten fast keine Var., dagegen viel ana- 
phorische Aufzählungen (28. 30. 32. 33. 34. 35). Die ags. 
Zaubersprüche zeigen die Var. ziemlich stark vertreten: Zsp II 
in 26 Versen 2 Varr., Zsp I in 37 Versen 7 Varr., Zsp III 
in 8 Versen 1 Var. Auch hier hat sich also der epische 
Stil eingedrängt. Dabei sind Wiederholung und Aufzählung 
geblieben, z. B. Zsp II dreimal üt, lytel spere, Vers 20—26 
Aufzählung. 

Auch der lyrische Stil hat mit der Var. nichts zu tun, 
sein Wesen besteht in der Parallele. Die an. Lyrica (die 
weiblichen Elegien Hlr, Gflr I, II, Od, Ghv und die männ¬ 
lichen EM V—IX) zeigen wenig oder gar keine Varr. (eine 
Ausnahme macht Ghv s. oben S. 159), die ags. dagegen be¬ 
trächtlich mehr bis auf das 1. Rätsel, das var.slos ist: 

D6or 42 Vers. 6 Varr. 14,3°/ 0 Klage 53 Vers. 4 Varr. 7,5% 

Wand 115 „ 15 „ 13,0% Bot 52 „ 4 „ 7,7% 

Seef 124 „ 16 „ 12,9% Ruine 46 „ 3 „ 6,5% 

So umrankt auf ags. Gebiet der epische Stil und mit 
ihm die Var. üppig den lyrischen wie den didaktischen und 
katalogmäßigen, viel weniger auf an, wo nur geringe Ansätze 
dazu vorhanden sind. 

§ 5. Es erhebt sich nun die Frage: sind die Varr. inner¬ 
halb eines einzelnen Denkmals gleichmäßig vertreten, 
oder ist ihre Häufigkeit in den verschiedenen Teilen eines 
Gedichtes verschieden, und wenn das letzte der Fall ist, 
lassen sich dafür Gründe angeben? 

Um diese Fragen zu beantworten, habe ich in drei der 
längsten unter den behandelten ags. Denkmäler, nämlich Beow, 
Ex, Andr (die eddischen Gedichte waren für die Untersuchung 

n* 
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zu kurz, und Hel steht zu vereinzelt da) die Zahl der Varr. 
für je 100 Verse festgestollt. Dabei hat sich folgendes er¬ 
geben': 


Beow 1—100 

21 

2201—2300 

11! 

1101—1200 

18 

101—200 

23 

2301—2400 

23 

1201—1300 

22 

201—300 

19 

2401 - 2500 

17 

1301—1320 

6 

301—400 

10 

2501—2600 

19 

Andr 


401 —500 

20 

2601—2700 

14 

1—100 

19 

501—600 

21 

2701-2800 

20 

101-200 

16 

601-700 

13 

2801—2900 

14 

201—300 

26 

701—800 

12 

2901—3000 

13 

301-400 

20 

801—900 

17 

3001-3100 

10 

401—500 

25 

901 — 1000 

16 

3101—3184 

13 

501-600 

18 

1001 — 1100 

7 

El 


601—700 

18 

1101—1200 

12 

1-100 

18 

701-800 

24 

1201—1300 

15 

101—200 

22 

801-900 

lä 

1301-1400 

14 

201—300 

20 

901-1000 

17 

1401—1500 

17 

301—400 

18 

1001 — 1100 

26 

1501-1600 

19 

401—500 

18 

1101-1200 

17 

1601—1700 

20 

501—600 

21 

1201—1300 

18 

1701-1800 

14 

601-700 

13 

1301—1400 

18 

1801 — 1900 

18 

701-800 

12 

1401—1500 

16 

1901—2000 

17 

801—900 

18 

1501—1600 

18 

2001—2100 

14 

901-1000 

15 

1601-1700 

18 

• 

2101-2200 

12 

1001-1100 

21 

; 1701—1724 

1 

Hieraus sieht 

man 

zunächst — 

was von vornherein zu 

er- 


warten war —, daß die Varr. innerhalb eines Gedichtes un¬ 
gleich häufig aultreten. Die stärksten Schwankungen von 
den drei untersuchten Denkmälern zeigt Beow, bis zu 7% 
über und 9% unter dem Durchschnitt, die geringsten El mit 
nur 4% nach oben und 6% nach unten, zwischen beiden steht 
Andr (7°/ 0 nach oben und 6% nach unten). 

Lassen sich Gründe für dieses Schwanken angeben? 

Beow 1001 — 1200 enthält die Finnepisode 1070— 1160 T 
ein 90 Verse langes Gedicht mit 7 Varr. (Prozentsatz 
7,8%). Der geringe Var.sgehalt dieses Liedes wird die 
Ursache sein, daß der betreffende Teil des Beow so wenig 
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Varr. enthält. Beow 2201—2300 ist das Flickstück zwischen 
dem ersten Teil des Epos (Grendelkampl) und dem zweiten 
{Drachenkampf), deutet in kurzen Zügen an, daß Beowulf 
König wird, ferner woher der Drachenhort stammt, und wie 
er bestohlen wird. Die etwas gedrängte rekapitulierende Er¬ 
zählung hat wohl für Varr. wenig Raum geboten, mit Aus¬ 
nahme etwa der elegischen Betrachtung des letzten Hort- 
besitzers 2248—2267, die aber nur 20 Zeilen lang ist. Beow 
301—400 schildert den Gang der angekommenen Gauten vom 
Meeresufer nach Heorot. Hier mag die aufzählende Beschrei¬ 
bung der Rüstungen und des Weges, dann das Wechseln 
kurzer Fragen und Antworten mit Hröffgärs Kämmerer 
der Anwendung vieler Varr. ungünstig gewesen sein. An¬ 
dererseits ist es begreiflich, daß 1501 —1600 Beowulfs Kampf 
mit der Grendelin, 401—500 die langen Begrüßungsreden 
Beowulfs und Hroffgärs, 501—600 Beowulfs Erzählung von 
seinem Schwimmwettkampf mit Breca varr.reich sind, und 
ebenso 101—200, in denen Grendel eingeführt wird, seine 
nächtlichen Überfälle geschildert werden und mehrere Male 
derselbe Gedanke wiederkehrt (z. B. 129—34 und 170/1 und 
189—92; 144—6 und 159 — 61 und 164 — 7). Doch warum 
sind die Varr. so zahlreich in der Einleitung, die doch ähn¬ 
lich wie das varr.arme Stück 2201 — 2300 nur kurze Andeu¬ 
tungen gibt, warum enthalten die letzten Reden Beowulfs 
2701—2800 so viel und Wiglafs Worte 3001—3100 so wenig 
V arr.? 

Noch weniger als im Beow T kann ich die allerdings ge¬ 
ringeren Unebenheiten im El und Andr erklären. El 101 bis 
200 läßt sich als Grund für die Häufigkeit der Varr. viel¬ 
leicht noch die Beschreibung der Hunnenschlacht (105—147) 
angeben, doch warum die Verse 501-600 — Beratungen 
der Juden unter sich, Beginn des Gespräches zwischen Judas 
und Helena — so viel Varr., 601—700, die denselben Gegen-' 
stand fortsetzen, so wenig Varr. enthalten, vermag ich nicht 
zu sagen. Und nun das Merkwürdigste: Das Stück 701 — 800, 
das das lange Gebet des Judas enthält, ist das varr.ärmste 
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des ganzen Gedichtes, während man annehmen möchte, da(£ 
gerade hier, in der Anrede Gottes, dem Aufzählen seiner 
Taten, besonders viel Anlaß zur Var. gewesen wäre. 

Im Andr gehören fast alle varr.reicben Stellen der Er¬ 
zählung von Andreas wunderreicher Meerfahrt an (etwa 
200—809); die Begeisterung, mit der der Apostel hier von: 
Josu Leben spricht, mag die häufige Verwendung der Varr. 
erklären; um so befremdlicher ist es, daß 801—900, der Be¬ 
richt der Begleiter des Amdreas von ihrer Entrückung in 
den Himmel und der dort geschauten Herrlichkeit, die ge¬ 
ringste Zahl Varr. aufweist. 

Als Ergebnis läßt sich somit feststellen, daß die Varr. 
innerhalb der Denkmäler mehr oder weniger unregelmäßig 
verteilt sind, ein Grund sich dafür aber nur bisweilen an¬ 
geben läßt. 

II. Häufigkeit der Var.sklassen. 

1. syntaktische Klassen. 

a) Wort- und Satzvarr. 

Vorbemerkung. Im folgenden sind nach Möglichkeit 
nur solche Denkmäler herangezogen worden, die für die ein¬ 
zelnen Fragen ein genügendes Material an Varr. boten; kurze 
oder var.sarme Gedichte mußten zurück treten, da sie nur 
unsichere Schlüsse zuließen. 

§ 6. Wie schon aus dem statistischen Teil zu ersehen 
ist, sind die Wortvarr. in allen Denkmälern reicher belegt 
als die Satzvarr. Die näheren Verhältnisse zeigt folgende 
Zusammenstellung 



Edda 

Beow 

Ex 

GenI 

Dan 

Guffl 

GuÖII 

Andr 

Jul 

w. 

164 

427 

93 

382 

94 

37 

97 

268 

82 

s. 

31 

78 

7 

57 

25 

18 

33 

59 

12 


El Cristll SatI 

Satll 

Phön 

CristlH By GenH Jud 

w. 

200 

73 

43 

30 

96 

89 

27 

107 

61 

s. 

42 

12 

11 

5 

14 

31 

15 

35 

7 
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Lyr 1 ) Crist I Ps Didakt 1 ) Sal I u. II Hel As.G 

V. 33 52 26 65 31 1244 73 

S. 15 8 5 19 14 277 19 

in % ausgedrückt 

Edda Beow Ex Gen I Dan Guff I Gutf II Andr Jul 

W. 83,9 84,5 93,0 87,0 79,0 67,3 74,6 81,8 87,3 

S. 16,1 15,5 7,0 13,0 21,0 32,7 25,4 18,2 12,7 

El Crist II Sat I Sat II Phon Crist III By Gen II Jud 

W. 82,6 85,9 79,6 85,7 87,3 76,0 64,3 75,3 89,5 


s. 

17,4 

14,1 20,4 14,3 12,7 

24,0 35,7 

24,7 

10,5 


Lyr 

Crist I Ps 

Didakt 

Sal I u. II 

Hel 

As.G 

w. 

68,7 

86,7 83,9 

77,4 

68,9 

81,8 

79,3 

S. 

31,3 

13,3 16,1 

22,6 

31,1 

18,2 

20,7 


Mit wenigen gleich zu erwähnenden Ausnahmen hält 
sich also in den meisten Denkmälern die Wortvar. etwa 
innerhalb der Grenzen 75 und 85°/ 0 . Am stärksten geht 
darüber hinaus Ex mit 93°/ 0 (ähnlich auch in dem einge¬ 
schobenen Noah, der, wenn aus dem geringen Material ein 
Schluß gezogen werden darf, die Wortvarr. in Höhe von 
88,2°/ 0 enthält), auffallend tief stehen Sal, Lyr und am meisten 
By. Eine befriedigende Erklärung für diese Unregelmäßig¬ 
keiten weiß ich nicht. 

Sonst läßt die Übersicht erkennen, daß für die Verteilung 
von Wort- und Satzvar. weder ein durchgreifender Unter¬ 
schied zwischen an., ags. und as., noch zwischen epischer, 
lyrischer und didaktischer Dichtung besteht. Nur innerhalb 
der Lyrik scheint es, daß die weltliche Lyrik die Satzvarr. 
mehr liebt als die geistlichen, doch sind die Denkmäler nicht 
zahlreich genug, um dieses Urteil mit Bestimmtheit aussprechen 
zu lassen. 

Daß auch die Entstehungszeit der Denkmäler in keiner 
Beziehung zu der Verteilung von Wort- u. Satzvar. steht, 

*) Mit Lyr sind die kleineren lyrischen, mit Didakt die älteren welt¬ 
lichen Dichtungen didaktischer Art zusammengefaßt. 
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lehrt das Beispiel von Guff 1 und Jud; wie ungleich das 
Verhältnis der beiden Var.sklassen bei demselben Autor 
sein kann, zeigen die Cynewulfdichtungen. Interessant ist 
nur die Verschiedenheit zwischen Gen I und II: ist im as. 
überhaupt, wie Hel und As. G zeigen, die Satzvar. stärker 
als in Gen I vertreten, so geht Gen II, die Übersetzung einer 
as. Vorlage, noch über das as. Maß hinaus, auch hierin deut¬ 
lich von Gen I getrennt. 

b) Arten der Wortvar. 
a) Wortarten. 


§ 7. Die Vertretung der Wortklassen — Substantiv, 
Adjektiv, Verb — innerhalb der Wortvar. geht aus folgen¬ 
der Übersicht hervor: 



Edda 

Beow 

Ex 

Gen I 

Dan 

Guffl Gufrll 

Andr 

Jul 

I 1 

157 

407 

91 

358 

89 

34 84 

242 

76 

2 

6 

13 

1 

11 

3 

2 7 

13 

3 

3 

1 

7 

1 

13 

2 

1 6 

13 

3 


El Cristll 

Sat I 

Sat II 

Phon 

Crist HI By Gen II Jud 

I 1 

176 

68 

41 

30 

89 

85 23 

87 

52 

2 

10 

2 


— 

2 

8 — 

8 

7 

3 

14 

3 

2 


5 

5 4 

12 

2 


Lyr 

Crist I 

Ps 

Didakt Sal Hel As. G 

I 1 

28 

46 


26 

55 

29 1073 

55 

2 

2 

3 


— 

3 


49 

7 

3 

3 

4 


— 

7 

2 122 

11 




in 

°/o auf Wortvarr. 




Edda 

Beow 

Ex 

GenI 

Dan 

Guffl Guffll 

Andr 

Jul 

I 1 

95,7 

95,4 

97,8 

93,8 

94,6 

91,8 86,5 

90,4 92,6 

2 

3,7 

3,0 

1,1 

2,8 

3,3 

5,5 7,3 

4,8 

3,7 

3 

0,6 

1,6 

1,1 

3,4 

2,1 

2,7 6,2 

4,8 

3,7 


El Cristll SatI 

Sat II 

Phon 

Crist in By Gen II Jud 

11 

88,0 93,3 95,3 

100 

92,7 

86,7 85,2 

81,5 

85,2 

2 

5,0 

2,6 

— 

— 

2,1 

8,2 - 

7,3 

11,5 

3 

7,0 

4,1 

4,7 

— 

5,2 

5,1 14,8 

11,2 

3,3 
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Lyr 

Crist I 

Ps 

Didakt 

Sal 

Hel 

As. G 

I 1 

84,8 

88,5 

100 

84,6 

93,5 

86,3 

75,3 

2 

6,1 

3,8 

— 

4,6 


3,9 

9,6 

3 

9,1 

7,7 

— 

10,8 

6,5 

9,8 

15,1 


Hier bereitet As. G eine Überraschung: sie bleibt im 
Prozentsatz der Substantivvarr. erheblich hinter den übrigen 
Denkmälern zurück. Das allerentschiedenste Übergewicht 
hat die Substantivvarr., in Satll u. Ps ist sie allein ver¬ 
treten, in Ex beherrscht sie fast das ganze Gebiet, in As. G, 
dem für sie ungünstigsten und ganz vereinzelten Falle, immer 
noch drei Viertel. Adjektiv- und Verbvar. zusammen nehmen 
innerhalb der Wortvar. noch nicht die Stelle ein, die der 
Satzvar. innerhalb der Gesamtheit der Varr. zukommt. 

(3) Var. der Satzteile. 

§ 8. Die einzelnen Satzteile sind in sehr verschiedenem 
•Grade an der Var. beteiligt, wie die Zusammenstellung auf 
S. 170 erkennen läßt (die Verbvarr. sind zum Prädikat ge¬ 
rechnet, die Prozente auf die Zahl der Wortvarr. bezogen). 

Die wichtigsten Satzteile für die Var. sind, wie man 
sieht, Subjekt und Objekt, und zwar Ubertrifft die Subjekts- 
die Objektsvar. oder ist ihr wenigstens gleich in allen Denk¬ 
mälern außer Jul, Sat I, Crist III, Gen II, Sal, indessen ist 
auf Sat I, Sal wegen der geringen Zahl der Wortvarr. über¬ 
haupt nicht viel zu geben. Die Subjektsvar. zeigt ihren 
höchsten Stand in Ex, dann folgen Jud und Didakt (hier 
machen sich die zahlreichen Subjektsvarr. namentlich lebloser 
Wesen in Exet und Cott bemerkbar, s. S. 133 f.), 9 Denk¬ 
mäler halten sich etwa zwischen 40 und 46%, 11 zwischen 28 
und 36%, ganz vereinzelt endlich stehen Ps mit 19,2% und Sat I 
mit 16,3%, doch verbietet die geringe Zahl ihrer Wortvarr., 
weitere Schlüsse hieraus zu ziehen. Kleinere Schwankungen 
zeigt die Objektsvarr., die unverhältnismäßig hohen Zahlen 
von Sat I, Sal, Lyr und ebenso die auffallend kleine von Ps 
können wegen Dürftigkeit des Materials unberücksichtig 
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bleiben, die Grenzen für die übrigen Denkmäler geben Jul mit 
35,3% und Crist I mit 13,5% an. Das Übergewicht der Sub¬ 
jekts- über die Objektsvarr. ist am größten in Ex (32,3), Jud 
(31,2), und Didakt (36,9; in Didakt erklärt sich diese Erschei¬ 
nung durch den eben gegebenen Hinweis auf Exet und Cott). 

Die übrigen Satzteile bieten wenig Gelegenheit zu Be¬ 
merkungen. Beachtenswert ist, daß die Prädikatsvarr. mit 
geringen Ausnahmen beinahe entsprechend der Reihenfolge 
der Denkmäler zunehmen; dies hängt offenbar mit dem An¬ 
wachsen der Adjektiv- und Verbvarr. zusammen, und eben 
dieser Umstand begründet auch den großen Sprung von Hel 
zu As. G. Am schwächsten sind meist die Varr. der Genitiv- 
und Dativobjekte vertreten; ob man dafür ihr verhältnismäßig 
selteneres Vorkommen in der Sprache verantwortlich machen 
kann, erscheint fraglich, da auch in der Edda, trotz der Vor¬ 
liebe des an. für das Dativobjekt, die Varr. des Dativobjektes 
kaum häufiger Vorkommen als in westgermanischen Dichtungen, 
im Gegenteil, Beow, Geu I, Jul, Phön gehen noch über das 
eddische Maß hinaus. 

Ein sehr deutlicher Unterschied zwischen nord- und west¬ 
germanischem Var.sgebrauche in epischer Dichtung zeigt 
sich in den Vokativvarr. Hier steht die Edde mit 11,0% 
weit voran, erst in ziemlichem Abstande schließen sich ihr 
an Jul, Dan, Andr, Jud, By usw\ von den ags. und As. G von 
den as. Denkmälern; sehr wenig Vokativvarr. enthalten 
Beow, Gen I, El, Phön, Hel, gar keine Ex. Im letztgenannten 
Gedichte könnte man als Grund für das völlige Fehlen der 
Vokativvarr. den spärlich vertretenen Dialog angeben, dieser 
Grund versagt aber bei Beow, Gen I, El, Hel, die viel Rede- 
verse und sehr wenig Vokativvarr. haben; andererseits hat 
By trotz seiner wenigen Dialogzeilen doch verhältnismäßig 
viel Vokativvarr. Redeverse und Vokativvarr. stehen also 
nicht in Beziehung zueinander (vgl. oben S. 165f. das über 
El 701 — 800 Gesagte). Die ganz besonders zahlreichen 
Vokativvarr. in Crist I erklären sich durch den hymnen¬ 
artigen Charakter des Gedichtes, ähnliches gilt für Ps. 
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2. lebende and leblose Wesen. 

§ 9. Von der Substantivvarr. im allgemeinen läßt sich 
nur sagen, daß in den meisten Gedichten die lebenden Wesen 
häufiger variiert werden als die leblosen, eine Ausnahme 
machen nur Beow, Dan, Guff II, Andr, Phön, Gen II, wie 
die folgende Übersicht zeigt (% auf Substantivvarr. be¬ 
zogen): 



») Edda 

Beow Ex 

Gen I 

Dan 

GuÖ II Andr 

Jul 

a 

71,6 

45,5 56,1 

60,4 

42,8 

36.1 

49,0 

52,6 

b 

28,4 

54,5 43,9 

39,6 

57,2 

63,9 

51,0 

47.4 

0 


El 

Crist II 

Phon 

Crist III 

Gen II 

Jud 

a 

56,0 

57,3 

27,0 

37,7 


47,1 

80,7 

b 

44,0 

42,7 

73,0 

62,3 


52,9 

19,3 


Crist I 

Didakt 

Hel 

As. G 




a 

72,8 

51,8 

57,3 

63.7 

i 




b 

27,2 

48,2 

42,7 

36,3 





Das stärkste Übergewicht der Klasse a über b hat Jud, 
demnächst kommen Crist I u. Edda. In der Edda liegt dies 
daran, daß überhaupt die Varr. lebloser Wesen zurücktreten, 
in Jud an den zahlreichen Belegen für I 1 A a ß, in Crist I 
an den vielen Vokativ.varr. Außerdem sind in den drei 
Denkmälern, besonders in der Edda, die Eigennamen reich 
variiert (s. § 10), die ja fast ausschließlich Personen, also 
lebende Wesen bezeichnen. Auffallend stark überwiegen die 
Varr. der leblosen Wesen in Phön und GuÖ II, weniger in den 
andern der oben genannten secli9 Denkmäler. Einen Grund 
hierfür kann ich nicht mit Sicherheit angeben, ich möchte nur 
darauf hinweisen, daß in Beow u. Andr die Varr. aus den 
Vorstellungskreisen „Kriegswesen“ und „Natur“, also meist 
Varr. unbelebter Wesen, sehr häutig sind, Guft II an Varr. 
theologischer Begriffe (wie Himmelreich, ewiges Leben, Sünde, 

*) Wegen dos Ausschlusses einiger Denkmäler siehe die Vorbemer¬ 
kung zu § 6. 
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Strafe, Tod usw.), Phön an denselben und gleichzeitig an 
Varr. aus dem Naturleben reich ist (s. Teil II u. Teil III B I). 

3. Var. der Eigennamen. 

§ 10. Am stärksten weicht die nordische Var.stechnik 
von der westgermanischen ab in der Var. der Eigennamen. 
Von den Substantivvarr. entfallen auf Eigennamen folgende 
Prozente 

*) Edda Beow Ex Gen I Dan GuÖ I GuÖ II Andr Jul 

46,5 14,3 6,6 12,6 9,0 5.9 1,2 2,5 2,6 

El Cristll SatI Satll Phön Cristlll By Gen II Jud 

7,4 2,9 - 3,3 - 2,4 8,7 5,7 17,3 

Lyr Crist I Ps Didakt Sal Hel As. G 

3,6 22,8 23,1 12,7 10,3 14,0 1,8 

Fast die Hälfte aller Substantivvarr. nehmen also in der 
Edda die Eigennamen ein. Hierfür können mehrere Gründe 
angeführt werden: einmal werden in der Edda zusammen¬ 
genommen viel mehr Personen genannt als in irgendeinem 
westgermanischen Gedicht. Dann ist daran zu erinnern, daß 
die Edda kein einheitliches Werk, sondern eine Sammlung 
vieler kleiner Gedichte ist, deren jedes seine Personen aus¬ 
giebig vorstellen muß; ferner kommen geistliche Epen in der 
Regel mit weniger Personen aus als weltliche (daher der für 
das ags. hohe Prozentsatz der Varr. der Eigennamen im Beow). 
Aber ganz reichen diese Erklärungen doch nicht aus, es bleibt 
eben ein wesentlicher Unterschied im Var.sgebrauche be¬ 
stehen. 

Unter den westgermanischen epischen Gedichten ist die 
Vorliebe der Jud für Varr. der Eigennamen um so bemerkens¬ 
werter, als die Anzahl der variierten Eigennamen nur drei 
beträgt: Judith, Holofernes, Assyrier. Für Hel ist an die 

*) Wegen des Ausschlusses einiger Denkmäler siehe die Vorbemer- 
kung zu § 6. 
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häufige Var. des Namens Christi zu erinnnern. Unter den 
lyrischen Gedichten fallen Ps und Crist I durch ihre hohe 
Prozentzahl auf. sie zeigen auch hierin deutlich ihren hymni¬ 
schen Stil, der Yarr. der Eigennamen besonders im Vokativ 
(so Crist I) liebt. 

III. Drei- und mehrgliedrige Varr. 

§11. Neben den zweigliedrigen Varr., die die Regel 
bilden, finden sich Varr. von drei, vier, sogar fünf Gliedern. 
Höher hinauf geht die Gliederzahl nur einmal: Sal 442, wo 
sich eine siebenfache Var. als einzige ihrer Art findet. Von 
den Eddaliedern enthalten folgende dreiteilige Varr. Vsp (3), 
Sg (2), je eine Häv (162,7), HHv (25,3), Gör J, Gflr II, EM 
.XVIII J, EM V; eine viergliedrige Var., die einzige in der 
Edda, Hm 28,1. In der westgermanischen Dichtung zeigen 
von den kleineren Denkmälern Wand 3 dreiteilige Varr., 
Sax II, Wid 2, Cott, Exet, Wald, Sax I je 1 die übrigen 
(Finnsb. Hild. Wess. Musp.) nicht. Unter den längeren Ge¬ 
dichten ist As. G merkwürdigerweise das einzige, das keine 
mehrgliedrige Var. enthält. 

Sonst sind die mehrgliedrigen Varr. in verschiedener 
Stärke vertreten, von 20,2% in Jul bis auf 5,8% in Hel (% 
auf die Gesamtzahl der Varr. bezogen). An letzter Stelle 
steht hier Hel, den ersten Platz nehmen die Cynewulfischen 
Dichtungen Jul (20,2) und El (13,2) und die Ex (14,0) ein. 
(Edda würde mit 6,1% ziemlich an das Ende kommen). 
Hieraus sieht man, daß die naheliegende Vermutung, mehr¬ 
fache Varr. seien um so häufiger, je pathetischer der Stil 
ist. nur im großen und ganzen richtig ist. Denn wenn auch 
die Darstellung in Ex viel unruhiger, aufgeregter als z. B. 
im Hel ist, so läßt sich das Gleiche doch nicht etwa für Jul 
oder El gegenüber Andr (8,6) behaupten. Ebensowenig kann 
<ler völlige Mangel mehrgliedriger Varr. in As. G aus dem 
Stil allein erklärt werden. Es bleibt also auch hier ein nicht 
weiter zu begründender Unterschied, für den man wohl nur 
den verschiedenen Geschmack der einzelnen Dichter verant¬ 
wortlich machen darf. 
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Die Mehrzahl der mehrgliedrigen Varr. gehört natürlich 
der Wortvar. an. Vollständige Satzvarr. finden sich selten 
mehrgliedrig, z. B. 1 in Edda, 3 in Beow, 2 in El, 3 in 
Jul, 1 in Andr, 2 in By, 3 in Hel, eine viergliedrige 
Satzvar. (die einzige) in Hel. Auch mehrgliedrige Gruppen- 
varr. finden sich nicht oft, je eine fünfgliedrige in Andr 
und Hel. 


IV. Stellung der Varr. im Vers. 

1. Stellung der Yar.gglieder innerhalb der Langzeilen. 

§ 12. Im folgenden habe ich nur die Stellung der Wort- 
varr. untersucht, einmal weil sie bedeutend wichtiger und 
zahlreicher sind als die Satzvarr., und zweitens weil sie 
wegen der größeren Kürze ihrer Glieder, die nicht häufig 
eine Kz überschreiten, leichter bestimmte Regeln erkennen 
lassen als die längeren Satzvarr. 

Für die Stellung der Glieder der zweigliedrigen Wort- 
varr. sind folgende Fälle möglich: 

I. beide Glieder stehen in derselben Lz: 

Vsp 5,1 söl varp sunnan, sinni mdna\ 

Andr 760 geseon sigores god, swegles ägend 

II. Die Glieder stehen in zwei aufeinander folgenden Lzz 

und zwar 

1. beide Glieder in der ersten Kz: 

Sg 6,5 hafa skal ek SigurÖ, e6a \>o svelti, 
mgg frumungan, mer ä arm/; 

Beow 159 atol cbglcbca ehtende ivces , 

deorc deaÖ-scüa , duguSe ond geogoÖe ; 

2. beide Glieder in der zweiten Kz: 

Beow 36 pdr tcces mädma fela 

of feorwegum , fr (etwa, geläded; 

Hel 1286 than sat im the landes hirdi 

geginuuard for them gumon, godes egan barn\ 

3. das erste Glied in der ersten, das zweite in der 

zweiten Kz: 
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El 118 gäras ofer geolorand on gramra geiuang 

bettend heorogrimme , hildencedran etc. 
Hel 5543 thuo thie uuigandos giuuädi Cristes 

drohtines deldun , derebia mann ; 

4. das erste Glied in der zweiten, das zweite in der 
ersten Kz: 

EM VII 2,5 hneit nier viÖ hiarta higrr Angantys r 

hvass bloÖrefill, herÖr i eitrig 
Ex 391 getimbrede tempel gode\ 

alh häligne ; 

III. Die Glieder stehen in zwei durch eine Lz getrennte» 
Lzz, 1) 2) 3) 4) wie oben unter II, also 

1. Beow 164 sivd fela fyrena feond man-cynnes. 

atol än-gengea, oft gefremede, 

heardra hynÖa ; 

2. Hel 3151 thö ni mahtun thea iungaron Cristes 

thes uuolcnes uuliti endi uuord godes, 
thea is mikilon mäht , thea man, antstandan ; 

3. Andr 823 ofer yöa geprcec englas sine 

fceÖmum ferigean on feeder wäre 
leofne mid lissum, ofer lagufeesten ; 

4. Beow 2418 gcscet pcbr on noesse niÖheard cyning T 

penden luelo äbead heorÖ gencatum, 
gold-wine Geata ; 

IV. Die Glieder stehen in zwei durch zwei oder mehrere 
Lzz getrennten Lzz: 

El 772 gif pin tville sie, wealdend engla , 
peet i icsie, se on rode wees 

ond purh Marian in middangeard 
deenned wearÖ in cildes häd, 
feoden engla etc. 

Um alle Wortvarr. berücksichtigen zu können, habe 
ich die mehrgliedrigen nach der Stellung der beiden erste» 
Glieder eingereiht. Bei Varr., deren Glieder eine Kz über¬ 
schreiten, habe ich die Stellung der Glieder nach den Kzz 
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bestimmt, in die das Ende des ersten und der Anfang des 
zweiten Gliedes fallen, also z. B. 

Beow 1722 pcet he pces gewinnes toeorc pröwade, 

leod-bealo longsum in II 4, 

EMXVIIIJ19 bü pü, Hringr konungr , hexll ok lengi , 

öztr gSlinga und Ymis haust! in II1 gesetzt. 

§ 13. Auf die oben angegebenen Klassen verteilen sich 
die Varr. innerhalb der hierfür untersuchten Denkmäler in 
folgender Weise (ich habe aus der ags. geistlichen Epik nur 
lange und var.sreiche Gedichte behandelt; die Prozente sind 
auf die Zahl der Wortvarr. bezogen). 

Edda Beow Ex Gen 1 Dan El Jul Andr Jud Cristlll Genll Hel AaA 


I 


18,9 

0,9 

3,2 

1,6 

6,4 

2,5 3,7 

2,2 4,9 

5,1 

0,9 

1,3 

— 

II 

1 36,7 

18,7 12,9 

16,1 18,1 

14,6 18,3 18,4 19,7 

16,3 

14,0 

10,1 

9,6 


2 

6,5 

7,0 

9,7 

9,4 

9,6 

11,5 16,8 

7,5 11,5 

9,2 

6,4 

7,4 

9,6 


3 

2,4 

0,9 

6,4 

2,6 

3,2 

3,6 - 

3,4 - 

6,1 

3,6 

0,7 

— 


4 34,1 

63,3 69,2 58,1 54,2 52,6 57,3 60,5 62,5 

57,2 

70,6 

74,0 

76,7 

III1 

1,2 

1.9 

2,1 

1,3 

1,1 

- 1,2 

1,9 6,6 

— 

0,9 

1,3 

— 


2 

— 

0,6 

1,1 

1,0 

2,1 

1,6 - 

1,2 - 

1,0 

0,9 

0,5 

1,4 


3 

0,6 

— 

— 

1,0 

— 

0,5 - 

0,7 - 

1,0 

— 

o,i 

— 


4 

— 

6,1 

4,3 

7.8 

3,2 10,0 2,6 

3,0 3,3 

3,1 

1,8 

4,1 

2,7 

IV 


0,6 

0,7 

2,1 

2,1 

2,1 

3,6 1,2 

1,2 1,6 

2,0 

0,9 

0,5 

— 


Die wichtigsten Klassen sind hiernach I, II 1 und II 4, 
sie zeigen deutlich die Verschiedenheit der Var.stechnik in 
der an., ags. und as. Dichtung. 

In den eddischen Gedichten hält sich noch ein beträcht¬ 
licher Teil der Varr., 18,9%, innerhalb einer Lz, in der ags. 
Dichtung ist er auf einen Durchschnittswert von etwa 3% 
gesunken, und in der as. schrumpft er noch weiter zusammen, 
Hel zeigt nur 1,3%, As. G nichts mehr. Ähnlich geht es 
der Klasse II 1, in der Edda die stärkste von allen (36,7%), 
umfaßt sie im ags. nur etwa ein Sechstel der Varr. (16 —17%) 
und im as. nur ein Zehntel (10%). Die umgekehrte Ent¬ 
wickelung zeigt II 4, von 34,1% in der Edda springt sie fast 
auf das Doppelte in den ags. Denkmälern, deren Durchschnitts¬ 
wert gegen 60% beträgt, und steigt bis zu 74,0% und 76,7% 
in Hol und As. G auf. 

PftUMtn XI.VIII. 12 
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Diese Erscheinungen hängen ohne Zweifel mit dem Über¬ 
gang vom Zeilen- zum Hakenstil zusammen. Die Stellung 
I ist ausgesprochener Zeilenstil, n 4 ebenso klarer Haken¬ 
stil. H 1 ist weder das eine noch das andere, ich möchte 
in ihm eine Art Kompromißform zwischen Haken- und Zeilen¬ 
stil sehen. Daraus dürfte sich auch das häufige Vorkommen 
dieser Stellung in der Edda erklären: der Zeilenstil ist schon 
durch die strophische Form geboten und wird durch sie noch 
kräftig gestützt, aber innerhalb der Strophe macht ihm be¬ 
reits der Hakenstil erfolgreiche Konkurrenz, wie die 34,1% 
der Klasse II 4 zeigen. Deshalb ist auch die Stellung I des 
reinen Zeilenstils nicht die häufigste, sondern die der Zwitter¬ 
form II1. In der westgermanischen Dichtung, die aus Mangel 
an strophischer Gliederung nicht mehr an den Zeilenstil ge¬ 
bunden ist, dringt der Hakenstil immer entschiedener durch 
und mit ihm II 4, II 1 wird überflüssiger und geht zurück, 
hält sich freilich immer noch beträchtlich höher als I, das 
auf ein Minimum sinkt (vgl. Sievers Altgerm. Metrik § 30c). 
Mit dieser Beobachtung über die Stellung der Varr. ist das, 
was oben §§ 1—3 über ihre Häufigkeit gesagt ist, zu ver¬ 
gleichen: die an. Dichtung enthält wenig Varr., mehr die 
ags. und am meisten die as. Der Zeilenstil ist also der Var. 
nicht günstig, der Hakenstil dagegen fördert sie sehr, die 
Var. wird das beliebteste Mittel, den Gedanken aus einer Lz 
in die folgende überzuleiten. 

Von den beiden anderen Arten der' Klasse II ist II 2 
überall stärker vertreten als II 3, diese scheiut nicht sehr 
beliebt gewesen zu sein. 

§ 14. Dieselben Unterschiede wie in II wiederholen sich 
in der Stellung III, selbstverständlich in kleineren Verhält¬ 
nissen; III 1 ist im Nordischen stärker, im Westgermanischen 
fast stets schwächer als III 4, ni 2 im allgemeinen häufiger 
als III 3. 

Die Stellung III im ganzen ist am seltensten in der Edda 
(1,8%), am häufigsten aber nicht in der as., sondern in der 
ags. Dichtung: 
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Beow Ex GenI Dan El Jul Andr JudCristlll Gen II Hel As. G 
8,5 7,5 11,1 6,412.0 3,7 6,8 9,8 5,1 3,6 6,0 4,1, 

nur Jul bleibt hinter Hel und As.G zurück. Der Grund 
hierfür wird in der Edda wieder die strophische Form sein, 
die eine größere Trennung der Yar.sglieder im zweiten Hel¬ 
ming unmöglich macht, und in der as. Dichtung nötigen wohl 
die häufig langen Verse, die die Ausdehnung der ags. im all¬ 
gemeinen übertreffeu, zur näheren Zusammenrückung der 
Var.sglieder. 

Damit stimmt gut überein, daß die — natürlich seltene 
— Stellung IV in Edda und Hel den geringsten Prozentsatz 
zeigt, den höchsten in der ags. Poesie. Für die Trennung 
der Var.sglieder durch mehr als zwei Lzz habe ich nur 
wenige Beispiele gefunden: 

(3 Lzz) Beow 894 dgläca ... 98 Wcelses eafera ; 

El 219 j Elene ... 23 wif) 

El 772 wealdend engla ... 77 Jteoden engla-, 

Ex 107 heofonbeacan ... 11 byrnende beäm , 

(4 Lzz) Andr 779 Habrahame mid bis eaforum tiefem ... 84 

fröde fyrnweotan ; 

Am weitesten geht hierin Jud: 

(6 Lzz) 125 seo snotere mcegtS ... 32 Judith. 

Das andere Extrem, Stellung der beiden Var.sglieder 
innerhalb einer Kz, ist etwa ebensooft zu belegen; 

Vsp 21,9 opt, ösidldan-, EM XVIII Aa 1 Geirhildr, getta\ 
El 1105 fteder, fröfre gast ; Andr 759 open, orgete ; Jud 60 
dryhten, dugeÖa waldend-, Dan 237 god, gumena iveard-, Hel5584 
Crist, godes suno ; 991, 3643 Krist, allaro cuningo beston (die 
Hel.beispiele zweite Glieder dreiteiliger Varr.). 

2. Stellung der Var.sglieder innerhalb der Kzz. 

§ 15. Für die Stellung der ersten Var.sglieder innerhalb 

der Kzz läßt sich keine Regel beobachten, sie stehen ebenso 

häufig am Anfang wie in der Mitte oder am Schluß der Kz. 

Für die zweiten Var.sglieder dagegen (ebenso für die dritten, 

vierten usw. Glieder in mehrteiligen Varr.) gilt in der über- 

12 * 
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wiegenden Mehrzahl der Fälle das Gesetz, daß sie am Anfänge 
ihrer Kz stehen, gleichviel ob sie sie ausfüllen oder nicht, z. B. 

Beow 2005 Sige-Scyldingum sorge gefremede, 

yrmße, tö aldre f 

El 51 cyning preate för , 

herge, tö bilde; 

Ghv 1, 1—3 pd frä ek sennu sliÖrf'engligsta, 

trauÖmäl , taliÖ. 

In diesen beliebig ausgewählten Beispielen, die sich reich¬ 
lich vermehren ließen, steht das erste Glied am Anfang der 
Kz Beow 2005, in der Mitte El 51, am Ende Ghv 1,1, das 
zweite Glied dagegen stets am Anfang seiner Kz. 

Die verhältnismäßig seltenen Ausnahmen von dieser 
Stellung des zweiten Var.sgliedes, die Fälle also, in denen es 
nicht seine Kz beginnt, habe ich in folgender Anzahl beobachtet 

Edda Beow Ex El Jul Andr Jud By Hel As.G 

8 5 1 14 7 11 2 2 147 5 

in % nach Wortvarr. 

4,9 1,2 1,1 7,0 8,5 4,2 3,3 7,4 11,8 6,8 

Die Erklärung dieser Unregelmäßigkeit muß im einzelnen 
verschiedenes berücksichtigen. 

Ist die Kz dos Var.sgliedes die zweite einer Lz, so hat 
es vom Gesichtspunkt des Zeilenstils, der der ursprüngliche 
ist, nichts Auffälliges, wenn das Var.sglied an zweiter Stelle 
steht. Denn das Gesetz, daß das zweite Var.sglied seine 
Kz beginnt, hat doch nur den Grund, daß durch diese Stellung 
die Var. recht stark hervortreten soll; nun ist aber die me¬ 
trische Einheit in der altgermanischen Poesie die Lz und 
nicht die Kz, folglich fällt der Beginn der Kz weniger stark 
ins Ohr, als der der Lz, und es verschlägt nicht viel, ob in 
einer geraden Kz die Var. am Anfang oder am Ende steht. 
Auf diese Stellung, Var.sglied in gerader Kz, entfallen von 
den acht Ausnahmen der Edda vier (Vsp 44, 7.8; Hym 34, 
1—8; Gffr HI 1, 1.2; Akv 12, 1—4), im Westgermanischen 
zwei (El 1261 und Hel 1608). 
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Andererseits ist hierbei zu bedenken, daß ein Var.sglied, 
das in gerader Kz an zweiter Stelle steht, fast immer der 
Alliteration entzogen und dadurch weniger betont wird, 
während es an zweiter Stelle in ungerader Kz sehr wohl 
alliterieren kann. Der Stellung der Varr. am Ende gerader 
Kzz wird also doch immer etwas Mangelhaftes und Unge¬ 
schicktes anhaften. 

Ein weiterer Grund kann in dem metrischen Bau der 
Kz liegen. Dreimal in der Edda ist der Vers, in dem das 
zweite Var.sglied nicht am Anfang steht, eine Vollzeile des 
uSffah&ttr Grm 1,3; 38,3; Fm 9,0. Die stärkere Füllung und 
der in sich geschlossene Stabreim dieses Verses ermöglichen 
ein Zurtickweichen der Var. auch ohne Schaden ihres Nach¬ 
drucks. 

Die gesamte Masse der übrigen Beispiele für die Aus¬ 
nahmestellung des zweiten Var.sgliedes hat das Gemeinsame, 
daß das Var.sglied in ungerader Kz steht (in der Edda nur 
Vsp 62, 5—7, alle andern Belege in der westgermanischen 
Dichtung). Damit ist zwar die Hervorhebung der Var. durch 
die Alliteration ermöglicht, aber etwas wird sie durch ihre 
Stellung doch zurückgedrängt, man vergleiche etwa 

Hel 2827 thö sprak eft uualdand Crist , 

thioda drohtin mit 

Andr 60 his sigedryhten särgan reorde 

grette, gurnena brego. 

Vor allem wird hierdurch so recht deutlich, wie weit in 
der westgermanischen Dichtung schon der Hakenstil vorge¬ 
drungen ist. Wird das zweite Var.sglied in ungerader Ka 
öfter au die zweite Stelle gesetzt, in gerader aber fast nie, 
so beweist dies, daß die Cäsur zwischen zwei zu einer Lz 
verbundenen Kzz stärker empfunden wird als die zwischen 
zwei Lzz, da nur hinter schwacher Cäsur die Var. nicht 
unmittelbar zu folgen braucht. Der Zeilenstil ist also ganz 
durchbrochen. Wieder steht hier die as. Poesie der ags. 
voran. Hel mit 11,8% erreicht das höchste Maß. zwischen 
ihm und As.G (6,8%) 8teht allerdings noch Jul mit 8,5% 
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(auf By mit 7,4% = 2 Beispielen ist nicht zu viel Gewicht 
zu legen), die übrigen ags. Denkmäler zeigen aber z. T. er¬ 
heblich geringere Prozente, die kleinsten Beow und Ex. 

§ 16. Noch eine andere Erscheinung ist mit dieser 
Stellung des zweiten Var.sgliedes verbunden: das zwischen 
beiden Var.sgliederu stehende nichtvariierte Element steht 
häufig in gleich enger Beziehung zu beiden Yar.sgliedern 

Hel 192 ttw uuarS sän aftar thiu mäht godes 

gicütiid is craft mikil ; 

As. G bihelan mdhti herran sinum 

thia dädi bidernian , 

besonders wenn das nichtvariierte Glied ein Genitiv ist 

Hel 267 neo endi ni humid thes uuidon rikeas giuuand, 

2923 hugi uuarÖ an forhtun thero manno mödsebo. 

Durch solche constructio dbcö xoivoö wird das Unterbrechen 
des Satzzusammenhanges durch die Var., wie ich es oben 
S- 3 als Kennzeichen der Var. postuliert habe, natürlich sehr 
beeinträchtigt und damit zugleich die pathetische Wirkung 
der Var. beschränkt. In der ags. Dichtung löst sich das 
zweite Var.sglied doch im allgemeinen leichter von der syn¬ 
taktischen Konstruktion ab, z. B. 

El 499 tö cwale monige Cristes folces 

demde , tö deaife ; 

Beow 1837 gif him HreÜric tö hofum Geatd 

gepingeS , peodnes bearn , 

ein Genitiv als nicht variiertes Zwischenglied, im Hel nichts 
Seltenes, kommt äußerst spärlich vor, etwa Jul 226 ne 
meahte möd oneyrran f&mnan foreponc ; daher wird die Ver' 
flechtung der Var. in die Satzkonstruktion, die der Hel häufiger 
zeigt, wohl als Entartung zu betrachten sein. 

V. Stellung der Varr. zueinander. 

§ 17. Enthält ein Satz mehrere Varr., so ist das Nächst¬ 
liegende und sicher das Ursprüngliche, daß eine neue Var. 
erat einsetzt, wenn die vorhergehende abgeschlossen ist, z. B. 
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Hel 51 managon te helpun, 

firio barno ti frumon, uuiÖ fiundo niÖ, 
uuiÖ dernero dioaltn ; 

Beow 1847 pcet pe gär nymeÖ , 

hild heoru-grimmc, HreSles eaferan, 
ädl oiSÖe xren, ealdor pinne ; 

2411 tö pees pe he eorÖ-sele änne toisse, 

hlcbw, under hrüsan holm-wylme neh, 
yÖ-gewinne. 

Nicht ganz selten sind nun die Glieder der einzelnen 
Varr. ineinander verschränkt, und zwar auf zweierlei Weise: 


I entweder folgen die Glieder der einzelnen Varr. abwech¬ 
selnd aufeinander, z. B. 

El 800 walde widan ferhS wuldres on heofenum, 

ä bütan ende, ecra gestealda ; 

As.G 183 ef thia mann under him sulic min fremmiat 

uueros , uuamdddi, 


II oder die Glieder der einen Var. werden von denen der 
anderen umschlossen 


Beow 1678 pä wees gylden-hilt gamelum rince 

härum htld-fruman, on hand gyfen, 
enta d&r-geweorc, 

Hel 2629 that man an seo innan segina uuirpit, 

fisknet , an flöd. 


Von beiden Stellungen habe ich in der Edda kein Beispiel 
nachweisen können, in den kleineren westgermanischen Denk¬ 
mälern ebenfalls nicht, die größeren bieten folgende Belege 



Beow 

Ex 

El 

Jul 

Andr 

Hel 

As.G 

I 

6 

4 

5 

2 

9 

18 

2 

II 

5 

4 

3 

— 

1 

9 

1 


11 

8 

8 

2 

10 

27 

3 


% auf Gesamtzahl der Varr. 



Beow 

Ex 

El 

Jul 

Andr 

Hel 

As.G 


5,6 

8,0 

3,3 

2,1 

3,1 

1,8 

3,3. 
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Allzu beliebt scheint die Verschränkung der Varr. nicht 
gewesen zu sein. Auffällig ist ihre verhältnismäßig reiche 
Vertretung in Beow und Ex. Indessen ist wohl doch die An¬ 
zahl der Beispiele zu gering, als daß auf diese Stellung der 
Varr. besonderer Nachdruck zu legen wäre. Sie scheint eite 
gelegentliche Verzierung und keine besondere Stileigenheit 
au sein. 

VL Bau der Var.sglieder. 

1. Sebstantirrarr. 

§ 18. Das einzelne Var.sglied kann einfach oder er¬ 
weitert sein, d. h. es kann aus einem Substantiv allein be¬ 
stehen, oder es kann dem Substantiy noch nähere Bestim¬ 
mungen (koordiniertes Substantiv, Adjektiv, Genitiv usw.) 
hinzufügen, und diese können wieder ein- oder mehrteilig sein 
(Adverb 4- Adjektiv, Adjektiv 4- Genitiv usw.). An diesen 
verschiedenen Gestaltungen können sich die Glieder der ein¬ 
zelnen Var. in freier Weise beteiligen; sie brauchen nicht 
gleichgebaut zu sein, es ist ihnen vielmehr grundsätzlich ge¬ 
stattet, jede beliebige der angegebenen Formen anzunehmen. 
Bezeichnet man die Teile des ersten Var.sgliedes mit a, b, c, 
die des zweiten mit o, ß, y (c und y sollen alle Elemente 
zusammenfassen, die außer den beiden ersten a, b oder «, ß 
vorhanden sind, so daß die Formeln a + b+ c und « 4- ß + y 
für alle drei- und mehrteiligen Varr. gelten), so ergeben sich 
folgende neun Möglichkeiten 

1. a . .. «) Grp 16,2—4 bruGr mcbla tekr, er vaknaGi , 

vif, or svefni ; 

Hel 3447 huö thar unefno erlös quätnun, uueros, te 
them wwrke\ 

2. a . . . a 4- ß) HH 1143,5 er val vitu, varmar bräSir ; 

Beow 1398 gode pancode, mihtigan drihtne ; 

3. a . . . a 4* ß + y) Hm 21,5 buri munda ek pä binda 

meG boga strengium , göG bgrn Giüka ; 

Gen I 1604 pd wearG JafeGe geogoG äfeded , hyhiltc 
heorGtoerod hiafodmäga ; 
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4. a + b . . . «) Beow 2506 ac in campe gecrong cumbles 
hyrde, cetieling, on eine ; 

As. G 127 endi uurtiun manne barn, liudi, Ufa) 

6. a + b ... a + ß) Gör III 4,1 nema ek hdlsafa heria 
stillt , igfur öneissinn, einu sinn t; 

Crist IH 1073 berat F briosta hord fore bearn godes, 
fiores fratwe) 

6. a + b.-.a + ß + y) Dan 473 okhicgaÖ nu halt ge 

mihte, tcise toundor godes ; 

Hel 2362 ac habdun im hardene möd, sutSo stark an 
strid) 

7. a + b + c.. . a) Jul 166 min se switesta sunnan 

scima , Juliana ; 

Hel 5130 habde imu craft mikil . . thiodo gisamnod 
. . . uueros; 

8. a + b + c ... oc + ß) Ex 260 sweordtoigendra side 

hergas, eorla unrtm ; 

Jud 178 on pces läSestan h&Genes heaÖorinces hiafod 
starian , Eolofernus unlyfigendes ? 

9. a-fb + c...a-1-ß + Y) Ghv2,8 iöm of traddi hvitum 

ok svgrtum ä hervegi, gram gangtgmum Gotna 
hro88um\ 

Hel 960 that im fon Galüea giuuet godes eg an barn, 
diurltc drohtines sunu, döpi sökean. 

Bei der Einordnung der Van*, sind die mehrgliedrigen 
Yarr. auch hier nach ihren beiden ersten Gliedern eingereiht. 

§ 19. Das Vorkommen dieser neun Typen im einzelnen 
läßt folgende Tabelle übersehen: 

Edda Beow Ex GenI Dan El Jul Andr Jud CristlU Gen II Hol A?.G 
* 7,0 23,1 8,8 20,6 10,121,1 21,0 18,7 15,4 20,0 23,0 31,6 34,6 

a £ ß 66,8 47,2 60,6 38,7 28,2 36,4 36,8 36,9 42,4 28,2 32,2 24,4 21,8 

a+ p +T Al 0,6 2,2 2,6 6,6 1,7 1,3 2,9 1,9 4,7 6,9 2,7 - 

*+ b 5,8 6,2 2,2 7,6 10,1 2,9 3,9 6,2 5,8 3,5 8,1 10,8 20,0 

18,6 21,4 28,5 24,4 30,3 33,7 31,8 30,7 19,2 26,0 27,6 23,7 21,8 
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Edda Beow Ex GenI Dan El Jnl Andr Jnd Cristlll GenII Hel As.G 


a + b 

«+ß+r 

3,2 

1,2 

3,3 

1,7 

7,9 

2,3 

1,3 

2,6 

3,8 

8,2 

1,1 

4,2 1,8 

*+b + c 
a 

0,6 

0,2 

— 

0,3 

— 

— 

3,3 

— 

1,9 

— 

• 

1,1 

0,6 - 

a-fb+c 

«+ß 

1,3 

1,0 


3,7 

6,7 

2,9 

2,6 

1,7 

7,7 

8,2 

— 

1,5 - 

Ä-f- b -J- c 
« + ß + Y 

2,6 

0,2 

— 

0,6 

1,1 

— 

— 

0,4 

1,9 

1,2 

— 

0,6 - 


Am seltensten sind begreiflicherweise die Varr. mit mehr¬ 
teiligen Gliedern: da man nicht gern die Yar.sglieder über 
den Rahmen einer Kz hinausgehen ließ, so durften sie nicht 
allzu lang sein. Die Formen a ... a-fß + y, a + b ... 
a + ß + Y’ a + b + c ... a, a + b + c...a + ß und a + b + c 
.. . a + ß + y sind also von vornherein von geringer Bedeu¬ 
tung. Unter ihnen scheint noch am meisten die Form a + b 
.. . a + ß + y beliebt zu sein, nicht ganz so sehr a ... a + 
ß + Y und am wenigsten die Formen mit dreiteiligem ersten 
Gliede, nur Dan, 'Jud und Crist ITI haben für den T} T pus 
a + b + c...a + ß auffallend viel Belege. 

Von den übrigen vier Typen a...a, a...a + ß, a+b 
...a, a + b...a + ß steht a + b ... a sehr hinter den übrigen 
zurück, in der an. und den meisten Denkmälern der ags. 
Dichtung ist er nur wenig vertreten, erst in Hel und nament¬ 
lich in As.G nimmt er an Häufigkeit zu, und bezeichnender¬ 
weise steht im ags. außer Dan, der hier merkwürdig viel 
Belege aufweist, Gen II dem as. Gebrauche am nächsten. 

Als verbreitetste Typen sind demnach die drei a . . . a, 
a... a + ß, a + b...a + ß zu betrachten, auf sie entfallen 
in allen Denkmälern außer Dan drei Viertel und mehr sämt 
lieber Substantivvarr. In ihrer Verwendung zeigt sich nun 
wieder ein scharfer Unterschied zwischen an., ags. und as. 
Var.stechnik. 

a ... a ist am seltensten in der Edda, häufiger schon 
im ags. (wo Ex eine Ausnahme bildet) und am zahlreichsten 
im as. Die umgekehrte Entwickelung zeigt a . . . a + ß: 
in der Edda der stärkste Typus, geht er im ags. schon 
deutlich zurück und noch mehr im as. Eine Mittelstellung 
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nimmt a + b . .. <% + ß ein, dieser Typus macht geringere 
Schwankungen durch als die beiden anderen, läßt aber doch 
erkennen, daß die ags. Dichtung ihn am meisten gebraucht, 
minder oft die as. und am wenigsten die an.; hier steht also 
das ags. voran. 

§ 20. Die beobachteten Verschiedenheiten im Gebrauch der 
Typen lassen sich folgendermaßen zusammenfassen und erklären. 

Die Varr. mit einteiligem ersten und zweiten Gliede sind 
wenig beliebt in der nordischen Dichtung, werden viel häufiger 
in der ags. und erreichen in der as. Dichtung ihre größte 
Verbreitung; umgekehrt bevorzugt die Edda Varr. mit ein¬ 
teiligem ersten und zweiteiligem zweiten Gliede, das ags. setzt 
sie etwas zurück und noch mehr das as. 

Hierin darf man wohl eine gewisse Entwicklung sehen, 
deren frühere Stufen das an. und ags , deren Ende das as. 
zeigt. Hat nämlich die Var. die Bestimmung, einen Begriff 
hervorzuheben, so wird sie diesen Zweck um so eher er¬ 
reichen, je mehr das zweite Glied das erste an Schwere über¬ 
trifft. Varr. nach der Formel a . . . a -f ß werden daher 
besser sein als solche nach der Formel a . . . a, und die 
eddischen Dichter, die den letzteren Typus zugunsten des 
ersteren meiden, zeigen mehr Verständnis iür das Wesen der 
Var. als der Helianddichter, dessen Varr. mit einteiligen 
Gliedern oft farblos wirken. Wenn man also das Zweck¬ 
mäßige als das Ursprüngliche, das Ungeeignete als das 
Spätere ansehen darf, so läßt sich der Gedanke an die oben 
angedeutete Entwicklung nicht abweisen. Das an. hat hier 
das Ältere bewahrt, das ags. zeigt eine Mittelstufe, während 
das as. am weitesten gegangen ist. Diese Entwicklung hatte 
die Tendenz, von den beiden Typen a . . a und a . . . a + ß 
den gleichmäßigen a . . a zu fördern, den anschwellenden 
a .. . a + ß zurückzusetzen. Von ihr wurde nicht berührt 
der Typus a + b ... a + ß, weil der anschwellende Typus 
a + b ... a + ß + y, der ihm hätte den Rang streitig machen 
können, wegen des dreiteiligen zweiten Gliedes nicht recht auf¬ 
gekommen war. Daher hielt sich a + b . . . a + ß hn wesent- 
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liehen auf der gleichen Höhe, seine stärkere Vertretung im 
ags. liegt vielleicht daran, daß im allgemeinen a .. . a + ß 
in höherem Grade abnahm als a... « wuchs und so noch 
mehr Baum für a + b ... a -f ß übrig blieb. 

Die selteneren Typen a...a + ß-fY»a-hb...a + ß + Y* 
a + b + Q."«!•••« +ß» ...a-i-ß+Y l® 88011 noch deut¬ 
licher erkennen, daß in der Var. stärkere FUilung des zweiten 
Gliedes das Ursprüngliche war; wie schon oben bemerkt, sind 
a...a + ß + Y« a-f-b ... « + ß + y ganzen stärker 
vertreten als die Typen mit a -f b 4- c. Die Abneigung gegen 
abschwellende Typen ist also überall vorhanden, sie hat es 
auch zweifellos bewirkt, daß a + b ... ac im an. und agB. 
selten auftritt, obgleich ihm keine Vershindernisse im Wege 
standen wie den Typen mit dreiteiligem Glied©. Daß dieser 
Typus a + b .. . a gerade im as. reicher verwendet wird, hängt 
mit dem Zurücktreten des Typus a .. . « + ß eng zusammen; 
gemeinsam ist beiden Erscheinungen die Abneigung gegen 
anschwellende Varr., im Anwachsen des abschwellenden Typus 
a + b ... a (der in As. G beinahe die Stärke von a ... « f ß 
erreicht) findet sie ihren stärksten Ausdruck. 

2. Die ibrlyen Yar.tklaflsen. 

§ 21. Über die andern Var.sklassen, die ja an Bedeutung 
sehr hinter den Substantiv varr. zurückstehen, ist nicht viel 
zu bemerken. Am freiesten sind die Satzvarr., der Bau ihrer 
Glieder ist am wenigsten durch Regeln eingeengt; aber im 
allgemeinen gilt auch für sie, daß das zweite Glied dem 
ersten an Ausdehnung gleichkommt oder es womöglich noch 
übertrifft, und Fälle wie 

Vsp 39,7 par saug NiÖhgggr näi framgengna , sleit vargr vera 

oder 

Beow 2551 let pd of breostum . . . Weder-Gcata liod toord 

üt faran . . . stearc-heort styrmde 
(erstes Glied Lz oder mehr, zweites Kz) gehören zu den 
Ausnahmen, auch im Hel., so daß sich hier eine ziemlich 
allgemeine Abneigung gegen abschwellende Typen zeigt, nur 
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As. G scheint, wenn man aus ihrem spärlichen Material 
Schlüsse ziehen darf, auch hier das zweite Glied gern kürzer 
zu gestalten als das erste. 

Die Adjektivvarr. zeigen überall, auch in As. G, im 
zweiten Gliede mehr oder docü ebenso viele Teile wie im 
ersten. Steht ein zweiteiliges erstes einem einteiligen zweiten 
gegenüber, so ist das zweite stets ein Kompositum: 

EM II 11,4 j^r ok ervita . . . villhyggiandi; Jud 268 pearle 
gebylde . . . sweorcend-ferhöe ; Hel 4716 serago suiÖo gornondi 
. . . hriuuigmuoda. 

Anders die Verbvarr. Von den im statistischen Teile 
aufgestellten drei Klassen der Verbvar. entspricht 3 a der 
gleichgliedrigen, 3b a der anschwellenden und 3b ß der ab¬ 
schwellenden Var. Die Belege sind im einzelnen 

Edda Beow Ex GenI Dan El Jal Andr Jad Cristlll Genll Hel As.G 
3a— — — 8 131 3 — — 9 67 6 

ba 1 714 182 10 2 5 3 51 5 

Die Verbvarr. zeigen also ein ähnliches Bild wie die 

Substantivvarr: anschwellende Varr. im an. und ags. bevor¬ 
zugt, Vorliebe für gleichgliedrige mit einem — allerdings 
schwachen — Ansatz zu abschwellenden Varr. im as. 

VH. Syntaktisches Verhältnis der Var.sglieder. 

§ 22. Die Var. unterscheidet sich syntaktisch nicht von 
der Apposition (sonst wären ja auch die Grenzfälle zwischen 
beiden nicht möglich). Nach der allgemein geltenden Regel, 
die für die Apposition die gleiche syntaktische Stellung wie 
für ihr Beziehungswort verlangt, muß das zweite Glied einer 
Substantivvar. im selben Kasus wie das erste stehen. Dies 
ist auch durchaus das übliche.- Vereinzelt finden sich aber 
doch Ausnahmen. Die Edda enthält keine, die ags. Dichtung 
nur spärlich, nämlich 

Beow 823 pcet his aldres wces ende gegangen, dögera 
dceg-rim\ 582 swylcra searo-niSa (wiht) secgan hyrde , billa 
brögan\ 2232 pär wces . . . fela . . . ckr-gestreona ... 35 
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eormen-läfe ceÖelan cynnes . . . deore mäÖmas; 2108 hwilum 
hilde-deor hearpan icynne, gomen-wudu , grette ; Jud 221 leton 
forÖ fleogan flüna scuras . . . hilde-nckdran ; Andr 725 her 
ämearcod is häligra hiw purh hand-mcegen, wuldres pegnas ; 
etwas mehr das as: Hel 49 Cristas giburd, helandero best, 
2297 for ögun Kristes brengean , for that barn godes ; 5787 
thena lichamon Hobes herren, suno drohtines, salbon ; 4611 
an banono geuuald , fiundun bifeüien ; 729 ktnda so filo . . . 
höbdu binämin, so manag barn ; 2120 uuerodes genög, helitios 
hugiderbie ; 1149 gumono (C gumon) ... gödoro manno ... 
uuordspäha uueros ; 12C6 habda tliero gumono thar the neri- 
endo Krist niguni getalde, treuuafte man (vgl. damit das ganz 
ähnliche 1250 endi im sclbo gtcös tuuelibi getalda treuuafta 
man, gödoro gumono , wo die umgekehrte Erscheinung vorliegt, 
s. unten); 1953 et des craftu . . . fiuru\ 1977 far ögun godes 
. . . fora alloro firiho fader ; 3125 an thea mäht godes . . . 
an thene liudio drohtin ; As. G 219 ef ik thar lubigaro 
mahg . . . thritig . . . thcgno fiÖan , godforahta gumon. 

Gemeinsam ist allen diesen Fällen, daß das erste Var.s- 
glied im Genitiv, das zweite im Nominativ oder Akkusativ 
steht. Diesen Vorgang, daß ein casus obliquus durch einen 
casus rectus (womit hier Nominativ und Akkusativ bezeichnet 
werden sollen) variiert wird, möchte ich mit einem Behag¬ 
helschen Ausdruck „Rückkehr in die Ruhelage“ nennen. 
Vergleicht man die ags. Beispiele mit den as., so sieht man, 
daß das ags. weniger Härten bietet als das as. Ist nämlich 
im ags. der Genitiv ein partitiver, der von einem farblosen 
Quantitätsbegriff wie fela, wiht abhängt, so sind die Var.s- 
glieder durch eine Kz (Beow 582) oder eine Lz (Beow 2233) 
voneinander getrennt; ist der Genitiv ein possessiver, so ver¬ 
bindet er sich ziemlich leicht mit seinem nomen regens zu 
einem neuen Begriff, den das zweite Var.sglied in etwas un¬ 
genauer Weise variiert (Beow 2108, Jud 221, Andr 726). 
Das as. dagegen liebt es offenbar, auch hier die Var.sglieder 
in zwei aufeinander folgende Kzz zu stellen, wodurch das 
Ungewöhnliche der Verbindung besonders stark hervortritt. 
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Zwei Stellen sind so auffallend, daß man versucht ist, an 
grammatische Schnitzer zu denken, nämlich Hel 49 und 5787*). 
Zuzugeben ist, daß der Verdacht eines Fehlers in 49 noch 
dadurch gestärkt wird, daß die Var. im Genitiv fortgesetzt 
wird (hölagas göstes), doch bietet die hier beobachtete „Rück¬ 
kehr in die Ruhelage“, auf die meines Wissens bei der Var. 
noch nicht hingewiesen worden ist, wohl auch eine Möglichkeit, 
diese scheinbaren Fehler aus der Var.stechnik zu erklären. 

Ganz für sich steht eine Heliandstelle, die das Umge¬ 
kehrte der „Rückkehr in die Ruhelage“ zeigt, nämlich erst 
den Akkusativ, dann den Genitiv Hel 1250 (s. oben). 

Aus dem Gebiet der Satzvar. mag hier an Hel 5341/2 
erinnert werden, wo eine Satzvar. in indirekter Rede be¬ 
gonnen und in direkter fortgeführt wird, auch eine Art 
„Rückkehr in die Ruhelage“. 

B. 

I. Zusammenstellung der variierten Begriffe. 

Berücksichtigt sind im folgenden nur die Substantivvarr. 
als die bei weitem wichtigsten der Wortvarr. Die Satzvarr. 
schieden von vornherein aus, da ihr Inhalt über den Umfang 
eines Einzelbegriffes hinausgeht, und eine Aufzählung der 
variierten Adjektiv- und Verbbegriffe, die etwa vermißt wird, 
gibt schon der statistische Teil. Die Varr. der Eigennamen 
(außer „Christus“ in den geistlichen Epen) sind ebenfalls un¬ 
benutzt geblieben. 

a) Altnordisch. 

§ 23. Der Kreis der variierten Begriffe ist nicht groß, 
was einesteils durch die überhaupt geringe Zahl der Varr. 
erklärt wird (von denen noch ein großer Teil auf Eigennamen 
entfällt), andererseits dadurch, daß sämtliche Gedichte in einer 
und derselben Weltanschauung, der heidnischen, wurzeln, 
mit einziger Ausnahme der christlichen Söl, und auch diese 
verlassen mit ihrer einen Var. Söl 39,1 söl eh sä, sanna dag- 
stiQrnu nicht die Sphäre der sonst variierten Vorstellungen. 

*) Ich fasse suno Hel 5788 mit Sievers gegen Roediger als Akku¬ 
sativ, nicht als Genetiv auf. 
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Im einzelnen lassen sich folgende Klassen unterscheiden (die 
beigefügte Zahl gibt an, wie oft der Begriff variiert wird) 

1. Götter und Dämonen. Gott (Götter) 4. Riese 1. 
Drache 1. Hexe 2. 

2. Fürsten und Helden. König 1. Fürst 4. Held 1. 
Mannen 4. Bote 1. 

3. Familie. Vater 1. Frau 3. Sohn, Kind 4. Tochter 1. 
Jungfrau, Mädchen 6. Verwandte 1. 

4. Kriegswesen. Streit 1. Fessel 1. Schwert5. Speerl. 
Wunde 1. Vertrag 3. Leichenfleisch 1. Schicksal 1. 

5. Schiffahrt. Schiff 2. 

6. Habe, Besitz. Stammgut, Gehöft 3. Reichtum 1. 
Schatz 6. Edelstein 1. Brautschatz 1. 

7. Gesellige Lustbarkeit. Preislied 1. Met 1. 

8. Natur. Sonne 3. Sonnenstrahl 1. Feuer 1. Welt¬ 
raum 1. Steinl. Rhein 1. Wogen, Meer 1. (Thiere) Wolf 1. 
Roß 2. Gans 1. (Bäume) Föhre 1. Esche 1. 

9. Geistiges Leben, böse Gesinnung 1. Mutl. Huld 1. 
Gemüt 1. 

Diese Übersicht über die variierten Begriffe ist interessant 
nicht so sehr durch das, was sie enthält, als durch das, was 
ihr fehlt. Es ist doch auffällig, daß von den Tieren niemals 
Adler und Rabe variiert werden, die doch die charakteristischen 
Tiere des Schlachtfeldes sind (im ags. werden sie variiert: 
z. B. Rabe Ex 163; Jud 206; Adler Jud 210). Genannt 
werden sie schon in Verbindung mit Krieg und Kampf, z. B. 
Brot 5,3; 13,7; Rin 18,2; hrafn HHI 5,5, grn HH 1 35,6 und 
öfter, an Gelegenheit zur Var. hätte es also nicht gefehlt. Die 
Wölfe, ebenso unzertrennliche Begleiter des Heeres, werden 
zwar mehrmals erwähnt, aber nur einmal variiert. Bedenkt 
man ferner, daß die Gänse, gewiß nicht sehr wichtige Vögel 
für das Phantasieleben der Nordländer, in der Edda über¬ 
haupt nur an zwei Stellen Vorkommen und davon das eine 
Mal variiert werden, so kommt man zu dem Schlüsse, daß 
durchaus nicht immer die wichtigsten Begriffe durch Var. 
ausgezeichnet werden; im großen und ganzen mag das der 
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Fall sein, aber, wie eben gezeigt, nicht ausnahmslos. Aus 
dem Umstande also, daß Begriffe des Familienlebens am 
meisten variiert sind (16 Varr. von 6 Begriffen), wird man 
nicht auf ein besonders iuniges Familienleben der Nordländer 
zu schließen brauchen. Die gewisse Willkür, mit der die 
Var. sich einstellt oder wegbleibt (vgl. oben § 6 S. 163—166), 
zeigt sehr gut die Stelle Söl 39—45, in der sieben Strophen 
hintereinander mit der Zeile söl ek sä beginnen, aber nur eine 
die Var. sanna dagstigrnu enthält. 

Sonst gibt die Aufzählung der variierten Begriffe keinen 
Anlaß zu Bemerkungen, sie entspricht dem, was zu er¬ 
warten ist. 

b) Angelsächsisch. 

§ 24. Die Anzahl der variierten Begriffe ist gegenüber 
dem an. größer, die Vorstellungskreise, denen sie angehören, 
sind nicht viel andere. Der einzige und allerdings sehr wich¬ 
tige Unterschied ist durch die in der ags. epischen Dichtung 
herrschende christliche Weltanschauung hervorgerufen, die 
schon im Beow stark betont ist, aber — aus Gründen des 
Stoffes — doch nicht so sehr die Auswahl der variierten 
Begriffe beeinflußt hat wie im geistlichen Epos. 

Weltliehe Epik. 

| 26. Beow (alt Finnsb. and Wald.). 

1. Götter und Dämonen. Gott (durchaus nur der christ¬ 
liche) 13. Unhold (Grendel und seine Mutter) 11. Drache 11. 

2. Fürsten, Helden, Krieger. König 40. Königin 3. 
Fürst 3. Krieger, Gefolgsleute 34. Menschen 5. Feind 1. 
Feigling 1. 

3. Familie. Vater 2. Bruder 2. Sohn 1. 

4. Kriegswesen. Kampf 35 (1 Wald.). Angriff 1. 
Kampftüchtigkeit, -kraft 8. Sieg 5. Flucht 1. Trophäe 1. 
Friede 1. Waffen (allgemein) 1. Rüstung 2. Schwert 22 
(1 Wald.). Brünne 9 (1 Finnsb. 1 Wald.). Speer 3. Schild 5. 
Helm 1. Wunde 1. Hieb 1. Banner 4. Losung 1. Schick¬ 
sal 2. Blut 2. Leben 5. Tod 4. Klage 3. 

PalMttra XLVIII. 13 
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6. Schiffahrt Schiff 7. Segel 1. 

6. Habe, Besitz Land, Reich (Stammgut) 10. Straßei. 
Halle 11. Thron 1. Schatz, Kleinodien 27 (1 Wald.). Bett 1. 

7. Gesellige Lustbarkeit. Lied 3. Rede (Ruhm- 
rede) 1. 

8. Natur. Sonne 3. (Mond 1 Finnsb.). Wetter 1. 
Meer 13. Feuer 6. Strom 1. Wald 1. Fels 2. (Tiere) 
Roß 1. Hirsch 1. 

9. Geistiges Leben. Sinn 2. Kummer,Sorge 4. guter 
Geist (?) 1 (1742 st xoeard .. . sattele hyrde). 

Vereinzelt stehen: 

Körperteile: Hand 1. Kralle 1. Gesicht 1. — Spur 1. 

S s«. ßjrhtnöd. 

1. Götter und Dämonen. Gott (natürlich der Christ 
liehe) 1. 

2. Fürsten und Krieger. Herr (König) 3. Jüngling 1. 
Wikinger 2. Krieger 1. Freund 1. Mannen 1. 

3. Kriegswesen. Kampf 1. Schwert 2. Speer 2. 
Schild 2. 

4. Natur. (Tiere) Pferd 1. 

5. Habe, Besitz. Burg 1. 

Vereinzelt steht: Hand 1. 

Obwohl in dem Gedicht durchaus die christliche Lebens- 
ansebauung herrscht (vgl. das Gebet des sterbenden Byrht- 
nöff), so macht sich doch in den Varr. das christliche Element 
nicht breit: nicht mehr als eine Var. entfällt auf den Be¬ 
griff Gott, andere christliche Ideen werden überhaupt nicht 
variiert. Alle übrigen Varr. haben eine mehr oder minder 
unmittelbare Beziehung zu Kampf und Krieg, entstammen 
also dem altgermanischen Vorstellungskreise. Wenn man 
nun auch zugeben muß, daß der Stoff ein starkes Hervor¬ 
treten des kriegerischen Elementes hier ganz besonders not¬ 
wendig machte, so ist doch nicht zu verkennen, daß der 
Dichter, wenn er wollte, leicht Gelegenheit finden konnte, 
mehr christliche Begriffe zu variieren, (etwa „Himmel, ewiges 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



Leben“ usw.). Da er es nicht getan hat, so beweist dies 
daß er absichtlich auf Varr. aus der christlichen Sphäre ver¬ 
zichtete und sich innerhalb der Gedankenwelt des heimischen 
Heldensanges hielt 

Geistliche Dichtung. 

§ 87. Exe4as (mit Ebuehlafi des Noah). 

1. Fürsten und Krieger. Fürst 5. Krieger 20. Mit 
etwas weiterer Bedeutung schließen sich an Volk 3. Men¬ 
schen 5. 

2. Familie. Sohn 2. 

3. Kriegswesen. Kampfs. Helm 1. Lager 1. Tod 2 
(einmal Ex 39 vielleicht personifiziert aufzufassen und unter 
1. zu stellen). Fahne 1. Kampfesmut 1. Wunde 1. Kampf¬ 
lied 2. Klang (der Kriegstrompeten) 1. Klage 1. 

4. Habe, Besitz. Stammgut, Heimat 2. Kostbar¬ 
keiten 1. 

5. Natur. Gestirn 2. Morgen 1. Feuer 2. Meer 8. 
Wind 2. Straße 1. (Tiere) Rabe 1. Wolf 1. 

Hiermit sind die Varr., die dem gemeingermanischen 
Vorstellungskreise angehören (s. Edda und auch Beow), er¬ 
schöpft. Ausdrücke für Schiffahrt und gesellige Lustbarkeit 
werden nicht variiert, weil der Stoff dazu keinen Anlaß bot. 
Es fehlen auch Varr. für geistiges Leben, was wohl daraus 
zu erklären ist, daß der Dichter allen Nachdruck auf die 
äußere Handlung legte, diese so eindrucksvoll wie möglich 
darzustellen suchte und darüber keine Gelegenheit fand, Ge¬ 
mütsregungen auszumalen. Dies wird sehr wahrscheinlich 
durch die Beobachtung, daß die Begriffe für Krieger, Volk 
und Meer bei weitem am häufigsten variiert werden, ent¬ 
sprechend dem Thema des Werkes: Durchzug des Volkes 
Israels durch das Rote Meer. 

Hinzukommt nun noch eine Anzahl Varr., die ich unter 
dem Namen 6. christliche Sphäre zusammen fassen möchte. 

a) Götter und Dämonen. Gott 6. selige Geister 1. 
Unholde 1. b) Moral und Kult. Hilfe, Gnade 1. gött¬ 
liche Weisheit, Gebote 2. Treue, Glaube 2. Tempel 1. 

13* 
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| 28. 6«mU 1. 

1. christliche Sphäre, a) göttliche und dämonische 
Wesen. Gott 51. Engel 3. Teufel 1. b) Himmel und 
HOlle. Seligkeit 1. c) Menschen. Selige 1. Öünder 5. 
d) Ethik. Sünde 1. Segen, Gnade 4. Strafe, Qual 5. Er¬ 
lösung 1. e) heilige Bücher, heilige Schrift 1. f) Kult. 
Opfer 1. 

2. Fürsten, Krieger, Mannen. König 7. Krieger, 
Mannen 17. Menschen 15. Ausländer 1. Gast 1. Diener 1. 
Freund 2. 

3. Familie. Familie 1. Eltern 1. Vater 1. Frau 17. 
Sohn 9. Bruder 4. Schwester 2. Geschwister 1. Nach¬ 
kommen, Geschlecht 18. 

4. Kriegswesen. Kampf 4. Feindschaft 2. Sieg 1. 
Friede 3. Geschick 3. Feind 1. Kämpfer 1. Scheiterhaufen 
1. Kraft 1. Tod (Totschlag) 3. Blut 2. 

5. Schiffahrt. Meerfahrer 1. Arche 7. 

6. Natur. Schöpfung 3. Erde 2. Himmel 2. Gestirn 1. 
Sonne 1. Licht 1. Feuer 4. Sündflut 2. Meer 6. Fluß 1. 
Land 5. Berg 1. Hain 1. Frucht 1. Ölzweig 1. Leben 4. 
Tierwelt 1. Rabe 1. Schlange 1. 

7. Habe, Besitz. Güter, Schätze 14. Wohnsitz 7. 
Haus 2. Herde 1. Lohn 1. 

8. Gesellige Lustbarkeit. Freude 1. Harfenklang 1. 
Lärm 1. 

9. Geistiges Leben. Sinn, Geist 5. Wahrheit 1. Treu¬ 
bund 1. Freundschaft 1. Schicklichkeit 1. Sorge 1. Schande 1. 
Zorn 1. Schmerz 2. 

Vereinzelt stehen: Zeit 1. Anfang 1. Unglück 2. 
Schönheit 1. Zeichen 1. Stadt 3. Turm 1. Reise 1. Hand 1. 

Die Varr. aus der christlichen Sphäre sind nicht beson¬ 
ders zahlreich, nur der Ausdruck Gott ist sehr häufig variiert; 
dafür sind um so reicher mit Varr. bedacht das Familienleben 
und namentlich die Natur. Die Vorliebe des Dichters für 
die Natur zeigt sich nicht nur in der verhältnismäßig großen 
Anzahl der variierten Begriffe, sondern auch daran, daß er 
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hier einige seiner schönsten und eigenartigsten Umschreibungen 
gefunden hat, z. B. 2538 sunne . . . folca friöcandel, 93 pä 
mdran gesceaft . . . eÖelstaÖolas . . . swegltorhtan seid. 

§ 29. Die Cjnewnlfepen. 

Elene. 

Es wird sich empfehlen, von jetzt an die 
1. christliche Sphäre voranzustellen, a) göttliche 
und dämonische Wesen. Gott 22. Christus 21 (die beiden 
Begriffe lassen sich nicht in jedem Falle sicher trennen). 
Engel 3. Teufel 2. b) Himmel und Hölle. Himmelreich 2. 
ewige Seligkeit 4. Hölle 3. c) Menschen. Prophet 1. 
Gläubige, Heilige 2. Sünder 2. d) Ethik. Gottesliebe, 
Glaube 3. Irrglaube 2. Sünde 4. e) heilige Bücher. 
Bücher 2. altes Testament 3. Gottes Wort 1. f) Kult. 
Kirche 1. Kreuz 8. 

Vereinzelt stehen: Wunder 1. Tod 4. Heilung 1. 

2) Fürsten und Krieger. König 8. Königin 1. Ede- 
linge 1. Boten, Herolde 3. Krieger 10. Menschen, Leute 6. 

3. Familie. Vater (Ahn) 3. 

4. Kriegswesen. Kampf 3. Geschosse 2. Brünne 1. 
Helm 1. Sieg 3. Fahne 1. Friede 1. Bedrückung, Qual 4. 
(feindlicher) Hohn, Spott 1. Hierher mag auch gestellt werden 
Gefängnis 1. 

5. Schiffahrt. Schiff 2. (Meer s. unter Natur). 

6. Natur. Meer 3. Wolf 1. Feuer 1. Flußufer 1. 

7. Habe, Besitz. Kleinod 1. Edelstein 1. 

8. Geistiges Leben. Gesinnung 3. Verstand, Weis¬ 
heit 4. Lust 1. 

Vereinzelt stehen: Stadt 1. Gebiß 1. Antwort 1. 

Joliana. 

1. Christliche Sphäre, a) göttl. und däm. Wesen. 
Gott 11. Christus 3. Heiland, Schützer 1. Engel 1. Götzen 
2. Teufel 8. b) Himmel und Hölle. Hölle 3. a) Menschen. 
Heilige2. d)Ethik. Gottesliebe,Glaube 1. Sünde4. Sünden¬ 
strafe 1. jüngstes Gericht 1. geistliche Waffen 1 (interessant 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



198 


für die Stärke des biblischen Einflusses: der Schild des 
Glaubens umschrieben mit den alten epischen Ausdrücken 
bord . . (häligne) scyld . . (gcbstlic) gütfreaf). e) Kult Götzen¬ 
dienst 1. Für sich stehen: Tod 2. Qualen, Martern 4. 
Not 1. 

2. Fürsten und Krieger. Fürst, König 3. Vornehmer, 
Reicher 1. Krieger 2. Menschen 1. 

3. Familie. Ehel. Bräutigam 1. Braut 1. Verwandter 

1. Liebe 3. 

4. Kriegswesen. Nur ein Beispiel: Kampf, und dies 
noch mit geistlichem Nebensinn gebraucht. 

5. Besitz, Habe. Kostbarkeiten 2. 

6. Natur. Meer 2. 

7. Geistiges Leben. Gesinnung 3. Wille 1. 

Vereinzelt stehen: Schmach 1. Holz 1. Tat 1. Tür 1. 

Christ II. 

1. Christliche Sphäre, a) göttliche und dämo¬ 
nische Wesen. Gott 3. Christus 25. Engel 2. b) Himmel 
und Hölle. Himmel 2. c) Menschen. Lehrerl. Jünger 1. 
d) Ethik. Sünde 2. Verstocktheit 1. 

2. Fürsten und Krieger. Gefolge, Schar 1. Men¬ 
schen 2. 

3. Familie. Frau 1. 

4. Kriegswesen. Geschoß 3. Waffen 1. Schwert 1. 
Wunden 1. 

5. Schiffahrt. Schiff 2. 

6. Natur. Sonne und Mond 3. Gestirnlauf 1. Erd¬ 
kreis 1. Land 1. Meer 2. Körper 1. 

7. Habe, Besitz. Wohlstand 1. Gabe 1. 

8. Geistiges Leben. Freudei. Treuei. Wahrheit 1. 

Vereinzelt steht: Stadt 1. 

Ein Vergleich der drei Epen zeigt im großen und ganzen 
dieselben Begriffe in der Var., die Abweichungen erklären 
sich teils aus dem verschiedenen Stoff (so das Zurücktreten 
der Natur in Jul, das Fehlen der Teufel in Crist H), teils 
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aus der verschiedenen Länge der Gedichte, da eben ein 
kürzeres nicht so viel Begriffe variieren wird wie ein längeres. 

§ 30. Andreas. 

1. Christliche Sphäre, a) göttliche und dämo¬ 
nische Wesen. Gott 42. Christus 15. Engel 1. Teufel 5. 

b) Himmel und Hölle. Himmelreich 4. Paradies 1. Hölle 1. 

c) Menschen. Heilige 11. Sünder 1. Jünger 6. d) Ethik. 
Liebe, Gnade 4. Glaube 1. Göttliche Gaben 1. Frevel 2. 
Göttliche Macht 2. e) Kult. Götzendienst 1. Zauberei 1. 
Kreuz 1. Für sich stehen: Tod 3. Grab 1. Marter 4. 
Wunder 1. 

2. Fürsten und Krieger. Fürst 2. Krieger, Feinde 15. 
Menschen 8. Hierher können gestellt werden: Wächter 1. 
Schenk l. 

3. Familie. Sohn 1. 

4. Kriegswesen. Kampf 6. Schlachtfeld 2. Speer 1. 
Schwert 2. • Wunde 1. Blut 1. Fessel 1. Lärm (derKrieger) 2. 
Wehklagen 3. Kriegsmacht 2. 

5. Schiffahrt. Schiffer 2. Schiff 6 (Meer s. unter 
Natur). 

6. Natur. Sonne 3. Morgen 1. Meer (Wogen) 18. 
Meeresgrund 1. Wind 1. Reif 1. Berg 1. Land 1. Weg 2. 
Welt l. Feuer 1. (Tiere) Pferd 1. 

7. Habe, Besitz. Kostbarkeiten 3. Fahrgeld 1. Bild¬ 
säule 3. Wohnsitz 2. Saal 1. 

8. Geistiges Leben. Gesinnung 4. Lust, Begierde 2. 
Kummer 1. Zweifel 1. Weisheit 1. 

Vereinzelt sind: Stadt 2. Stimme 4. Frist 1. Speise 2. 
Augenlicht 1. Hilfe, Schutz 1. Hunger 1. Leben 1. Hohnl. 

Der Dichter des Andr unterscheidet sich in der Auswahl 
der varriierten Begriffe deutlich genug von Cynewulf, der 
ihm wohl als Muster vor Augen schwebte. Christus tritt im 
Andr mit 15 Varr. auffallend hinter Gottvater mit 42 Varr. 
zurück (gegen 21 :22 in El); die „ewige Seligkeit“ ist in El 
variiert, in Andr nicht; dem Andr sind die Varr. der „heiligen 
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Bücher“ aus El fremd; überhaupt nehmen die Varr. christ¬ 
licher Begriffe nicht den breiten Raum ein wie in El, was wohl 
ein Zeugnis dafür ist, daß der Dichter des Andr mehr welt¬ 
lichen Sinn hatte als Cynewulf. Hierzu stimmt gut, daß das 
Naturleben in seinen Varr. reich vertreten ist, daß er, der 
einige Hundert Verse auf die Schilderung einer Seefahrt ver¬ 
wendet (wie kurz tut Cynewulf diesen Gegenstand ab Ei 
237—2541), nicht nur mehreremal den Begriff Schiff variiert, 
sondern auch zweimal eine Var. für Seefahrer hat, die sich 
sonst recht selten findet, obwohl die Ausdrücke sd-UÖendc, 
mere-litiende usw. natürlich oft Vorkommen. 

§ 31. Judith. 

1. Christliche Sphäre. Gott 9. Seligkeit 1. 

2. Fürsten und Krieger. Fürst (Heerfürst, meist Ho¬ 
lofernes) 5. Feind 2. Krieger 14. 

Hierher zu stellen sind die Varr., die auf Judith und ihre 
Magd gehen, da beide in heroische Sphäre gerückt sind: 
Jungfrau 2. 

3. Gesellige Lustbarkeit. Gelage 1. 

4. Kriegswesen. Kampf 1. Pfeilei. Schilde 2. Ruhm 
2. Spott, Niederlage 1. 

6. Natur. (Tiere) Rabe 1. Adler 1. 

Fast alle variierten Begriffe haben zu Kampf und Krieg 
irgendeine Beziehung — für die Adjektiv-, Verb- und Satz- 
varr., die man oben im statistischen Teil vergleiche, gilt das¬ 
selbe —, sogar der Begriff „Gott“ macht hierin kaum eine 
Ausnahme, denn er wird als der sein Volk aus Kriegsnot 
errettende Helfer dargestellt. Dieses starke Betonen des 
Kriegerischen wird durch den Stoff, der es ja in gewissem 
Grade unvermeidlich machte, nur zum Teil erklärt, findet 
doch der Exodusdichter, der ebenfalls Kampf zu schildern 
hatte, Gelegenheit,Begriffe wie „Volk, Menschen,Sohn,Heimat, 
Kostbarkeiten“ und vor allem viele Gegenstände der Natur 
zu variieren (man denke an die prachtvollen und zahlreichen 
Umschreibungen für „Meer“). Es liegt hier vielmehr wie im 
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By eine bewußte Beschränkung der Var. auf altererbte hei¬ 
mische Vorstellungen vor, eine Beschränkung, die hier freilich 
noch auffälliger ist als im By, da erstens eine biblische Quelle 
vorlag, zweitens der Dichter des By wahrscheinlich wohl ein 
weltlicher Sänger war, während es wenigstens recht gut mög¬ 
lich ist, in dem Verfasser der Jud einen Geistlichen zu sehen. 

Der Dichter der Jud hat nur zwei Substantivvarr., die 
außerhalb der Kriegssphäre stehen: »ewige Seligkeit“ und 
„Gelage“, erstere christlichen, letztere heidnisch-germanischen 
Gepräges. 

§ 32. Die übrigen geistlichen Epen. 

Die übrigen geistlichen Epen bieten wenig Anlaß zu be¬ 
sonderen Bemerkungen. Die christliche Sphäre herrscht 
durchaus vor und ist im großen und ganzen durch dieselben 
Begriffe vertreten, kleinere Abweichungen oder Besonder¬ 
heiten sind meist durch den Stoff bedingt und ändern am 
Gesamtbilde nicht viel. Es erübrigt sich daher, von jedem 
Denkmal alle variierten Begriffe aufzuzählen — dies würde 
großenteils hur zu ermüdenden Wiederholungen führen —, 
und es sollen nur folgende Punkte hervorgehoben werden. 

Im Dan wird der Begriff „Gott 11 recht oft, 14 mal, 
variiert; sonst zeigt dieses Gedicht eine gewisse Vorliebe für 
Varr. aus dem Naturleben: Sonne und Mond, Frost und Schnee, 
Quell, Regen, Erde, Land, Welt werden, allerdings nur je 
einmal — variiert, auch die Yarr. Stadt (2 mal) und Reise 
sind vielleicht hierher zu stellen. 

Guft I kennt fast ausschließlich Varr. aus der christ¬ 
lichen Sphäre, nur 4 Varr. gehören in ein anderes Gebiet: 
Lärm, Wüste, Schwert und Reise, denn selbst Varr. wie 
Kampf, Feuer, Fessel werden nur in geistlichem Sinne ge¬ 
braucht . 

Gufl II dagegen umfaßt in seinen Varr. ein viel weiteres 
Gebiet, und wieder ist es das Naturleben, das an erster Stelle 
steht. Die Varr. Schöpfung, Morgenröte, Sonne, Tag, Körper, 
Leib und Geist, Tod (3 mal), Leben, Augen, Träne gehören 
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hierher, und nicht nur durch ihre Häufigkeit sind diese Varr. 
bemerkenswert, sondern auch oft durch ihre Schönheit, wenn 
es z. B. von der Sonne heißt 1185 heofones gim . . . wyn- 
condel toera . . . sxceglbeorht sunne oder der Tod 970 genannt 
wird enge änhoga . . . toiga tceelgifre. Eine gewisse Eigenart 
des Dichters liegt schon in der bloßen Tatsache, daß er 
„Augen“ und vor allem „Träume“ variiert, den Varr. dieser 
Begriffe begegnet man nicht oft. 

In Sat IIIIII ist wie in GuÖ I fast nur die christliche 
Sphäre vertreten, in Crist III erfreuen daneben Varr. aus 
dem Naturleben: Welt, Erde, Feuer. Blut (2 mal), Tod, Auge, 
Hand, Nacht Meer (2 mal). Die einzige Var. aus dem Tier¬ 
leben, die vorkommt, (1231 gdt . . . unsyfre folc) ist aller¬ 
dings geistlich gemeint. 

Gen II nimmt eine ähnliche Stellung wie die letzten 
beiden Epen ein, bei deutlicher Betonung der christlichen 
Sphäre (z. B. Gott 20 mal, Hölle 7 mal, Höllenstrafe 8 mal) 
fehlen durchaus nicht andere Vorsteilungskreise z. B. Men¬ 
schen (3 mal), Frau (4 mal), Wille, Sinn, Kummer, Sorge, 
Glück, Herrschaft, Treue, Trug, Weigerung; auch das Natur¬ 
leben ist, wenn auch spärlich, vertreten durch Welt, Wald, 
Apfel. 

So recht in das Gebiet des Naturlebens wird durch 
seinen Stoff der Phönix gewiesen, und wirklich finden 
wir in ihm diesen Vorstellungskreis reich vertreten: Welt 
(4 mal), Sonne (7 mal), Feuer, Asche (2 mal), Sonnenhain, 
Blätter, Feldfrüchte (3 mal), Kräuter (2 mal), Blüten, Quell, 
SUndflut, Meer, Nest (2 mal), Leib, Schenkel, Leben (2 mal), 
Tod (3 mal, darunter die schöne und ganz eigenartige Var. 
485 deaÖ . . . wiga wcelgifre wdbpnum gepryfted, auf die schon 
S. 117 hingewiesen worden ist); aus dem Tierleben begegnen 
die Varr. Phönix und Adler. Das Naturleben nimmt einen 
so breiten Raum ein, daß es — hierin steht Phön ganz für 
sich — die christliche Sphäre erst die zweite Stelle ein¬ 
nehmen läßt; in ihr begegnet am häufigsten die Var. Gott 
(13 mal). 
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§ 33. Die lyrischen und didaktischen Gedichte. 

Von den lyrischen Gedichten halten sich die geist¬ 
lichen ganz an das Vorbild der geistlichen Epen in der Auswahl 
ihrer Varr., die weltlichen zeigen auch hierin mehr Eigenart: 
den christlichen Einschlag weisen sie nicht in stärkerem 
Grade auf als die weltlichen Epen, ihr eigentliches Element 
aber sind die altgermanischen Vorstellungskreise für Varr., 
z. B. Freund (2 mal), Krieger, Kampf (2 mal), Verbannung, 
Kleinod, Gut, Schutz, besonders wieder Varr. aus dem Natur¬ 
leben wie Meer (4 mal), Erde, Hagel. Sehr nahe stehen 
diesen Gedichten die älteren Didaktika, sie bereichern 
das Kapitel Naturleben durch Varr. von Tieren und Pflanzen: 
Wolf (2mal), Ur, Pferd, Eibe, die neben häufigeren wie Sommer, 
Tag, Meer, Erde (2 mal) stehen. Dann ist in ihnen ent¬ 
sprechend dem volkstümlichen Inhalt der Zauber- und der 
Denksprüche auch das Kampfleben gut vertreten: Kampf 
(2 mal), Schwert, Speer, Schild (2 mal), Pfeil und der Vor¬ 
stellungskreis „Habe, Besitz“: Gold, Kostbarkeit, Ring (hier¬ 
her vielleicht auch Tür). 

c) Altsächsisch. 

§ 34. Heliaud. 

1. Christliche Sphäre, a) göttliche und dämo¬ 
nische Wesen. Gott 57. Christus 168. Teufel 14. Engel 10. 
Seelen, Geister 3. b) Himmel und Hölle. Himmelreich, 
ewiges Leben 34. Hölle 9. c) Menschen. Bischof (Hoher- 
priester) 1. Schriftgelehrter 1. Jünger 28. Heilige drei Kö¬ 
nige 5. Gläubige, Gotteskinder 3. Prophet 1. Heide 2. 
Sünder 2. d) Ethik. Gesetz 3. Sünde 32. Macht Gottes 
11. Macht des Teufels 1. Glaube 1. Vergeltung, Lohn 14. 
Strafe (Höllen-) 7. Lästerung 4. Spott 1. Schicksal 5. Hilfe, 
Erlösung 12. e) Kult. Tempel 8. Gottesdienst 2. Passa2. 
Fest 1. f) heilige Bücher. Evangelium, Wort Gottes 18. 

Vereinzelt stehen: Weitende 2. Kreuz 4. Tod 5. Grab 1. 
Leben 10. Wunder 5. 

2. Fürsten, Krieger, Volk. Kaiser 2. König 8. 
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Fürst 9. Herr 3. Bote 2. MaDnen 9. Krieger 2. Reiter 1. 
Feinde 9. Menschen, Volk 146. Hirten 1. 

Weiter ab stehen: Grab Wächter 3. Arbeiter 2. Krankel. 
Arme 1. Dieb 1. 

3. Familie. Eltern 2. Gattin 1. Mutter 7. Weib 15. 
Sohn 9. Vorfahren 1. Verwandte 1. Nachkommen 1. Ver¬ 
wandtschaft 1. Geschlecht, Abkunft 3. 

4. Kriegswesen. Krieg 4. Friede, Schutz 3. Feind¬ 
schaft 4. Schwert 4. Wunde 1. Blut 2. Fessel 2. Ruhm 2. 

5. Schiffahrt. Schiff 1. 

6. Natur. Erde, Welt 12. Wüste 1. Land 2. Sonne 3. 
Mond 1. Morgen 1. Mittag 1. Abend 1. Stern 1. Wolke 1. 
Sturm 2. Meer, See, Wellen 14. Meeresgrund 1. Wasser 3. 
Feuer 7. Weg 2. Stein 7. Feld 2. Korn 2. Frucht 1. 
Unkraut 1. (Tiere) Schlange 1. Pferd 1. 

7. Habe, Besitz. Kostbarkeiten, Schatz 16. Reichtum 7. 
Haus 2. Heimstätte 1. Zins 1. Kleid 2. 

Hierher können gestellt werden: Reich, Herrschaft 2. 
Herrscherwürde 1. 

8. Geistiges Leben. Gesinnung 34. Feindliche Ge¬ 
sinnung 7. Verstand 6. Absicht 2. Wunsch 1. Kummer, 
Sorge 8. Freude 2. Schreck 2. Weisheit 1. Treue 2. 

9. Kleinere Gruppen und Einzelnes. Körperteile: 
Arm 1. Hand 2 . Backe 1. Busen 1. Rücken 1. Essen 
und Trinken: Speise 2. Wein 2. Hunger 2. — Mühsal, 
Leid 13. Not 1. Arbeit 1. Krankheit 1. Geruch 1. 
Gespräch 1. Sprache 2. Leiche 1. Gedränge 1. Lärm 1. 
Geschrei 1. Klage 3. Ende 2. Vorteil 1. eitle Dinge 1. 
Stadt 1. Sitte 2. Bild 1. Menschlichkeit 1. Traum 1. Wahr¬ 
heit 1. Nägel 1. Netz 1. Balken 1. Wetteifer 1. Kraft 1. 
Herberge 1. Reise 1. Stab 1. Salbe 1. Falsche Zeugen 1. 

§ 35. Altsfichsische Genesis. 

1. Christliche Sphäre, a) göttliche und dämo¬ 
nische Wesen. Gott 11. Engel 3. Seele 1. b) Menschen. 
Gerechte, Gläubige 3. Sünder 3. c) Ethik. Sünde 4. Ver¬ 
dammnis 1. 
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2. Fürsten, Krieger, Menschen. Belegt ist nur: 
Menschen 10. 

3. Familie. Sohn 2. Bruder 1.. Frau 1. 

4. Kriegswesen. Feindschaft 1. Waffen, Schwert 1. 

5. Natur. Sonne 1. Land 1. Welt, Erde L 

6. Habe, Besitz. Gut 1. 

7. Geistiges Leben. Treuei. Männliche Gesinnung 1. 
Verstand 1. Kummer 1. 

Vereinzelt stehen: Hunger und Durst 1. Tod 1. 

Daß in Hel und As. G das christliche Element in den 
Varr. überwiegt, ist selbstverständlich, mit seinen 487 Yarr. 
im Hel und 26 Varr. in As.G macht es die Hälfte aller Be- 
griffsvarr. aus (Hel 976, As.G 52). Pas Kriegswesen ist 
begreiflicherweise schwach vertreten, ebenso die Varr. aus 
der Sphäre altgermanischen Herrscherlebens (König, Fürst 
Schätze usw.). Auffallend reich und charakteristisch für Hel 
und As.G sind dagegen die Varr. für „Menschen, Volk“; 
da ihre Glieder oft einteilig sind (gutnon . . . erlös , uuerod 
... folc und ähnliches passim), wirken sie vielfach recht 
farblos. Das Gleiche gilt von den ziemlich häufigen Varr. 
für „Gesinnung“, die ebenfalls einteilige Glieder bevorzugen 
und von der Kraft, die der Var. innewohnen kann, recht 
wenig zeigen. Erfreulicher sind die Varr. aus dem Natur¬ 
leben. Hier herrscht, wie so vielfach in altgermanischer 
Dichtung, Meer und Wasser vor, aber die andern Elemente 
stellen sich auch ein, die Erde an der Spitze, dann das Feuer 
und schließlich die Luft in zwei Varr. für Sturm. Die Tier¬ 
welt ist freilich nur schwach vertreten und die Pflanzenwelt 
gar nicht. Befremden erregen könnte bei einem sächsischen 
Dichter, dessen Volk auch an der Meeresküste saß, daß die 
Schiffahrt nur in einer Var. ftir „Schiff“ vertreten ist (2265 
nach der Beschreibung des Sturmes auf dem See). Gelegen¬ 
heit dazu bot sich wohl noch öfter, z. B. bei Petri Fischzug, 
dem Wandeln auf dem Meere usw.; wenn es doch nicht ge¬ 
schehen ist, so kann der Grund nur der sein, daß das Meer 
als Verkehrsmittel für die Bewohner des Festlandes nicht 
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von derselben Bedeutung war wie für das Inselvolk der 
Angelsachsen. 

§ K. Begriffe in mehrgliedrigen Yarr. 

Es wurde oben § 23 bemerkt, daß die Var. bisweilen 
bedeutendere Begriffe übergeht und unbedeutendere ergreift. 
Anders steht es mit den Vorstellungen, die durch mehrgliedrige 
Varr. hervorgehoben werden, dies sind in der Tat nur die 
wichtigsten. In der Edda wird dies noch nicht sehr deutlich, 
da die mehrgliedrigen Varr. nicht sehr zahlreich sind, immer¬ 
hin nehmen die Begriffe Riese, Schiff, Vertrag, Weltraum,Hexe, 
die in mehrgliedrigen Varr. stehen, keine unbedeutende 
Stelle ein. 

Klarer ist die Rolle der mehrgliedrigen Varr. im West¬ 
germanischen. Vor allem die Begriffe, die häufiger in mehr¬ 
gliedrigen Varr. stehen, sind mit völliger Sicherheit als die 
wichtigsten zu betrachten. So werden im Beow durch mehr¬ 
gliedrige Varr. hervorgehoben: König, Fürst 6 mal, Kampf 
6 mal, Menschen 3 mal, Gott, Frau, Schätze, Land je 2 mal, 
Speer, Schwert, Meer, Haus, Fels, Kralle (Grendels) je 1 mal; 
in Ex Krieger 3 mal, Gott, Meer je 2 mal; Fürst, Volk, Sohn, 
Abkunft, Kostbarkeiten, Morgen, göttliche Weisheit je 1 mal; 
in El Christus 9 mal, Gott 6 mal, Kreuz 2 mal. König, Ede- 
ling, Herold, Gläubige, Sünder, Hölle, Feuer je 1 mal; in 
Hel Christus 21 mal, Menschen 9 mal, Gott 7 mal, Juden, 
Himmelreich je 5 mal, Teufel, Jünger, Weib je 3 mal, König, 
Macht Gottes, Vergeltung Hölle(nstrafe), Schätze je 2 mal, 
Engel, Prophet, Weitende, Wasser, Arme (pauperes), Stadt, 
Nägel, Sünde, Berg je 1 mal. Mit wenigen Ausnahmen ge¬ 
hören also die mehrgliedrigen variierten Begriffe dem für das 
betreffende Gedicht wesentlichsten Vorstellungsinhalte an, und 
die Zahl dieser Varr. gibt für die größere oder geringere 
Bedeutung des Begriffes einen ziemlich sicheren Maßstab ab. 

IE. Var.aneinandergereibter und korrespondierender 

Begriffe. 

§ 37. Die Var. wird nicht immer symmetrisch ange- 
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wandt, d. h. von zwei aneinander gereihten Begriffen wird 
bisweilen nur einer variiert. Namentlich ist dies im Hel 
häufiger der Fall, z. B. 3078 himilriki biloken endi hellte sind 
imu opana, brinnandi fiur: heUie ist variiert, himilriki nicht. 
Aber auch im ags. findet sich derartiges: El 622 eard mid 
englum ond on eorfan lif \ sigorUan in stoegle ; Beow 2473ff 
synn ond sacu . . . tcröht . . . hereniS , 

Viel befremdender ist es, wenn dem zweiten Var.sglied 
ein nicht variierendes Wort vorangestellt und durch eine Kon¬ 
junktion verbunden wird: Beow 2509 nü sceall billes ccg, 
hond ond heard sweord ; EU 584 deaöes on wenan , ädes ond 
ende-llfes. -Hierdurch wird die Var. fast zerstört, da das 
variierende Glied mit einem nicht variierenden Elemente 
fest verbunden ist Solche Fälle kommen allerdings sehr 
selten vor. 

Mitunter wird im ersten von zwei aufeinander folgenden 
gleichgebauten Sätzen ein Begriff variiert, der entsprechende 
Begriff im zweiten Satze aber nicht, z. B- Hel 4388 than 
skeÖid he thea farduanan man, thea faruuarhton uueros , 
an thea uuinistron hand, so duot he 6k thea gödun endi im 
tegegnes sprikid : thea farduanan man im ersten Satz ist 
variiert, thea gödun im zweiten nicht. 

Das Gleiche gilt von der Satz- und Gruppenvar. Hel 
3219 ni scal ine fargumon eouuiht, ni farmuni ine an is möde, 
ac uuese imu mildi an is hugi zeigt nur Var. des ersten Satzes, 
El 1228 sie pära tnanna gchwäm behliden helle duru , heofones 
ontyned , tce geopenad etigla rice nur Var. des zweiten Satzes. 

Hiermit kann verglichen werden die Stelle Finnsb. 11 
habbaS eovore linda, hicgeaÖ on eilen, winnaÖ on orde , wesab 
on mode , in der zwei parallele Satzgruppen nur in einem 
Teile, dem letzten, variieren. 

Häufiger ist die Erscheinung, daß Satz- oder Gruppen- 
varr. im ersten oder zweiten Gliede durch Wortvar. erweitert 
werden, z. B. 

Erweiterung des 1. Gliedes 

Beow 2748 j beet ic dr-toelan, golä-cbht y ongite , gearo 
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sceawige swegle searo-gimtnas ; Andr 532 egesa gestilde , wid- 
faSme vodg, wadu swatiorodon ; 

Erweiterung des 2. Gliedes 

Ex 519 patte stß heora secgan moste , bodigean after 
burgum bealo-spella m&st, hordwearda hryre ; Hel 2572 
endi uuerpan it an bitar fiur, läton it thar haloian heia logna y 
eld unfuodi. 

Die Edda hat hiervon nur zwei Beispiele Akv 27,1—4, 
wo zwei Glieder des ersten Satzes, Rin und rögmdlmi skatna, 
für sich variiert werden, und auch die westgermanische 
Dichtung zeigt diese Erweiterung nur spärlich, z. B. Beow 
14 Fälle (zwei in einer dreigliedrigen Satzvar. 180—84), Andr 
8, Ex 2, Jud 1, By 2, El 3, Hel 23. Erweiterung des ersten 
Gliedes findet sich etwa ebenso oft wie die des zweiten. 

Erweiterung beider Glieder habe ich an zwei Stellen ge¬ 
funden: Beow 180—84, Hel 4622—4. 

Gegenüber dieser ziemlich allgemein verbreiteten Fort¬ 
führung einer Satzvar. hat der Hel eine nur ihm eigentüm¬ 
liche Erweiterung einer Substantivvar. durch Var. eines Teiles 
des ersten oder zweiten Gliedes, z. B. Hei 5684 that that 
uuäri te uuäron uualdandes suno y godes , gegnungo , that 
thar an them galgon sualt , bamo that besta : hier ist außer 
uualdandes suno (durch bamo that besta umschrieben) auch 
noch uualdandes für sich durch godes variiert Dasselbe ist 
noch an fünf anderen Stellen der Fall: 90, 609, 699, 5260, 
5543, alle haben das gemeinsam, daß nur das erste Var.s- 
glied in dieser Weise erweitert wird. 699 hat die Besonder¬ 
heit, daß die Erweiterungsvar. voransteht: uualdandes, godes 
engü . . . 702 bodo drohtines. Besonders künstlich ist 6543 
thuo thie uuigandos giuuädi Cristes , drohtines , deldun, detebia 
mann , thes riken giröbi , hier ist Erweiterungsvar. mit Var.’s- 
verschränkung verbunden. 

III. Verhältnis der Var.sglieder zu den variierten 

Begriffen. 

§ 38. Die Glieder einer Var. können in verschieden enger 
Beziehung zu den umschriebenen Begriffen stehen. Entweder 
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bezeichnet das erste Glied den Begriff näher, oder das zweite 
tut dies, oder endlich die beiden Glieder sind Synonyma und 
bezeichnen in gleich genauer Weise den variierten Begriff. 

Von diesen drei Fällen ist der zuletzt genannte bei 
weitem der häufigste. In der Edda umfaßt er etwa 76% 
aller Begriffsvarr., im ags. 82—86%, im as. gegen 85%, so 
daß hier das Westgermanische zusammen gegen das Nordische 
steht. Beispiele sind Vsp 6,1 regin gll . . . ginnheilug goÖ ; 
EM VIII 4,1 enn sväsi sonr . . . eptirerfingi ; Grott 5,1 auS 
. . . figlS fear ; Sg 32,6 bloÖukt sär . . . undir dreyrgar-, Beow 
2338 wigendra hleo . . . eorla dryhteti ; Ex 421 wäre . . . feeste 
treoioe; 391 tempel ... alh hdligne ; El 258 grimhelm manig, 
dnlic eoforcumbel ; 961 gode . . . iculdorcyninge\ Hel 729 kinda 
so filo ... so manag bam ; 692 hugi . . . möd ; 4812 fiur . . . 
logna-, As. G 89 iro barnas döS . . . thes heliÖas hinfard. 

Bisweilen stehen die Var.sglieder dem umschriebenen 
Begriff gleich fern (sind dann allerdings nicht mehr Syno¬ 
nyma), so daß sich erst aus dem Zusammenhang ihre Be¬ 
ziehung ergibt, z. B. Beow 164 feond man-cynnes . . . atol 
än-genga = Grendel. 

§ 39. Viel seltener ist es, daß ein Var.sglied eine engere 
Beziehung zu dem variierten Begriff hat als das andere, und 
zwar findet sich nähere Bezeichnung des variierten Begriffes 
durch das erste Glied etwa doppelt so häufig wie durch das 
zweite Glied, nämlich 


an. 

ags. 

as. 


durch das 1. Glied 

M 9 } 9 ) 

97 77 77 


16%, durch das 2. Glied 

8 - 12 %, „ 

10 %, ,, „ ,, 






Beispiele für das erste Glied: Gftr I 16,6 gekss . . . mebrir 
fuglar ; Vkv 9,4 allpurr fura . . . viÖr inn vindpurri ; Beow 
2191 rüm-heort cyning . . . gomel güÖ-wiga ; Ex 164 wulfas 
. . . carleasan deor ; El 436 min yldra feeder . . . fr öd fyrn- 
wiota\ Hel 5246 heritogo . . . slifimödig man ; 378 thiu mödar 
.. . uuibo scannst’, für das zweite Glied Akv 21,4 baldriifa 
. . . syni piöCans ; Beow 2560 biorn . . . Geata dryhten\ Andr 
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815 se maga . . . rodera r&dend ; Hol 438 friho scäniosta . . . 
thiu mödar. 

Hiermit ist zu vergleichen, daß auch die Eigennamen 
in ihren Varr. au erster wie an zweiter Stelle stehen, doch 
ist die Stellung im ersten Var.sgliede auch hier das Üblichere. 

Der Grund, warum der den Begriff näher bezeichnende 
Ausdruck häufiger im ersten als im zweiten Gliede steht, 
ist ja natürlich der, daß die Var. nichts Erklärendes ent¬ 
halten darf, vielmehr schon das erste Glied den Begriff, um 
den es sich handelt, vollkommen deutlich machen muß (vgl. 
die Definition und die Grenzfälle zwischen Var. und erklären¬ 
der Apposition in Teil I). Fälle, in denen das zweite Var.8- 
glied die engere Beziehung zu dem Begriffe enthält, werden 
also immer Ausnahmen bleiben, und sie sind nur da möglich, 
wo durch den Zusammenhang schon klar wird, auf welche 
Person oder Sache das weniger genaue erste Glied geht. Es 
sind also im letzten Grunde Scheinausnahmen, die nur außer¬ 
halb des Zusammenhanges befremden. 

Hier mag noch ein Blick auf Panzers oben S. 12 zitierte 
Worte geworfen werden, in denen er der Var. die Aufgabe 
zuweist, „die Begriffe über ihre augenblickliche spezielle An¬ 
wendung zu erheben und immer wieder in ihrer allgemeinen 
und wesentlichen Geltung im Bewußtsein zu halten.“ Diese 
Aufgabe kann die Var. gar nicht erfüllen, denn, wie oben 
angeführt, enthält nur in */ 6 — V12 der Begriffsvarr. das erste 
Glied eine genauere Bezeichnung des variierten Begriffes als 
das zweite, die überwältigende Mehrheit der Varr. besteht 
aus Synonymen. Panzer hat offenbar nach einzelnen Bei¬ 
spielen und nicht auf Grund einer umfassenderen Material¬ 
sammlung geurteilt. 

Bilder und Umschreibungen innerhalb der Variation. 

§ 40. Verschieden ist in den einzelnen Denkmälern die 
Beliebtheit, deren sich phantasievolle Umschreibungen, Bilder 
als Var.sglieder erfreuen. Die Edda verwendet sie sparsam, 
z. B. Akv 11,1 ülfar . . gamlar gränvarÜir ; HH I 49,2 sndzfgir 
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kiölar .. . rakka hirtir ; Vsp. 5,1 sol . . . sinni mäna ; Sg 8,2 
ills . . . tsa ok igkla ; 52,3 febri eyrir . .. neitt Menia goÖ; skal- 
dische Färbung hat Akv 28,3 menvgrS . . . dolgrggni. 

Reicher ist in dieser Beziehung die ag 8. Dichtung. Die 
Varr. des Beow zeigen mitunter äußerst wirkungsvolle und 
malende Umschreibungen, so 103 mehre mearc-stapa , 160 
deorc deaÖ-scua, 165 atol än-genga, 275 deogol däd-hata für 
„Grendel“; 1369 h&G-stapa für „Hirsch“; 1679 enta cbrgeweorc 
für „Schwert“; 1909 seb-genga für „Schiff“; 1906 nterehreegl 
für „Segel“. Etwas abgegriffener, weil traditioneller sind 
Ausdrücke wie hord-weard ha.leÖa, beah-hordu weard = König, 
beorht beacen godes = Sonne. 

Aber auch die geistlichen Epen stehen nicht hinter der 
weltlichen Poesie zurück. 

In Gen I erfreuen namentlich Varr. aus dem Naturleben: 

93 famebran gesceaft . . . eÖelstaSolas . . . sivegltorhtan seid für 

„Schöpfung“, 129 leoht . . . wlitebeorhte gesceaft für „Licht,“ 

2538 sunne . . . folca friticandel für „Sonne“, 1325 hreoh weeter 

. . . swearte sdstreamas für „Meer“, 2853 steape dune . . . hrincg 

pees hean lavdes für „Berg“. Mehr in das geistliche Gebiet 

gehört 78 sibb . . . feegre freoÖopeatvas und die Satzvar., die 

die Folgen des SUndenfalles ausmalt, 988 of päm twige siÖÖan 

ludon laß wende leng swä swtÖor reÖe iccestme . . . rähton wide 

geond werpeoda wröhtes telgan . . . hrinon hearmtänas hearde 

and sdre drihta bearnum . . . of päm bräd blado bealwa gehwilces 

sprytan ongunnon. In Gud II treffen wir auf die schönen 

Umschreibungen 1266 deegredwöma . . . wedertäcen wearm für 

„Morgenröte“, 1287 ( sunnan ) . . . ceSeltungla xclite für „Sonne“ 

und die prächtigen Schilderungen der Abenddämmerung 1069 

rodor swämode ofer ntötia bearn . . . nihtröm scridon deorc ofer 

dugefium und 1252 pä se cetiela glcem setlgong söhte . . . swearc 

norÖrodor tvon under wolcnum tcoruld miste oferteah . . . prong 

niht ofer. Hiermit läßt sich gut vergleichen die Stelle, in 

der der Dichter des Andr den Sonnenaufgang darstellt 241 

Pä com morgen torht ofer breomo sneowan . . . heofoncandel 

blae ofer lagoflödas. Bemerkenswert sind ferner zwei dem 

14* 
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Dichter des Andr eigentümliche Personifikationen, 1257 f. höre 
hildestapan für „Reif und Frost“, und 1087 f. blotes beodgästes 
für „Hunger“. Aus Cyne wulfs Dichtungen verdienen Her¬ 
vorhebung die Varr. El 226 fearodhengestas . . . sdlde scb- 
mearas und El 244 brecan ofer bcedweg brimwudu . .. sdmeurh 
plegean . . . wadan wdgflotan für „Schiff“ und „Schiffahrt“, 
die Bezeichnung des Wolfes El 112 als holtes gehleda, die 
Umschreibungen El 76 är . . . wlitig tculdres boda für „Engel“, 
Jul 313 sweartra synna . . . heteponca für „Sünde“ und die 
schwermütige Satzvar El 1269, die die Vergänglichkeit alles 
Irdischen lehrt, feoh cbghwdm bid lebne under lyfte . . . landes 
frcetwe gewitaÖ under tcolcnum winde gcliccost. Der Dichter 
des Phön nennt den Tod 485f. wiga wcelgifre wdpnum ge- 
pryded (vgl. Gud II 970), für „Grab“ gebraucht er die Um¬ 
schreibungen 48 deadreced . . . hceleda heolstorcofan , und die 
Armut, die bitter yrmdu, ist ihm ein särlic symbel ; die Sonne 
aber preist er 93 als (edelast tungla . . . feeder fymgeweorc . . . 
torht täcen godcs und 288 als swtgles leoht . . . gimma gladost 
. . . cedeltungla wyn. Aus den lyrischen Dichtungen sei 
auf die Bezeichnung des Meeres Seef 34 als cearselda fela . . . 
atol yda gewealc hingewiesen. 

So zeigen die ags. Dichter an einer ganzen Reibe von 
Stellen das erfolgreiche Bestreben, schöne und eigenartige 
Umschreibungen in ihre Varr. aufzunehmen und dadurch den 
altererbten Schatz formelhafter Wendungen, der leicht zur 
Eintönigkeit führen konnte, zu bereichern und zu beleben. 

Leider läßt sich nicht dasselbe vom Dichter des Hel 
sagen. Die etwas entlegeneren Umschreibungen dieses Epos, 
an sich schon sehr spärlich an Zahl, entfernen sich nicht weit 
von der Sphäre des Begriffes, der vorschwebt, wie etwa gröni 
godes-uuang, uuidbredan uuelan für „Himmelreich“, uudpno 
nid, grimman gerhett für „Kampf“, und das Kühnste, das der 
Dichter wagt, ist wohl 1395 bürg ... ho holmJdibu . . . uuri- 
süic giuuerc (vgl. enta cbr-geweorc im Beow). Während der 
Verfasser des Andr den Hunger in einem packenden Bilde 
variiert ( blätes beodgcestes , s. oben), findet der Helianddichter 
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als Var. nur die ziemlich prosaische Umschreibung 4330 
hungar hetigrimm . . . metigedeono mest. 

C. 

Zusammenfassender Überblick über das Verhalten 
der Denkmäler im Gebrauch der Variationen. 

§ 41. Die einzelnen Denkmäler verhalten sich zu den 
besprochenen Fragen in sehr verschiedener Weise. Um dies 
genauer erkennen zu lassen, sind in der folgenden Übersicht 
die Denkmäler, die für alle angegebenen Gesichtspunkte 
untersucht worden sind, zusammengestellt und in den einzelnen 
Reihen nach ihren Prozentzahlen in auf- oder absteigender 
Reihe geordnet. 

1. Häufigkeit der Varr. 

Edda Jul Dan CristUI Beow Ei El GenI Andr Jud GenII Hel As.G 

3.5 12,9 15,6 15,6 15,9 17,0 18,3 18,9 19,0 19,4 23,9 25,4 27 , 3 . 

2. Wort- und Satzvar. 

Ex Jud Jul GenI Beow Edda El Andr Hel As.G Dan CristIII Genll 
93.0 89,5 87,3 87,0 84,5 83,9 82,6 81,8 81,8 79,3 79,0 76,0 75,3 

7,0 10,5 12,7 13,0 15,5 16,1 17,4 18,2 18,2 20,7 21,0 24,0 24,7 

3. Substantivvar. 

Ex Edda Beow Dan GenI Jul Andr El CristIII Hel Jud GenllAs.G 

97,8 95,7 95,4 94,6 93,8 92,6 90,4 88,0 86,7 86,3 85,2 81,5 75,3 

4. lebende und leblose Wesen. 

Jud Edda As.G GenI Hel Ex El Jul Andr Genll Beow Dan CristIII 
80,7 71,6 63,7 60,4 57,3 56,1 56.0 52,6 49,0 47,1 45,5 42,8 37,7 

19,3 28,4 36,3 39,6 42,7 43,9 44,0 47,4 51,0 52,9 54,5 67,2 62,3 

5. Eigennamen. 

Edda Jud Beow Hel GenI Dan El Ex Genll Jul Andr CristUI As.G 

46.5 17,3 14,3 14,0 12,6 9,0 7,4 6,6 5,7 2,6 2,5 2,4 1,8 

6. Vokativvarr. 

Edda Jul Dan Andr Jud As.G Beow El Hel GenI Ex CristUI Genll 
11,0 7,3 6,4 5,6 4,9 4,1 1,8 1,5 1,2 0,6 — — — 
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7. Stellung der Varr. in der Lz. 

(nach der Stellung II 4 geordnet) 

Edda Jad El Dan Criitlll Jul GenI Ex Andr Beow Gen II fiel Aa.G 

I 18,9 4,9 2,6 6,4 6,1 3,7 1,6 3,2 2,2 0,9 0,9 1,3 — 

H 1 36,7 19,7 14,6 18,1 16,3 18,3 16,1 12,9 18,4 18,7 14,0 10,1 9,6 

fi 4 34,1 62,6 62,6 64,2 67,2 67,3 68,1 69,2 60,6 63,3 70,6 74,0 76,7 


a 

a 

a 


8. Bau der Var.sglieder 
(nach der Form a . . a geordnet) 

Edda Ex Dan Jud Andr Cristlll GenI Jnl El GenII Beow fiel As.G 
7,0 8,8 10,1 16,4 18,7 20,0 20,6 21,0 21,1 23,0 23,1 31,6 34,6 


26,0 24,4 31,8 33,7 27,6 21,4 23,7 21,8 


66,8 60,6 28,2 42,4 36,9 28,2 38,7 36,8 35,4 32,2 47,2 24,4 21,8 

18,6 28,6 30,3 19,2 30,7 

Geben nun diese Reihen das Bild einer geschichtlichen 
Entwickelung der Varr.? Darauf ist unumwunden mit 
nein zu antworten. Eine bestimmte Entwickelung erlaubt 
dieses wirre Durcheinander nicht aufzustellen, nur in großen 
Zügen lassen sich einige mehr oder minder scharf begrenzte 
Stilrichtungen im Var.sgebrauch erkennen, aber auch diese 
nicht bis in Einzelheiten verfolgen. So kann man im allge¬ 
meinen deutlich scheiden zwischen nordischer und westgerma¬ 
nischer Var.stechnik und innerhalb des Westgermanischen 
wieder, weniger weit voneinander getrennt, zwischen ags. und 
as. Technik. (Die ahd. Stabreimdichtung scheint sich auf 
einer älteren Stufe der Var.stechnik gehalten zu haben als 
die ags. und as., wie ihr geringer Varr.gehalt zeigt, der bei¬ 
nahe auf der Stufe der Edda steht, vgl. oben § 3. Mit völliger 
Sicherheit läßt sich das allerdings nicht behaupten wegen der 
äußerst dürftigen Proben, die sich von ahd. Stabreimdichtung 
erhalten haben, es ist aber doch wahrscheinlich, wenn man 
bedenkt, wie gut in den nur fragmentarisch überlieferten 
Finnsb. und Wald., deren Länge noch nicht die des Hild. er¬ 
reicht, der Prozentsatz der Varr. zu dem der größeren Denk¬ 
mäler stimmt). 
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Die genannten drei Gruppen — an. ags. as. — sind 
reinlich voneinander getrennt in den Reihen 1. 7. 8., bis auf 
eine Ausnahme (Hel) stimmt hierzu auch die Reihe 5., noch 
stärker weichen ab die Reihen 2. und 3. Innerhalb dieser 
Gruppen läßt sich eine weitere Einteilung nicht vornehmen, 
die Edda steht für sich allein innerhalb des an., Hel und 
As.G weichen in den Hauptreihen 1. 7. 8 nur unbedeutend 
voneinander ab, und die ags. Denkmäler zeigen immer eine 
andere Anordnung. 

Von den geistlichen Epen steht Jud und bisweilen auch 
Ex gern am Anfang oder doch in der ersten Hälfte der 
Reihen. Die beiden Cynewulfischen Epen El und Jul finden 
sich meist dicht nebeneinander, nur 1. 2. 6 trennen sie durch 
einen weiteren Abstand. Ihnen schließt sich Andr an (dessen 
Verfasser Cynewulf nachahmte), so daß er stets in der Nähe 
eines der beiden bleibt. 

Wie schon oben gesagt, stellen die acht Reihen keine 
geschichtliche Entwickelung des Var.sgebrauches dar, sondern 
lehren zunächst nur verschiedene Var.stechniken kennen. Wenn 
sich nun diese in einfachere und entwickeltere teilen lassen, 
so liegt die Vermutung nahe, in dem Einfacheren das Ältere, 
in dem Entwickelteren das Spätere zu sehen. Als Kriterien 
für eine solche Scheidung in Altes und Spätes glaube ich 
eben jene Momente ansetzen zu dürfen, die beim Aufstellen 
der Reihen 1. 7. 8 maßgebend gewesen sind, nämlich: 1. Häufig¬ 
keit der Varr. (§§ 1—3); 2. Stellung der Varr. in der Lz 
(§ 12); 3. Bau der Var.sglieder (§§ 18—20). 

Mit dieser Bezeichnung als älterer oder jüngerer Var.s- 
technik ist aber nichts über das relative Alter der betreffen¬ 
den Denkmäler selbst gesagt, ein junges Gedicht kann sehr 
wohl eine alte Var.stechnik zeigen und umgekehrt. Aus den 
Varr. allein läßt sich also das Alter eines Denkmals 
nicht bestimmen. Man vergleiche, wie in den acht Reihen 
späte Denkmäler neben frühen stehen, man bedenke, daß die 
Eddalieder, die vom IX.—XH. Jahrhundert entstanden sind, 
durchweg, soweit sie überhaupt Varr. enthalten, eine ältere 
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Var.stechnik zeigen als der Hel, der, um 830 verfaßt, wohl 

• • 

noch früher entstanden ist als das älteste Eddalied. Ähnlich 
steht es mit der Frage nach dem Verfasser eines Denk¬ 
mals, auch sie kann durch die Varr. nicht entschieden 
werden. El und Jul, beide von Cynewulf, stimmen wohl — 
in den meisten Punkten — überein, aber vom Standpunkt 
der Var.stechnik allein könnte man Andr ebensogut für 
Cynewulfisch halten, höchstens die Auswahl der variierten 
Begriffe weist in eine andere Richtung. Daher kann auch 
in der oft verhandelten Frage, ob Hel und As.G von dem¬ 
selben Dichter herrühren oder nicht, der Var.sgebrauch nicht 
das entscheidende Wort sprechen, mögen auch die beiden 
Gedichte nur in zwei von den acht Reihen (5 und 6) weit 
getrennt sein und sonst eng nebeneinander stehen. 
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